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Telegrapfische Depefchen. 


Geliefext non ber “"Associsted Preas”, 


(10 Seiten) 


Zluslanıı 


Neues Aeroplan- Luftfähiff. 
Soll Abftürzen fogut wie unmöglich ma« 
hen. — Wahnfinniger Antifemit bricht 
aus, wird wieder eingefanact. 
(Epezialfabeldepefhe der „Abendpoft”.) 

Berlin, 23. Juni. Wie aus Mün- 
chen gemeldet, ift Graf Püdler v. 
Tſchirne, der frühere berüchtigte anti— 
ſemitiſche Agitator, welcher an gefähr— 
lichem Verfolgungswahn leidet und 
ſchon vor mehreren Jahren für irr— 
ſinnig erklärt und internirt wurde, 
aus der Heilanſtalt Neufriedenhein 
(unweit des Dorfes Friedenhein im 
Amtsgericht München) entflohen; aber 
er iſt bereits heute im Tiroler Dorf 
Wattens wieder eingefangen worden. 
Er wurde dann trotz ſeines Sträubens 
nach einer ſicheren Anſtalt gebracht. 

Betanntlich hatte Graf Pückler frü— 
her in öffentlichen Reden zum Todt⸗ 
ſchlagen aller Juden aufgefordert. 

Aus Mühlheim a. Rh. kommt die 
intereſſante Kunde, daß zwei Inge— 
nieure ein neues Aeroplan-Luft— 
ſchiff (Verbindung von Luftſchiff 
und Gleitflieger) erfunden haben, wo— 
bei ein Abſtürzen faſt völlig ausge— 
ſchloſſen ſein ſoll. Der Ballonkörper 
hat vier Abtheilungen, worin ein mit 
Waſſerſtoff gefüllter Ballonſack liegt; 
und beim Platzen ſoll das Gleichge— 
wicht durch Waſſer ausgeglichen wer— 
den. Die Maſchine hat vorn und hin— 
ten Motore mit Propellern. > 


Bomben: und HRaubfenfation. 


Yriedberg, Heffen, 23. Xuni. Kurz 
bor 5 Uhr geftern Abend erplodirte im 
Rathhaus eine Bombe, und das Dad, 
der Ireppenaufgang und die Thüren 
und Fenjter wurden zertrüimmert. Die 
anmejenden Beamten entgingen dem 
Zode, flohen aber auf Leitern. Xn- 
zwifchen trat ein Mann, der eine 
ſchwarze Maske trug, in die anftoßende 
Filiale der Reichsbank, ſchoß den Ban— 
kier in den Hals, ergriff einen Haufen 
Gold- und Papiergeld und floh. Auf 
der Straße ſchwang er ſich auf ein 
Zweirad und ſauſte nach Nauheim zu, 
eine große Menge hinter ihm her; der 
Räuber wandte ſich mehrmals um und 
feuerte, wobei ein Knabe getödtet, und 
zwei verwundet wurden. Mehrere 
Poliziſten holten den Räuber endlich in 
einem Automobil ein, — ehe dieſer 
ia gepadt werden konnte, erfhoß er 
ich! 

Man erkannte ihn als einen Chauf- 
feur Namens Barkenftein, melcher 
fürzlih am Haus eines Frankfurter 
Bantiers eine Bombe gelegt haben foll. 


Dberammerganuer fommen nit. 


Oberammergau, Baiern, 23. Zuni. 
Guftap Amberg, der deutfche Vertreter 
der Shubert3 von Nem VYork, der ſich 
bierher begeben hatte, um das Paf- 
fionsfpiel für eine Tournee durch die 
Ver. Staaten zu gewinnen, bat feinen 
Erfolg mit feinen Bemühungen ge- 
mübungen gehabt. VBerfchiedene Trä- 
ger der Hauptrollen waren anfänglich 
für die Annahme der, von Amberg ge- 
machten glänzenden Offerte, — aber 
ber Chriftusdarfteller Anton Lang er: 
Härte fategorifch, daß das Paffions- 
|ptel nicht profanirt werden dürfe,und 
er Oberammergau nicht verlaffen 
iwerbe. Dies bejtimmte auch die Hal- 
tung aller feiner Kollegen, welche fo- 
nad} bei ihrem früheren Entſchluß be— 
Barren, unter feinen Umftänden je- 
mal3 außerhalb Oberammergaus zu 
fpielen. 


Bryan bei den Irländern. 


London, 23. Juni. Kohn R. Red- 
mond, ber führer ber irifchen Gruppe 
im britifchen Parlament, und verjchie- 
dene andere ber Yührer der irifchen 
Nationaliften, gaben Mittwoch Abend 
hier zu Ehren von Win. 3. Bryan im 
Unterhaus ein Diner. 


— 


Zulaud 


Bom Wetter. 


Regen madt einen Cheil von Süddakfota 
leichter aufathmen. 


Deadiwood, ©. D., 23. Juni. Ein 
Regeniturm, den man fchon jo lange 
beiß erjehnt hatte, ging mährend ver 
Nacht über den meftlichen Theil von 
Süddakota hin und hat ben Ernten in 
vielen Gegenden ſehr gut gethan. Be- 
fonder3 ftarf war ber Regen öftlich 
von Rapid City. Von allen Getrei- 
debiftritten Tiefen heute günftigere Be- 
richte ein. s 

MWafhington, D. K., 23. Juni. Die 
„heiße Welle“ mird in der öftlichen 
Hälfte des Landes noch mindeftens 48 
Stunden länger anhalten. 

Einzelne Regenfhauer mögen das 
zwifchentommen; aber da3 nächfte Re- 
genarec! ift über der Syelßgebirgregion 
und verurfacht die unbeftimmteWitter- 
ung in den nordmeftlichen Staaten. 

Seftern fam dad QDuedfilber in 
Wafhinaton zeitweilig auf 102 Grad! 
Sonft aber find nirgends übermäßig 
hohe Iemperaturen in den lebten 24 
Stunden verzeichnet worden. 


Dampfernachrichten. 
Augekommen. 

Nem Vorl: Blücher von Hamburg; Eſtonia bon 
Sibau; Carmania bon Liberpool; Benezia bon 
— Vannonia von New Hort. 
Beam: Yıeumw Amiterbam bon New Yorf. 
Antwerpen: Manitou bon Philadelphia. 

: La Gadcogne und La Provence bon 
ol: Eumric von Bolton. 
: Ocennic bon Ren Dort. 


Am Rongreh. 


oftfparfaffenbill in den Händen des Prä- 
fidenten. — Zugunften eines Denfmals 
der erften deutihen Wiederlaffung. 


Mafhington, D. K., 23. Juni. Die 
Poftiparfaffennorlage wurde noch ge= 
ftern Abend um 5.15 Uhr. vom Ge: 
nat angenommen, mit 44 gegen 25 
Simmen, und ift jet in den Händen 
des Präfidenten. Man ermariet, daß 
diefer jie heute unterzeichnet. Daß die 
Vorlage in der, vom Abgeordnetenhaus 
angenommenen jyorm vom Senat qut- 
geheißen wurde — troß ber Protejte 
mehrerer „njurgenten*—ift ein Sieg 
für den Präfidenten. . 

Sobald Herr Taft die Vorlage un- 
terzeichnet hat, wird die Organijirung 
eines Poitjparfafjeniyitems in Angriff 
genommen. Doh wird jich diefelbe nur 
langfam vollziehen. 

Dem Abgeordnetenhaus wurde vom 
zuftändigen Ausihuß eine Worlage 
günftig einberichtet, melche $25,000 
für ein Denkmal zu Ehren der eriten 
deutfchen Niederlaffung in den Ber. 
Staaten — de3 von Daniel Pas 
ftorius begründeten Germantomn 
jet ein Theil von Philadelphia — be= 
milligt, vorausgejeßt, daß der Deut- 
che Natiomalbund einen gleichen Be- 
trag aufbringt. Lebterer joll ſchon 
$10,000 hierfür zufammengebracht 


haben, 

Wafhington, D. K., 23. Juni. Das 
Abgeordnetenhaus erklärte fih ein- 
jtimmig gegen die Senat3zufäge zum 
Etat für öffentliche Gebäude Die 
Maßnahme wurde daher an einen ge= 
meinfamen SKonferenzausfhuß ge— 
fandt. 

Der Konferenzbericht über die Vor— 
lage betreff3 Weberzeitanfprüche von 
Briefträgern, welche unter dem „OBe= 
Tchränfungaftatut” nicht hätten befrie- 
digt werden fünnen, murde vom Haus 
angenommen. Xm Konferenzausihuß 
maren die Senatäzufäbe zurüdgezogen 
morden. 

Der Konareb hatte heute auch ge- 
börig zu fhmigen! Schon früh zeigte 
das Thermometer 83 Grad im Schat- 
ten; und der Aba. Henry U. Barnhart 
bon Indiana wurde in feinen Hotelge- 
mächern von der Hite übermältiat. 

Wafhington, D. K., 23. Juni. Einer 
Vorlage zufolge, welche heute vom 
Senat angenommen iurde, wird bie 
lette Spur der Stammedorganifation 
der 5 zibilifirten Indianerftämme im 
Sahre 1912 verfchwinden. Die Vor- 
lage jchafft alle betreffenden AUemter 
ab, außer demjenigen ber Erefutive 
jedes Stammes. 

Es ſind wieder Gerüchte im Um— 
lauf, daß der Heimgang des Kongreſſes 
ſich wahrſcheinlich verzögern werde! 
Hr. Norton, der Privatſekretär des 
Präſidenten, gibt zu, daß eine ſolche 
Verzögerung eintreten mag. 

Als eine der Urſachen für weitere 
Streitigkeiten wird die, vom Präſiden— 
ten empfohlene Vorlage bezeichnet, wo— 
nach gegen Entſcheidungen des Sekre— 
tärs des Innern in Landanſpruchsfäl—⸗ 
len an den Appellhof des Diſtrikts Ko— 
lumbia Berufung eingelegt werden 
kann. Die Vorlage war bereits im 
betreffenden Ausſchuß angegriffen 
worden. 


Charlton verhaftet. 


Aber nicht in Europa, ſondern in Hobo— 
fen. — Gefteht Gattinmord ein! 

Nem Hort, 23. Juni. In Hoboten 
wurde ein Mann verhaftet, melcher 
heute mit dem Dampfer „Prinzeh 
‘rene“ (au Genua und Neapel) ein- 
getroffen war, unter dem Verdacht, 
der vielgefuchte Porter Charlton zu 
fein, der befanntlich der Ermordung 
feiner Gattin (zu Como, |talien) be- 
zichtigt wird. 

Nach fpätefter Mittheilung der Po- 
fizei gab der Verhaftete nicht nur feine 
Perjönlichteit zu, fondern gejtand auch 
den Mord ein. 

(Dies ift eine große Blamage für 
den amerifanifchen Konful in Mai- 
land, ohne dejfen Schniter wahrſchein— 
ih die Feſtnahme Charlton's ſchon 
viel früher erfolgt wäre. Der Konſul 
hatte hartnäckig daran feſtgehalten, 
daß auch Charlton ermordet worden 
ſei, und hatte wiederholt den Comer⸗ 
ſee, aus welchem man die Leiche der 
Frau in einem Koffer fiſchte, nach 
Charlton's Leiche durchſuchen laſſen.) 

Die Polizei paßte hauptſächlich auf 
das Eintreffen des Hamburger Dame 
pfer3 „Deuti'hland“, heute Nachmittag, 
auf, da ihr berichtet worden war, 
Charlton ei auf diefem Dampfer nad) 
Amerika abgefuhren. Doc fand man 
eö gerathen, einige Poliziften zu be= 
auftragen, auh auf den Dampfer 
„Prinzeß Irene“, alö derfelbe in Dod 
ging, ein fcharfes Auge zu haben. 

Drei diejer Poliziften fahten auf 
der Landungsbrüde Pofto und be= 
obachteten eben, melcher da3 Schiff 
verließ. So mie fie einen Mann her- 
ausfommen fahen, melcher der, ihnen 
gelieferten Bejchreibung Charlton’3 
entſprach, ſprangen fie auf benfelben 
103 und erklärten ihn für verhaftet. 

Er proteftirte erft lebhaft und fchien 
geneigt zu fein, gewaltijamen Wider- 
ftand zu leiften; aber e3 wurden ihm 
rafh Handfchellen angelegt, worauf 
er zahmer murde. 

Kapt. Scott, der Bruder von 
Frau Eharlton, welcher nah Hoboten 
gefommen war, um ber Polizei bei der 
Spdentifizirung des Verdächtigten vom 
Dampfer „Deutfchland”" Beiltand zu 


Chicago, Donneritag,den 23. Juni 1910.—5 Uhr:Ausgabe. 


leiften, murbe telephonifch nad der 


Landungsbrüde gerufen, wo „Prinzeb 
Irene“ lag; er warf einen einzigen 
Blid auf den Gefangenen und jagte: 
„Das ift der Mann“. 

Mittlerweile war auch der Patrol- 
magen herbeigerufen worden, und ber 
Gefangene wurde mit den drei Ge- 
heimpoliziften und dem Kapt. Scott 
eilends nad) dem Polizeihauptquartier 
gebracht, wo der Polizeichef Hayes ihn 
einem hochnothpeinlichen Verhör „drit= 
ten Grades“ unterwarf. Es heißt be— 
ſtimmt, daß Charlton ſchließlich zu 
einem vollen Geſtändniß gebracht 
wurde, der Polizeichef ſelbſt verhält 
ſich aber noch zugeknöpft darüber. 

(Die Leiche der Mr3. Charlton fand 
man in einem Koffer, welcher am 10. 
Sunt von italienifchen Fifchern unmeit 
des Dorfes Moltrafio aus dem Comer: 
fee gezogen wurde. Der Ruffe Kon 
ftantin fpolatom oder Spolatom, 
welcher die Villa, worin das Charlton’- 
Ihe Ehepaar furze Zeit mohnte, an 
dDasfelbe vermiethet hatte, mar unter 
Mordverdacht in Haft genommen, aber 
bor mehreren Tagen, wie gemeldet, in 
Treiheit gejegt worden.) 

Waſhington, D. K., 
Richter Paul Charlton, 
ter des Büros für Inſularangelegen— 
heiten im Kriegsdepartemen, iſt auf 
die Kunde von der Verhaftung ſeines 
Sohnes ſofort abgereiſt, muthmaßlich 
direkt nach Hoboken. 

New Hort, 23. Juni. Die Polizei 
gab ſpäter bekannt, daß der, bei der 
Ankunft aus Europa drüben in Ho— 
boken verhaftete Porter Charlton auch 
ein ſchriftliches Geſtändniß bezüglich 
der Ermordung ſeiner Gattin in 
Como unterzeichnete. Er ſagt darin, 
er und ſeine Gattin, die eine der beſten 
Frauen der Welt geweſen ſei, aber ein 


unbeherrſchbares Temperament gehabt 
habe, hätten nach dem Abendeſſen in 


28. Juni. 
Rechtsbeam⸗ 


der Villa einen heftigen Zank gehabt. 
Sie habe ihn mit gemeinen Schmäh— 
worten überhäuft, bis er es ſchließlich 
nicht mehr habe ausgehalten und ſie 
mit einem hölzernen Hammer dreimal 
auf den Kopf geſchlagen habe. 

Sie ſei bewußtlos niedergefallen 
und, ſoweit er wiſſe, durch die Schläge 
getödtet worden. Dann habe er den 
Körper in einen Koffer gepackt, dieſen 
nach dem See getragen und in das 
Waſſer geworfen. 

Bei ſeiner Feſtnahme hatte Charlton 
ſich anfänglich „Charles E. Coleman“ 
genannt. 

Noch als er vor dem Polizeichef 
ſtand, kriegte er einen neuen Wuthan— 
fall und verſuchte, denſelben zu er— 
ſchießen; aber die Geheimpoliziſten 
entwaffneten ihn dann ſehr ſchnell. 

Er⸗Bantier verhaftet. 

Evansville, Ind. 23. Juni. Kapt. 
S. P. Gillett, 70 Jahre alt, früherer 
Präſident der „Citizens' National 
Bank“, welche im Januar d. J., an— 
läßlich der Entdeckung einer Menge 
unſicherer Darlehen auf zwei Wochen 
geſchloſſen worden war, wurde heute 
auf zwei Klagepunkte wegen Ueber— 
tretung der Bankgeſetze verhaftet. Die 
Klagen waren von den Bundesgroßge— 
ſchworenen zu Indianapolis erhoben 
worden. Kapt. Gillett (er gehörte 
früher der Bundesflotte an) wurde in— 
deß unter 810,000 Bürgſchaft alsbald 
wieder auf freien Fuß geſetzt. 

Die Verluſte der genannten Bank 
werden auf 8272,000 beziffert. 

—— — — 


Der Kaifer in Kiel. 


Kiel, 23. Juni. Kaifer Wilhelm 
traf mit der Yacht „Hohenzollern“ von 
Altona hier ein, um der jährliften 
Sachtregatta beizumohnen. 

Der ameritanifche Botfchafter Hill 
mit Gattin und Tochter wirb am FFrei- 
tag erwartet. 


2olalberidt. 
Gefunden. 


Marie Walfh, die, mie an anderer 
Stelle berichtet, Freitag ihrer Tante, 
Frau W. T. Riel in Auftin entlief, 
ift in Beloit, Wis., gefunden morden. 
Khre Verwandten find von der Poli- 
zei benachrichtigt worden. Sie werben 
das Mädel zurücholen. 


Der Ehelfälihung bezicdhtigt. 


Die Gefhhtmorenen haben Leo Le- 
minger, Nr. 1425 La Salle Apenue, 
der mit Frau und Kindern flüchtig 
geworben ift, in Anklagezujtand ver- 
jegt. Qeminger wird bezichtigt,” am 
14. März die National Bank of the 
Republic mit einem gefälfhten Ched 
über $2,500 hineingelegt zu haben. 


Leiet die „Sountagpoft” 


DaB Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar heute Abend 
und mwahrfceinlic anhaltend warın; 
leiter Süpdoftwind. 

Linoid3 und Wislonfin: Klar heute Abend 


und wahrſcheinlich Freitag anhaltend warm. 


reitag; 


Nieder-Midigan und Indiana: Im Allges 
meinen flar und anhaltend warm heute Abend 


u jtelte fih der Xemperaturftand 
bon geitern Abend bis um Mittag mie folat: 
Abends 6 Uhr 82 Grad; Nadt3 12 Uhr Lo 
Grad: Morgens 6 Uhr 77 Grad; Mittags 12 
Uhr 88 Grad. 
Die „Abendpofte" 

veröffentlicht heute 

4323 
Kleine Aureigen 

Mer Arbeitskräfte verlangt, wer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieihen hat, 
erreicht feinen Zived — * die Kleinen 
Anzeigen“ der 


J 


| 


Ueberrafhung und Unbehagen. 


Tafts Dorgehen gegen Col. Herb ruft es 
bei anderen Bundesbeamten hervor. 
Ueberrafchung und Unbehagen rief 

heute in den Kreifen von Bundesbe- 

amten, die ihre Ernennung Präfident 

Taft verdanken, die an anderer Stelle 

gebrachte Nachricht von der Abfegung 

des Binnenfteuereinnehmer3 Henry L. 

Her hervor. Her jelbit war über- 

tafcht und ließ recht deutlich dDurchbli= 

den, daß er darauf gerechnet habe, 
fein einträgliches Amt noch ungefähr 
ein Xahr länger befleiven zu können. 

Er bat aber der Aufforderung von 

Wajhington fchleunigit Folge gelei- 

ftet und fein Rüdtrittsgefuch bereits 

gejtern Nachmittag an Schagamtäje- 
fretär Franklin MacBeagh abgejandt. 
Er mar feit dem 1. April 1901 im 

Umt. Mit Herb fcheidet eine Perſön— 

(ichfeit auß dem politifchen Leben aus, 

die in ihrer Zeit ehr einflußreih in 

der republifanifchen Partei im Staat 
mar. Mit William Lorimer und 

Xames Peafe fontrolirte er lange Zeit 

die Organifation und mar Staat3- 

fchatmeifter und acht Jahre lang Leis 
henjchauer des County. Wie Peafe 
fagte er fich jpäter von dem „blonden 

Boß“ los und wurde Reformer. Sein 

Einfluß auf der Nordmeitjeite aber, 

mo er ich auf die ffandinapifchen Ele- 

mente ftügte, fehmand mehr und mehr. 

Andere Führer jagten ihm die Kon— 

trole der Warda der Norbmeitfeite ab, 

und in den letten Jahren bedeutete er 

in der Organifation feiner Partei im 

County nicht3 mehr. Pläne für die Zu- 

funft hat Herr Herk, wie er heute er= 

Hlärte, noch nicht gemacht, Doch trägt 

er jich mit der Abficht, fich eine leiten- 

de Stellung bei einer größeren Korpo- 
ration zu jichern. 
Die Nachricht, dab Herk’ Tage im 

Bundesdienjt gezählt feien, rief bei ge> 

mwiffen anperen Herren in hiefigen 

Bundesftelungen großes Unbehagen 

berbor. Sie hatten darauf gerechnet, 

dat der Legislaturffandal, in den 

Senator Qorimer verwidelt iſt, Aende— 

rungen in Illinoiſer Bundesſtellen 

für's Erſte unmöglich machen würde, 
und daß ſie wenigſtens bis zur nächſten 

Sitzung des Kongreſſes ſicher ſeien. 

Der Schritt Präfident Tafts hat fie 

belehrt, daß dem nicht fo ift. Nächſte 

Moche, am 27. und 29, Juni, läuft die 

Amtzgeit ı dreier Bundeßbeamter ab, 

des Haferleinnehmers John EC. Ames, 


des Verwalters des Unterſchatzamts 


William Boldenwer? und des Bundes— 
marſchalls Luman T. Hoy von Wood- 
ſtock, des Kampagneleiters Ex-Sena— 
tors Albert J. Hopkins'. Ames rech— 
net auf eine Wiederernennung mit 
Hilfe Senator Culloms. 

Hoy rechnet nicht darauf, ſondern 
erwartet ſeinen Abſchied, und Bolden— 
weck hat bereits früher erklärt, daß er 
ſich nicht um eine Wiederernennung 
bewerbe, wenn er ſeine Verpflichtun— 
gen gegenüber der Bundesregierung 
binfichtlich der aus dem Unterfchah- 
amt verfchmundenen $173,000 los 
werden fünne. Der Kongreß hat ein 
dahingehendes Gejeß angenommen. 

Als Kandidat für Hoys Amt gilt 
Ehauncey Demwey von der 2. Ward, 
der im Kampf um den Sit im Bun- 
desfenat die von ihm fontrolirten Le= 
gislaturmitglieder Senator Lorimer 
zuführte. Für Boldenmweds Stellung 
ift ein bejtimmter Kandidat noch nicht 
genannt worden. 

Ob Xenderungen zu erwarten find, 
hängt nach der Anficht von Politikern 
zum großen Theil vom Ausgang des 
Bromne Progeffes ab. Senator Eul- 
lom bat feinen blonden Kollegen vor 
Kurzem aufgefordert, nah MWafhing- 
ton zu fommen, damit fie fi auf Er- 
nennungen einigen fünnten. Er möchte 
Hafeneinnehmer Ames mieberernannt 
fehen und mwill die Zuftimmung feine? 
Kollegen dazu haben. Wie der Sefre- 
tär ded „blonden Boffes“ heute aber 
erklärte, mirb fi Senator Lorimer 
in den nädhjiten Tagen nicht nad 
Mafhington begeben, fo daß Senator 
Eullom fi gedulden muß. Hiefige 
Politifer find allerdings der Anficht, 
daß e3 nicht ausgefchloffen ift, daß 
Präfident Taft vorgeht, ohne den 
„blonden Bob” um Rath zu fragen. 

— ——— — 
Waſſermangel. 


Verſchwendung wieder einmal als Urſache 
angegeben. 

Nicht die zum Theil längſt nicht 
mehr leiſtungsfähigen Pumpwerke des 
ſtädtiſchen Waſſerdienſtes, ſondern die 
angeblich allenthalben herrſchende Ver⸗ 
ſchwendung des Leitungswaſſer durch 
Beiprenteln der Rafen und Bürgerjtei- 
ge, durch Yaufenlafjen des Waflers zu 
Kühlzmeden behuf3 Erfparniß von 
Eis ufw., wird vom ftäbtifchen Inge- 
nieur Samuel3 al3 Urfache der Waf- 
fernoth bezeichnet, welche namentlich 
tm norbmeitliden und ſüdweſtlichen 
Theile, und in ganz Late Viem, in den 
oberen Stodmwerfen der Häufer einge- 
treten if. Der Waffermangel erhöht 
auch die Gefahr beim Ausbruch eines 
Feuerd. Herr Samuelß hat heute den 
Polizeichef erfucht, Jedermann verhaf: 
ten zu laffen, der außer zwifchen 5 und 
8 Uhr Morgen? und 74 und 10 Uhr 
Abends fprenkelt. Tyerner hat der Po- 
lizeichef dem Beamten verfprochen, bie 
Sitöparfbehörde auf die Mißachtung 
der Sprenfeloorfhriften feitens ihrer 
Leute aufmerffam zu machen. Bon den 
500 Millionen Gallonen Waffer, mel- 
che hier täglich gebraucht werben, fallen 


reißig Millionen auf bie Parls. * 


Das Ende nahe. 


Browne⸗Fall wird der Jury wahr⸗ 
ſcheinlich morgen übergeben werden. 


Vertheidigung hat das Wort. 


Anwalt P. h. O'Donnell greift in aus⸗ 
gezeichneter Rede Staatsanwalt May: 
mans Methoden an. —Sorreft hält die 
Schiußanfprade für Dertheidigung. 


Die Schlußreden im Bromne-Prozeß 
wurden heute fortgefett. Anmalt B. 
H. O'Donnell ſetzte ſeine geſtern Nach— 
mittag begonnene Rede fort, und An— 
walt William S. Forreſt, der Leiter 
der Vertheidigung, folgte ihm als Letz— 
ter der Anwälte des Angeklagten. Ver 
Staatsanwalt wird das letzte Wort an 
die Geſchworenen richten. Trotzdem es 
geſtern Nachmittag den Anſchein hatte, 
als ob der Fall heute gegen Abend den 
Geſchworenen übergeben werden wür— 
de, erklärte Anwalt Charles E. Erb— 
ſtein heute, die Vertheidigung erwarte 
nicht, daß Richter MeSurely heute 
noch den zwölf „guten und getreuen 
Männern“ ſeine Anweiſungen ertheilen 
werde, daß vielmehr der Fall nicht vor 
morgen Mittag der Jury zur Entſchei— 
dung übergeben werden würde. 

Anwalt O'Donnell ſetzte bei Beginn 
der heutigen Verhandlung ſeine bereits 
geſtern Nachmittag begonnene Rede zu— 
gunſten des Angeklagten fort und er— 
Härte, daß er- bis elf Uhr zu Enve 
fommen mwerde. Der lange rländer, 
dem mie vielen feiner Qandäleute die 
Gabe der Beredtfamteit in hohem Maße 
eigen tft, hielt mit feiner Anfprache, 
die wirklich eine rednerifche Leiftung 
mar, die Jury, die Zufchauer und ben 
Angeklagten felbjt gefangen. Bromne, 
neben Anmalt Erbftein figend, hing 
mie gebannt an feinen Tippen, und bie 
Surn folgte feinen Ausführungen mit 
leuchtenden Augen. Troßdem e3 in fet- 
ner Unjprache an rebnerifchen Schnör- 
feln und epigrammatifchen Yeußerun- 
gen nicht fehlte, fehlte es ihr doch auc) 
nicht an Ueberzeugungsfraft und Nady- 
drud. Der „lange Bat“, wie er piel- 
fach genannt wird, fühlte fi augen 
Icheinlich nicht nur al3 MWertheidiger 
Bromnes, fondern auch al3 Veriheidi- 
ger eines politifchen Syitems, dem er 
felbft angehört... Er ijt ein überzeugter 
Anhänger des „bloitden Boſſes“. 

Greift Wayman am⸗ J 

„Zee O'Neil Bromne“, donnerte”er 
die Jury an, „war auf einem Gebiete 
thätig, auf dem ein ehltritt feinen 
Ruin bedeutet haben würde. Im ſtür— 
mifchen politifchen Leben nimmt es ei- 
nen mirfliden Mann, feinen guten 
Ruf unangetaftet zu erhalten. E3 tit 
fchmer, den guten Ruf zu erhalten, 
leicht den Karafte; zu wahren.” Er gab 
eine Hare Definition vonflarafter zum 

Unterfchied von Reputation und griff 
Staat3anwalt Wayman fcharf an mes 
gen feines gejtrigen Angriffe auf den 
Sarafter Bromned. Dann ging er auf 
die Ausjagen des Abgeordneten George 
DW. Myers ein, daß Bromne ihm gejagt 
hätte, e8 ftünden Gtaatsämter in 
Menge und das nöthige Kleingeld zur 
Verfügung, 

„Charles ©. Deneen”, erklärte er, 
„Ttellte feine Staataftellungen zur Ver— 
fügung, um demofratifche Stimme für 
Lorimer zu faufen, und das müßte ge- 
Thehen, menn Myer3 Angaben wahr 
mären.” Dann fette er die Sonde an 
die Ausfagen des Abgeordneten M. ©. 
Link und führte aus, daß Link zuge- 
geben habe, er habe Wayman gegen 
über gelogen, nur um loszufommen 
und nad Haufe zurüdtehren zu fön- 
nen. Wenn er damals gelogen habe, 
fönne er jet nicht die Wahrheit Tpre- 
hen und Anfprud) darauf erheben, 
daß man ihm Glauben Tchente. 

Dann folgte ein jcharfer Angriff 
auf die Methoden, welche der Staats- 
anmwalt in dem Verfahren und mäh- 
rend der Vorunterfuhung angewandt 
habe. Während die Zeugen ber 
Staatsanmwaltfchaft ungeftraft Mein- 
eide leiften fünnten, jeien die Zeugen 
der DVertheibigung gezwungen, Die 
Wahrheit zu fagen, da ber Staatsan- 
malt die Macht habe, fie anflagen zu 
laffen, aber feine eigenen Zeugen 
Thüten fünne, auch wenn fie nicht die 
Mahrheit fagten. Nach dem Staatä- 
anmalt zog er White durch die Hechel. 
xn einer Hand halte er bie gefälfchten 
Eifenbahnfreifarten, in ber anderen 
da8 Geld, das die „Chicago Tribune” 
ihm bezahlt Habe, und den Erprei- 
fungsbrief an Lorimer. Ein Verrä- 
thber an ber Benölferung trete er als 
Ankläger auf und fuche die Beitrafung 
de8 Angeklagten zu erlangen. 

Dann folgte eine Schilderung der 
Yolgen, die eine Weberführung 
Brotmnes nicht nur für den Angeflag- 
ten, fondern auch für Senator Lori- 
mer haben mürbe. „Der ganze Staat“, 
fchloß er feine Ausführungen, „mit 
feinen rauchenden Tyabrifen, feinen 
Hochöfen und feinen mogenden Aeh— 
renfeldern ruft hnen zu: „White 
fpriht nicht für und.” Laffen Sie 
DMNeil Bromne zurüdfommen an den 
heimifchen Herd mit unbefledtem Na- 
men. Thun Sie Yhre volle Pflicht 
und laffen Sie ihn gehen al3 freien 
Mann”. 

White’s Angaben nicht hinreichend. 

Um elf Uhr brachte Anwalt D’Don- 
nell feine Rede zum Abichluß, uud 


Die Abendpost 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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zehn Minuten fpäter begann Anwalt 


Forrejt mit der Schlußanfpradhe für 
die Vertheidigung. „Ich höre gern ei- 
nen filberzüngigen Redner wie Herrn 
MWayman,“ erklärte er fpöttifch, „troß- 
dem er fi” gegen meinen Slienten 
mendet und trogdem er feine Antla= 
gen wörtlich der Antlagerede Edmund 
Burkes gegen Warren Hajtings ent- 
nahm.” Dann führte er aus, daß er 
gerichtliche Entfcheidungen in großer 
Zahl anführen werde, um nachzumeis- 
fen, ma3 nöthig fei, um die Ausfagen 
eined Zeugen durch andere Ausfagen 
zu ftüßen, und warnte die Jury davor, 
daß feine Anfprache verglichen mit den 
Leitungen feiner Kollegen ziemlich 
troden fein würde. Eingehend fchil- 
derte er die Anklagen gegen Bromne 
und führte aus, daß die Antwort der 
Vertheidigung darauf fei, daß Brorne 
White niemals Geld im Briggs Houfe 
gegeben habe. Die Hauptfrage für die 
Sury fei zu entjcheiden, ob die Staat3- 
anmaltjchaft überzeugend nachgemiefen 
babe, dag White mit Bromne ein for- 
ruptes Abkommen getroffen habe. Die 
Jury follte ven Ausfagen Whites feine 
Beachtung jchenten aus Gründen, die 
er angeführt habe, und auf Grund der 
einſchlägigen geſetzlichen Beſtimmun— 
gen und Entſcheidungen. 

White, führte Anwalt Forreſt aus, 
brauche die Verurtheilung Brownes 
als vierten Akt des Dramas, das er 
aus der Erzählung, die er an die 
„Tribune“ verkauft habe, zu machen 
gedenke. Nie ſei ein bedeutendes Ver— 
brechen begangen worden, bei deſſen 
Ausführung nicht ein Mißgriff ge— 
macht worden ſei. White habe dieſen 
Mißgriff gemacht, als er ſeine Erzäh— 
lung ausgeheckt habe. 

Dann ging er auf die Frage ein, ob 
die, Ausſagen eines Mitſchuldigen als 
Beweismaterial zuläſſig ſeien, und 
führte zahlreiche gerichtliche Entſchei— 
dungen, in denen dieſe Frage behandelt 
wird, an. 

Ende moraen Nachmittag zu zrwarten, 

Um halb ein Uhr murbe die Ber 
handlung vertagt. Staatsanwalt Way: 
man fündigte an, daß er feine Schluß: 
anfprache nicht vor morgen früh halten 
werde. Sie werde zwei oder zwei und 
eine halbe Stunde dauern. Das be= 
deutet, daß der Fall der Jury nicht vor 
—n Nachmittag üibermwiefen werden 
wird. 


——— w — 
Belehrung für Mütter. 


Die ‚‚Eivic Sederation’’ will verfucen, 
.  Kinderleben zu retten. 

Die „Cipic Federation“ von Chicago 
Ihiekt fih an, in den dicht bevölferten 
Stabttheilen ein von dem Zeichner 
Ralph Wilder gezeichnetes Bild mit 
engliſchem, deutſchem, polniſchem, 
tſchechiſchem, littauiſchem und italeni— 
ſchem Texi zu verbreiten, welches den 
Müttern verdeutlichen ſoll, welche 
Nahrung bei heißem Wetter ihren Klei— 
nen dienlich und welche ihnen ſchädlich 
iſt. Es ſind im letzten Sommer 1570 
Säuglinge nur infolge von falſcher Er— 
nährung geſtorben, und die „Federa— 
tion“ hofft, durch die Belehrung der 
Mütter die Kinderſterblichkeit in die— 
ſem Sommer vermindern zu können. 
Das zur Verbreitung beſtimmte Bild 
nebſt Text ſoll den Müttern vor Augen 
führen, daß kleine Kinder nur gute 
Milch und abgekochtes kühles Waſſer 
bekommen ſollten, nicht aber, wie das 
vielfach geſchieht, Wurſt, Fleiſch, Ge— 
müſe, Obſt, Rahmeis, Zuckerwerk, 
Sodawaſſer, Kaffee, Thee und Bier. 
Man hat die Aufklärung mittels 
des Bildes gewählt, weil man ſich von 
ſeinen bunten Farben verſpricht, daß 
ſie mehr als bloße Flugblätter die 
Aufmerkſamkeit auf den Gegenſtand 
lenken und zum Leſen des Textes an— 
regen werden. 

Hitzſchläge. 

Die folgenden Hitze-Erkrankungen 
ſind heute gemeldet worden: 

James Gleaſon, 296 Clark Straße; 
an Clark und Harriſon Str. auf dem 
Wege zur Arbeit überwältigt. Harri— 
fon Str.⸗Nothfall-Hoſpital. 

William Friend, 1348 N. Weſtern 
Ave.; in der Apotheke an Madiſon 
und State Str. erkrankt. Er iſt im 
St. Lukas-Hoſpital. Die Aerzte geben 
wenig Hoffnung auf ſeine Geneſung. 

G. E. Mills, 3928 S. Albany Avbe., 
an Weſt 36. Str. und S. Waſhtenaw 
Ave. erkrankt. Nach Hauſe geſchafft. 

Frau James Johnſon, 2939 Dear— 
born Str.; vor dem Hauſe Nr. 3104 
S. State Str. erkrankt. Nach Hauſe 
geſchafft. 

Stephen Soutick, 2323 Princeton 
Ave., Arbeiter; an Park Ave. und W. 
Madiſon Straße übermannt; St. An— 
nen-Hoſpital. 

Joſeph Mahoney, 2923 Haines Ct. 
Wäger der City Fuel Co. an Wabaſh 
Ave, und Randolph Straße erkrankt; 
nach Hauſe geſchafft. 

Peter Conte, W. Ohio Str. und 
Milwaukee Ave., Arbeiter, an W. 27. 
Str. und S. 44. Ave. erkrankt; St. 
Antons-⸗Hoſpital. 

Von Hunden gebiſſen wurden: 

Jerome O'Shea, 17 Jahre, 1886 
George Str., vor dem Hauſe 3042 ©, 
Lincoln Str. in die rechte Schulter 
gebiſſen. 

James Conroh, Nr. 215 N. Curtis 
Str., hinter ſeiner Wohnung ins rechte 
Bein gebiſſen. 

Jennie Katz. 7 Jahre, Nr. 1081 
Marmwell Str., im Hofe in die Unter- 
lippe gebiffen. 

Frank Fofter, Nr. 6508 Drerel Abe, 
MWeichenfteller, in der Nähe der Woh- 
nung ins linte Snie gebiffen. 


neue Verfahren 
dürfte. 


Fehlerhaft abgefaßt. 


Bundesrichter Landis weiſt Ankla⸗ = 
gen gegen ‚‚Tleifchtruft‘‘ ab. 


Neues Berfahren, 


Am 14. Juli follen Sonder⸗Großgeſchwo⸗ 
rene für weitere Unterfuhung ausges ' 
wählt werden. — Kurze Sreude der‘ 
„Cruſt“⸗Anwälte. 


Die Anklagen gegen die National 
Packing Co. und ihre zehn Zweiggeſell⸗ 
ſchaften ſind abgewieſen worden. Ri 
ter Landis hat heute im Bunbespi= 
ſtriktsgericht die Einwände der Ange⸗— 
Hagten aufrecht erhalten. Einen Aus; 
genblicd jpäter ordnete er aber an, da 
auf den 14. Yuli 75 Kandidaten bor 
geladen werden jollten, aus denen neu 
Sonder-Großgeſchworene auszuwähle 
ſind, die abermals eine Unterſuchun 
des ſogenannten Fleiſchtruſts vorneh— 
men ſollen. 

Richter Landis ftühte feine Entfcheis 
dung darauf, daß in der Antlagefhrifk 
nicht gefagt worden ift, daß die An 
geklagten in den lebten drei ‘ahre 
alin vor der Verjährung, im zwijchen 
ftaatlihen Handel thätig waren. D 
allgemein gehaltene Angabe, daß bi 
Geſellſchaften ſich einer Beſchränkung 
des Handels durch eine Vereinigun 
ſchuldig gemacht hätten, ſei einfach ein 
Schlußfolgerung. 

Die Entſcheidung des Richters 
tief im Gerichtsfaale Aufregung hera 
bor. Die Vertheidiger des „Fleifchd 
truſts“ Yahten über da3 ganze Gefid 
al3 die ihnen günjtig lautende Ent 
fheibung fiel? Das Lachen verfchwan 
aber urplöglich, ala er dann neue Son 
der-Örofagefchworene einberufen lie 

Aus der Entfheidung. | 

„Iroß forgfältigfter Prüfung diefe 
Schrift“, führte der Richter aus, „fan 
ich nirgends die Anklage finden, da 
die Angeklagten in der nicht verjährte 
Zeit zwifchenftaatlichen Handel betrie 
ben oder irgend etwas gethan haben, 
da3 Einfluß auf jolden Handel hatte, 
Das Gericht befigt nicht die Vollmacht. 
nur auf Vermuthung hin, die völlige, 
Auslaffung eines derartigen Haupt 
beſtandtheiles der Geſetzesverletzung 
zu ergänzen. Dieſe Auslafſung hätte 
yermieden werden können, indem in die 
Schrift, falls die Beweiſe das geſtatte— 
ten, die Anklage eingeſchaltet worden 
wäre, daß die Angeklagten oder ihre 
Beamten oder Agenten die Preiſe feſt— 
geſetzt, den Umfang des Schlacht— 
betriebes geregelt, das Handelsgebiet 
getheilt hätten, oder ſonſt etwas ge— 
than, was eine Beſchränkung des zwi— 
ſchenſtaatlichen Handels geweſen wär 


die Angeklagten unabhängig ihr Ge— 
ſchäft betrieben haben. Es wird dan 
behauptet, daß ſie ſeither und bis zu 
Tage der Erhebung der Anklage in 
ungejeglicher Weile ich bereinigt Hät- 
ten mit der National Pading Em 
zur Beichränfung jenes Handels, dasf 
heißt, daß fie eine Vereinigung bilde— 
ten, um allen Mitbewerb auszufchlies 
Ben, die PBreife gleichmäßig und unt 
Ausihlup allen Mitbemerbes feftz 
fegen, jomohl für den Einfauf bo 
Schlachtvieh, wie für den Verkauf v 
Fleiſch; daß die einzelnenGeſellſchafte 
die Kontrole über ihr Geſchäft d 
National Packing Co. übertrugen un 
es von dieſer unter Ausſchluß all 
Mitbewerbes verwaltet wurde. 

„Paragraph eins des — 
ſetzes erklärt jeden Vertrag, jede 
einigung in der Form eines Truſt 
oder anderweitig, oder Verſchwöru 
zur Beſchränkung des zwiſchenſtaatl 
chen Handels oder des Handels m 
fremden Nationen für ungejeplich, 
und bejagt, daß Perfonen, welche fi 
derartige zu Schulden fommen af 
jen, eines Vergehens fchuldig find. 

„Paragraph 1044 verfügt, daß 
nerhalb von brei Jahren nad de 
Vergehen Anklage erhoben werben & 
Um die Anklage aufrecht zu erhalt 
muß barin angegeben und beiief 
merden, daß die Angeklagten innerd 
halb der drei Jahre vor der Erhebung 
der Anklage fich der verbotenen Werd 
einigung fhuldig gemacht haben zu 
Beichräntung des sroifchenftantticieng 
Handels. Das ift nicht gefchehen.“ 

Gefchichte des Derfahrens. 

Die Anklagefhrift wurde von be 
Fadımann des Yuftizamtes in Wafhe 
ington für gerade folhe Sachen, Hilfs 
generalanwalt Pagan, ausgefertigt, 
Die Unterfuhung hatte am 24. Kae 
nuar begonnen, und am 20.März mag 
die Anklage erhoben worden, und zmag 
gegen folgende Firmen: National 
Pading Eo., ©. H. Hammond Eo 
Anglo_ American Propifion (En, 
Dmaha Pading Co., United Dreffi 
Beef and Propifion Eo,, 

Pading Eo., Colorado Pading 
Propifion Co,, New York Buich 
Dreſſed Meat Co. Hammond 
Co. und Fowler Packing Co. 

Gegen die Anklage waren die —X 
vom Richter aufrecht erhaltenen Ei 
wände geltend gemacht worden. 

Diſtriktsanwalt Sims verſich 
daß die Entſcheidung das Verfal 
als ſolches nicht ſchä und daß 


* 





Abendpoft, Chicago, Donnerftag, den 23. Juni 1910. 

Anajt nicht [08 ‘werben, er fürchtete fich, | 
fie nochmals anzufeben. Gemwiß würde ! 

fie in Ihränen ausbrechen, ihm Alles | 
geftehen. Was würde dann weiter ge | 
ſchehen? | 
Er könnte ji) nicht mehr auf der | 
Straße zeigen, vor feinem Menfchen | 
bliden laffen; die paar Ietten Jahre, | 
die er vielleicht noch vor fich hatte, | 
mürbe er in Kummer und Gram ver= | 
leben. Weiter — au; mit dem guten 

Leben wäre e3 vorbei. Gleich müßte | 
er Yräulein Yettchen fündigen, wohl 

gar aus diejer Wohnung heraus, ſich | 

| 

| 

| 

I 

| 

| 

| 

| 


—*— m 
— Notions. 
— 20e 


—— — 


m nn en ee = 


Drogen, Zoilets. | „ “5. & H.” GREEN STAMPS 


ount. Ehringes, fchnell 
fließend, roth berziert, 9e 
en 39€ 

Tadet, 


ALL ELEVATED TRAINS STOP HERE 


Yäunepfaen, 


Beef, Iron & 5 
Reiner Borar, 
Blockdale P. rat 
Ralmofive Eeife, D De. <e 
PBomvejan Cream, Töc Ar "43€ 
$1 Cmwikco Haarmittel, zu 59€ 
25c Sanitol Zahn-Präparate, 120 


Spulen zu 

Bi Kan, 2 Se Ei 2 Wie ie i 
ads, 3c 

63 Seide rn : 

Klenaum, X Kt 

Slaftbe, 


ist "Red Lottor’-Tag 
S. & H. 
Grüne 


Stampa 5 r ei ent 


3.50 bis 7.50 Waſch-Suits und Kleider: 1.69 und 3, 9 


Dies * * —— ſeltenen Kaufgelegenheiten — eine, die nur für kurze Zeit dauert. 
nug von dieſen Kleidern — bedeutend unter den regulären 
VPreiſen gekauft — um für einen geſchäftigen Tag zu reichen. 
Rep und Linene waſchbare Coat 


— Yo} Hübſche weiße Lingerie Klei- 4 344 

vie Kleider ber, wie Abbildung, von Bas Die Suits Suits — 36 Zoll Länge, mit 
tiſte gemacht, mit Dutch Hals. Front effektvoll be- halbpaſſendem Coat — fancy eingelegter Coat-Kra— 
ſetzt mit Spitzen-Einſatz und feinen Pin Tuckings. gen — mit Epigen = Einfat bejekt. Spisen Panel 
Flounce von Skirt oben mit dazu paffenden Spiten | oder fchlichte Plaited Skirts, prähtig paflend und 
und Self Fold beiekt, alle Größen. Reguläre $3.50: | gut gemadt. 36.00 und $7.00 Werthe. Speziell mars 
Kleider morgen zu 1 firt für morgen zu 3.98. 


Gofleta und Seide Foulard Rleider u 7.95 


Eine verfpätete Sendung von fünfhundert frifhen und reinen Kleidern, in geftreifter Taffeta Seide und 
Volfa Dot Foulards, helle und dunkle Farben, höne Noles und Euffs. Maifts mit fancy Frill und Piped 
bejegt. Stirts Tunie Fold bejest. Alle Größen für Damen und Mifies. 

Schwarz und weiß geftreifte lei- 95 c 
neie Touriften-Sfirts, für I 


100 tieffhwarze Victoria Voile or 98 
Kleider-NRöde, in allen Längen, für ** 

Seiten Panel Plaitev Style, — befeit mit Quer: 
Straps und Knöpfen, prächtig paffend, alle Längen, 


State rt Van — Streets and Wabash Avenue 


Freitag 


Bringt Eure 
ſämmtlichen 
Stamp 
Büder 


rad dem PBräs 
mien-Barlor auf 
unferem bierten 
a. und erhaltet 

ein Set Juni Red 
g etter Day 


irgendwo bei fremden Leuten ein- 
miethen oder zu Lifa nad- Berlin 
ziehen. 

„Rur das nicht!“ 
er e3 audgerufen. 
gefahren. 

„Was, mas, Vater?“ 

Nun hatte auch ſie Worte gefunden, 
hatte verſtanden, daß ihr Schweigen 
den Vater geängſtigt. 

Vater, was haft Du? ch bin ge⸗ 
fommen, Dir eine aroße Freude zu 
machen. Wlerander hat mic gejchidt. 
Sch joll Dich vorbereiten, Du folft hier | 
fort aus diefer Wohnung, bie fo trau= 
tige Erinnerungen für Dich hat. Aler- 
ander hat eine fleine Billa für Dich 
gekauft, am Schiffgraben; vente, | 
Bater, am Schiffaraben! Da bift Du | 
in guter Luft, wirft leben mie — mie | 
— ein Fürft.“ 

Als fie das lekte Seraußgefprubett | 
Hatte, mußte fie Yachen. 

„Wie ein Yürft“, wiederholte fie. | 
„Als Vater einer Fürftin. ee. | 

Der alte Herr ja fpradlos. Nur | 
longfam fing er an zu begreifen. 
Thränen traten in feine Augen; er 
If Elfa an fi gezogen und ſprach 
eiſe 


Kleider für Männer und junge 

Männer äußerſt herabgeſetzt 
88 25 Freitag für ganzwollene Anzüge 
3 .20 für Männer und junge Männer, 
Kammgarne, Caſſimeres u. Cheviots, in neuen 
Schhattirungen ü. Geweben, mit Serge oder Al⸗ 
paca gefüttert, alle Näöhte mit Seide genäht, 
Gr. 314 reg. 813.50 wth. ( Zweiter Flur.) 
87. 50 greitag für mei Stud Touriſten⸗ 
Anzüge für Männer und junge Mäns 
ner, in Rammgarnen, Homefpund und reinmolles 
nen ecdtfarbigen blauen GSerges, Nöde mit Hairs 
bloth Pronta, meldde die Facon erhalten, wirklich 
$12.50 und $18.50 mwertd, in allen Größen, 33 

bi3 42. (3. Sloor.) 

82 0: reitag für Hofen für Männer unb 
.e) junge Männer, von» $13.50 und $15 
— angebrochen, auch Odds und Ends von 


$3.50 und $4.50 Sorten, bübfch geitreifte Kamm- 
garne, Tweeds und ſchlichtſchwarze Cheviots. 


Zerien-Spezialitäten iun unſerer 
Knaben-⸗Abtheilung (4. Zloor.) 


5 Freitag für Knickerbocker⸗Anzüge für Kna⸗ 
1 $2 0 ben, 5 bi8717 Jahre; tleineGröfen find Ju⸗ 
nior Norfolts, gröhere Sorten doppelfnöpfige Modelle; 
voll geſchnittene Knickers, ganzwoll. Kaffimeres u. Che: 
viots, mehrere haben» ertra Krriderd, $4 und $5 Dual. 


Ganz laut hatte 
Elfa mar auf» 





Gerade ge: 


Ertra weit, rund herum Plaited, mit Taffeta Seide 
Told befet unten rıınd herum, Alle Längen. Dies 


x 


| 
| 
| 
J 
J 


* 


J Auch dem Fürſten gefiel die hübſch 
I 


ider 


35 oder 3 für $1 
CRar einzelnen 


geipe für die Auswahl von 1500 
ofen für Anaben, 3 bi3 16 


abre, mättlere und Dunfle —— und Cheviots, Nähte 
taped. Extenſion Waiſtband und Gürtel Loops, 50c und 
de Qualitãten. (Nur 8 Paar an jeden Kunden.) 


7 Beta für mwaichbare Anzüge für Kinder, $1.00 


nuds$1.25 mwerth. 


35 oder 48 für $1 am freitag für Vloufen für Mnaben, 
DC 5 bi8Y16 Jahre, reguläre 50c Wertbe. 

Breitan fir. lange fewarze Strümpfe für Knaben und 
Ic inder, Größen 6 bi3 9, überall für 20c verfauft. — 


(Nur 4 Poor‘ an jeden Funden.) 





9 ceitag für Strohhüte für Jünglinge und Knaben, Größen 6% bis 
5 angebrochen von Rartien, die für $1 und $1.50 verfauft wurden. 
2 > ezeitas für Sommer-Kappen und »Hüte für Snaben und Kinder 


50c und 75c Qualitäten. 


| Stroh - Hüte, Rouriften - Hüte 
| und Suit Cafes herabgefeht 


51.50 


Strohhüte, 
mwerth $2. 


>06 2 


-Rappen für Männer, meiß u. lohfarbig, 75c u. $1 merth. 


riiten-Hüten und = 


1 35 Freitag für Matting Suitcafes, 
5 e e) Meiling Schloß und Bolzen, Stahl 


$1.75 merth. 


Tußbekleidung von außergewöhnlicder Güte 
Sepen r niedrig für Freitag markirt 


Freitagf, Männer- Drfords, angebrochene Par: 
S1 1.95 Patent Colt, lohfarb. und einfaches Leder, 
(Bajement.) 
sreitag für dauerhafte Bor Calf» und Vici Kid⸗ 


alle Tacons, $2,50 u. $3 Werthe. 
Ta 9’ 
s1. 602 Schuhe für Männer, in, 


cons, angebrochene Größen, reg. 82 


sh und Little Gent, 
(Bafement.) 


' Bäumen alle Odds und Ends in! 
 Ausflattungswaaren für Männer | 


lic 


si 


25 Werthe. (Bajenent.) 
Rreitag für dauerbafte reinlederne Kalb-Schube für Ana= 
Bluder-facon, $1.75 Werthe. — 


Treitag für echtfarbige Männer = Soden, 
Navy, Tan, braun, grau, Burgundy etc, 
Leinen fpliced Trerje u. Zehe, jtets zu 25c verkauft; 
ud fanch geitreifte und fiaurirte Effete darunter. 
Sreitag für fanch majchhbare Eeide merceriged 
und einige Flanell- Weiten fürMänner, angebro- 


&ene Partien von unjerem regulären Lager, früher 
| für $2.50 und $3 verfauft, nur in Größen 34 bi3 42. 


Freitag für die Auswahl 
von 40 Dugend Männer: 
alle Braids und Facons, 


Freitag; für die Auswahl von 60 
Dusend leinen Mohair= und Tous 


24s:und 26zÖllige Größen, — 
gejhüste Eden, regulär 


nür= und Bluder- Fa: E32 
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Herrn Bübellers@ödjler 


Roman von Hans Beder 


(22. Yortfegung.) 
Als fie den Schiffgraben entlang 
fubren, jagte Elfa: 
„Sieb, bier tft e3 fchön, hier habe 
f& mir immer zu wohnen gewünſcht.“ 


gelegte Straße mit ihren Villen, und 

‘er betrachtete aufmerffam jede einzelne 
der gefhmadvollen Bauten. Plöglic 
rief er dem Kutjcher ein „Halt!“ zu. 
Der Wagen hielt por einer nahe am 
Malbe gelegenen, einftödigen Billa, an 
deren Thür ein Plakat „Zu verfaufen“ 
befeftigt mar. 

Elfa fah ganz verwundert zu ihm 
euf, doch fie folgte feiner wer” 
zung, mit ihm auszufteigen und fi 
dad Haus anzufehen. 

Auf ihr Klingeln an der Pforte des 
Dorgartens erjchien ein ältlicher Mann, 
wohl ein Gärtner oder Verwalter des 
Hauſes, und ließ ſie, als der Fürſt ihm 
erklärte, die Räume anſehen zu wollen, 
eintreten. Die Beſichtigung nahm nicht 
viel Zeit in Anſpruch, das Haus war 
nicht groß. 

Unten rechts und links vom Eingang 
je ein Zimmer, nach hinten heraus 
Küche, Speiſekammer uſw., im erſten 
Stock vier Zimmer, bamit war bie 
Sade zu Ende. 

„Wie gefällt e3 Dir?“ fragte ber 


Raturheilsnitalt Kosmos 
&. €, Lane, M. D., deutiher Naturarzt. 
2112 Sherman Avenue, Ede Eimpfon Strake, 

Bbour 1729. Evanfion, IH, 
ür arzuen- and operatisusisic Heilkunde; 
45 ig kl on ——— durch 
blue, riide Keit, Luft und Eonnen- 
) — durch ¶ Jugendiaenoſe. 
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6 * u,f.im. Vreis voriofrei. 
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fen Pr 


er Hei 


dürft Elfe. Sie verftand nicht, maß 
er im Sinn hatte. 

„Sehr nett, fogar fehr Hübfch; mir 
ſcheint es für uns etwas zu eng, außer⸗ 
dem — wir wollten doch in Florenz 
unſeren Wohnſitz nehmen.“ 

„Aber doch genug für 
Vater“, ermiberte ihr Oatie, 
Elſa begriffen. 

Der Fürſt ſprach noch einige Worte 
mit bem Hausverwalter, ſagte, daß er 
die Villa kaufe, der Verkaͤufer oder 
deſſen Bevollmächtigter ihn morgen im 
Hotel Kaſten aufſuchen ſolle, damit 
Alles gleich abgemacht werden könne. 

Irgendwelche Veränderungen erſchie⸗ 
nen nicht nöthig, das Haus befand ſich 
in beſtem Zuſtande und konnte gleich 
bezogen werden. 

Nach acht Tagen war Alles ein— 
gerichtet. Herr Friedrich Dübeller be⸗ 
fand ſich in ſeiner eigenen Villa in der 
vornehmſten Straße Hannovers. 

Doch das war nicht ſo leicht ge— 
gangen. 

Elſa war allein zu ihrem Vater ge⸗ 
fahren, um ihm von dem Geſchenk ihres 
Gatten zu erzählen. Aber auch ihr, der 
Tochter, hatte es ſchwer geſchienen. Der 
Vater war oft ſo eigen; wer weiß, wie 
er die Sache aufnehmen würde! Das 
hatte ſie erſt ſchweigſam gemacht und 
bei dem alten Herrn, dem ſchon auf⸗ 
gefallen war, daß fie allein gefommen, 
leife Furcht aufjteigen laffen. 

Barum faß fie fo ftil vor ihm, 
Iprach fein Wort? Sollte fie fich mit 
dem Fürften entzweit haben? Und nun 
griff fie gar nach feiner Hand, brüdte 
diefe und fah ihm angftvoll in bie 
Augen. 

Mein Gott, mein Gott! Daß fieht 
ja ganz eınjt aus; vielleicht will fie 
fich Tcheiben Laffen, mohl gar wieder zur 
Bühne zurüdgehen! Daß fo etmaß 
borgefommen, hatte er einmal in der 
Zeitung gelefen. Doch das mar in 
Amerika oder fonftmo gemweien, paffirte 
mohl in Deutichland nit. Seine 

Iocter war doch fo er erzogen, würde 
an fo etwas nicht den 

Und bod, und —* — —* konnte die 


Deinen 
Da hatte 


„Mein Kind, mein gutes Kind! Wie 
ſorgſt Du für Deinen alten Vater! 
Und Liſa, auch ſie iſt ſo gut zu mir — 
aber die Mutter, die hat nur die Sor— 
gen gehabt. Warum konnte ſie nicht 
all das Glück miterleben?“ 

Als Elſa gegangen war, 
Fräulein Jettchen herein. 

„Mein Schwiegerſohn, der Fürſt, 
wünſcht, daß ich hier nicht wohnen 
bleiben ſoll. Er hat für mich eine Villa 
am Schiffgraben gekauft. In den 
nächſten Tagen werden wir umziehen.“ 

Er ſchwieg, um zu ſehen, welchen 
Eindruck ſeine Worte auf Fräulein 
Jettchen machten. Die ſtand da wie 
Lots Frau, ſeligen Angedenkens, nur 
daß ſie den Mund weit geöffnet hatte, 
was von genannter Dame nicht be— 
ſtimmt zu behaupten iſt. 

Herr Dübeller ſprach weiter: 

„Die Möbel hier, alle, nehme ich mit, 
ich will mich davon nicht trennen, ob= 
gleich die Fürftin, meine Tochter, für 
ganz neue Ausftattung forgen mollte, 
Nur ein immer, berjtehen Sie, Yyräu- 
lein Settchen, ein Zimmer habe ich zu= 
geitanden. 
Heinen Wintergarten einrichten, zehn, 
zwölf Blumentiſche werden darin Platz 
finden.“ 

Jettchen ſchwieg noch immer, nur 
einen Gedanken hatte fie: Würde fie 
alt diefe Herrlichkeit mitgenießen dür— 
fen, oder müßte fie fort? 

Wie Baifam träufelte es in ihre 
Seele, alö Herr Dübeller jet fortfuhr: 

„Noch eins, Fräulein Yetichen, Sie 
müffen jich eine ordentliche Hilfe für 
die gröbere Arbeit anfchaffen, allein 
fönnen Sie das nicht bewältigen — 
denfen Sie, eine ganze Billa. Uber 
mit der Berfon, die Sie fid) die legten 


rief er 


| gelaufen mar, in Angft und Gorge, 
| daß die Suppe verbrennen fünne, holte 


Mocen anaefchafft hatten, um daß | 


Haus zu reinigen, ift e3 nichts, die ift 
viel zu alt. Suchen Sie eine jüngere, 
e3 wird auch dann noch aenug für Sie 
zu thun bleiben, obgleich ich die Blumen 
ganz auf mich nehmen will. Auch den 
Garten”, fügte er etwas unficher hinzu, 
denn er mußte nicht, ob Elfa einver- 
ftanden fein mürde, baß er, der 
Schmwiegernoter des Fürften, fi) mit 
Gartenarbeiten befhäftige. Und bo 
mar bie von Nugend auf fein fehn- 
fichfter Wunsch aemwefen, Nun follte er 
einen großen Vorgarten ganz für Ti 
alfein haben! Was ließ fich da nicht 
Alles füen und pflanzen! Dazu nod) | 
der Wintergarten mit ben zehn oder 
zmölf Blumentifchen. NRofen, Nelten 
und Zulpen mollte er großziehen — 
und mit den fhönften das Grab feiner 
Frau fhmüden. 

Eine große Unruhe fam über ihn. 
Am liebften märe er gleich nach ber 
Billa gegangen, hätte die Zimmer ge- 
muftert und Pläbe für bie Möbel aus- 


Beleitigt Baare von 
“ den Armen frei 


Diefes bewährte Mittel entfernt für 
immer überflüffige8 Haar vom 
Geficht, Armen pber Bruft 
shne Brennen, 


PR: Ahnen zu beweifen, dab Electro:Ja ie 
Beitimmt bon berflüffigem Haar befreien wird, 
wie e8 bei sauienken von en Damen getdan | 
Bat, fhiden wir Ihnen nad moiang ded um 
tenitehenden RT BL ten Ru 
pons gr liberale Probeflaſche durch 
Bolt. &5 Toitet men nichts. Diefeg Mittel iit 
fer und unfebldar, &3 ie das Mi * 
tel für dieſen ede, wel enge 
108 ift, und wird beftimmt aud Die —— 
nicht berlegen. Berfäumen Sie nieht, diefen 
pon beute zu fenden, 


Freie Behandlung. 


Schreibt Euren Namen und Abreife auf 

untenftehende mei! nien 
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| fem Augenblid — er war ja fchon ein 


| 


| Beete. 
| vielleicht ein fehönes Teppichmufter.“ 


| 


ne | 


| 


„war er rüjtig — da3 Glüd, die Gorg- 


ift ein regulärer 85.00 Sfirt. 


540lliae lohaelbe Bahama Ponace- Coats zu 4.98 


Hübfjche Modelle, von Seide Finish Pongee, 54 Zoll lang, halbpafiend, Combination bejekt, Rot: ⸗⸗ von 
punktirtem blauen Foulard und rothem Satin Edging, fancy Gold Knöpfe, regulärer Werth $7.50 


Gejchneiderte Shirt ® 
Waifts, für | 


Geichneiderte Ehirtaifts in mehres 
ren mänerattigen Modellen, aus Li- 
nene und eilifadhen Lamıng, Gibſon 
Plait an Schulter, 
mit oder ohne 
bügelte Kragen; 
cons m. Einfagteimm., 


geſucht. 
machen. 

Elſa wollte erſt am anderen Nach— 
mittag kommen, um mit ihm nach dem 
Schiffgraben zu fahren, da ſie noch 
manches zu beſorgen hatte, wie ſie ge— 
ſagt. 

So mußte er ſich, ſo ſchwer es ihm 
wurde, noch die lange Zeit gedulden, 
lief durch die Wohnung und unter— 
ſuchte Stück für Stück der Einrichtung. 
Bald ſtand er gedankenvoll vor einem 


Ferner will ſie mir einen Schrank, bald rief er Jettchen aus der 


Küche. 

„Was meinen Sie, Fräulein Jett— 
chen, den werden wir aufpoliren laſſen 
müſſen!“ oder: „Ich denke, Fräulein 
Jettchen, hier das Sopha ſieht doch 
ſchon recht mitgenommen aus, ohne 
neuen Ueberzug wird's nicht abgehen.“ 

Als Settichen dann mwieder hinaus 


er alle feine alten ZTabafäpfeifen — 
ſeine Sammlung, wie er es nannte — 
von der Wand herunter und fing an, 
daran herumzuwiſchen. 

Wie er ſo eine nach der anderen in 
die Hand nehm, manderten feine Ge: 
danken zurüd in die Vergangenheit. 

Hier diefe, mit der Auffchrift „Zum 
Gebirtötage” war bie erfte gemefen, die 
ihm feine Frau im erften Jahre ihrer 
Ehe gefchentt. Einen Kleinen Sprung 
hatte der Pfeifentopf, ganz behutfam 
mußte er damit umgehen. Eine andere 
mer da. „Zum Undenten” la3 er. 
Diefe hatten ihm Kollegen in der Miihle 
verehrt. Weiter — eine fhöne Meer: 
ſchaumpfeife, ganz dunkelbraun ge— 
raucht — ein Geſchenk des Direktors 
des Zoologiſchen Gartens. Auch eine 
furze Holzpfeife, aus ſeiner Militär- 
zeit ſtammend, das Mundſtück ganz 
durchgebiſſen. Viele, viele Jahre war 
dieſe alt, und viele, viele Jahre war er 
ſelbſt all. Ein Schreck überkam ihn, 
- er nachrechnete. Nie war er fid 

beffen fo bewußt gemorben mie in die- 


Mie lange würde 
Doch 
Noch 


ganz alter Mann. 
er denn überhaupt noch leben! 
er beruhigte ſich gleich wieder. 


loſigkeit — Alles würde dazu beitra— 
gen, ſein Leben zu verlängern. 
Er lachte ſtill in ſich hinein. 
„Wenn ich nur erſt in meiner Villa 
bin, fo darf, er nicht hinein, ber 
nodenmann!“ 
Am anderen Tage, Nachmittag, fam 
Elfa und fuhr mit ihm hinaus nach 
dem Sciffgraben. Gr mollte nicht 
gleich in dn3 Haus. Erit ftand er eine 
ganze Meile in dem Garten und fah 
iiber die noch bedediten Blumenbeete. 
„Das muß Alles aleich herunter, e3 
tft Die höchfte Zeit, Die Rofen müflen 
aufgericht:t werben, damit fie Licht und 
Quft befommen, auch Schneeglödchen 
ne; f&hon ba, die mollen aud) an’3 
u 


Er fuhr mit dem Stod über die 
„Hier muß etwas Anderes hin, 


Sein Geficht ftrahlie. Er hatte ganz 
bergeflen, daß zu dem Garten aud ein 
Haus gehörte. Endlih ging er mit 
Elfa hinein, und diefe fing an, zu er= 
klären: 
„Hier links, das große Zimmer, 
Bater, benfe ich, nimmft Du für Deine 
Blumen. 3 ift viel Sonne bier, und 
Alles mird gut gedeihen. Die Thür 
führt bireft in ben Garten, fo daß Du 
Alles zufammen haſt. Die hellen 
Korbmöbel, die noh im Borhaufe 
ftehen, fannit Du Dir um die Blumen: 
tifehe herumftellen, fo haft Du einen 
pollftändigen Wintergarten.“ 
Er bemegte finnend ben Kopf. 
Geine Gebanlen waren no immer 
draußen im Garten, erjt mal aim | 
die Zimmer, * Haus, tomen erft in 


Doch das ließ ſich nicht 


| 


| eingerichtetes 


| 
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einfach tudeod, 
Ceitentaihde — se 
fowie hübfhe Fa— 
alle Größen, 


polländ. Hals 
Haden Kragen, 


Als ihn Elfa jedoch in ben gegen- 
überliegenden Raum führte, wären bei- 
nahe die Blumen zu furz gefommen. 

Mas war das?! Ein vollitändig 
Kabinett. Der Thür 
gegenüber an der Mittelmand ein gro= 
Ber Divan, ein Tifch dabor, recht3 und 
linf3 große Seffel. Am Fenfter ein 
Schreibtifeh mit Schreibftuhl, in den 
Eden der Mittelmand je ein Schranf 
mit Glasthüren. Der eine eingerichtet, 
um die Pfeifenfammlung aufzuneh- 
men, der andere für Zeitungen, Tabat, 
Zigarren. &3 ftanden jeßt fchon einige 
Käjten davon in den Fächern. 

Auf dem Fußboden lagen, no un- 
aufgerollt, Teppiche und Portieren, 
auch ein Schaufelftuhl fehlte nicht. 
Ueber dem Sopha hing ein großes 
Delbild Frau Dübellerd. So fehlte 
auch Frau Malchen nicht in dem Raum. 
Elfa hatte gleich nach ihrer Ankunft 
in Hannover einem befannten Maler 
Auftrag gegeben, nad einer Photo= 
graphie und ihren Angaben das Ge- 
mälde der Mutter herzuftellen, um e3 
dem Bater bei ihrer Abreife zu über: 
geben, und hatte ed nach Kauf der Billa 
gleich hierher bringen laffen. 

Die Augen des alten Herrn mander- 
ten von einem Gegenftand zum anderen, 
bt3 fie auf dem Bilde haften blieben. 
Er fah auf Elfa, die alüdlich mie ein 
Kind neben ihm ftand. Ohne ein Wort 
zu finden, beugte er fich zu ihr herab 
und füßte fie. Mie ein Schluchzen fam 
e3 aus ihm heraus: „Kind, Kind!" 
Er mußte fi feken, die Augen 
Thliegen, die Lider murben ihm jo 
Schwer, in den Dhren fühlte er ein 
Saufen und Klingen. Ganz übermäl- 
tigt war er. War das Alles fein 
Traum? Mar er das mirklich felbit, 
er, Friedrich Dübeller? Mar die 
fehöne, elegante Frau, die feine Hand 
gefaßt hielt, feine Zochter? Dber 
würde er gleich erwachen, der Spuk 
verſchwunden ſein, er im dritten Stock 
des alten Hauſes am Klagesmarkt ſich 
wiederfinden mit den trüben Gedan⸗ 
ken an ſeine Kinder, die irgendwo in 
der Melt den Leuten Komödie bor- 
fpielten? 

Er fürchtete fi, die Augen zu 
öffnen. Gemiß, e3 würde nicht mehr 
übrig bleiben; Elfa, das Bild feiner 
Frau, die Möbel, das Haus — Alles 
war nur Täufchung gemefen. Am 
beiten märe e& fchon, nicht mehr zu er- 
machen, meiter zu träumen, pom Leben 
nichts mehr zu fehen. 


Schwache, vergiſteke 
Männer. 


Zwei Tropfen | Zwei Unzen 
Blut Urin 


Mifroffopifche und analytiihellrin-IUnter- 
fuchung frei für jeden Mann. 


Meine Tpezififhen Blutzellenmitte!l heilen für 
immer Blutvergiftung, Hautlrankheiten, Rupus, 
Rheumatismus, Geſchwüre, Blaſen-⸗ und Nieren 
leiden, Varicoſe — — Blutgefäße. 

Meine bluterzeugen⸗ 

den und blutreinigen⸗ 

Den Heilmittel nähren 
die Blutzellen r 
Iräftigen Ihwade 

ne. Ctarfe, hräftige 
änner baden reines 
Blut. Was bie Blut: 
——— im ‚mente 


e Ken nicht 
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fein Geld nötbig um; 
meine Behandlung 4 


1 eneiten, Bab —* ihm —* 


w iederge 
Dann iſt — Nach 
ba, edent 


* 
t 
2A 


N enhe 354 
ei Le unb Kraft 


dei, Be 


Dutdh Hals ud79e 
Frill Waiſts, für 
Holländ. Hals 
10 Modelle zur Auswahl — feiner glat— 
ter Lawn — nette Spitzen-Yoles oder 
rill Fronts, Spigen- -Einfag und 
Facons, 
mit Spitzen-Einſatz ber 
ſetzt, Panel aus Stiderei, ale Größen. 


in Ddiefem berühmten Stoff, Werth $5.00. 


Taufende von hüb- 
ihen Waiits, für 


und Frill Waiſts — 


a 
bieredia mit 


Ganz plöglich fiel ihm Lifa ein. Die 
wer ja aud) verheirathet, noch vor Kur- 
zem bei ihm gemwejen; jo mar dies 
Alles, was er eben gejehen, vielleicht 
doh Wirklichkeit, fein Traum. | 

Das Surren in feinem Kopf murde 
ſchwächer, ſchien ganz nachzulaſſen; 
dagegen hörte er jetzt eine Stimme: 

„Vater, lieber Vater!“ Das war ja 
Elſas Stimme. Noch ganz zaghaft 
öffnete er die Augen. Da war ja 
wirklich Frau Malchens Bild, da ſtand 
Elſa neben ihm, hatte die Hand auf 
ſeine Stirn gelegt und ſah ihn ängſt— 
lich an. Das Zimmer war noch da, 
die Möbel, Alles; durch das offene 
Fenſter drang ein friſcher Luftzug. Er 
hatte nicht geträumt, es war Alles ſo 
geblieben, wie es vorher geweſen, als 
er ſich ſo ermüdet gefühlt und die 
Augen geſchloſſen hatte. Ganz be— 
ſchämt fühlte er ſich, daß er ſo ſchwach 
hatte ſein können. 

„Die Frühlingsluft, Elſa — Du 
weißt ja, die wirkt immer ſo ermüdend 
auf mich.“ 

Er erhob ſich, noch etwas ſchwer⸗ 
fällig, wollte das aber nicht zeigen und 
wiederholte nur wieder: 

„Ja, ja, die Frühlingsluft! Wir 
hätten nicht fahren, ſondern gehen 
ſollen, Bewegung thut gut. Und nun 
komm, laß uns die übrigen Räume an— 
ſehen. 

Sie gingen durch's ganze Haus, 
sahen die obere Etage, kamen herunter 
in die Küche und ſtanden bald wieder 
im Garten. Ehe ſie hinausgingen, 
hatte Dübeller noch die Thür zu dem 
Kabinett geöffnet und einen Blick hin— 
eingethan. Grüßend flogen — 
Augen zu dem Bilde ſeiner Frau hin, 
dann folgte er Elſa. 

Als dieſe ihren Vater nach Hauſe 
gebracht, fuhr ſie zu Sanitätsrath 
Berthold. Sie war in Sorge, denn 
wenn ſie die leichte Ohnmacht — eine 
ſolche ſchien es doch geweſen — auch 
mit den vielen neuen Eindrücken, de— 
nen der Vater in den letzten Tagen, 
namentlich heute, ausgeſetzt geweſen, 
erklärte, wollte ſie doch nichts verſäu— 
men und den Arzt bitten, den Vater 
im Auge zu behalten. Denn diefer 
jeldft — das mußte fie — mürde nicht 
nad dem Doktor [chiefen, auch wenn er 
ernftlih erfrankte. Das gehörte fo 
mit zu feinen Eigenheiten. 

Eine Moche fpäter kam die Abreife. 

Am lebten Tage ſaßen Elſa und ber 
Fürft mit dem alten Dübeller in der 
nun fertig eingerichteten Billa beim 
Kaffee. 

Ganz mie damal3 am erjten Tage 
threr Anfunft, und Doch fo ander3. 

Mie war alles fo herrlich und ſchön! 
Wie ftrahlte die Villa im Glanze der 
Sonne, die ihr Licht durch alle Bäu- 
me ergo und fich befonder3 bie fhnee- 
meihe Haffeevede und die funfelnde 
Kaffeemafhine ausgefuht zu haben 
fhien, denn fie blinfte und blikte, 
fpielte und tändelte mit ihnen, ala 
menn fie fie in ihr Herz gefchloffen 


hätte. 
(Bortfekung folgt.) 
— — —— — 


— Schmiegermütter und fein Ende. 
— Führer: Dies ift die berühmte 
Stelle mit den bierunbzmanzig Eos. 
Am vorigen Jahre ift hier ein Herr 
vom Wahnfinn befallen worden. — 
Fouriftin: So, wie fam denn das? — 
Führer: Seine Schwiegermutter rief 
ihn, und al er vierundzwanzig 
Schmiegermütter hintereinander rufen 
hörte, ging ihm da8 über den Per: 
ftand. 

— ‚Das neue Telephon, — Sie (ald 
die Telephonklingel ertönt): „Hurrah, 
Männe, das erfte Geſpräch! Da bin 
ich doch rieſig geſpannt.“ — Er (am 


Apparat); „Da haben wir bie Be- 
— —— Vamg hat ſich auf ſechs 
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Bleibt kühl, 
während Ihr bügelt 


. 21,000 Chicagoer Frauen gebrauchen 
eleftriihe Bürgeleiien und halten fick 
—— ne 
diefen Sommer fühl. Gehört Ihr zu 
— —— —— un — — 


ihnen? 
— 


Das elektriſche Bügeleiſen iſt eine 
große Annehmlichkeit im Sommer. 
Man braucht kein Feuer. Dreht nur 
den Knopf, wenn Ihr fertig ſeid. 


nur das Eiſen — nicht das Zim— 
mer — nicht Euch. Kein Umtauſchen 
von kalten gegen heiße Eiſen. Man 
braucht nur ein Eiſen. 


Ein elektriſches 
Bügel-Eiſen 


bleibt heiß — gleichmäßig 
heiß von vorn bis hinten. Kein Ruß, 
um das Leinen zu beſchmutzen. Das 
Eiſen iſt immer rein und perfekt 
glatt. Denkt an die vielen Schritte, 
die es erſpart. Ein ſechs Pfund 
Haushalt- Bügeleiſen zu 84.25. 
Koſtet nur wenig es zu heizen. 

Wir verkaufen elektriſche 

Bügeleiſen in allenGrößen 

u. für alle Zwecke. Sprecht 
Macht 
dieſen Sommer 


vor und wählt eins. 
es Euch 
angenehm. 


Electric Shop 
Michigan and Jackson Blvds. 


—— * 
—— — — 
Wm. D. MeJunkin Advertising Agency 
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Gelegrapäinhe Depefüyen 
Geliefert bon ber "Associated Press” 
Auslaud. 


Bſage au Bethmann Hollweg! 
Aufſehenerregender Artikel eines natio— 
nalliberalen Organs. —Prinz als Ober⸗ 
präſident von Schleſien? — Kaiſer als 

Ronkurrent Carnegie's. — Franz Joſeph 

in Budapeſt. 

VE reziallabeldepiihe der „NR. 9. Gtaatdzeitung’.) 

Berlin, 23, Juni. Bedeutende Sen- 
Sation erregt ein Urtifel in der „Natio- 
nalliberalen Korrefpondeny“ offiziel— 
lem Organ der nationalliberalen 'Bar- 
tei, welcher eine fcharfe Abjage an den 
Neichsfanzler von Bethmann Hollmeg 
bedeutet Die Haltung des Kanzler 
in der äußeren mie in der inneren Boli: 
tif wird in dem Xrtifel einer äßenden 
Kritif unterzogen. In der Ausland3- 
politif, jo heißt e3, fei nicht3 von einer 
„arten Hand“ zu fpüren. Ein Be- 
mei3 dafür fei, daß die preußifche Po- 
lenpolitik diplomatiſchen Geſichts— 
punkten untergeordnet werde; einen 
anderen Beweis bilde die ſchwächliche 
Haltung, welche der Reichskanzler 
neuerbings in der Enzyklita-Affäre 
dem Valikan gegenüber an den Tag ge: 
legt habe. m der inneren PBolitit wei— 
fe die Auswahl der Minifter anjtatt 
cuf eine Sammlung ber bürgerlichen 
Barteien, auf einen agrariſch konſerva— 
tiven Kurs mit Zentrumseinſchlag ge— 
gen das liberale Element hin, während 
dieſes rings von radikalen Wogen um— 
brandet ſei. 

Im Allgemeinen ſind die Auslaſſun— 
gen der „Nationalen Korreſpondenz“ 
nicht dazu angethan, die Gerüchte von 
einer Erſchütterung der Poſition des 
Reichskanzlers zum Schweiger zu brin⸗ 
gen. 

Die Frage der Beſetzung der Ober: 
präſidenten-Poſten in Schlieſien und 
in der Rheinprovinz, deren Inhaber, 
v. Dallwitz und v. Schorlemer, zu den 
Aemtern des Miniſters des Innern 
und der Landwirthſchaft berufen wor—⸗ 
den ſind, wird eifrig erörtert, ohne daß 
bis jetzt eine amtliche Nachricht dar⸗ 
über vorliegt. 

Von Breslau iſt das Gerücht hier— 
her gedrungen, daß Prinz Friedrich 
Wilhelm, der, kürzlich mit der Prinzeſ⸗ 
ſin von Ratibor und Corvey vermähl— 
te Sohn des Prinzen Albrecht von 
Preußen, zum künftigen Oberpräſiden⸗ 
ten von Schleſien auserſehen ſei. Eine 
Beſtätigung des Gerüchts iſt nicht zu 
erlangen. 

Wie nachträglich bekannt wird, er⸗ 
eignete ſich auf der Chauſſee bei Gade— 
bufh in Medlenburg-Schwerin näd 
der Iauffeier im Schweriner Schloß 
ein Unfall, der leicht für den ron 
prinzen und die Kronprinzeffin, fomie 
für einen Vetter ded beutfchen Bot- 
fchafters in Wafhington verdangmE- 
poll hätte werben fünnen. 

Das Kronprinzenpaar, melches zu 
ben Tauffeierlichkeiten den Schweriner 
Hof befucht Hatte, fuhr im Automobi! 
auf der Chauffee, ala der Wagen des 
Grafen Hermann v. Bernftorff dem 
Kraftwagen ntgegenfam. Sn dem 
Magen befanden fih außer dem 
Grafen deffen Gattin Therefe und 
deren einzige Tochter Wlette. In der 
Nähe des Automobil® murben die 
Bierde fcheu und rannten mit dem 
Magen gegen eine Baum, fodaß bie 
Deichiel in Splitter ging. 


faffen der Hutfche heraus. Glüdli- 
heriveife ift bei dem Unfall Niemand 
zu Schaben gelommen, und hatte e3 
bei dem ausgeftandenen Schreden fein 
Bemwenden. 

Kaifer Wilhelm bat die Erhaltung 
eines paläontologiihen Schaes für 
Deutfchland veranlaßt, der nahe daran 
mar, zur Bereicherung einer amerifani- 
Then Sammlung verwende: zu werben. 
Der Monarch hat e3 durch eine gene= 
röje Bewelligung aus dem Diöpofi- 
tionsfonds ermöglicht, die, in der Ge- 
lehrtenmelt vielbefprochenen Haufer’- 
fhen Stelettfunde, die in der Dor- 
doane ausgegrabenen, durch ihre Kon 
ferpirung einzig in ihrer Wrt daftehen- 
den Ueberrejte des ältejten Dilupial- 
Menjchen, für 160,000 Mark arnzu= 
faufen. 

Das Carnegie-nititut hatte bereits 
ein Auge auf die Funde geworfen und 
den doppelten Preis für ihre Ermer- 
bung geboten. 

Budapeft, 23. Juni. Der Kai- 
ferfönia Franz Yoleph traf hier ein, 
um in eigener Perſon das neugemählte 
ungarijche Parlament formell zu er- 
öffnen, und murde enthufiaftifch be- 
grüßt. Um Abend gab e3 einen großen 
Tadelzua. 

Der VBürgermeifter von Budapeſt 
hatte an die Benölterung einen Auf- 
ruf erlafien, der die Einmohnerjchaft 
aufforderte, die Häufer mit Flaggen 
und Guirlanden zu [hmüden, und die 
Vereine aller Art jomwie die Schulen, 
beim Eintreffen des Monarchen auf 
den Straßen Spalier zu bilden, fomie 
zu maffenhafter Betheiligung ar. dem 
Tadelzuge einlud, damit dem König 
die Herftellung des beiten Einverneh- 
mens zmwifchen der Beoölferung ber 
Hauptitadt und dem Herrjcher pir Aus 
gen geführt merbe. 

Dem Aufruf de Bürgermeijterd 
wurde mit Begeifterung Folge geleritet. 
Dieandampferunglüd. 

St. Johns, N. %., 33. Juni. Der 
Hamburg = Amerifanifhe Linien 
dampfer „Prinz Dsfar” ift an der 
Nordweitfüfte von Neufund, am äu— 
Beriten Ende der Enge von Belle Xäle, 
aufgelaufen. Ein Zollfutter ijt auf- 
—— um die Paſſagiere zu ho— 
en. 

Der Dampfer war von Montreal 
nach Rotterdam ausgefahren. 

Es wird berichtet, daß er ſich jetzt 
in gefährlicher Lage befinde. 

London, 23. Juni. Der ſpaniſche 
Dampfer „Febrero“, auf der Fahrt 
von Bilbao nach Newport, iſt in der 
Montagnacht unweit Lands End mit 
23 Mann der Beſatzung untergegan— 
gen. 

Die Kunde hiervon brachte der ein— 
ige überlebende Matroſe, der bei Pen— 
zance an den Strand geworfen wurde. 


Telegtaphiſche NRolizen. 
Inianv. 


— Streik von 1200 Aleidermachern 
zu Syracuſe, N. Y., zu Ende; 10 
Prozent Lohnerhöhung. 

— Feuer in der „South Central 
High School” zu Spokane, Waſh. 
$220,000 2erluft. 

— 19 Berlegte bei Zugentgleifung 
auf der Lehigh-VBalleybahn bei Tzree= 
mansburg, Pa. Der Zug mar von 
New York na Ehicago beitimmt. 

— Geftrige Bajeballfpiele: 
„Rational League” — Chicagod5, 
Cincinnati 4; Philadelphia 3, Bojton 
1; St. Louis 1, Pittsburg 6; Broof- 
Iyn 3, Nem)ork 6. „American League” 
— Gleveland 3, Ehicago2 (in 14 
Gängen); Bofton 6, Wafhington 0; 
Bojton 2, Wafhington 1; (2. Spiel); 
Nem Dort O0, Philadelphia 6; Nem 
York 2, Philadelphia 9 (2. Spiel); 
Detroit 9, St. Louis 11. 

— Bei Cumberland, Md., fand man 
bie verjtümmelte Leiche der 18jährigen 
Alice Brown. Der gleichalterige Bud 
Nolan unter Verdadt des Luftmordes 
verhaftet. : 

— 3mei Ueroplane von Glenn 9. 
Eurtiß wurden zu St. Paul mit Be- 
fchlag belegt, auf eine Forderung de3 
Chicagoers Henry B. Ihearle in Höhe 
von $5000. 

— Megen Gefangenhaltung junger 
Mädchen zu unmoralijchen Zwecken 
erhielt Frank Grillo in Nem York 10 
Sabre Zuchthaus, und- fein Kumpan 
Tranf Salvatore 4 Jahre. 

— Smei Güterzüge prallten an einer 
Smeigitrede der Baltimore Ohio⸗ 
bahn bei ohnstomwn, Pa., zufammen. 
1 Zugbedieniteter getöbtet; 10 Ver— 
Verletzte, wovon 3 wahrſcheinlich tödt— 
lich. 

— 98 Grad im Schatten und 120 
in der Sonne erreichte geſtern das 
Thermometer zu New Richmond, Wis. 
Die Feldfrüchte völlig vernichtet. — 
Wieder viele Hitzſchläge in New Hort 
und anderwärts im Oſten. 

— Auf dem Heuboden eines Leih— 
ſtalles in Waſhington, D. K., fand 
man in einem alten Schmalzkübel 
Schmuckſachen im Werthe von $11,- 
000, die jüngjt der Frau R. ©. Horn3- 
by von ihrem farbigen Diener geftoh- 
len worden waren. Diefer gejtand. 

— Mit Jane Addams, die meltbe- 
fannte Vorftederin des „Hull Houfe“ 
in Chicago, erhielt beim Schlußaft der 
Yale Univerfität den Ehrengrad einer 
Meifterin der Künfte. Sie ift die erfte 
Yrau, welcher die Univerfität biefe@hre 
verlieh. 


[— — — — 
Qusland. 


— Dierumänifche Regierung 
richtete ein drohendes Ultimatum an 
die griehifche, worin fie Genug- 
thuung für den Angriff eines Pöbel- 
baufens auf einen rumänifchen Poft- 
Dampfer ım Piräus bei Athen fordert. 

— Zu der gejtrigen Zeppelin=Baj- 
fagierluftfahrt ift noch zu bemerfen, 
daß das Luftihiff von Mannheim 


Der Kronprinz ließ das Automobil’) bis nah Düffeldorf ein Drittel me- 


‚auf der Stelle halten und half im Ver⸗ 
ein ve 


figer Zeit brauchte, als die dortigen 


— — 


— 


—XRXXX Chicago, Donnerftag, den 23. Zunt 1910, 


— 1500 nitaraguaniſche Rebellen 


nahmen einen Ort Namens Acoyaba 
ein; die 300 Mann Regierungsgarni⸗ 
ſon zogen ſich zurüch. 

— Im franzööſiſchen Parlament 
wurde eine Reihe Vorlagen einge— 
bracht, welche darauf ausgehen, die 
Zahl der Geburten in Frankreich zu 
ſteigern. 

— Es ſcheint doch, daß man einen 
neuen Aufſtand in Cananea, Mexiko, 
fürchtet, obwohl die Behörden, welche 
immer mehr Truppen dorthin werfen, 
nur ſagen, ſie wollten ſich „auf alle 
Eventualität vorbereiten“, um die In— 
tereſſen der Amerikaner zu ſchützen! 

— Ein anſcheinend cholera— 
kranker ruſſiſcher Arbeiter und 
eine, unter verdächtigen Symptomen 
erkrankte Frau in der preußiſchen 
Einwanderungsſtation zu Ruhleben. 
Doch hält man die Gefahr einer Wei— 
terverbreitung der Krankheit nicht für 
groß. 

— Auf der Fahrt nach Kiel dinirte 
Kaiſer Wilhelm in Hamburg beim 
Generaldirektor der Hamburg-Ameri— 
kalinie, Herrn Bollin, und ließ ſich von 
dem Schiffskonſtrukteur Mewes die 
Pläne des neuen Rieſendampfers die— 
ſer Geſellſchaft erklären, welcher 876 
Fuß lang und 853 Fuß mittelbreit 
fein joll. 

— Neueren Nachrichten au Mon- 
treal, Kanada, zufolge tft ein Gtreif 
bon 15,000 Zugangeftellten der Ka= 
nadiichen Pazifil- und ber „Grand 
Irtunt” =» Bahn unvermeidlid. Das 
betr. Gemertichaft3fomite will die Ent- 
jheidung der, vom Arbeitäminiiter er- 
nannten Wermittlungöbehörde nicht 
annehmen. 

— Immer gefpannter werden bie 
Beziehungen zmifchen der fpanifchen 
Regierung und dem Vatikan! Neuer- 
dings hat die Regierung 7 Schulen 
des Drdend der Chriftlichen Brüder 
geichloffen, weil der Drden fich feine 
behördliche Ermädtigung nad) dem 
Geſetz von 1887 ſicherte. In einer 
Verſammlung der katholiſchen Ver— 
theidigungsvereinigung wurde ein 
Bürgerkrieg angedroht! 


Lokalbericht. 
Schuldig befunden. 


— — 


Sechs Schankwirthe um je $25 und die 
Koften geftraft. 

Gech3 der neulich non Deteftived der 
Hauptmache, die unter der Leitung des 
Mayors Buffe und des Polizeichef3 
Steward ftanden, megen Betrieb? 
bon GEinmwurfsmafchinen verhafteten 
Schantmwirthe murden Heute vom 
Stabtrihter Himes fehuldig befunden 
und um je $25 und die Kolten ge= 
traft. 

Die Verurtheilten find: 

Sofeph Sharp, Nr. 2875 Lincoln 
Une; James D’Boyle, Nr. 806 Bel- 
mont Une; Franf Marfh, Nr. 1058 


Wrightwood Une; N. N. Dever, Nr. 


2524 Sheffield Ane.; W. J. MecBeth, 
Nr. 856 Fullerton Ave.; Auguſt Hein- 
rich, Nr. 2125 Belmont Xoe. 

Das Verhör der Mitangeklagten: 
Trant Gregori, Nr. 1244 Cornelia 
Une, Wm. Kline, Nr. 3003 Lincoln 
Une, und E.W. Eichberger, Nr. 1456 
Barry Ube., ift auf den 1. Juli ver- 
{hoben worden. 

Sämmtlihe Angeklagte maren auf 
Grund von Staatd-Haftbefehlen ding- 
feit gemaht morden. Heute murben 
auf Antrag ihres Vertheidigers D. M. 
Kaufmann jene Haftbefehle außer 
Kraft gefegt und neue ermwirft, denen 
gemäß die Wirthe wegen Uebertretung 
der jtäbtiichen Verordnung belangt 
wurden, burch die der Betrieb von 
Einmwurfsmafchinen in Schanfmwirth- 
ſchaften unterſagt wird. 

Die Schankwirthe geben zu, Ein— 
wurfsmaſchinen in ihren Lokalen ge— 
halten zu haben, wieſen aber nachdrück— 
lich darauf hin, daß dieſe unmöglich 
als Glücksſpielapparate bezeichnet wer— 
den könnten, da jeder Kunde, der ſie 
benutzte und einen Nickel in die Oeff— 
nung warf, auch in jedem Falle eine 
Zigarre oder ein Getränk im Werthe 
von einem Nickel erhalten mußte, das 
Geld alſo niemals verlieren konnte. 


Ihres Harry nicht ſicher. 

Frau Sarah Kalmar, Nr. 4039 
Elk Grove Ave., die vor drei Mona— 
ten ihren Gatten verhaften ließ, weil 
ſie befürchtete, er trage ſich mit der 
Abſicht, ihr durchzubrennen, beklagte 
ſich heute beim Richter Gemmill da— 
rüber, daß der unſichere Kantoniſt den 
Auftrag des Kadi, ihr wöchentlich 86 
zu zahlen, nicht befolgt habe. „Und 
ich befürchte,“ fuhr ſie fort, „daß er 
mir früher oder ſpäter doch noch ent— 
laufen wird. Erſt vorigen Sonntag 
hat er ſich mit einer Anderen in einem 
Sommergarten amüſirt.“ 

„Warum biſt Du nicht mitgekom⸗ 
men,“ fiel ihr Mann ihr in's Wort. 
„Du würdeſt Dich auch amüſirt 
haben.“ 

Der Kadi verſchob die Verhandlung 
auf den 28. Juli und befahl Harry, 
feiner Frau bis dahin wöchentlich $5 
zu zahlen. 


Beſtand auf ihrem Recht. 


Die 19jährige Frau Lorena Schu— 
macher, Nr. 3031 W. Monroe Straße, 
die geſtern, wie berichtet, in der Woh— 
nung der Frau Mary Spencer, Nr. 
2518 W. Madiſon Str., einen Schuß 
auf ihren angeblich ungetreuen Gatten 
abgab, wurde heute dem Stadtrichter 
Uhlir vorgeführt. Da ſie auf Aburthei— 
lung durch eine Jury beſtand, mußte 
ber Fall dem zuftändigen Richter über- 
tiefen werben. 


* Stubtrichter Scovel hat heute we⸗ 
gen Perlegung der Rauchübel-Drbi- 
nan;, die Ylinois Mgintenance Eo., 
135 Adams Str., um $300 und die 
Burlinston = Bahngefelfhaft um $75 
geitraft; erjtere Strafe ift die höchfte 
zuläffige. 


Ein Brief des Paftors. 


Ungeblihe Auszüge werden vor freu 
£avender beftritten. 

Als heute der Schadenerfah-Prozeh 
von Frau Mary U. Lapender gegen 
Paftor Edward B. Eramford von der 
bifhöflichen MethodiftensKirhe in 
Moodlamn vor Richter Mangan fort: 
gejeßt wurde, beftritt Frau Lavender 
auf das Entjchiedenfte die Echtheit der 
geitern von Bafter Crawford auf dem 
Zeugenftande mitgetheilten angeblichen 
Auszüge aus einem Briefe, den Paltor 
Sohn D. Leet ihr gefhrieben hat. Sie 
gab zu, PBaftor Cramford den Brief 
gezeigt zu haben. Der Gerichtzfaal war 
wieder gedrängt voll von Zufchauern. 

Yrau Lapvender betrat den Zeugen 
ftand Schwach lähelnd und bemahrte 
ihre übliche ruhige Faffung. Anmalt 
Seth F. Crema verhörte fie. Die 
Zeugin erklärte, daß fie am 19. Nas 
nuar Dr. Cramford einen Brief von 
Dr. Leef gezeigt hätte. Der Brief 
hätte aber nicht, mie Dr. Cramford 
fage, den Sat enthalten, daß fie Dr. 
Leef aus dem Amt getrieben hätte, daf 
er fie aber trogdem noch Liebe. 

Dr. Leef hätte gefchrieben, er mwiffe, 
daß Dr. Cramford fein Gegner fei, 
er babe fein Zutrauen zu ihm.  Gie 
hätte Dr. Cramford nicht erzählt, daß 
ein bon ihr an LZeef gejchriebener Brief 
ihrem Manne in die Hände gefallen 
und daß ein heftiger Auftritt die 
Yolge gemefen fei. Den Brief pm 
Leef hätte fie, gleich nachdem Eram- 
ford ihn gelefen, zerjtört. 

Sn großer Verwirrung befand fich 
der als Leumundzzeuge für Frau 
Lavender cufgerufene Vorfteher der 
Walter Scott-Schule, X. W. Aters. 
Nahdem er mehrere nichtsfagende 
Untmorten aegeben, ftotterte er jchließ- 
lich: „Ich — ih — mei es nicht.“ 

Dr. W. 9. Walfer, Mitglied und 
Beamter der Methodiftengemeinde bon 
Moodlamn, bezeugte, dab Frau Lapen- 
der fich eine quten Aufs erfreut habe. 

Der nächjte Zeuge war Dr. Leef, 
der jet al3 Grundftüd-Mafler und 
Berficherungsagent thätig ift. Er er- 
zählte die Gejchichte des Skandals, 
melcher Zmietraht in die Kirchenge- 
meinde getragen und die Abdanfung 
des Geiftlichen verurfacht hat. in fei= 
ner Darftellung beftritt Dr. Leef, daß 
er ungehörige Beziehungen zu Frau 
Lapender unterhalten hätte. 

Bon den Anfchuldigungen hätte er 
zuerit durch Frau Lapvender gehört, 
die ihm gejagt, Dr. Cramford habe 
erklärt, er Hätte genug von ihm ge= 
hört, um ihn aus dem geiftlichen Amt 
zu treiben, Er hätte darauf mit Dr. 
Crawford eine Unterredung gefucht 
und von ihm gehört, daß Frau La= 
bender ein Gejtändnif abgelegt hätte, 
3um Bemeije hätte Gramford ihm ei= 
nen angeblich von Frau Lapender ge= 
Ichriebenen Brief gezeigt. . 

Bei einer [päteren Zufammentunft 
mit Cramford, Bifhof MeDomell und 
Dr. Holt hätte Zeuge erklärt, er habe 
Unrecht gethan, aber nicht mit Bezug 
auf Frau Lapender, mworauf Dr. 
Cramford gejagt hätte, Frau Laven— 
der hätte ihm gejtanden, daß fie und 
der Zeuge fünf Jahre lang gefündigt 
hätten. 

Auch der Bifchof hätte gejagt, Frau 
Zavender habe geitanden. Des Zeugen 
Ermiderung jei gemwefen, er molle nicht 
bejtreiten, mas die Frau gejagt, denn 
er mwilfe, daß fie die Wahrheit fage. 

Auf die Frage des Anmwalt3 Erems, 
ob er mwiffe, daß Dr. Cramford fchon 
einen anderen Geiftlichen wegen angeb- 
lich unlauterer Beziehungen zu Frauen 
verfolgt Gabe, antwortete Dr. Leef be- 
jahend. Der Einfpruch des Anmalts 
Landon, der vom Richter bejtätigt 
wurde, fam zu |pät. 

Dr. Leef betritt alle feine angebli- 
chen Beziehungen zu Frau Lapender 
betreffenden Behauptungen und aud), 
daß er ihr einen Brief’gefchrieben, in 
dem er erklärt habe, fie hätte ihn aus 
dem Amte getrieben. Thatfache fei, 
daß Frau Lane vor fünf Jahren zu 
ihm gefägt, fie glaube, daß Frau La- 
bender einen bypnotifchen Einfluß auf 
ihn ausübe. 

Als Grund, marum er fein Anftel- 
Iungs-Defret mit zu der Konferenz 
mit den Würdenträgern der Kirche ge= 
nommen hat, gab Dr. Lee die Be- 
fürdtung an, daß man ihn der Mik- 
berwendung bon Sirchengeldern an- 
fhuldigen würde. Er fei überzeugt 
gemwefen, dies fei das Geheimniß, das 
Dr. Cramford zu milfen behauptet 
batte. 

Dr. Leef fagte, e3 feien $300 feines 
Gehalts rüdftändig gemwefen, und da 
babe er Gelber eines Fonds, den er da= 
mal3 gerade fammelte, für fich verwen 
bet. Das fei au) das Unrecht gemejen, 
deſſen er fich hufbig befannt hätte. 

Dr. Leef mar der lebte Zeuge. 
hm folgten die Reden der Anmälte, 
der Fall mird mahrjcheinlih noch 
heute den Gejchmorenen übergeben 
erben. 


Börfen-Notirungen, 


Nachftehend die heutigen Preis» 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsſtunde und die Schluß— 
preiſe von geſtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Erdffnung Hoch Niedrig 12 Uhr 2. Zunt. 
Weizen — * 
MER 5% I > 


2 
Te 0-8 m 08.06 
10 1.00 3 DL 


‚8 
Mai 1.MDI6 1.01% 
%, 5 » 
„* DR * 
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DR 
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= 
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Gepöt. Schweinefleiih— 
23.0 
22.25 
21.2 


.39 — 
AU 0A . 


12.25 12.35 
12.25—27 12.40 
12.05 12.221% 


12.75 12.95 12.80 
12.35 


12.5052 12.: 

12.05 12.2214 BR 

von Weizen für den hiefizen 

uf % don Mais auf Ey 5 
heis. Ber von h 


Verkauf von 1.50 Ların Dauskleider für 1.00. 


Räumung eines Yabrifanten von 1-Piece Haudfleidern; vorne zugufnöpfen; Polfa Dot3 in Braun, Pint 9 
oder Zavender; umgelegter Kragen, furze Uermel mit umgelegten Euff3;. Tafchen »finifhed mit dazu paf- 
fendem einfachem Lan Border; ein regulärer 1.50 Werth, $1. 


Ein-Stüf Percale Haus: Kleider; heller Grund mit fhönen- Tchwarzen 


s1 Muitern; fquare Dirt) Hals und Aermel, finifhenp mit fhlicht blauen 
Chambray Bands; weiter Skirt wie ilfuftrirt; großer Werth zu $1. 


Balement. 


s1 


Moderne Lawın Kimonos zu 68C 


An bübfehen Schattirungen von Pint, Blau oder Lavender, in Blumen=Defign;  SquaresDuth Ned, 
Belt und Euffs finifhed mit dazu paffendem fanch Border; zu 68c. 


Nabtlofe Bettücher: , Seconds” zu 4Oc und 50c 


Alle Größen, in ertra fchwerer, mittelmäßig und fein gemebter Baummolle; über»3,500 Vetttüicher, zu 60c 
am Dollar, ausgezeichnete Qualitäten, Größen 63 bei 90, 63 bei 99, 72 bei 90,,72.beir99, 81 bei 90, 81 
bei 99, 81 bei 108, 90 bei 90, 90 bei 99 umd 90 bei 108. 


Ginige Fehler im Gewebe oder ein Feiner Delflet marhen diefe zu „Seconds“. — 


AOe 


geräumt werden, 


Ganz gleich wie nahezu tadellos ſie auch ſonſt ſind; ſie müſſen mit einem Verluſt 
von dem Fabrikanten 


da wir dieſelben direkt 


Bafemınt. 


50e 


erhalten. 


Betttücher, die fehr zufriedenftelen—tarf und dauerhaft—miderftehen hartem Gebrauh beim Wafchen 
und Bügeln; in zwei Partien eingetheilt. Betttüücher merth 75c, zu 40c; Betttücher wert bistzu Söc zu 50c 
jenes. Vorzüglich Kiffen-Leberzüge in 45 bei 384 Größe, zu den Betttüchern„paffend, :123c jeber. 


Berkauf von langen Sommer-&vats u. Kleidern 


7.50 Gold Gloth Poplin Goats 85 
7.50 Lingerie Sommer:Hleider S5 


Eine fpezielle Partie von langen Sommer Coat3, gemacht aus dem neuen fühlen Gold Eloth 
Voplin; Iofe pafjende Facon; Kragen, Revers und Auffhläge mit [hmarzem Moire eingelegt 


und mit Braid garnirt; 7.50 merth, fpeziell zu 
7.50 Lingerie : Sommerfleider 55 
Schöne Ein-Stüd Princeß Yaconz, in Lingerie Kleidern, mit Stiderei und mit+GSpiken garnirt. 
11.50 und 13.50 Seide : Kleider 7.50 


Meffalines, Taffetas und Foulards; neueſte Yarben, Aufihläge und Vote in Ne und Spiten; Dutch 
und Faconz mit hohem Hals; Skirt3 find in neu plaited und Overbrape Effekte. Ein-Stüd-Wafchflei- 
der für Damen und Mädchen, Percales und Linene, betupft, geblümt und Thlichte« Farben, $2. 


NMelter von importirten Wafchftoffen 


3.95 1-Stück Waſch⸗Kleider, 2.00 
11.90 u. 13. 


50 Seide⸗Kleider 7. 50 


85 


Auf unſeren Bargain Counters liegen mehrere Tauſend Yards von populären Sommerftoffen, darunter 
brauchbare Längen von weißen barred und geſtreiften dünnen Lawns ſowie farbigen Leinen Finiſh Suit— 
ings — Stoffe, welche vom ganzen Stüd zu 15c verkauft wurden, um damit:zu räumen, zu 8c bie Yard. 


Pi 


beliebt find; 20c-MWaaren 


3.00 Damen : Srfords und Pumps zu 2.00 1 


Stüde von weißen India Linon Latons, 
ol in der Breite; Stoffe die jehr 


| Weiße Flarons, 


Längen; 350-Qualität, per Yard 


Leinen Faden Finiſh; 


Baſement. 


in Checks und Streifen, mit 


begehrenswerthe 1 8c 


Das Bemerfensmerthefte “ei diefem Einfauf Vildet die große Auswahl von Yaconz, melde barin einge- 


fhloffen find. E3 find die Erzeugniffe einer Fabrik in Rocheſter, von 
regulären Verkaufs-Partien beziehen. 

Knöpf- oder Schnür-Oxfords, Yand - Tieg, 
Pumpa für Damen; von Patent oder mattem Leder; jedes Baar tit 
tadello3 agemadjt; Tip oder fchlichte Zehen, nicht fchlüpfendes Kutter 


2 


ein oder 


welcher mir einige unferer beiten 


Bajement. 


mei Stap 


$2 


in den Abfüsen. — Wir haben da3 PBafjende für jeden Fuß — alfe 
Größen, 2% bi8 8; B bia GE; — einige der Style3 abgebildet; 82. 
2.50 Outing Schuhe für Sinaben zu 1.75 
Lohfarbige Eltskin Duting Schuhe für Knaben und junge Männer; doppelte Elf-Sohlen u. Ubfähe, die be— 


quemiten u. beiten Schuhe, die gemacht werden; Größen 13—53; gewöhnlich zu 2.50 verkauft; zu 1.75 Baar. 
Duting Orfords für Knaben und junge Männer; Ell-Sohlen, jehmwarzes Calf-Obertheil, Gr. 9—53, 95c. 


Debung der Bolfsvertretung. 


Eine wichtige Bürgerverfammlung nad 
Peoria einberufen. 


Am nähjften Montag und Dienftag 
wird in der Stadthalle in Peoria, 
SL., eine Verfammlung von Bürgern 
des Staates abgehalten werden, zu der 
jeder willfommen ift, um über den Zu: 
jammenbruch des repräfentativen Re— 
gierungsigftema im Staate und über 
geeignete Maßnehmen zu deifen Neu: 
aufbau, wenn ein folder möglich ift, 
zu berathen. Vorfchläge fann man an 
Chas. T. Hallinan, Zimmer 1845, 115 
Adams Str., Chicago, fenden. 

Als Programm für die Zufammen- 
funft, melde am Montag Nachmittag 
um 2 Uhr beginnen mird, ijt borge= 
fchlagen worden: Erörterung der Ge- 
Ichäftsordnung und Methoden in der 
Staatögefeßgebung feiten? der Mit- 
glieder der Gefetgebung und Bürger; 
Schilderung ihrer Erfahrung mit or: 
lagen verfchiedener Form; die Regie: 
rung durch Kommiffionen; die Rege- 
lung der Bahnerpreßläße; die Ermäd)- 
tigung bon ftädtifchen Gemeinmefen 
zum Verkauf von Elektrizität; Gefeh- 
gebung hinsichtlich ftädtifcher Tyrei- 
briefe, des Zivildienſtſyſtems und der 
Wahlen. Am MontagAbend wird Bun- 
desſenator Bourne von Oregon im 
Majeitic-Theater in Peoria über den 
Dregoner Blan einen Vortrag ‚Halten. 

Für Dienftag ift vorgeichlagen mor- 
den die Beiprechung der Lohnlijten 
der Legislatur, der Minderheitäper- 
tretung, ber Gefehe über Beftechlich- 
feit, namentlich bei Wahlen, deö Ge- 
———— in Wiskonſin, und 
erHauptfrage: Was wollen wir thun? 
Am Abend mird Winfton Churdill 
bon New Hampfhire einen Vortrag 
über den kleinen Stimmzettel halten. 

Unter den Einberufern find Bür- 
germeifter Kern und biele angejehene 
Gefchäftsleute von Belleville, von Ebd- 
mwarbapille, Rodford, Oft St. Louis 
und anderen Städten, darunter zahl» 
reiche deutfchen Namens. Von Chicago 
ind 


ind: 

Ruſſell Tyſon, Arthur F. Aldis, 
Joſeph C. Schaffner, T. Edward Wil⸗ 
der, ©. ©. Gregory, Clifford W. Bar- 
ned, Julius NRofenwald, Merritt 
Starr, John F. Holland, Yenkin Lloyd 
Jones, Frank H. Scott, Frank J. 
Loeſch, B. A. Eckhart, Henry B. Fa⸗ 
vill, Walter D. Herrick, John P. Me⸗ 
Goorty, Francis Lackner, George W. 
Sheldon, Horace K. Tenney, 
N.Corman, Louis F. Poſt, Richard 

All, N 


Hinfon, George U. Schilling, Edward 
D. Bromn, Alfred 8. Baler, U. U. 
Sprague II, George %. Porter, John 


M. Dodfon, Edward N. Sfinner, |. 


Thomas U. Hal, William B. Allen, 
Arthur Field, Jojepd W. Errant, Ed 
Ahlsmede, Harold 2. Ydes, Allen 8. 
Pond, Raymond Roding, ©. Weiter: 
feld, Robert Gathermood, William 8. 
Moulton, ofeph Donnersberger, Earl 
C. Hales, Harry N. Gottlieb, George 
E. Sites, Walter 2. Fifher, William 


B. Hale, George Badard und Andere: 


mehr; aus Wilmette ©. M. Single- 
ton, Geo. E. Eole und Hoyt King. 
— — — 


Pferd erſtickt. 


Der Brand des Stalles verurſachte etwa 
8500 Schaden. 

Auf bisher unaufgeklärte Weiſe ge— 
rieth heute früh die hinter dem von E. 
L. Corlies bewohnten Hauſe, Nr. 1515 
Devon Ave., gelegene Stallung in 
Brand. Ein Nachbar ſah die Flam— 
men und alarmirte die Feuerwehr. Die 
war pünktlich zur Stelle und löſchte 
den Brand. Ein Pferd, das in der 
Stallung ſtand, erſtickte. Die Feuer— 
wehr hatte ſich vergeblich bemüht, es zu 
retten. Der Schaden beläuft ſich auf 
etwa 8500. 

Gefährliche Löſcharbeit. 

In dem hinter R. D. Haſtings 
Laden, Nr. 519 Weſt 69. Str., ge⸗ 
legenen Schuppen brach geſtern Abend 
Feuer aus. Die ſogleich alarmirte 
Feuerwehr war pünktlich zur Stelle. 
Beim Verſuche, einen Theil des bren- 
nenden Schuppens niederzureißen, 
ſchlug Garrett Heffernan, Mitglied 
des Wagenzuges Nr. 20, mit ſeiner 
Axt unabſichtlich ein Loch in eine mit 
Gaſolin gefüllte Kanne. Dieſe explo— 
dirte, und Heffernan, ſowie ſeine 
Kameraden Peter Kelley, John O’Brien 
und Howard Hubbell, Mitglieder des 
Sprigenzuges Nr. 54, erlitten Brand- 
munden an den Händen, den Armen 
und auf dem Rüden. 

Slimpflih verlaufen. 


Auf der vor dem Gebäude bes 
Columbia Nacht-Klub3 angelegten 
Barkaffe „Columbia“ erplodirte geftern 
Nachmittag der Gafolinbehälter. 
Philipp Kegel, der Eigenthümer be3 
Bootes, verfuchte, den Brand im Keime 
zu erftiden, und erlitt bei biefer Ge- 
er a een ya 
ihm befanden nur noch zwei Per- 
fonen auf dem Yahrzeug. Das euer 
murde gelöfcht, iD 


t, ehe e& werthe 


Die Gefhäfte ruhten,. 


Die Delegaten der Chicago Alfociation of 
Commerce in Green Bay, Wis, 

Sn Green Bay, Wis., ruhten heute 
zu Ehren der Delegaten der Chicago 
Affociation of Commerce, die auf ih- 
rer Rundreife auf dem Dampfer 
„Rooſevelt“ dort eintrafen, alle Ges 
| Ihäfte, Die Gäfte murden von 500 

Gefchäftsleuten, Mitgliedern des bor= 

tigen Commercial Club, herzlich be= 

grüßt. Auf dem Hauptded des Dams 
pfer3 fand dann Empfang ftatt. John 

Marton, Präfident des Commercial- 


Klubs, und James H. Elmore boten. 


den Befuchern die Gajtfreundfchaft der 


Stadt an; Commodore Simmons und: 


Gefhäftsführer Miller dantten Nas 
mens der Delegaten. Die Baufe bis 
zur Weiterfahrt, die um 12:30 Uhr 
angetreten wurde, wurde Durch) zimang= 
lofes Beifammenfein im Elt3-Klubge- 
bäude und Autofahrten nad Fort 
Howard, Depore und anderen interef= 
fanten Bunften ausgefüllt. In Sturs 
geon Bay, dem nächiten Anlegeplaße 
bes „Roofevelt”, wird eine Ausfahrt 


auf dem See bei Mondlicht zu Ehren 


ber Beſucher veranftaltet merben. 
Morgen werden die Delegaten in Mas 
nitowoc, Sheboygan und Milmautee 
feftlih empfangen werden. Samftag 
Morgen um 7 Uhr fol der „Roofenelt® 
programmäßig hier wieder eintreffen, 
—— 


Montanus vor Geridht. 


Der Agent des deutfchen Iheaters ver 
Richter Barnes weiter prozeffirt. 

Walter H. Montanus, der frühere 
hiefige Vertreter der deutfchen Thea- 
tergefellichaft, welcher am 25. Mai auf 
Beihwerde von Frau Marie Wachd« 
ner hin ber Veruntreuung von $536 
angeklagt wurde, wurde heute vor Rich- 
ter Barnes im Kriminalgericht weiter 


progeffirt. Won den Iageseinnahmen 


am 4. April, $931, fol er die Alısgae 
ben bezahlt haben und mit dem Refl, 


$536, geflüchtet fein. Montanus bes ; 


hauptete bei feiner Vernehmung heute, 
daß er da3 Geld zur Bezahlung vom 


ftenographifchen Arbeiten und anderen - 


Untojten des Unternehmens verwenbet 
habe, erbot fich aber, e3 zu erftattew 
durch Beforgung von Dampferfahrs 
farten für neue Kräfte in der nächfier 
Saifon. Sein PBater. ift Dampfe 
agent. Der Gefchäftsführer, V 
agte aus, daß Montanus $10 fit 
501 1 lu ig erhielt. Das ' 
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Detogewalt und Beltehung. 


Snfofern in der Politit „nur ber 
Erfolg erfolgreich ift“, hat Präfident 
Saft allen Grund, über feine füngften 
Errungenfhaften zu frohloden. 
ift ihm nicht allein gelungen, die an- 
fängliche Enttäufhung über feine Ad⸗ 
miniftration in unummundene Aner- 
fennung zu vermanbeln, forbern er hat 
auch beiviefen, daß er den diden Knüp- 
pel ſogar noch wirkſamer ſchwingen 
lann, als ſein Vorgänger. Denn er hat, 
— was Theodor Rooſevelt niemals 


fertig gebracht hat — ſelbſt den Bun⸗ 


desſenat vollſtändig eingeſchüchtert. 
Von allen republikaniſchen Senatoren 
wagten zuletzt nur die drei Erzinſur⸗ 
genten Cummins, Briſtow und La 
Follette, gegen die Annahme der vom 
Abgeordnetenhauſe ausgearbeiteten 

parbankenbill zu ſtimmen. Schon 
vorher hatten die ärgſten, Reaktionäre“ 
im Senate, einſchließlich des bisher 
unbezwinglichen Aldrich, das Krähen⸗ 
gericht des neuen Eiſenbahngeſetzes 
heruntergeſchluckt. Desgleichen hatte 
die Parteileitung ſich dazu verſtanden, 
Arizona und New Mexiko in zwei neue 
Staaten umzuwandeln, obwohl ſie 
ſicher iſt, daß mindeſtens einer von 
den beiden demokratiſche Senatoren 
erwählen wird. 

Alle dieſe Siege hat der Präſident 
Taft neben ſeiner Ausdauer der 
Drohung zu verdanken, daß er die ſo— 
genannten Pork Barrel Bills mit ſei⸗ 
nem Veto belegen würde, wenn der 
Kongreß nicht die republikaniſchen 
Platformverſprechungen erfüllte Er 
wird alfo jegt porausfichtlich die Be- 
milligungen für öffentlide Gebäude 
und angeblide Flußverbeſſerungen 
unterzeichnen, obwohl er fie für 
ſchwindelhaft hoch Hält. Wie er glaubt, 
wird das amerifanifche Volt an der 
Bergeudung vieler Millionen Dollars 
feinen Anstoß nehmen, wenn ihm nur 
gleichzeitig die „Reformen“ befcheert 
werden, nach denen e3 fich fehon lange 
gefehnt haben fol. Deshalb hat er 
id nicht gefcheut, mit den Port 
Barrel-Staatämännern einen regel- 
rechten Handel abzujchliegen, veifen 
Koften die Steuerzahler werden tra- 
gen müffen. Dad mag von feinem 


| 
E 


| 
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Standpunkte auß nothwendig gemefen:|: 


und folglich zu rechtfertigen fein. 63 
ift vielleicht nicht „unmoralifcher“, den 
Kongreß mit‘ „Porf” gefügig zu ma- 
Sen, al mit Aemtern, und die ge- 
ſchickte Ausnützung der „PBatronage- 
gewalt” haben ja jelbit die qemilien- 
bafteften Vorgänger Tafts nicht ver- 
Ihmäht. Deifenungeachtet mwird die 
Frage aufgeworfen werden müffen, ob 
die Taktif des Präfidenten nicht äu- 
Berft gefährlich ift. Mögen feine Be- 
meggründe noch fo fchön und edel ge: 
mejen fein, jo läßt ich doch nun ein: 
mal nicht leugnen, daß er fich die Un- 
terftügung des NKongreffes geradezu 
erfauft hat. Allerdings werben die Be- 
ftehungsfummen nicht unmittelbar in 
die Tajchen der Senatoren und Abge- 
ordneten fließen, fondern ihren Be- 
zitken bezw. Staaten „zugute kom— 
men“, aber das ändert nichts an der 
Thatfaghe, daß die Adminiſtrations⸗ 
borlagen nur in Folge eines Schacdher3 
an’3 Ziel gelangt find. Unzweifelhaft 
wähnt der Präſident, daß er von zwei 
Uebeln da3 fleinere gemählt hat, dod) 
ob diefe Anſicht richtig iſt, wird ſich 
erſt in der Zukunft zeigen müſſen. 
Vor der Hand iſt die geſetzgebende 
Gewalt thatſächlich vom Kongreſſe auf 
die Exelutive übergegangen. Dieſe hat 
einige ihr beſonders wichtig ſcheinende 
Vorlagen ſelbſt ausarbeiten laſſen und 
ihre Annahme durch Mittel bewerk⸗ 
ſtelligt, die mindeſtens bedenklich ſind. 
Noch hat allerdings der Kongreß ſich 
erlaubt, an den Regierungsentwürfen 
einige Veränderungen vorzunehmen, 
aber auch das mag ein jpäterer Prä- 
fibent von anderer Gefinnungsart, ala 
Hert Zaft nicht geftatten. Denn e3 
bat fi) ja berausgeftellt, daß die Ad- 
miniftration am Ende alles burd- 
jeßen Tann, menn fie mit dem biden 
Knüppel nicht nur ‚droht, jondern 
dreinhaut. Sie wird alfo auch Geſetze 
zuſtande bringen können, gegen die das 
Urtheil der eigentlichen Gefebgeber ſich 
auflehnt. In Wahrheit ſind bereits 
auch die grundſätzlichen und aufrichti⸗ 
gen Gegner der Poſtſparbankenbill vor 
dem großen Stock „umgefallen.“ Was 
wird unter dieſen Umſtänden aus der 
Theorie, daß die geſetzgebende Gewalt 
von der vollſtreckenden unabhängig ſein 
muß, oder daß die in den einzelnen 
Staaten und Bezirken ermählten Ge- 
feßgeber die Wünfche ihrer ler bef- 
fer fennen, ala der Präfident? Wenn 
die Gejegebung von der Wominiftra- 
tion ausgehen fol, jo jollte diefe, gleich 
dem britiſchen Minifterium, au die 
volle Verantwortung tragen und zum 
Rüdtritt gezivungen werben fünnen, 
wenn fie nicht mehr eine Mehrheit der 
Bolfövertreter hinter fich hat. Mie die 
Dinge fich hierzulande geftaltet haben 
und in abfehbarer Zeit noch geftalten 
werden, kann von einer Dreitheilung 
ber Gewalten und .von berathenden 
sag kaum no die Rede 


gene 
Schnell er ler Becſel. 


—*— — in 
Ver. Staa⸗ 


ſie nicht ſchon 


lang 


narchie geworden ſind, ſo würde zu—⸗ 
nächſt zwar wohl ringsum ein lautes, 
‚Unſinn“, erſchallen, aber halbwegs 
vorſichtige Leute, die über die erſte 
Jugend hinaus ſind, oder etwas von 
den Veränderungen wiſſen, die die 
letzten fünfzehn Jahre uns brachten, 
würden denn doch wohl ſchnell genug, 
den „Unſinn“ zurücknehmen — und 
ein „möglich iſt's ja, wenn ich's auch 
nicht begreifen kann“, an ſeine Stelle 
ſetzen. Denn gar mancherlei was vor 
fünfzehn und weniger Jahren als 
Unſinn bezeichnet worden wäre, hätte 
jemand die küühne Phantaſie und den 
Muth beſeſſen, es zu prophezeien, iſt 
heute Thatſache. Unſinn hätte man 
geſagt, wenn vor fünfzehn Jahren je— 
mand behauptet hätte, daß anno 1909 
die Penſionszahlungen um rund fünf⸗ 
zehn Millionen höher ſein würden 
als im Jahre 1894; für „Blödſinn“ 
hätte man damals eine Prophezeiung 
des philippiniſchen Unterjochungskrie⸗ 
ges und da3 PBanama-Putiches er- 
tlärt, und wenn im Jahre 1895 oder 
’96 gar Einer aufgeftanden wäre und 
gejagt hätte, in fünfzehn Yahren mer- 
de man fich hier in den Ber. Staaten 
mit Sorgen um die Ernährung des 
Bolfes tragen, den würde man ganz 
ficher als reif für das Irrenhauß bes 
zeichnet haben. Heute ift diefe Sorge 
aber in gemwiffem Sinne und Grabe 
fhon da, und wenn heute für bie 
nahe Zukunft noch ganz andere Nah- 
rungsforgen prophezeit werden urid 
dad Volf in einer Art Kapuzinereben 
ermahnt wird, „feineWege zu beffern“, 
fo wird nicht gelacht und gefpottet, 
fordern das Volt hört andädtig zu. 
Bor fünfzehn Yahren herrichte 

überall im Lande der arüßte Ueber- 
fluß an Nahrungsmitteln. Fleiſch 
mar billig, wie Meizen, Gemüje und 
Frucht aller Art, und ber meitliche 
Farmer verbrannte fein Korn, meil er 
nicht3 dafür befommen fonnte. Heute 
ift die Nahrungsmitteltheuerung ber 
allgemein öffentlihe Geſprächsſtoff, 
und ernfthafte und gut unterrichtete 
Männer bezeichnen die Theuerung als 
Vorläufer einer Nahrungsmittel- 
noth:— das Land, das fich rühmte, 
da8 arme audgejogene Europa füttern 
zu müffen und überreichlich füttern zu 
fönnen, muf; fich heute jagen laffen, 
daß e3 ganz anders als biäher mirth- 
fhaften muß, wenn e3 nicht in abfeh- 
barer Zeit auf eine Nahrungsmittel- 
einfuhr angemiefen fein fol, den Hun= 
ger feines Volkes zu ftillen. Unb das 
Bezeichnendfte ift, daß dem jtolzen, 
ſelbſtgefälligen amerikaniſchen Volke 
dabei klipp und klar geſagt wird, nur 
ſeine himmelſchreiende Mißwirthſchaft 
und Vergeudung ſei daran Schuld, daß 
alle Lebensmittel ſo theuer ſind, und 
daß es ſich mehr und mehr zu der 
Wirthſchaftsweiſe der armen Europäer 
werde bequemen müſſen, wolle es nicht 
binnen wenigen Jahren ganz vom 
Auslande abhängig werden. „Die 
hohen Lebensmittelpreiſe und der 
blinde Proteſt dagegen ſind“, erklärte 
geſtern Präſident Brown von der New 
York Central-Bahn, „nur ein vor— 
läufiger Hauch des Sturmes, der zum 
Orkan werden muß, wenn keine Ab—⸗ 
hilfe gefunden wird. . .“ Keine Ge— 
fahr, die jemals die Nation bedrohte, 
könne ſich irgendwie meſſen mit der 
Gefahr, die aus einer ungenügenden 
Lebensmittielzufuhr liege. Dieſe Ge— 
fahr ſtehe aber vor der Thüre, und ſie 
ſei, wie die jetzigen hohen Lebensmittel— 
preiſe, einzig und allein der allgemei— 
nen Vergeudung und dem Raubbau, 
der dem Lande nichts zurückgibt, zu 
danken. Die Kohlelager müßten ſchließ— 
lich einmal erſchöpft ſein, gleichviel wie 
ſparſam man damit umgehe; die 
Fruchtbarkeit des Bodens aber könne 
nicht nur erhalten, ſondern erhöht 
werden, und ſie zu erhalten, bezw. zu 
erhöhen, ſei unerläßliche Pflicht. 

In Letzterem hat Präſident Brown 
unzweifelhaft und bedingungslos Recht, 
und es iſt auch gewiß, daß die Ver— 
geudung, die allgemeinelleppigkeit, zum 
großen Theile verantwortlich iſt für die 
hohen Lebensmittelpreiſe. Aber doch 
nicht ganz. Und es ſcheint, daß man 
hier wieder — abſichtlich, oder nur der 
alten Gewohnheit der Uebertreibung 
folgend, gleichviel — der eben erſt er— 
kannten, bezw. eingeſtandenen Ueppig— 
keit des amerikaniſchen Volkes alle 
Schuld, und das heißt, auch Anderer 
Schuld, zuwälzen will. Denn daß 
neben dieſer gewiſſermaßen natürlichen 
Theuerungsurſache auch noch wenig— 
ſtens eine in ihrer Quelle jedenfalls 
künſtliche beſteht, das iſt doch gewiß. 
Der neue Zolltarif mag nicht für die 
ſteigenden Preiſe verantwortlich ſein, 
die ganze Hochzollpolitik der letzten 
fünfzehn Jahre trug ganz gewiß viel 
dazu bei, auch die Lebensmittelpreiſe 
zum Steigen zu bringen. Denn ſie 
trieb die Fabrikpreiſe gewaltig in die 
Höhe, wie die Preiſe aller in den In⸗ 
duſtrien zur Verwendung kommenden 
Rohſtoffe, und da mußte über kurz oder 
ein bedeutendes Steigen der 
Bodenprodukte und damit aller 
Lebensmittel folgen. Die Raubzoll⸗ 
politik iſt jedenfalls ſtark mitſchuldig, 
und ihr ſollten und können wir ein 
Ende machen. 


Dürfen fie das? 


„Därfen fe denn bas?” fragte im 
Sabre 1848 der „gemiedliche” Sachſe, 
als er hörte, wie die Franzoſen 
ihren König verjagt hatten. Einer 
ähnlichen Frage begegnet man jetzt dem 
Vorgehen der Oklahomaer gegenüber, 
die ſich erlaubt haben, den Sitz ihrer 
Staatsregierung von Guthrie nach 
Oklahoma City zu verlegen. Der be= 
zügliche VBorfchlag tft durch eine allges 
meine Voll3abftimmung mit großer 
Mehrheit angenommen worden, und 
Gouverneur Hastell hat daraufhin un- 
verzüglich feinen Amtaftt in der neuen 
———— era Die 
bon die Berechtigung ber X 
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einzige giltige —— der Staa⸗ 
tenrechte iſt die durch ——— | 
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eAbendpon, — Dennis, den =. Iuni 1910, 


Dflahoma etwas angehen. Wie die 
Sachen liegen, erregt er in imeiteren 
Kreifen Auffehen. Als vor vier Yah- 
ren der Kongreß das Gejeh zur Auf 
nahme des Territorium Oklahoma 
und des ehemaligen Indianer-Terri- 
toriums in den Bund der Ver. Staa- 
ten erließ, hat er die Aufnahme an ges 
mwiffe Bedingungen gefnüpft. Die fon- 
ftituirende Verfammlung des neuen 
Staates mußte fi ausdrüdlich ver⸗ 
pflichten zur Erfüllung diefer Bebin- 
gungen. - Eine diefer Bedingungen 
lautet, daß ald Staatshauptitadt zeit- 
meilig die Territorialhauptitadt Guth- 
tie dienen fol, und daß eine Berle- 
gung der Hauptftadt nicht bor bem 
Sabre 1913 vollzogen werden joll. — 
Aber Guthrie ift noch immer ein flei- 
nes Neft, nicht viel über 10,000 Eine 
mohner haltend, während Dflahoma 


Eity e3 bereit? auf mehr al3 40,000 ° 


(man munfelt fogar von 50,000) — 
gebracht hat und ala die gejchäftliche 
Hauptjtadt des ganzen Staates fid 
porausfichtlih auch meiterhin rajche- 
ren Wachsthumß erfreuen wird. Ge— 
nug, die gefchäftliche Hauptjtadt fühlte 
den Drang, jhon jegt — nicht erit 
päter — aud) politifche Hauptftadt zu 
werden, und die Bevölferung bes 
Staates hat fich damit einverjtanden 
erklärt. Die Verlegung, mie gejagt, 
wurde befchlofjen und ift vollzogen, 
trogdem man aud) in Oklahoma erjt 
1910 und nicht 1913 fehreibt. 

Daher die Frage: „Dürfen fie denn 
Das?“ Ueber die Staatwerbung de 
Zerritoriumd hatte der Kongreß zu 
entfheiden. Gegen den Willen beB 
Kongrefjes fonnte daß Territorium 
niht Staat merden. Und menn 
bie Bewohner bes Territorium durch 
ihre erwählten Vertreter erklärt hät- 
ten, daß fie mit den vom Kongreß ges 
ftelten Bedingungen nicht einveritan- 
den feien, oder fich nicht gebunden ba= 
durch fühlten, jo hätte der Kongreß 
feine Genehmigung vermeigert und e3 
gäbe heute feinen Staat Dflahoma. 

Die Bebringung betreffend Die 
Staatshauptftadt war nicht die einzige 
Bedingung. E3 find andere und mwich- 
tigere Bedingungen gejtellt morden; 
darunter die, innerhalb des ehemaligen 
Spmdianergebiete auf die Dauer bon 
21 Sahren den Verkauf geiftiger Ges 
tränte nicht zu gejtatten. Braucht der 
Staat die eine der Bedingungen nicht 
zu erfüllen, fo braucht er auch die ans 
deren nicht zu erfüllen. Und ijt der 
Staat Dflahoma nicht gebunden durch 
die ihm geftellten Bedingungen, jo 
find andere Staaten nicht gebunden 
durch die ihnen geftellten. Dann kann 
3. B. der Mormonenftaat Utah das 
gejegliche Verbot der Vielmeiberei wie— 
der aufheben. Dann fönnen aud) 
Arizona und Neumerifo jpäterhin 
pfeifen auf Allee, was der Kongreß 
jet ihnen zur Pflicht macht. 

Diefe letten- beiden Territorien fol- 
Ien, ehe fie Staaten werben, eine „uns 
miderrufliche Verordnung“ annehmen 
zur Sicherung religiöfer Duldung und 
Gleichberechtigung, zum Werbote der 
Vielmeiberei, zum Werbote des Ver 
aufs beraufchender Getränfe an ne 
bianer u. f. m.; zur Errichtung und 
Erhaltung öffentlicher Schulen, in des 
nen jtetS die englijche Sprache die Un 
terrichtöfprache jein fol; und zur Auf— 
rechterhaltung eines Gejehes, das Die 
Kenntniß der engliihen Sprache zu 
einer unerläßlichen Qualififation aller 
Staatöbeamten und Staatögefehgeber 
macht. Ferner follen bis zum Jahre 
1925 die bisherigen Territorialhaupts 
itadte Site der neuen Staatäregieruns 


gen bleiben. 
* * * 


Gelten nun dieſe Verpflichtungen 
oder gelten ſie nicht? Kann der Staat 
gezwungen werden ſie zu halten, oder 
kann er nicht gezwungen werden? 
Oder können Staatsgeſetze, die damit 
im Widerſpruch ſtehen, von den Gerich— 
ten für ungiltig erklärt werden? Daß 
letzteres geſchehen kann, und daß e3 ge> 
ſchehen ſollte, iſt die Meinung eines 
hieſigen Blattes, das die Bundesge— 
richte förmlich auffordert, dem Gou— 
verneur von Oklahoma Mores zu leh⸗ 
ren, ihm Reſpekt vor der Bundesregie— 
rung beizubringen und über die Un— 
verletzlichkeit kontraktlicher Verpflich— 
tungen ihn zu belehren. 

Miti voller Gewißheit läßt ſich vor—⸗ 
ausſagen, daß die Gerichte Nichts der⸗ 
gleichen thun werden. Höher als jedes 
Kongreßgeſetz, höher als jeder Kon—⸗ 
trakt, ſteht die Verfaſſung der Ver. 
Staaten. Dieſe Verfaſſung kennt nur 
gleichberechtigte Staaten. Alle Rechte, 
welche die urſprünglichen Staaten bei 
Annahme der Verfaffung fich vorbes 
halten haben, jind allen Staaten 
borbehalten. Der Kongreß kann davon 
nicht3 hinmegnehmen. Er Tann fich 
meigern, ein Territorium zum Gtaate 
zu machen, aber er fann ed nicht zu ei» 
nem Gtaate zweiter Klaffe machen. 
Alle die inneren Angelegenheiten der 
Staateft, deren Regelung die Berfaf- 
fung der Staatögefeggebung überläßt, 
find der Regelung bes SKongrefjes 
auch in jebem neuen Staate entrüdt. 
E3 mag ein Bertrauensbruch fein, 
wenn ein Staat nad) feiner Aufnahme 
da8 vor der Aufnahme gegebene Vers 
jprechen nicht erfüllt, aber ein Verfaf- 
fungsbrud ift’3 nicht. Der Verfafs 
Tungsbruc liegt auf Seiten bes Kon» 
grejjed, der fich verfaffungsmwidrige 
Gemalten anmaßt. Er hat fein Recht, 
den Staaten Rechte abzufprechen auch 
nur für die kürzeſte Zeit, die — wie 
die Regelung des Schulweſens, die 
Ehegeſezgebung, die Regelung des Ge- 
tränkehandels, die Beſtimmung der 
Staatshauptſtadt u. ſ. w. — durch die 
Verfaſſung den Staaten vorbehalten 
ſind. Was er auf ein Jahr verbieten 
kann, könnte er ebenſo gut auf 100 
gehe verbieten; und was er auf 100 
Sabre nicht verbieten darf, darf er 
auch auf ein Yahr nicht verbieten. So⸗ 
bald ein Territorium Staat geworben, 
s | hat es alle Rechte der Staaten. Die 


Britiihe Sorgen. 


Von Dito Eorbad. 

Die füdafritanifche Union ift das 
Symbol dauernder Verftändigung zmi- 
{hen Briten und Buren, dod) die Füh- 
rerfchaft Bothas Ift ba3 Symbol da= 
für, daß diefe Verftändigung auf Ko 
ften der intereffen des englifchen Mut- 
terlandes erfolgte. Yn England hat 
man bafür die rechte Witterung. Erft 
fürzlich hat ein füdafrifanifcher Par: 
lamentarier, Herr von der Horft, der in 
der Politif des Kaplandes eine füh- 
rende Rolle fpielt, eine Auffehen erre- 
gende Rebe gehalten, worin er von ei= 
ner fih bildenden „ſüdafrikaniſchen 
Nationalität” fprach, deren Mitgliedern 
das Wohl Südafrikas Herzensſache 
ſein würde, und von „kommenden 
Kämpfen“, die ſich zwiſchen dieſer Na— 
tionalität und denen, deren Intereſſen 
über See liegen, abſpielen würden. 
Die Londoner Marinepoſt erblickt da—⸗ 
rin die erſte offene Bekundung eines 
Geiſtes, dem eine ſehr wichtige Rolle 
in der Zukunft der ſüdafrikaniſchen 
Politik beſchieden iſt: „Es iſt ganz 
klar, daß verſucht wird, einen ſüdafri— 
kaniſchen Nationalismus auszubreiten, 
der ſich um Großbritannien wenig 
kümmert. Irgend ein offenes Bekennt⸗ 
niß der Treue zum Reich, irgend ein 
Verſuch, die Bande der Reichsbeziehun⸗ 
gen feſter zu knüpfen, wird als Ver— 
rath am ſüdafrikaniſchen Nationalis⸗ 
mus verleumdet werden.“ 

Dieſes Vorſpiel ſcheint anzuzeigen, 
daß man in England an dem neuen 
geeinten Südafrika wenig Freude erle— 
ben wird, und das iſt um ſo bedenkli⸗ 
cher, als in anderen britiſchen Beſitzun⸗ 
gen dieReichsverdroſſenheit längſt ſchon 
ſehr weit gediehen iſt und ſich die Ver- 
bältntffe für eine etwaige Konfolidi- 
rung des britifchen MWeltreiches® auf 
Grund des Chamberlainfhen Tarifges 
dankens fortgeſetzt verſchlechtern. Ka— 
nada hat in dieſer Hinſicht längſt die 
Geduld verloren. Die „Entente cor⸗ 
diale“ bot ihm ſeinerzeit eine willkom— 
mene Brücke, um über das Intereſſe 
des britifchen Imperialismus hinweg 
zu einer Handelsverſtändigung mit 
Frankreich zu gelangen. Der Vertrag 
war noch nicht lange realiſirt, als die 
Unterhandlungen mit Deutſchland be— 
gannen, die zur Beſeitigung des Zu— 
ſchlagzolles für deutſche Waaren führ⸗ 
ten. Für eine britiſche Zollunion iſt 
unter ſolchen Umſtänden Kanada heute 
ſchon ſo gut wie verloren. Aehnlich ver— 
hält es ſich mit Britiſch-Weſtindien, 
das heute wirthſchaftlich ganz nach der 
nordamerikaniſchen Union gravitirt. 
Bis die gegenwärtige politiſche Kriſe 
in England beendet iſt und Neuwahlen 
der Tarifreformbewegung Gelegenheit 
gegeben haben mögen, eine Mehrheit im 
Parlament zu erlangen, kann ſie in den 
übrigen Kolonien ebenfalls jede Popu— 
larität längſt verloren haben. 

Viel zu wenig wird beachtet, daß in 
den bedeutendſten engliſchen Kolonien 
ba3 national=britifche Element rafch an 
Stärke und Bedeutung verliert. In 
Kanada famen im letten Yahre von 
208,794 Einmwanberern 103,798 allein 
aus den Ber. Staaten; aus England 
und englifchen Kolonien famen 59,790, 
doch ift nicht gefagt, ob das alles Bri- 
ten waren. Die fanadifchen Einmwan= 
berungsbehörden Zlagen feit Jahren, 
daß der auß dem Mutterlande fom= 
mende Zuzug immer mindermerthiger 
erde, und beöhalb richten fich gerade 
gegen biefe die neuen Gefehe zur Be— 
fhränfung der Einwanderung. In 
Auftralien hat fürzlich eine Umfrage 
in Urbeitgeberfreifen ergeben, daß-uns 
ter allen Einmwanderern die auß dem 
Mutterlande jtammenden am gering= 
jten gewerthet und ihnen namentlich die 
Deutfhen vorgezogen merden. Die 
Engländer, die heute ausmandern, 
feien „ein engbrüftiges, unzufriebenes 
Volk, ganz verichieden von den Leuten, 
die por 10 bi3 15 Jahren famen.” 

Hinter all diefen Nöthen lauert fern 
im Hintergrunde eine Gefahr, an bie 
heute bie menigften denfen: die Mög: 
lichfeit eines ne rn men des eng⸗ 
liſch-ijapaniſchen Bündnißvertrages, der 
von Jahr zu Jahr lösbar iſt. Das 
Ende des Bündniſſes wäre zugleich 
der Anfang einer dauernden engliſch— 
japaniſchen Gegnerſchaft. DieKothwen⸗ 
digkeit, in den wichtigſten überſeeiſchen 
Beſitzungen, in Kanada, Auſtralien, 
Indien, Hongkong vor dem früheren 
Verbündeten ſtändig auf der Hut ſein 
zu müſſen, würde auf die politiſche 
Initiative Englands ebenſo lähmend 
einwirken, wie die jetzige Bundesge⸗ 
— anſpornend auf ſie ein⸗ 
wirkte. 


— — 
Der eingebildete Franke, 


Naim David, ein türfifcher Unter 
than, jtudirte feit furzem in > 
Medizin und litt augenfcheinli 
der allen Mebizinftubirenden mo (bes 
fannten Einbildbung, allerhand Krants 
heiten zu haben, mit Deren Shmptos 
men er im Hörfaal befannt wurde. So 
ließ er fich denn eine8 Tages unter 
dem Borgeben in die Parifer Charite 
aufnehmen, eine ſchwere Magenaffek⸗ 
tion zu haben, bie eine Operation er» 
heifche. Nach) ein paar Tagen entlie 
man ihn aber mwieber al3 völlig gefund. 
Nun wandte fich der junge, erit 21jäh- 
tige Mann nah Chalon-fur-Marne 
und juchte in dem dortigen Hofpital 
ebenfall® Aufnahme, aber vergebens. 
Endlich reifte er nach Marfeille, um 
fi bort operiren zu laffen, da ferne 
Einbildung allmählich den Charakter 
einer firen Xbee angenommen hatte. 
Auch Hier zurüdgemiefen, griff der 
Dperationsfüchtige zu einem rabifa- 
len Mittel: er verfhlang auf der Place 
Sabi Carnot in Marjeille zuerft ein 
paar größere Münzen und, als dies 
noch immer nicht die getoünfchte Wir⸗ 
kung hervorbrachte, endlich ein geöff⸗ 
netes Taſchenmeſſer. Nun wurde ſein 
off u un endlich erfüllt. An 

ffnungslofem Zuftande fchaffte man 
ihn nad) dem Krantenhaufe. 


— —ï — — 
— Nicht nöthig. — A.: Wollen Sie 
denn nie heirathen? — B.: 


Bozut | fr 


Lokalbericht. 
Sann auf Unheil. 


J. Pierce nach erbittertem Kampfe 
dingfeſt gemacht. 


Ganzes Arſenal beſchlagnahmt. 


Hatte drei geladene Revolver und einen 
geſpickten Patronengürtel in ſeinem 
Beſitz. — Soll ſich an kleinem Mädchen 
vergangen haben. — Blut abgezapft. 


Die Deteltiveg Mahoney und Weiß 
hatten heute früh den Auftrag erhal» 
ten, den 48jährigen Seemann John 
Pierce, N:. 22 ©, Desplaines Str., 
unter der Anflage zu berhaften, Mons 
tag Nachmittag die dreijährige Geor> 
giana Campbell, Nr. 31 ©. Dei: 
plaines Str., in feine Wohnung gelodt 
und bort verfucht zu haben, bie Kleine 
zu mißbrauchen. Die Häfcher begaben 
jich nach feiner Wohnung. Als er jich 
meigerte, ihnen zu öffnen, fprengten fie 
bie Thür, Er madte einen Flucht» 
berfuch, wurde aber gepadt und nad 
erbittertem SKampfe übermältigt, 
jchlimm verbläut und eingefäfigt. Auf 
einem Zifche in feinem Zimmer fan» 
den bie Detektives drei geladene Res 
bolver und einen mit 31 Patronen ge» 
ſpickten Patronengürtel. 

Betreffs dieſer Waffen und der 
Munition hüllte der Häftling ſich in 
Schweigen. Er leugnete aber, ſich an 
der kleinen Campbell vergangen zu 


haben. 
Griff zum Meſſer. 

Im Verlaufe eines Streites brachte 
heute früh der 24jährigeEpward Sulli- 
van an State Straße und Bart Place 
dem 19jährigen Fred Schalt, Nr. 1636 
Keenon Str., fünf Mefferftiche im Ge- 
fit, Hal3 und Schultern bei. Als 
das Opfer zufammenbrach, gab er Fer⸗ 
fengeld. Sr wurde fogleich von dem 
Poliziften NRofe verfolgt, nach furzer 
Hat eingefangen und in der Wache an 
Harrifon Str, eingefperrt. Dort mei» 
gerte er fich, irgend melche Angaben 
zur Sache zu machen. 

Der Vermundete fand Aufnahme im 
Eounty-Hofpital, Sein Zuftand wird 
als beſorgnißerregend, boch nicht hoff⸗ 
nungslos bezeichnet. 

Die Vögel ausgeflogen. 
In einer zwiſchen Ohio undOntario 


Straße in die St. Clair Straße mün— 


denden Gaſſe wurde heute früh ein 
Herrn M. Freiberg aus Cincinnati 
entwendeter Kraftwagen gefunden, den 
Bewohner der angrenzenden Häuſer 
Sonntag Nacht wiederholt dort geſehen 
hatten. Da in einer nahegelegenen Her⸗ 
berge zwei Frauen und zwei Männer 
gewohnt haben, die unter Zurücklaſ⸗ 
fung zweier Handkoffer plötzlich ſich 
verkrümelten, muthmaßt die Polizei, 
daß dieſe beiden Paare den Wagen 
geſtohlen hatten, Samſtag Nacht nach 
Waukegan gefahren waren und dort 
den Einbruch in den Laden der Juwe— 
liere C. S. Ingalls & Bros. verübt 
und Schmuck im Werthe von 85000 
entwendet haben. 

Die beiden, von den Verdächtigen 
zurückgelaſſenen Koffer ſind beſchlag— 
nahmt worden. Auf dieAusreißer wird 
gefahndet. 

Rappelköpfige Roſinante. 


Ein H. Stern, Nr. 8456 Buffalo 
Ave., South Chicago, gehörende, bis— 
ber friedfertige Rojinante wurde ge= 
ftern Abend, wahrjcheinlich infolge der 
großen Hite, toll, zertrimmerte einen 
Theil der Stallmand und ftürmte auf 
den Hof hinaus. Gtern veranlaßte 
feinen 18jährigen Sohn, fie einzufans 
gen. Das gejhah denn auch. Aber jchon 
im näcdhjiten Augenblid, al eben Stern 
der Veltere auf den Hof trat, riß der 
Gaul fich 108 und griff feinen Herrn 
an. Diejer flüchtete, von der Mähre 
verfolgt, in3 Haus und die Treppe hin- 
auf. Das Pferd febte ihm na) und 
hatte jchon den Treppenaufjfah im 2. 
Stod erreicht, al& e3 ftolperte, mehrere 
Stufen Hinunterfiel und dann, fejtge- 
flemmt zmwifchen den Geitenwandun= 
gen, ftrambelnd liegen blieb. E3 mur> 
de die Polizei benachrichtigt. Bald 
waren auch mehrere Häfcher zur Stelle, 
Nachdem fie fich vergeblich bemüht hat» 
ten, ven Gaukaus feiner Nothlage zu 
befreien, blieb ihnen nichts meiter 
übrig, als ihn zu erfchießen. Xebt muß 
bie im ameiten Stodimerf mohnhafte 

milie, bis der Kadaver irgenwie ent⸗ 
ernt werden kann, den Weg durch die 
Fenſter nehmen, wenn ſie das Haus 
berlaffen will. 

Derduftet. 

Aus der Wohnung ihrer Tante, Frau 
M. I. Niel, hei der fie feit zwei „Sah> 
ten fie aufhielt, ijt Freitag die 13jäh- 
tige Marie Waljh geflüchte. Sie 
nahm al Zehrgeld $50 mit und 
fhaffte auch heimlich, wahrſcheinlich 
mit Hilfe eines Vertrauten, einen 
Koffer mit Kleidungsftüden und 
Mäjche aus dem Haufe. Biäher fehlt 
pon der Ausreiferin jede Spur. Riel 
ift der Befiter des Dakdale Hotels, 
Nr. 563 Weit Lake Str. in dem er 
auch mit feiner Familie wohnt. 

Such ſeinen Sohn. 


Ambroſe W. Suflen,. Nr. 55 Smith 
Str., Long land, N. 9., hat fich 
brieffich an bie hiefige Polizei mit ber 
Bitte gewandt, hier Nachforfchungen 
anzuftellen nad) dem Verbleib feines 
feit jech3 Wochen vermißten 15jährigen 
Sohnes Ambrofe. Er till erfahren 
haben, dat der Schlingel in Chicago 
meile. Detektive-Sergeant Maronde 
bat den Auftrag erhalten, den Jungen 


zu fuchen. 


— Kühner Schluß. — 3h ‚fühle 


mid; in_ lehter Zeit immer fo matt, 
Herr Sanitätsrath. — Ein — — 
ers meiter nichts, — 

mwuyi tſcheinlich us T, Dei 1 


—— — 
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Deblene, * en en für 


8 


— —X one neller, 


ft. Die Nord», — 
—— ‚Automobile 


Ei 


[I Es 
KR DR DT FENG 


Einyiger unabhängiger Beiltatter, der feine 
Sachen felber heritellt. 
Obiger =. „Burfen-Garg“ tft fehr elegant — Tein Wunder, daß ich 


ben Truft belämpfen Tann. 
Ih en perfönlid, dba 

alle andern Säürge, die am 

is Hinſicht weh übertrifft. 


Aehnliches Loltet beim Truſt $75 bis $100. 
eder „Hurfen-Sarg“ ohne Ausnahme 
reimal, ja fünfmal fobiel Zoften, in 
"Bei mir Tann man Truſt⸗Särge fehen, 


nur au bem Bimed habe, bied au beimeifen. 


Phone West 101 


Die üble Truft-Gem: eit der 
eder Sarg loftet bon y 
apellen zur Berfügung. 
Beerbi a. Eon fe 

= Ba 
ihen und a 

= ted und as Beitatiungd- 

eine weitfih von —* Vort. 


Ehicano. 


bis * "ber TruitsPreif 
Alles auf's Reichſte ausgeſtattet. 

ebem Stadttheil und erg bis Evanſton, 
Beſucher Tag und 
eerbigungdaubehdr geliefert, alles mit Hurſen⸗Elegauz. 


2346 W. Madison Sir. 


„Medrkoften” gt ed bei mir nicht. 


Private, elegante 1 


Naht willlommen. Ruts 14 


5 Minuten bom Stabtinnern. 


P. J. ‚Hursen, == 


F Verſonal · Nochrichten. 


— Charles Staniland Wale, ein Mit- 


A bes Field-Mufeums, tft en in 


iner Wohnung, 5725 Rofalte Court, 
itorben. Er war ein herborragender 

zopologe, Mitglied vieler Sfr 

en Seette fchaften und Verfajjer zahlrei- 

er Kachtwerfe. Herr Wale mar im Jahre 
1835 in England geboretl. 


Yahresausfliug der Lutheraner. 


Die Kontordia =» Liga, deren Mit» 
glieder den lutherifchen Gemeinden 
bon Chicago und Umgegendb angehö- 
ten, beranftaltet am fommenben 
Samftag ihren vierten jährlichen 
Ausflug nah Elliott Part, Meatte- 
fon, ZU. Die Züge fahren um 9:15 
und 9:30 Uhr Morgen? vom Ran 
dolph Str.-Bahnhof ab und halten an 
31. Straße, in Englemood, Kenfing- 
ton und Riverdale. Konzert, Spiele, 
Mettlauf u. |. m. bilden das Feſtpro— 
gramm. Die Bafeball =» Niege der 
Liga mirb mit ber von ber Adbifon 
Normalfchule Spielen, und die größte 


Gruppe bon Damen und Herren bon | 


einer einzelnen Gemeinde wird von 
der Liga ein Banner erhalten. 
— 


Guropaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truft Co.” ftellten ſich heute die 
europäifchen MWechjelraten mie folgt: 

Deutihland: 100 Marf...$23.90 

Defterreich: 100 Kronen... 20.55 

Schweiz: 100 Franls........ 19.30 

Holland: 100 Gulden 

Dänemart: 100 Kroner.... 

Rußland: 100 Rubel 

— — —— 

— Es iſt gut, daß Hoffnungen 
nicht lebende Weſen ſind; die Welt 
würde zum — Kirchhof werden. 


Todes-Anzeige. 
Plattdeütſche Gilde Gambrinus Nr. 11. 


Den — to Nahricht, 
dat unfer 9 
Georg Scheidler 
ftorben id, Dat Begräbniß man 
Hatt N d, dan 25. 


Middag 
Ks Etr., (ik T h 

ten der Silbe ind früindliit erföcht to vech« 

n Ziebt in der Gambrinus » alfe anmwefend to 

um. dem ——— roder dat letzte 


ften 

Seleit to geben 
Auguſt Wolff, Meiiter. 
Henry Wien, Schriemwer. 


Tode83- Anzeige 
teunden und Belannten * traurige Nach⸗ 
richt, daß meine geliebte Tochte 
Anna 2 
und Tochter der verſtorbenen Anna Weſtphal, 
im Alter von 28 Jahren und, 8s Monaten ſäanft 
im Herrn entſchlafen iſt. F Beerdigun 
ſtatt vom Trauerhauſe, 6865 Ingleſide 
Samftor 2 Uhr 30 Nadm, nad O 
Um ſtille Theilnahme itten die frauernden 
Hinterbliebenen: 
n 9. Weftphal, Vater, 
bert —— al u. Charles u 


Todes-Anzeige. 

reunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſer lieber Sohn 

Richard Geier 
im Alter bon 15 Jahren, 1 Monat und 19 Ta 
en — iſt. gerbigung findet ftatt am 
Sonnabend, .den 25. Sun Is F 1 Uhr Nachmit⸗ 
tags, vom —— e 6 N. Lincoln Str., 
nad Maldheim. Um tie Zheltnipme bitten vie 
trauernden Hinterbitebe 

Nobert und * — nebſt Kindern. 


Dankſagung 
Allen Freunden und Belannten ſagen wir hier⸗ 
mit unſeren innigſten Dank für die bewieſene 
hellnahme und die fhönen Blumenfpenden 
er Beerdigung meiner geliebten Gattin und 
unſerer lieben Mutter 
Margaretha D. Carſtens geb. su 


Befonders danken wir aud Herren Paftor o 
en vr — Sie Sue oltseiden Motte er a 
ud e. Die trauernden Hinterbies 
en 


Glauß 8. Garftend, Gattin. 

—2 eh Antonie Ipen, 
@t, Louis, .; Suliane Bril» 
Iow, Kinder, 


Bur Erinnerung 
an ben Zobestag unferes geliebten Gatten und 
Baterd 


Nttoland Hoffmann 


welcher * vor einem re, am 29. Yunt 
— ” ‚ bon und en iſt. 


San —* ruhl * bein EHlummer 
ai em Scho ooß, 
u 


zn Hu 
Ya b 3 Beben er 
Wird bir nun ein beferes 2008. 


5* we ri binab, 
zog us uhe geh'n auch toir, 

de u = folgen bir. 
u 

Bug af du it ht bergeffen. 


Bon beiner di nie nie bergeiienden Gattin 
und Kindern. 


Waldheim. 


Sinsiger ———— Bee In bon 


u 8 eben» 
en Bin — — — in KiRE 


[gönen — 
ces: — gungen 


ben. = Gen 
det. Gore 


eppelin-® 


eppe) > ieh ie Mel u ee 


B & — | a 


ins 


ı tag, —9* 26, Juni 


Amerifas tonangebender 
— — nn — 


Leichenbeſtatter. 
16in,do,4w 


Tode3- Anzeige. 


Freunden und Belannten 2 traurige 
Nadrit, daß unfere Tochte 
Katherine — 
nach —— Leiden im Alter von 1 
Jah Monat und 11 Tagen ſelig im 
Zn entichlafen ift. Beerdigung findet 
ftatt am Freitag Nadmittaa um 2 Uhr, 
bom Trauerhaufe, 2150 Rincoln Abe. 
1 aus. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Emil Sütterlin, Vater. 
Eli pas @ütterlin, Mutter. 
Emil und Dtto, Brüder. 


Todes- Anzeige. 
Sreunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unfere Liebe Gattin und Mutter 
Auguſta Schulz 
am 22. Juni im Alter von 65 Jahren und 9 
Monaten geitorben_iit._ Beerdigung findet ftati 
greifag, den 24. Nuni, um 1:30 Nachm. 
bom Trauerhaufe, 6602 Madifon Ctr., Dal 
Park. Um Stille Teilnahme bitten: 
William Schulz, Gatte. 
Fran William Telihow, Frau Paul 
Datallad und Frau Albert Ları 
der, Kinder. 


Tode3: Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliedter Gatte und unfer Vater 
Friedrich Karl Hehden 
im Alter bon 41 Jahren und 3 NWionaten geftors 
ben ft, Die —— findet ſtatt am Sonn⸗ 
10910, Nachmittags 1 —* 

bom Irauerhaufe, 534 LaCalle Ave., nad d 
Waldheim-Friedbof. Um ftille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Katharina Hehden, Gattin 
Kate, zum Epdy 2 Florence, 


Sin 
Fritz Gas Vater, nebſt Geſchwiſtern 


8 d | 


EXPO 


Weftern, CiyBbourn, Belmont und Nodcoe Ave, 
Sährliches Pilnik Des 


Gegenjeitigen 


'‚Nnterftüß. - Verein 


amnädften Sonntug. 


John 6. Webers Preis-Kapelle 


Seden Nachmittag und Ubend. 
191n1p 


Speziell!! Große Oper! Freil! 
Zum erſten Mal in Or 


CREATORE 
und feine Kapelle 


Spielen eine vollitändige Wiedergabe vom 
Fanft'3 Berdammundg. 
Dad anfergewähnlichite mujifaliihe Programm 


FREI- das je in einem Bart -TAG 


geboten wurde. 


Denticher Tag! 


Heute: Hermanns-Schwestern. 
Seder ift Herzlich willfommen! 


dimtbe 


te rau VRK —XF 
9 
FOREST PAR 
Nuhig Blut — twa8 machen benn bie gi 
die nicht hinge —* wo’3 kühl i x 
Ben » Schwimmbeden zum Abt bien! 
Muſit — echtes Vaudeville — Inftige Yahrten! 
Damen an Kinder frei Wodennahmittags. 


Sechſtes Pik Nik 


veranſtalte vom 


ImmergrünFrauenverein 


in u... Grode, 7427 ®W., 12. Str, 


ontag, Bon 26. aupt 1910, 
Anfang 1 Kt 30 Nachm Zidet3, 258 


The Relic House, 


2037 N. Clark Str. 
Gegenliber Lincoln Part. 


Eigenthümes 
Konzoert Rama. 
3 amen: Stheiter. 

Diokinson Sisters bibofe 
Wein für medizinische Imedhe 


Bir Ei) eine ober awei Proben bon unferen 


(en Kamm eigen or —— un und 
mn und Aue w unferem Geidäft. 


nn 
fopftehtich für Damen uud Kinder. 


Bort, Sherrn, weiße und rothe Weine, 
Brei Sorten 


Pe LE Ba ren aut 


72 Ost Adame | Str. 
ement, gegenüber ber 
HARRY PLOHR, Weinbänpler, 


10098 


— N. WATRY & CO 
9101 D. Nandoiyh Er. 


— 





in 


Morgen: Iuni-Dividenden-Tng 


Fhr erhaltet fo viele Sets von 


10 Freien Siegel Stamps 


als Ahr haben wollt. 
1 Stamp für jede 10c, die Ihr ausgebt. 


SIESEL(GOPER& (6 


Slandard Pianos von Analilil 
au niedrigeren Preifen hier als 
irgend fonllwo in ganz Amerika, 


Ahr könnt irgend ein Piano in unjerem Lager auswählen auf 


30 Tage freie Probe 


in Eurem eigenen —— Amahlung 


Fall? nadı 30 Ta- 
gen da8 Piano 
befriedigt, find die 
Bedingungen fo 
niebrig wie 
81 wöchentlich 
85 mona tlich 
Falls es nicht 
befriedigt, braucht 
Ihr keinen 
Cent zu zahlen. 


ein—C8 gibt feine 

A Extras, feine 

MA Binien. Gin freier 

MM Stuhl, ein freier 
Scarf und zwei- 
malige3 freies 

Stimmen. 

Ihr jeid nicht 
auf ein Riano 
bon zweifelhaften 
Werth. beichränft. 


Die Piano, von denen Ihr wählen könnt, umfafien Namen wie dad Gabler, 
Benie, 9. & ©. G. Lindeman, Gable-Nelfon, Weaver, Auerbad, Cberharbt, 
Gerharg, jowie auch Weber Spieler-PBianos und Gerharz Spieler-Pianos. 


Dieje gebraudten Pianos find ebenfalls auf 30 Tage freie Probe. 


Original Verfaufs 

Preis Preis 

Gaplord, MahagonirBehäufe....... 275 8195 
Pianola, Eichen⸗Gehäuſe 50 75 
Emerfon, Ebenbolz.Gehäufe........ 15 100 
Gabler, Ebenbolg-Gebäufe.......... 875 110 
Deder & Sons, guter Ton....... 350 125 
Chidering, b&enholy:Gehäufe 125 
3%. & €. tier, Mahagonigehäufe 375 135 
Rrafauer, MRofenbolzgebäufe.......- 400 145 
Steinway, Mabagonigebäufe........ 550 185 


Driginal Verkaufs 
RER Preis 


Sobmer, Walnubgehäufe 185 
Chicering, Walnußgehauſe. ........ 650 165 
Sterling, Mahagonigehäufe 195 
Weber, NRoienholzgebäufe........... 450 240 
Everett, Mahagonigehäufe (nie 

gebraucht) 500 395 
Trpber Marquette Player-Pianos, 

Mabagonigebäufe (nie gebraudt), 750 450 
Marquette Player-Piano, Mah:Geh. 750 450 


Das Bewäffern und Begichen des 
Gartens. 


Die michtigfte Frage bei der Anlage 
und Erhaltung eines Gartens ijt die 
MWafferfrage. Das tritt und gerade jebt 
in den beißen Tagen des Sommers jo 
recht deutlich vorAugen. Stehtein:Waj- 
ferleitung mit ftarfem Drud zur Ver- 
fügung, jo fann fich der Gartenbejiger 
gratuliren. Bei kleinen Gärten genügt 
e3 dann fchon, wenn am Haufe ein 
Mafferleitungshahn angebracht mird, 
an welchen man den zur Beiprengung 
des Gartens dienenden Schlaud) an 
fhraubt. Die Länge diefe8 Schlauches 
(Gummi= oder Hanfjhlaud) ift unter 
Berüdfichtigung der Größe des Gar- 
ten3 und der Drudiraft der Waffer- 
leitung zu bemefjen; er muß fo lang 
fein, daß der Strahl alle Theile des 
Gartens erreicht. ft der Garten groß, 
fo laffe man die Wafferleitung in den- 
jelben einführen; e3 jind dann gleich- 
mäßig vertbeilte Gtandrohge mit 
Munpdftüden anzubringen. Ein an 
warmen Tagen täalih ausgeführtes 
gründliches Beiprengen des Gartens 
genügt unter normalen Verhältniffen 
für den Ziergarten; bei ihm handelt 
ed fich hauptfählih um eine tägliche 
durchdringende Bewäſſerung der Ra⸗ 
ſenflächen und Blumenbeete, die man 
wohl mit dem Schlauche erreichen 
kann. Es gibt für dieſen Zweck auch 
ſelbſtihätige und ſich drehende Raſen— 
ſprenger, welche mit dem Schlauch 
berbunben merden. Sie find in gemif- 
fen Zeitabjehnitten von eiwa einer 
Stunde umzuftellen und ermöglichen 
es fo, ohne den Gartenbefiter felbit 
fortgefeßt zu befhäftigen, die Najen» 
flächen aründlich zu bemälfern. 

Im Obit- und Gemüfegarten, aber 
au im Ziergarten, wenn e3 fih um 
die Förderung einzelner zurüdgeblie- 
bener Bäume und Sträucher handelt, 
erreiht man mit dem Befprengen nie- 
mal3 fein Ziel. Hier ift gründlich zu 
bemälfern, zu welchem Zwecke man ſich 
der Giehfanne bedient. Man muß fi 
bier Wafferbehälter einrichten Taffen 
oder aroße MWafferbütten bei jedem 
Standrohr der Wafferleitung aufitel- 
Ien. Hat man feine Wajferleitung und 
ift fein ergiebiger Teich vorhanden, aus 
dem man jhöpfen fann, jo müjfen 
Brunnen gebaut werben, und dann 
gebört bei großen Gärten das oft 
ftundenlang täglich auszuführende 
Pumpen nicht zu den angenehmſten 
Beſchäftigungen. 

Kraftpumpen. 


Eine Windmühle oder Windturbine 
aufſtellen zu laſſen, dürfte in ſolchem 
Falle, vorausgeſetzt, daß das Garten⸗ 
atundſtüd friſchem Wind zugänglich, 
alfo nicht eingebaut iſt, das praktiſchſte 
ſein. Aber eine ſolche Windturbine 
ftellt fich, je nach der Größe, mehr oder 
ieniger ſeht theuer, namentlich wenn 
ſie auch ein ſehr geſchmackvolles Aeuße⸗ 
res haben ſoll. Es iſt daher, namentlich 
auch in Berückſichtigung der im Som⸗ 
—— nicht ſelten tagelang v 

—— a a. 


— 
ſcher, einen kleinen oder 


| 


ı Ziergartens für ein 


— 


Gas-, bezw. Elektromotor zum Pum⸗ 
pen des Waſſers aufzuſtellen. 


Waſſerbehälter und 
Waſſerbaſſins. 

Waſſerbehälter und Waſſerbaſſins 
ſind auf alle Fälle im Obſt- und Ge— 
müſegarten unumgänglich nothwendig, 
da man die Kulturpflanzen nicht mit 
friſch gepumptem, ſondern mit abge— 
ſtandenem Waſſer begießen ſoll, wel— 
ches möglichſt Luftwärme hat. Nach— 
dem Alles bewäſſert, werden ſämmtli— 
che Baſſins vollgepumpt oder vollge— 
laſſen; das Waſſer iſt dann bis zum 
Gießen am nächſten Tage abgeſtanden. 


Die Gütedes Waſſers. 

Die Güte des Waſſers iſt verſchie— 
den; doch hat es kaum Zweck, hierauf 
näher einzugehen, da der Gartenbeſitzer 
in den meiſten Fällen keine Wahl hat, 
ſondern das Waſſer verwenden muß, 
wie es ihm zur Verfügung ſteht. Wo 
man aber wählen kann, ziehe man das 
weiche Teich⸗, Leitungs- und Regen—⸗ 
waſſer dem hartenBrunnenwaſſer vor. 


Wannſollgegoſſenwer— 

den? 

Im Frühling, wenn noch kalte 
Nächte bevorſtehen, gießt man am be— 
ſten Morgens. Dann iſt das Erdreich 
mit Eintritt der kühleren Nächte ſchon 
wieder etwas abgetrocknet und die 
Pflanzen nehmen weniger Schaden, 
als es beim Gießen am Abend der Fall 
ſein würde. Im Sommer mache man 
es ſich dagegen zur Pflicht, ſtets gegen 
Abend zu gießen. Die erſchlafften 
Pflanzen erholen ſich dann über Nacht 
wieder vollſtändig und ſind gerüſtet 
für die Dürre des folgenden Tages. 
Gießt man dagegen im Hochſommer 
Morgens, ſo haben die Pflanzen nur 
wenig Vortheil davon, da die hochſtei— 
gende Sonne den Boden ſchon wieder 
ausgetrocknet hat, bevor ſich die Pflan— 
zen richtig erfriſchen konnten. In be— 
ſonders trockenen Zeiten iſt es aber 
rathſam, der Bewãſſerung am Abend 
noch eine ſolche in den frühen Morgen⸗ 
ſtunden des nächſten Tages folgen zu 
laſſen. Auch ſind die Pflanzen des 
reichliches Be⸗ 
ſprengen in den Morgenſtunden dank⸗ 
bar; in heißer Mittagsſtunde iſt aber 
hoöchſtens das Beſprengen des Raſens 
zuläſſig, bei anderen Pflanzen ſehe 
man davon ab, da die in glühender 
Sonnenhitze benäßten Blätter man- 
her Arten Brandjchaden erleiden. 
Auch vom Giehen in glühender Sonne 
fehe man möaglichft ab, e8 befommt den 
meijten Pflanzen Tchlecht. Wenn man 
aber fieht, daß eine zarte Pflanze ver> 
trodnen will, gieße man fie fofort ohne 
Rückſicht auf die Tageszeit, da fie leicht 
am Abend fchon vermwelft und verdor⸗ 
ben fein fönnte. 


Wie follgegofjen werden? 
Das Gießen im Garten ift nicht jo 
fhmwierig mie bei den Zimmer- und 
Zopfblumen. Bei Gartengewächjen ar 
nicht wie bei Zimmerpflanzen zu 
fürchten, ba, man De Gun zu il 
ihun — Bei einem 


— ——— 


—— Ehicano, Don Donnerftag, den‘ 2. Juni 1910. 


Taflorins - Denkmal! 


Beilräge für das Nalional- 
Denkmal des Deulfd)- 
Amerikanerlfums 


Werden in der Gefdäftsftelle 
der „Abendpoft‘‘ angenommen. 


Das Paftorius-Dentmal fol im 
Bernon Park, Germantomn, Philadel- 
phia, errichtet werden — nahe ber 
Stätte, mo ber erfte Spatenjtih für 
bie erfte beutjche Giebelung in 
ben Beutinen Ver. Staaten gemacht 
wurde. 3 mirb daß beutjd- 
amerifanifhe MNational- 
denkmal ſein. 

Der Kongreß wird in ſeiner nächſten 
Tagung 830,000 bewilligen für dieſes 
Denkmal — wenn die Deutſchameri— 
kaner bis dahin unter ſich eine gleiche 
Summe aufbrachten, wenn nicht, 
dann.... 

Die Beihaffung des Geldes tjt zur 
Ehrenfahe geworden für das 
Deutfchamerifanertfum. Was mird 
das große, ftarfe DeutfehtHum Chica— 
908 Dazu wer 

8595.75 


tur befindlichen Gartenboden wird td) 
das überflüffige Maffer jhon Abflug 
berichaffen. Man mache e3 fig) zur Re- 
gel, wenn man giept, richtig und durch— 
dringend zu aiehen; oberflächliches 
limberfpielen mit der Gießkanne iſt 
vollſtändig zwecklos. Kleine Pflänz- 
hen, die auf einem Gemifefaatbeete 
oder auf einem Blumenbeete ftehen, 
gießt man mit der Braufe, d. b. man 
bebrauft das Bert jo lange, bi3 man 
annehmen fann, daß das Wajfer tief 
in das Erdreich, bis zu den äußerjten 
Spiten der Saugmurzeln, eingedrun= 
gen tjt. Würde man folde Pflänzchen 
ohne Braufe, d. h. mit dem Kannen- 
rohr gießen, jo würben ihre Wurzeln 
durch den Scharf auffallenden dicken 
MWafferftrahl entbiöft, in vielen Fällen 
würden fie fogar ganz aus dem Boden 
gerifjen. Das tft bei größeren Pflan- 
zen, bei Bäumen und Sträuchern, nicht 
zu befürchten; diefe gießt man deshalb 
mit dem Rohre. Damit aber das Waſ— 
fer nicht verläuft, macht man zunädjt 
um jeden zu bemäljernden Straud 
eine Mulde, groß genug, um bie zum 
Bemäffern nöthige MWaffermaffe auf: 
zunehmen. Ganze Gtrauchgruppen 
fonn man mit einem mallförmigen 
Erdhügel umgeben und dann den 
Schlaud der Wafferleitung in denjel- 
ben hineinführen und fo lange Waf- 
fer zulaufen lafjen, bi das Erdreich 
gefättigt ift. Bei aroßen Bäumen be= 
adhte man, daß fich die Saugmurzeln, 
die allein zur Aufnahme der Nahrung 
befähigt find, nicht Dit am Stamm 
befinden, fondern unter der Kronen= 
traufe, ja noch über diefelbe hinauz- 
gehen. Sit alfo ein Baum zu bemäf- 
fern, dejfen Krone 3. B. einen Durdh- 
meffer von 20 Fuß hat, fo ift um 
diefen Baum ein Ringmall von glei» 
chem, beffer etmas größerem Durch 
meffer zur Aufnahme des Waffers zu 
ziehen. Selbftverftändlich braucht jeder 
Baum, jeder Strauch nicht täglich be— 
mäffert zu werden. Bei günftigem 
Orundmafferftande erübrigt fich über- 
haupt die Bemäfferung von Bäumen 
und Sträucdern. 

Sn ungewöhnlich dürren Sommern 
wird e8 dem Gartenbefiger auch unter 
Hinzuziehung Dbezahlier Hilfskräfte 
oft jchmwierig, alles nach Bedarf zu be= 
mwälfern. Da vermeide er e3, da und 
bort etwas hinzutröpfeln, jonbern er 
nehme jih Tag für Zag immer die 
jenigen Pflanzen vor, die durch ihr 
Ausfehen ertennen laffen, daß jie ver» 
Ihmadhten könnten; diefe werden dann 
ftet3 in gründlichjter Weife gegoffen. 
©o bemahrt man fi} vor empfinbdli= 
chem Schaden. Nach Beendigung bes 
Giehens fann man dann mit dem 
Schlaufe die Gehölzgruppen und 
Wege gründlich befprigen; da3 belebt 
und erfrifht die Pflanzen ungemein, 
da e8 die Blätter vom Staub befreit 
und die Poren de Qaubmwerks, welche 
die Lunge der Pflanzen vertreten, of- 
fen und arbeitsfähig erhält. Als Folge 
bes Beiprengens jtellt jih im Garten 
bald eine frifhfühle Luft ein, die nach 
heißen Tagen, an melchen Alles Iechzt, 
den Aufenthalt im Freien angenehm 
geitaltet. Veffere Dienfte, al gründ- 
liches Befprengen, thut freilich ein qu= 
ter, marmer Landregen, der allerdings 
häufig auf fich warten läßt, wenn er 
am fehnlichiten herbeigemünjcht mird, 


Die Gießkanne. 

Die Handhabung der Gießkanne 
will auch richtig ausgeführt ſein. 
Beim Gießen muß man ſich ſchon dazu 
bequemen, ſich zu bücken. Wenn man, 
mie dieß häufig gefchieht, SE fte- 
hend die Gießkanne hoch in den Hän- 
den hält und das Waffer am Fuß 
hoch aus dem Rohr auf den Boden 
berabplanfchen läßt, daß der "Schlamm 
nad allen Seiten fprigt und zahlreiche 
Wurzeln und Gemächfe bloßgelegt 
—* ſo Se a hie man ben als kei⸗ 

ſich, halte das 


Nichts 
ähnliches 


in der Welt. Caßcnret8 am meiiten vers 
fauft— warum? Weil e8 die beite Medizin 
für die Leber und Eingemeide ijt. 3 ift, 
mwa3 jie an Euch bemirfen, nicht mas wir 
fagen — twas GaScaret3 berühmt maden. 
Milionen gebrauchen Cascaret3 und fie 
brauchen meiter feine andere Medizin zu 
nehmen. 


904 
Cadcaret3, 10c die Gaaatel für_eine 
Wo e Behandlung. Alle Apotbeter. Größ- 
ter Umfag in der Welt. Million Ehad- 
teln den onat. 
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daß das das ausfließende Waſſer nicht 
auf eine Stelle ſtrömt, ſondern im 
Kreiſe um die zur Waſferaufnahme 
gebildete Mulde läuft, wodurch ſchäd⸗ 
liche Erdbewegungen innerhalb derſel⸗ 
ben vermieden werden. 
Der Garténbrunnen. 
Ein Brunnen gereicht in nüchterner 
Geſtalt dem Garten niemals zur Zier— 
de. Durch maleriſche Umlegung mit 
Steinen und Umkleidung des Bruns 
nenrohres mit Rinde tft e8 aber jehr 
leicht, dem einfachiten Brunnen mit 
Waffertrog inmitten des Garten zu 
malerifcher Wirkung zu helfen. 
— ———— — 
Ruhmestitel der Bakteriologie. 


Anläßlich des Hinſcheidens von Ro— 
bert Koch fei hier angeführt, was in 
den letzten Jahren auf dem Gebiete die— 
ſer modernen Wiſſenſchaft zur Erfor— 
ſchung anſteckender Krankheiten geſche— 
hen iſt. Im Jahre 1873 entdeckte 
Obermeier einen ſeiner Geſtalt nach 
dem erſt viel ſpäter gefundenen Chole— 
ra-Bazillus ähnlichen Keim als Erre— 
ger des Wechſelfiebers, das Spirillum 
Obermeiri. 1879 veröffentlichte der 
ausgezeichnete normwegijche Torfcher 
Hanfen die Entdedung va Bazillen 
in den Hautzellen der Ausfapfnoten, 
und im gleihen Jahre fand Reißer 
den Gonofoffus und erkannte feine 
Beziehung zu der verbreitetjten aller 
Geſchlechtskrankheiten. Das Jahr 
1880 wurde beſonders wichtig für die 
Bakteriologie durch ein ganzes Bündel 
von Entdeckungen erſten Ranges: 
Eberth beobachtete als erſter den Ty— 
phusbazillus, den kurze Zeit darauf 
auch Robert Koch ſelbſtſtändig fand; 
Paſteur veröffentlichte ſein Werk über 
die Hühnercholera, und Sternberg be— 
ſchrieb den Pneumokokkus, den Erre— 
ger der Lungenentzündung, den er zu 
Ehren Paſteurs mit dem Namen Mi— 
crococcus Paſteuri belegte. 1882 
machte dann Robert Koch ſeinen Na— 
men durch die Entdeckung des 
Schwindſuchtsbazillus unſterblich; fer— 
ner veröffentlichte Paſteur eine Schrift 
über den Rothlauf; Loeffler und 
Schultz kündigten die Entdeckung des 
Bazillus des Pferdekropfes an. 1884 
wurde die Welt wiederum von Robert 
Koch mit einer That erſten Ranges 
überraſcht: mit der Auffindung des 
die Cholera erregenden Kommabazil- 
lus, und nod) in demfelben Jahre ent- 
bedie Xoeffler den Diphtherie- ıınd 
Nicolaier den Starrframpf-Bazillus. 
Sn das Nahr 1892 fallt die Entde- 
dung des influenza-Bazillus durch 
Sanon und Pfeiffer. 1894 fchieden 
ber franzöfifche Arzt Yerfin und der 
japaniſcheForſcher Kitaſato faſt gleich— 
zeitig unabhängig von einander den 
Bazillus der Beulenpeſt aus, die da— 
mals in Hongkong wüthete. Wie ein 
glücklicher Feldherr hat Robert Koch 
eine Krankheit nach der anderen Herd 
für Herd, Standort für Standort an— 
gegriffen; zuletzt galten ſeine erfolg— 
reichen Forſchungen der verheerenden 
Schlafkrankheit in Südafrika. 


— 1 — 
Zehn Sebote für Polarforſcher. 


Da jüngſt viel vom „guten Ton“ in 
der Polarforſchung die Rede war, hält 
es die amerikaniſche Geographiſche Ge: 
ſellſchaft für zweckmäßig, in aller Form 
zehn Gebote für Polarforſcher aufzu— 
ſtellen. Nach dem „New York Ameri—⸗ 
can“ lauten dieſe zehn Gebote: 

1. Vor dem Aufbruche ſoll jeder For⸗ 
ſcher ſein Reiſeziel angeben. 

2. Kein Forſcher ſoll dem Reiſewege 
eines anderen folgen, außer wenn die— 
ſer ihn aufgegeben hat. 

3. Alle Mitglieder einer erfolgloſen 
Epedidition dürfen auf eigene Rech— 
nung nur mit der Zuſtimmung ihres 
früheren Leiters eine ähnliche Expedi⸗ 
tion unternehmen. 

4. Kein Expeditionsmitglied ſoll ſich 
Uebergriffe in die Vorrechte des Ans 
führer3 erlauben. 

5. Alle Yorjeher follen ohne unnöthi- 
gen Auffhub der Welt ihre Erfolge 
mittheilen. 

6. Kein Forfcher darf die Vorräthe 
eines anderen verbrauchen ober fich an= 
eignen, außer wenn er zur Erhaltung 
des Lebens dazu gezwungen ift. 

7. Kein Forfcher fol ein Beweismit- 
tel eine& früheren orjcherö vernichten 
ober verbergen. 

8. Alle Ynfprüche ober Beweiſe ſol⸗ 
len ſofort irgend einer anerkannten 
gelehrten Körperſchaft unterbreitet 
werden. 

9. Alle Inſtrumente, die zu Beobach⸗ 
tungen gebraucht worden ſind, ſollen 
ſorgfältig aufgehoben und zugleich mit 
ben Beweiſen der Entdeckung ausgelie⸗ 
fert werden. 

10. Die Ehre der Entdeckung fällt 
dem Leiter der Expedition zu, e enerlei 
wieviel Begleiter er hatte, 

E3 tft nieht anzunehmen, daß bie 
zehn Gebote die Gemiffensruhe vieler 
Zeitgenoffen bejchweren werben. 


— Drudfehler. — Herr Gärtnerei- 
befiger Grünbaum Hat den Vorfig im 
vegetarifchen Verein feinesmegs megen 
irgenbiwelder Differenzen niebergelegt, 
fondern lebiglich feines Rote 
den3 wegen. 
— Späte Erfenntnig.— Brofeffor: 
„Run bin ich feit vier Wochen an ber 
Wohnungsfuce — überall heißt es: 
„Bedaure, vermiethe nur an Kinder: 


ER 
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an bie zu giehenbe 1 daß mein. ja bes 
ala bye die Monmer fo sche Hi ee ie ie 
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Hartes Sterbelager. 


Fraut Mintons verftümmelte Leiche: 
auf dem Bahndamm gefunden. 


— 


Muthmaßlich überfahren. 


—— 


Das Opfer war 17 Jahre alt. — Zwiſchen 
Güterwagen zermalmt. — Dr. Carl 
Wagner, feine Tochter und ein anderer 
Arzt verunglücdt, — Heberfahren. 
Auf den Geleifen der Late Shore & 

Michigan Southern-Bahn an der Welt 

63. Str. fanden Bahnbedienjtete ge> 

ftern Nachmittag die gräßlich verjtüms 

melte Leiche des 17jährigen Frank 

Minton, Nr. 5828 La Salle Straße. 

Die Ueberrefte murden in einer Polizei- 

ambulanz nad dem Beitattungs- 

geihaft Nr. 424 Meit 63. Str. ges 

Ihafft, mo auch der Koroner jeines 

Amtes walten wird. Man muthmaßt, 

daß der Yüngling unter den Rädern 

eines Zuges fein Leben ausgehaucht 
bat. Die Polizei hat eine Unterfuch- 
ung eingeleitet, 

Gerieth zwifchen die Puff:r. 

Auf den Höfen der Pullman’fchen 
Anlage an der 111. Str. und Stephen- 
fon Ave. :wurde heute Morgen der 23 
jährige Yobn Lucas, Nr. 13,134 
Houfton Ave., zwiſchen den Puffern 
zweier Güterwagen zermalmt. Die 
Leiche befindet ſich in dem an 112. 
Str. und Morſe Ave., Weſt Pullman, 
gelegenen Beſtattungsgeſchäft. Dort 
wird auch der Koroner den üblichen 
Inqueſt abhalten. 

Bedauerlich. 


Bor dem Bladftone Hotel an Michi: 
gan Ave. jtieß geftern Wbend eine 
Kraftdrojhte mit einem Dr. Carl 
Wagner, Nr. 1563 La Salle Ave., ge= 
hörenden, von ihm, feiner Tochter 
Rouife und Dr. Paul Sreye, Nr. 161 
MW. North Unve., benubten Kraftwagen 
zufammen. Diefer fippte, arg befchä- 
digt, um. Dem Dr. Wagner murde 
eine Schlagadet de3 linfen Armes zer: 
iffen. Außerdem hat er mahrfchein- 
lich auch innerlich Verlegungen erlit- 
ten. Seine Tochter trug Duetfchun- 
gen und Schrammen, Dr. Frege eine 
Schädelmunde und Braufchen davon, 
Die Verunglüdten wurden, nachdem 
fie in der im Bladjtone Hotel gelegenen 
Upothefe verbunden morden waren, 
nach ihren Wohnungen gejchafft. 

Der Lenier ver Kraftbrojchle fuhr 
davon, ohne fi um die Opfer zu füm- 
mern. Er entfam auch und hat fich 
bisher jeiner Verhaftung zu entziehen 
gewußt. 

War angeblidy fahrläfjig. 

Un W. Polf Str. und ©. Hermi- 
tage Abe. wurde geftern Wbend ber 
fiebenjährige Morris Singer, Nr. 608 
©. Hermitage Abe, von dem Haufirer 
Kohn Gapolis, Nr. 1434 M. Ranbdolph 
Str., über den Haufen gefahren und 
ſchwer verletzt. Er befindet ſich in 
ärztlicher Behandlung. Capolis wur— 
de wegen angeblicher Fahrläſſigkeit 
verhaftet. 


Schlimm zugerichtet. 

Der 5Oiäbrige Fahrftuhlführer An- 
drem Croß wurde heute früh an State 
und 28. Str. von dem von Ddfar Me: 
gain, Nr. 3417 Wabafh Ape., bedien- 
ten Kraftivcgen der Frau Maude Wil⸗ 
liamd, Nr. 3419 Wabaſh Ave., über— 
fahren und ſchlimm zugerichtet. Der 
Berunglüdte, der außer einem Arm- 
bruch ſchwere Duetfchungen und 
Schrammen erlitt, befindet fich in fei- 
ner Wohnung, Nr. 3246 Wabafh Xbe., 
in ärztlicher Behandlung. MeLain 
wurde nicht verhaftet. 

Wer ift der Derunglückte? 


Ein Mann, deffen Aoreffe bisher 
nicht ermittelt werden fonnte, wurde 
gejtern Abend an N. Elarf Straße und 
Berteau Ude. von einer ſüdwäris fah— 
renden, vom Motorführer Kohn DO’ Neil 
bebienten Elektrifchen überfahren. Der 
Verunglückte, der innerlich Verletzun⸗ 
gen und einen Schädelbruch erlitt, fand 
Aufnahme im Wlerianer = Hofpital. 
Don DNeils Verhaftung wurde Ab- 
ftand genommen. 


Beim Verfuche, fi an Belmont Abe. 
und Racine Ave. auf eine in Fahrt 
befindliche Gleftrifche zu ſchwingen, 
glitt geftern Abend der 28jährige Miar: 
tin Masnet, Nr. 2210 W. Erie Str., 
aus und wurde eine Strede bon bei- 
nahe 50 Fuß mitgefchleift. Er hat 
eg Braujchen und. Schrammen er» 
litten, 
— gefährdet. 


An Vincennes Ave., in der Nähe der 
35. Straße, ſcheuten geſtern Nachmit⸗ 
tag bie vor einen Leichenwagen ge— 
ſpannten Pferde vor einem vorbeiſau⸗ 
ſenden Kraftwagen und brannten 
durch, Der 56jährige Leichenbeſtatter 
Fred. R. Ruß, Nr. 3525 Vincennes 
Ave. und der 5ljährige 2. 2. Eber- 
fole, Nr. 3827 Vincennes Ape., fielen 
ihnen in die Zügel, murben aber zu 
Boden geriffen und mitgefchleift. Ruß 
erlitt mehrere Rippenbrüche und inner» 
li Verlegungen, Eberſole ſchwere 
Duetfhungen und innerlich Berleh- 
ungen. Die Gäule ftürmten meiter 
und gefährbeten bag Leben ber Stra- 
Bengänger, bi8 an ber 39. Straße der 
nachgejchleifte Wagen mit einer ftarf 


bejegten Elettrifchen zufammenitieß 


und in die Brüche ging. Die Paffagiere 
der Elektrifchen famen mit dem bloßen 
Schred davon. Eines der Nferde mar 
auf ber Stelle getöbtet worden. 

Dom Auto erfaßt. 

Frau Julia Pierfon, Nr. 1644 Hol⸗ 
lywood Xbe., wurde geftern Nachmit- 
tag an R. Glarf Straße und Bryn 
Mamr Ape. von einem von Frank 
Lindfay, Nr. 12 Oft Divifion Straße, 
bedienten — —— erfaßt und En 


Boden — Die 
fid, in Argfider 


STATE, ADAMS & DEARBORN STREETS £ 
Ein weit T 
dem weiterer Zag von Schub-Verkauf 


ift der Verkaufspreis für $3 bis 
$4 Männerfchuhe und Orforbs, in 
Ian, Patent Calf, Bici Kid, fo- 


| 


mie Gunmetal Ealf. Der Verkauf begann mit 
\ über 5,000 Baar, und ein volljtänbiges Sorti- 
Y ment von Facona und Qualitäten fteht 
jegt noch} zur Verfügung, Freitag zu 92 


83 und $4 Oxfords 
und Ties für Da— 
men zu nur 


Für Pumps, Orford Ties, StrapSan- 
dals und Schuhe für Damen, mwirkliche $3 
bis 54 Werthe, haben wir den Preis nod 


meiter herabgejegt. Auswahl aus Patent, 
Calf, Tan und Kid Leber, in den modern» 


ſten Facons der Saiſon, und 1 59 53 
- E 3 


der Preis, den „Ihe Fair“ 
verlangt, beträgt nur 
2 vr c 

830 Nugs, IX12, für 24.95 
ne 

Ein Bargain — The Falr offerirt Aler. Smith Son’s „6000 Grade Royal Wilton 
Velvet IX 12 Rugs, jede Rug nahtlos, Tururidje Entwürfe und Schattirungen, eine 
für ihre Stägfe und Dauerhaftigtett mohlbetannte Qualität; fie find 24. 95 
billig für 50. Speziell nur für Donnerftag 

$25 ©. Sanford & Sons befte Arminfter Rugs,. 9x12 Gröfe, berühmt 


wegen ihrer prachtvollen orientalifhen Entwürfe nnd Warben — eine 
fehr große Varietät zur Auswahl. Unfer fpezieller Preis 18. 95 > 


für diefen Verkauf, 
20 Milton Velvet Rugs, 90x12 Bims 32.50 befte Urminfter NRugs, 27x54 
Zoll, in oriental. und geblümten Ents 


mer:Größe, in hellen Hübjchen Farben, 

DBonnerftags fpez. Bar: mürfen, — fpeziell für 1 69 

gain zu 2e morgen, zu +. 
$20 befte Bruffels Nugs, volle 10:Mire 650 fchperes bedruates Linoleum, gut 

9*12 Größe, in hübſchen Muſtern, dieje-| faifo en Maaren, neue Mujter, — 


NRugs koften regul. $19 und 13.95 fpeziell morgen, die Quadrat: 4260 


$20. Bargainpreis, Dard, zu 
$4 Arminfter Nugs, 36%X72 Zoll, eine 80c ertra Qualität nahtlofes Lino- 
große Auswahl diefer populären Große leum, 4 Pards breit, in neuen Tile und 


in hübſchen oriental. und ge— Holz: -Muftern — morgen, w 
blümten Effetten, zu 2.69% die Quadrat: Dard ie 


Ein weiterer großer Einkauf uon Männer Anzünen 
kurse ndunih a are enernireen nina 


die morgige Zeitung für Einzelheiten einc® der fen» 
S e h t ationellſten Verküufe, der je in Chicago ſtattgefunden hat. 


Negligees: Geſtricktes en 


32.75 Kinders-Wafchkleider, in den vielen 
Muftern von jhott. Plaids, Knöpfe an der 
Seite, Front hat Pique Nevers und Gür: 
tel, mit GStidereisEmblems® auf Revers, 
Euffs finifhed mit Pique; fpez. 

Bargain, mth. $2.75 für 1.58 

59 punftirte Lamn Dreifing Sacques, 

) weißer Grund mit fchiwargen Punkten u. ges 
A ftreifter Borte vorne, u. weite‘ Wer: 

fig) mel, Gürtel an Taille, with. 50c, zu 29€ 

Gin-Stüd Damen-Hausfleider, mit runs 


Vom Appellhof. 


Beſtätigt der Schwägerin des Präſidenten 
das Recht auf das La Salle⸗Cheater. 


Der Appellhof beſtätigte heute eine 
Entſcheidung des Superiorgerichts, wo⸗ 

nach Frau Anna Sinton Taft, die 
Schwägerin de3 Präfidenten, das 
Recht hat, Vefit vom La Salle-Thea- 
ter zu ergreifen. Die LaSalle-Theater 
Ep. hatte imSuperiorgericht beantragt, 
Frau Taft zu einer Erneuerung ded 
Pachtvertrags auf fünf Jahre gegen 
eine Jahrespacht von 88500 zu zwin⸗ 
gen und ihr die Beſitzergreifung des 
Theaters zu verbieten. 

Frau Taft reichte darauf eine Ge- 
gentlage ein, und bie Angelegenheit 
wurde einem Hilfsrichter übermiejen. 
Diefer empfahl, die Klage des Thea- 
ter3 aus Mangel an Rechtsgründen 
abzumeifen und Frau Taft das Recht 
zuzuſprechen, Beſitz von dem Gebäude 


Richter Dupuy fällte eine dement⸗ 
ſprechende Entſcheidung, ſprach Frau 
Taft 87,231.88 
für mehrere Monate zu und ſetzte den 
Miethswerth des Gebäudes auf ang 
lich $18,500 feit. 


—+.01. —— 
Anwaͤlts⸗Herrſchaft. 


Der Präſident der Staats-Anwalts kammer 
verlangt Gerichtsreform. 


Im Hotel La Salle wurde heute die 
Jahresverſammlung der Anwaltskam⸗ 
mer von Illinois eröffnet. 
bent, Edgar U. Bancroft, Generalan- 
der international Harveſter 

Company, fagte in feiner Sahresbot- 
fchaft u. a., daß die Gerichtähöfe un- 
ter der Herrfchaft der Anwälte ftänden 
und die Richter wenig mehr ala 
Schtebsleute zmifchen den jtreitenden 
Anmälten feien, 
Grundton der Verfammlung bildete 
die Forderung einer Reform bes Ge- 
richtätmwefens, namentlich mas die Ver- 
en ber Anwãlte be⸗ 


Die Verſammlung war gut a 
außer den Vertretern der örtlichen An= 
mwaltsfammern waren jech3 Mitglieder 


dem tragenlofen Hals, % weite Wermel, 
Stirt mit tiefem Saum, hübfch gefchneidert, 


in Navy, Cadet und grau, — 94c * 


ſpeziell zu 
Spezialitäten in geſtricktem Unterzeug 


81 und $1.25 Umbrella Union Suits, 
Liste Gauze gebleihte Combination Suits, 
tadellos pafjende Garments, jchön befett, 
Seide Tape u. meite Nuffle von Torchon 
Spitzen, Größen für Damen von 
jeder Statur, fpeziell 


39e und 50° Sommer=Unterzeug für Sna= 
ben, morgen zum Verkauf. Gebleichte Lisle 
, Hemden und Unterhofen od. Balbriggans, 
fpezieller Räumungs- Preis, das 
das Stüd zu 


Chicago; 


it3 Subftitute,“ 


tionale Gartenbau = 
Frankreich eine 


Hauptrolle ſpielt. 


v 


rückſtändige Miethe 


Der Präſi⸗ 


die kopfgroßen 


und den ganzen 


Ad) 


Pe 


A 
9 NL Hr 


———— 
Die Gefhidhte der Nofe. 


In Paris Hat vor Kurzem die Nas 

Gefelihaft von 
internationale Blu 
menaugjtellung eröffnet, bei ber bie 
Königin der Blumen, die Rofe, 


Für die Beamtenwahl war nur eine 
Liſte im Felde, über welche ſchon am 
Morgen abgeſtimmt wurde. Die neuen 
Beamten ſind: Präſident, William R. 
Curran, Pekin; Vizepräſidenten: Ho⸗ 
race K. Tenney, Chicago; William R. 
Hunter, Kankakee; Edw. O. Brown 
Sekretär -Schatzmeiſter, 
John F. Voigt, Mattoon. 

Im Laufe des Nachmittags wird 
Chas. G. Dawes eine Rede über das 
Thema halten: „The Central Bank and 


die 
Der berühmte fran⸗ 
zöſiſche Blumenzüchter Graveraux, der 
Beſitzer des Roſengartens von L'Hah, 
hat das Arrangement der Noſenſeltivn 
übernommen und bietet in einer Ab—⸗ 
theilung eine vollſtändige Geſchichte der 
Rofe in alter und neuer Zeit. 
fieht da bie Noje von Magi, die 12 
Sahrhunderte vor Chrifti Geburt ge- 
züchtet wurde, die „bundertblättrige“ 
Rofe der Griechen, die 400 v. Chrifti 
faborifirt war, und ein halbes Dupers 
Rofenarten aus bem alten Rom. Ein 
immer ift dem Mittelalter 
räumt und man findet hier die berühm- 
ten York und Lancafterrofen, und bie 
Rofen, die bie Kreuzfahrer aus dem 
heiligen Lande mit nach Haufe brad- 
ten, Dann fommen bie modernen Ros 
fenforten, die Iheerofe in munderba- 
ter Entwidlung, die indifche Rofe und 
„American Beauties“. 
Die zweite Rofenfektion zeigt die Rolle, 
bie diefe Blume auf dem Gebiete ber 
Botanit, der Parfümerzeugung, 
Ditkunft, deö Gejanges und Dramas 
fpielt. Ste fommt in Gemälden, Drul- 
ten, Skulpturen und im Kunſtgewerbe 
pr —* — “ m * 
ung verſchie denen Eſſenzen, 
füms, Oele und Salben, die in alter 
und neuer Zeit aus ber Rofe gemonnen 
— — 
eſſenz gez ra 
hergeſtellt iſt * a“ Viertelliter — 
$160 loſtet. 


Man 


einge⸗ 


—J 


mm⸗ 





SOUTH HAVEN beginnt diefe Saifon eine neue Xera. 


Es wird 


der ſchönſte, luſtigſte Sommer werden, den dieſer Badeort je geſehen hat. 


— — Prächtige Ausfahrten und ein unübertrefflicher Badeſtrand. 


Der große Schnelldampfer 


N OF SOUTH HAVE 
$1.00 — Rundfahrt $1.00 — 


> —— 


7 
? 


N 


Bootfahren, Baden 
und Fiichen. 


Abfahrt 9:30 Borm., ausgenommen Samftag 2 Uhr Nadm. und 11:30 Abends. Sonntags 10 Uhr Borm. 4 Stunden 
Fahrt jeden Weg— Zu Haufe 9:30 Abd. $1.63 Kalamazon; $2.09 Battle Creek; 82.99 Jadion; $4.50 Detroit, Mid. 


Wegen weiterenGinzelheiten, Phone Franklin 814. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


werden wir mit unferen 


Breitag, den 24. Fumi, are Tina """" 


Hardware:-Departement 


Sint 
Shaufel, 
werth öc, 


54.75 


.270 


ie — regulär 
85.48, zu 

Garten-Hade, mwerth 22c, 

Rafen-Recen, 39c-Duafität, zu.. 

Dritter Slur-Spesinlitäten. 

Waffergläfer; große Sorte, das 
Stüd 3 

Dard breites Fußboden-Deltuch, hibjche 
Mufter und gute Qualität, m 
per Yard 5c 
m Baby - 


elite Reife: Tafchen, 23x12 Zoll, mit 


feinem Leder eingefaßt u. S1.39 


Mat Bezug, fpeziell 
Grocery » Departement. 


Gold Medal Mehl; % Faß 83 28 
J 


82c; , $1.64; 4, zu. 
Fancy Peaberry Kaffee........... 180 
oder 8 Pfd. fü 
3 Büchſen Del-Sardinen 
2 Stücke Gregley Scouring Seife.... 
Große Flaſche Pickles............. 2 
Pfd. Büchſe Wilburs Cocoa.. 
2 Pfd. Snider Bohnen 12 
3 Büchſen Ammo Powder 


Lokalbericht. 


Bom Gruubeigenthumsm arktt. 


Bau von drei Apartment ⸗Gebäuden auf 
der Vordſeite. 


Cary A. Lothgren hat von William 
Deering die Süd- und die Nordweſt— 
ecke von Clifton und Sunnyſide Avbe., 
100 bei 112 und 1033 bei 110 Tuß, | 
gefauft und wird auf jedes Grundjtüd | 
ein Apartment-Gebäude jehen, Das | 
$50,000 fojten wird. Lotägren hat | 
bon X. ©. Peabopy $32,500 auf 5 
Sahre zu 5 Prozent geliehen. 

Sohn S. Holmes hat an Albert Mc» 
Evan die Nordojtede von Dover Str. 
und Sunnpfide Ave., 104 bei 123 Fuß, 
für $12,000 verkauft. 
ein Apartment-Gebäude für $50,000 
bauen. 

Frederid ©. Dliver hat für jich und 


den Nachlaß non Walter D. Oliver. 


von Latrvrence Heymorth den halben 
Antheil an dem Miethshaufe an der 
Nordoftede von State und 18. Str., 
87 bei 120 Fuß, für $60,000 getauft, 
fo daß da3 Ganze jegt der Yamilie | 
Diver gehört. 

Wiltam U. Thrall3 Heimitätte, Nr. 
4620 Woodlamn Ave, Weitjeite der 
Straße, 314 Fuß nördli von 47. 
Str., ift von Almira N. Thrall und 
Anderen an David G. Joyce und Jar 
med ©. once für $20,000 verfauft 
worden. Dad Grundftüd Hat 943 Fuß 
bei 272% Fuß und ift mit einem gro= | 
Ben Holabhaufe bebaut. 

Roſe R. und Albert S. Hecht haben 
an Honore X. Maday das Apartments 
gebäude in Dover Str., 52 bei 150 
Fuß, Oftfront, 104 Fuß nördlich von 
Sunnpfide Ape., mit $10,000 belaftet, 
für $21,000 verkauft. 

aac Elyman hat an Frau oje 
phine Taufig das Miethshaus inHum⸗ 
boldt Boul. Südoſtecke von Armitage 
Avenue, 50 beĩ 150 Fuß, mit $19,500 
belaftet, für $30,000 verkauft. Frau 
Taufig gab das Wohnhaus in Poto- 
mo 


geſchwächle Jerdenkraſl 
ua — * in er _ 


... eis 


>, , eiai vft 


Ei 


u 

Mannesira n 
tets erfolgreiche ——— 
an —28 —*— Ahnen neu ft 


eue Kra 
——— Ein deuticher 
in Miöconfin fa ‚3 rathe i 
—* fa Dr. Boberk 


ttät. 
Säreibt beute no für leßrreiches deut» 
* b It), 2 den 
15 Bu Kieei (frei un A ya Rn weift. 
Dr. F “ BOBERTZ, 


364 Woodward Ave., Detroit, Mich. 


Me&van mil! 


Sint Strainer Ti 
18 = Werth, — zu 


12c 


Ddds und Ends von fhwarzer Seide: 

Taffeta, 81.00 und $1.19 werth — 
© folauge fie vorhalten, die 

Yard zu 

Zweiter Flur-Spezialitäten. 

Damen « Beintleider, mit Szölliger Sti- 

derei, von lurzen Stüden Stiderei ge: 

madt; 75c bis 81.00-Werthe, 

das Paar zu 


Engpafiende KorfetzBegüge für 
Damen, fpeziell zu Ye 


Soeben erhielten wir eine weitere Sen: 
dung von 200 Dutend furzen Lamn 
Kimonog mit ihirred Gürtel pr 
für Damen, dag Stüd 15€ 
Männer-Ausftattungd- Departement. 


Schmarz und weiß geftreifte und blaue 
Chambray Arbeitshemden für Männer, 
— regulärer Preis 50c, 


Liför- Verkauf. 
Zentudd — Bourbon, — Quartts. ‚49e 
Brandy oder btötey, die 50 
Sorte, die ————— 1. 75 
81.00 Flaſche Kümmel, Quarts............ 480 
Port, Musfatel oder Katamba, Gallone....5Se 
9:30--12:0 Uhr—Tafeldier, 4 Flafhen..59e 


mac Uvenue, 48 bei 132 Fuß, Süd» 
front, 184 Fuß öftlich von Robey Str., 
mit $2,500 belajtet, im MWerthe von 
$8,500, jotwie das EGiaenthum in Po— 
tomac Anve., 186 Fuß meitlich von Ro» 
bey Str., Südfront, 25 bei 125 Fuß, 
| mit $1500 belajtet, im Merthe von 
| $3000 in Taufch. 

Hyman Holdman hat von Alerander 
| Schlepef das Eigenthum in Hermitage 
Une., Südoftede von W. Taylor Str., 
118 bei 125 Fuß, Weitfront, mit $25,- 

000 belajtet, gekauft. 

Morris und Barnett Rubin haben 

| ton Elias Epitein das Miethshaus In 
Halſted Str., Oſtfront, zwiſchen 14. 
Str. und 14. Place, 25 bei 100 Fuß, 
mit $9700 belajtet, für $14,000 ge= 
ı fauft. 
George Beidler hat an Bertha Klein 
| da& Upartment-Gebäude in Lerington 
| Str., Südojtede von ©. 40. Upe., 50 
bei 124,6 Fuß, mit $10,000 belaftet, 
für $25,000 verfauft. 

Trederid H. Hamlin hat an James 
IT. Hall jech3 Gevierte zmijchen ©. 40 
| Avenue, W. 87. Str., Central Part 

Ave. und W. 85. Str., befannt unter 
Subdivifion, Der» 





dem Namen Davis’ 
fauft. 

Francid U. Harper hat dag Mieth3- 
haus in Milmaufee, Ave, 275 Fuß 
füpöftlich von Robey Str., 50 bei 150 
Fuß, Nordojtfront, an Louid Feder 
übertragen. 

Die American Erufhed Stone Com- 
pany bat an Emma 2. White da3 Eis» 
ı gentfum an der Norbimeitede bon 
Mebiter Ave. und Dominid Str., 275 
Fuß Sübfront und 253 Fuß Südmelt- 
front am Huf jomie elf Baujtellen, 
mit Südfiont an Dominid Str., 
nördlich von Webfter Avenue, 275 bei 
100 Fuß, für $21,300 verkauft. 

Die Chicago Title & Trujt Eo. ift 
Iruftee eines Darlehens von $25,000 
auf 3 Jahre zu 53 Prozent an Tiho- 
mas Gaynor auf deflen Grundftüd 
bon 100 bei 125 Fuß an der Norboit- 
ede von 63. Str. und Aſhland Ave. 

Charles H. Lott, Pächter des Nether- 
lands Hotel, Dr. 2124-2126 Midji- 
gan Ape., hat jeinen Pachtvertrag mit 
dem Dgden-Nahlaß bis zum 1. Mai 
1916 verlängert. Er zahlt von 1. Mai 
1911 bi3 1. Mai 1916 $35,000 Pacht. 


* Kaffee, Wein und Lund wird für 10, 
und 15 Cents ſervirt. Diefer Plab ift 
erflufiv für rauen und Sinder. Harry 
Plohr, 72 Oft Adams Str., der Fair ge- 
genüber. (Bajement) 

Znopdidojon* 


Freigeſprochen. 


Dr. Karl O. Young, ein Arzt auf 
der Südſeite, wurde geſtern von der 
Anklage eines Angriffs auf Hulda 
Rittfeld freigeſprochen. Der Vater 
des Mädchens hatte ihn auf 810,000 
Schadenerſatz verklagt. 


Zefet Die „Bonntagpofi" 


Dofs—Nordende der Clark Str.-Brüde. 


Werden ungeduldig. 


Proteft gegen weitere Derzögerung der 
Boulevard-Derbindungs-Sadje. 

Mitglieder des Michigan Ave.Vers 
befferungsvereind erhoben geitern bei 
der Behörde für örtliche Verbefjerungen 
Einjpruch gegen meiteren Aufichub der 
Entjeheidung über das Schidjal der 
geplanten Boulevard - Verbindung 
zwifchen Michigan Une. und PineStr., 
aber Albert . Keeney, der Präfident 
der Behörde, verfügte, daß dieje Ent» 
Tcheidung nicht vor dem 19. Dftober 
fallen joll. 

Der Berbefferungdverein hat neulich 
in Bejchlüffen gefordert, daß der Plan 
fallen gelajjfen werden foll, und eine 
Abjchrift der VBefchlüffe murde heute 
der Behörde überreicht. GeorgePadart, 
Mitglied desVerbejjerungävereing, der 
Grundbefiger Henry Schöllfopf, An= 
malt Karl Meyer, George Eddy Nem- 
comb, Frederid MeLaughlin und Mie- 
hael Strauß fpraden im Namen der 
Gegner des Planes. 

Herr Packard verlas die Beſchlüſſe, 
in denen dargelegt wird, daß die 
Grundbeſitzer an Michigan Ave., zwi⸗ 
ſchen Randolph Str. und dem Fluß, 
ſeit über zwei Jahren in Ungewißheit 
und Aufregung darüber gehalten 
worden ſind, welcher der Pläne einer 
Boulevard-Verbindung von der Be— 
hörde angenommen werden wird. 

Unter der fortgeſetzten Unthätigkeit 
der Behörde in dieſer Sache hätten die 
Grundbeſitzer zu leiden, da ſie nicht 
wüßten, welche Verbefferungen ſie an 
ihrem Eigenthum vornehmen und auf 
wie lange ſie Miethsverträge abſchlie— 
Ben könnten. Sofortiges und endgil—⸗ 
tiges Handeln ſei im Intereſſe der 
Stadt geboten. 

— ——— 

Mary Garden in gewonnen. 


Wird in der nädften Saifon hier und in 
Philadelphia auftreten. 

Direktor Dippel telegraphirte ge= 
ftern au Nem York, daß der Enga- 
gement = Vertrag mit Mary Garden 
zujtande geflommen fei. Herr Dippel 
hat die berühmte Sängerin aus- 
Ihlieplich für die Chicagoer Opern- 
Gejelihaft engagirt, Frl. Garden 
wird 25 Mal auftreten, zuerjt hier 
und jpäter in Philadelphia, mo die 
Chicagoer Dperngefelihaft nad) 
Schluß der hiefigen Saifon am 11. 
Sanuar zehn Wochen fpielen wird. 
Die Künftlerin erhält für jedes Auf- 
treten $1400. 

Nach Vollendung des Umbau im 
Auditorium und bor Beginn der 
Dpernfaifon wird das fatferlich rufs 
Tifche Ballet ein Gajtfpiel geben. Die 
betreffenden Kontrafte find bereitß 
bon Herrn Dippel und Mar Rabinoff, 
Mitglied der Firma Rabinoff und 
Gentanint, unterzeichnet worden. An 
der Spite des Ballett, das in drei 
Vorftellungen am Samitag, dem 29. 
und Sonntag, dem 30. Oftober, auf> 
treten wird, fteht da berühmte Gos 
lo-Tänzerpaar Anna PBaulowa und 
Michael Morbdiin. 


——+ ——— 
Erfolgloje Berhandlungen. 


„Weiße Hatten” wollen fi Forderungen 
des Gewerfihaftsraths nicht fügen, 
Die Unterhandlungen zmifchen den 

„Weiben Ratten“, der Vereinigung der 

in Baubdepille- Theatern beichäftigten 

Schaufpieler, und dem hieſigen Ge— 

werkſchaftsrath, die infolge der Stel⸗ 

lungnahme des Schauſpielerverbands 
nöthig geworden waren, ſind erfolglos 
verlaufen. Der Gewerkſchaftsrath hieß 
die Stellungnahme des Schauſpieler⸗ 
verbandes gut und beſtand darauf, daß 
die Mitglieder der „Weißen Ra:ten” 
fi dem Verband anfchlöffen und nicht 
in Theatern aufträten, die von thm auf 
die fchtwarze Lifte gefegt worden feien, 

Die VBaubenillefünftler lehnten daz 

rg ab. 


. — Der Zufammenhang. — Zube: 
„Neulich habe ich da maß über ben 
Zufammenhang zmwifhen Pflanzen- 
und Thiermelt gelefen — mie mag ba8 
zu berjtehen fein?” — Ede: „Na, bag 
ift doch Kar wie Klofbrühe: Wenn die 
Kartoffeln theuer find, dann find aud) 
die Schweine nicht billig!” 

— Erfennungszeichen. — Herr (zu 
feinem Freund): „Du, ich weiß genau, 
daß meine Frau auch auf dem geitri- 
gen Mastenball mar!" — „Wiejo?” 
— „Sch babe von einer Masfe eine 
Ohrfeige befommen, und daran Hab’ |. 
ich fie erkannt!” _ 


Die geplante eigene Wafjerleitung 
ser Großfleiſcher. 


Grohcup als Treuhänder. 


Soll über Derfaufspreis der Bonds der 
CicerosProvifoer Straßenbahnlinie ent 
fheiden. — Wirthsverband will Kin- 
dern Bein Kefjelbier verfaufen. 


Den ganzen Nachmittag hindurch be- 
ſprach geſtern der Stadtrathsausſchuß 
für Waſſerangelegenheiten das immer 
wieder eingereichte Freibriefgeſuch der 
Stockyards Water Co., welche aus den 
Großfleiſchern beſteht, um Ermächti— 
gung zur Anlage eines Tunnels vom 
Seeufer nach dem Schlachthausviertel 
und von eigenen Waſſerpumpanlagen. 
Der Oberbaukommiſſär machte den 
ſonderbaren Vorſchlag, daß die Ge— 
ſellſchaft verpflichtet werden ſollte, 
falls der Freibrief bewilligt werde, 
ſtatt Abgabe eines Theils ihres Rein— 
gewinns an die Stadtkaſſe Waſſer an 
die Nachbarſchaft zu liefern. Gegen 
den Vorſchlag wurde der Einwurf er—⸗ 
hoben, daß die Stadt bis zur Vollen⸗ 
dung des Tunnels, in etwa zweiein— 
halb Jahren, im Stande ſein dürfte, 
genug Waſſer zu liefern. Schließlich 
wurden die Aldermen Forsberg, Block 
und Britten als Unterausſchuß mit der 

»Berichterſtattung über das Geſuch be— 
traut. 

Verſtändigen ſich auf Schiedsrichter. 

Bundesrichter Großcup hat den 
Beſitzern der Bonds der Cicero-Pro— 
viſoer Linie der Conſolidated Trac— 
tion Co. verſprochen, als einer von 
drei Schiedsrichtern in dem Streit 
über ihre Abfindung mit Bonds drit— 
ter Güte der Chicago Railways Co. 
zu amtiren und die beiden anderen 
Schiedsrichter ſelbſt, aus den Reihen 
unbetheiligter Fachleute, zu beſtim— 
men. Die Beſitzer der Bonds aller 
anderen Töochtergeſellſchaften der 
Confolidateb Eo. haben dem Neuor- 
ganifirungsplan zugefiimmt. Man 
erwartet, daß jeßt bald eine Verſtän— 
digung erzielt werben mwird, jo daß 
womöglich bi8 zum 1. Auquft die ge= 
richtliche Verwaltung der&onfolidated 
TIraction Co. aufgehoben und die 
Verfcehmelzung des Shfitem3 mit dem 
der Chicago NRailmayd Co. durchge= 
führt werden fann, Der Stabtrath3- 
ausſchuß für örtliches Verkehrsweſen 
wird den erforderlichen Freibriefent— 
wurf ausarbeiten, ſowie eine Eini— 
gung erzielt worden iſt. Dieſer Aus⸗ 
ſchuß hat geſtern Nachmittag beſchloſ⸗ 
ſen, dem Stadtrath die Ertheilung 
eines Freibriefes an die Chicago City 
Railman Co. zu empfehlen, wonach 
die Gefelfhaft die Linie an der 55. 
Straße, lang der meitlichen Grenze 
des adfon Part, an der Stoneh 
Köland Une. bis zur 37. Straße und 
an biefer, längs der Südgrenze bed 
Parks, bi3 zu deffen Enbpunfte ver- 
längern darf. Diefer Straßenbahn 
plan ift von gefchäftlichen Vereiniguns 
gen von South Chicago und anderen 
Theilen des ſüdlichſten Stadtgebietes 
befürwortet, von den Umwohnern des 
Parks bekämpft worden. 

Gegen den Pugh'ſchen Hafenbau. 

Oberbaukommiſſär Mullaney und 
Korporationsanwalt Brundage haben 
ſich verſtändigt, die Ausführung der 
Pugh'ſchen Hafenbauten nördlich von 
der Flußmündung, nöthigenfalls in 
den Gerichten, zu bekämpfen, da nach 
ihrer Anſicht die Stadt und der Staat 
Uferrechte beſitzen, die nicht von dem 
Unternehmer, nur auf Erlaubniß der 
Bundesregierung zum Hafenbau Hin, 
mißachtet werben dürfen. 

Bereit, eine neue Klappbrüde zu bauen, 


Die Abmafjerbehörbe hat den Bürs 
germeifter in Kenntniß gefebt, daß fie 
zur Bejeitigung der Ylußbrüde am 
Sadfon Boulevard und zum Bau einer 
Klappbrüde an deren Stelle von 140 
oder 170 Fuß Spannmeite bereit fei. 
Auch empfahl die Behörde, die Brüde 
an der Van Buren Straße durch eine 
zmweiftödige zu erjeßen, deren obered 
„Stodmwert“ der Metropolitan-Hoch» 
bahn überlaffen merden follte. Die 
gegenmärtig benutzte Flußbrücke der 
Hochbahn ſollte beſeitigt werden. 

Die Wirthe und das Kannenbier. 


Der Countyverband des Illinoiſer 
Schutzbereins der Wirthe hat in ſeiner 
geſtern in der Dewey⸗Halle an der W. 
12. Straße und 40. Ave. abgehaltenen 
81. jährlichen Verfammlung, in der 
alle 24 lUinterverbände vertreten mas 
ren, Bürgermeifter Buffe und Poltzeis 
ef Steward wegen der Unterdrückung 
des Verkaufs berauſchender Getränke 
in verrufenen Häuſern und des Wi⸗ 
derrufes der Lizenſen von Spelunken 
gelobt. Präſident Rohde verwies 


Finanztelles. 


Gebt Ihr 
in’3 Ausland? 


Dann müht Ihr natürlich Geld bet 
Euch Haben, die Untoften der Reife 
"gu beitreiten. ber e3 tft ficherer, 
nur einen Fleinen Betrag in Baars 
geld mitzunehmen, während da3 
Vebrige Eures Geldes in Meifenben- 
Ghedd zu $10, $20, 350 oder $100 
das Stüd angelegt fein jollte. 

Diefe Ched3 fönnen überall in 
Baar eingetaufcht werden — in Ho⸗ 
tel, Banken, Läden, Dampfichiff- 
Bilros etc. — bier im Lande oder 
in Europa. 

Wir berechnen nur eine Abgabe 
von fünfzig Eent3 per $100 für 
diefe Ched3 und verjorgen Euch gern 
‚damit. 

Fraat nach einem Zirfular. 


SEEURITN, BANK 


CARSON PIRIE SCOT 1800| 


Basermnent 


Der Hor-Inventur-Herabfeßungs-Berkauf von 


Gonts, Suits und Kleidern für Damen, 


bietet zu den herabgefegten Preifen ungewöhnliche Eriparniffe in unfereny gan- 
zen Lager von Cloth3 Suit3 und Kleidern, beftchend aus den beliebten, Gewe⸗ 


ben und Facons und Farben der Saiſon. 


Bruchtheil der regulären Preiſe herabgeſetzt. 


Serge, Covertund 
ſchwarz und weiße Wor—⸗ 
ſted Coats für Damen — 
herabgeſetzt auf 


58.75, 
512.50 


berabgejegt auf 


Die Preife r auf. einen 


Zailored Suits für 
Damen, au3 Diagonals, 
GSerges und Worſteds — 


fleinen 


Kleider fir Damen 
undMädchen, aus French 
und Storm Serges, her= 
abgejegt auf 


510.00, |59.75, 512.75, | 85.00, 8.75, 
515.00 


510.75 


Sommer-Kleider für Damen 
Sübjihe Sommer - Mufter in 
modernen waihbaren Stoffen 


Zu $1.95 


pint und blau geftreiften Lamn3. 


3u $2.95 


1-Biece Laron Kleider, ohne Kragen, rundes,Y)ofe und Uers 
mel, bejegt mit weißen Stiderei-Einfägen. 
mit 300. Plait3, tadellos —— Stirts, in meiß, 


Front finiſhed Fi 


1-Piece Kleider, mie Abbildung, * einfachen Chambray 
ee an der Seite zuzufnöpfen mit Perlmutterfnö= 
pfen, ront, Kragen und Wermel befegt mit Pique und 


Einfägen, plaited Stirts in abet, Pink, Tan und LapenderYSchattirungen. 


3u 56.75 
Weiße Waiſts 


ſind prachtvolle Werthe zu 


81.00 und $1.50 


Waiſt wie abgebildet, von feinem weißem Lawn, ecki⸗ 
* ausgeſchnittener Hals, Front mit deutſchen Val. Spi⸗ 
Ben und feinen Tucks. Eine ſehr hübſche Facon, 81.00 


und Naturfarben. 


1-Piece Linene Kleider, prachtvoll befegt mit geſtickten De— 
fions, Square Yole Effekt, in Pink, Weik, Eopenhagen | 


Waifts von einer ausgezeichneten Sorte weißem Laton, 


* — mit ſoliden Tucks garnirt, ein 
Spitzen beſetzter Kragen und Aermel, 
Aermel, für 


Yoke formirend — 
ober Hals, % 
$1 


2 
.00 


Touriſten Waiſts von feinem, weichem Linene, ausge— 
ſchnittener Hals mit Matroſen⸗-Kragen, mit 
Bands in kontraſtirenden Farben garnirt, lohfarb., Cadet 
und weiß, Länge Aermel, für $1.00 


Waiſt, wie abgebildet, von jheer weißem Laton, Front 
hübſch beitictt und mit feinen Tud3 Da 
Rlait, hoher Hals, Iange Uermel, für $1.5 


Vopulä re Schuhwaaren für die Sommer-Monate 
Leichte Orfords und Ankle Strap Pumps, ange- 
fertigt aus mattem Kalbleder, weichem Kid und Patent⸗ 
leder. Hübfehe Styles, mie Abbildung, und fie find in 
allen Größen zu haben. Eine befonders günftige Ge- 
legenheit, Euren Bedarf für die ganze Satfon zu einem 
wirklich niedrigen Preife zu fichern. Das Paar für 


%1.95 


ſchrägen 


Gibſon⸗ 


Grobe Vor-Inventur— Herabſetzungen in Putzwaaren 


Eine große Auswahl in ungarnirten 
Räumung im Preiſe herabgeſetzt auf 


95c. Andere jo billig mw 


Hüten, melche früher * doppelten Preiſe verkauft wurden, werden zwecks 
25e 


Garnirte Hüte, die früher zu $4.75 verfauft wurden, — auf 81.95, und andere ſo niedrig wie. ASe 


Blumen, die früher zu einem viel höheren Preiſe ver— 
kauft wurden, zwecks Räumung markirt zu 


darauf, daß die beiden Beamten viel 
gethan hätten, um mirfliche Verbejfe- 
rungen durchzuführen. Die Ber- 
fammlung bejhloß, den Verkauf von 
Keffelbier an, zumeift von ihren El» 
tern gefanbte, 
Die alten Beamten wurden miederge- 
mählt. E3 jind: Präfident, Fred. 
Rohde; DVizepräfident, A. H. Rofen- 
fteil; Schagmeifter, 3. €. Schmwante3; 
Sekretär, R. J. Kiſſane. 
Die Kreisricter. 


Die Richter de3 Kreidgerichtd —* 
für den nächſten Termin ihre Arbeit 
wieder ſo vertheilt, wie ſie bisher war: 
Jugendgericht, Pinckney; Strafrechts⸗ 
pflege, Kerſten und Scanlan; Kanz⸗ 
leiſachen, Baldwin, Gibbons und Tut⸗ 

il. Walker wurde als vorſitzender 

ichter wiedergewählt. Die Gerichts⸗ 

ferien werden am 18. Juli beginnen. 
Aichmeiſter gefeiert. 

Im Kaiſergarten wurde geſtern 
Abend der ſtädtiſche Aichmeiſter Kjel⸗ 
lander mit einem Feſteſſen Seitens 
250 ſeiner politiſchen und perſönlichen 
Freunde geehrt und ihm ein diaman⸗ 
tenbeſetztes Amtsabzeichen überreicht. 
Die Redner, darunter Wm. Shuſhan— 
der, James Peaſe, Julius Martin, 
Richter Chytraus, Counthkommiſſär 
Chinblom und Advokat E. A. Olſon, 
rühmten Kjellanders Amtseifer und 
Gewiſſenhaftigkeit und verſicherten, 
daß, wären alle Beamte ſo wie er, Be— 
—— nicht vorfallen wür⸗ 

n. 


Schlechtes Pflaſter. 


Die Pflaſterungsunternehmer War⸗ 


ren Bros. in Boſton ſind von der 
Südparkbehörde aufgefordert worden, 
das von ihnen vor zwei Jahren gelegte 
und bereits ſehr ſchadhaft gewordene 
Bitultth-Pflafter am Michigan Boul. 
gründlich außzubeifern. Die Straße 
it für Kraftwagen faft unbrauchbar 
geworden. Leiftet die Firma der Auf- 
forderung feine folge, fo vermirkt fie 


ihre Bürgfchaft in der Höhe von 
$157,000. 


’ 
— — — — — 


— Drudfehler. — Fräulein Selma 


fiel —— en ihre netten 
——— 8 m. 5 


Kinder einzuftellen. 


y | 
WORLD’S WIEDICAL 
— — —— a 
INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenliber ber Fair, Dezter Butlding. 
te WUerzte diefer Anftalt find erfahrene beute 
“ee ataliften und beträchten es alß eine 
& te, ihre leibenden ——— no ſchnell als 
— bon ihren Gebreden A Ien. Sie heis 
in — unter Ga er — geheimen 
nat be, Münner, eanenteien Haut 
— —— Manneodkraft Fr De 
tionen u eriter Alaf : ——— ze * 
ai lung bon Brüden, Krebß, Tumoren, 
ee ultirt ung bebor Sb: Heira Er 
Ep er 
in port, Graue Behandlung "Et. Game 
Nur drei Dollars 
Dronat. — — Schhneidet bied aus. — Stunden: 
Brite Di un 18 Bi 8 Ihe Abends: Sonniaas 
Augeblicher Mondſcheinler. 
R® U, Peterfon, Inhaber der Auftin 
Butter Co., verhaftet, 
Binnenfteuer = Beamte verhafteten 
geftern mieber einen angeblichen Kunſt⸗ 
butter =" Mondjcheinler, Raymond R. 
PVeterfon, 5011 W. Chicago Ave, der 
unter dem Namen „Aujtin Butter 
Company” Gefchäfte maht. Die 
Verhaftung wurde zmar unter der 
Anklage vorgenommen, daß Beterjon 
mehr ald zehn Pfund Kunftbutter an 
einen einzelnen Kunden verkauft ha> 
be, aber die Beamten fagen, er hätte 
feine Waare in ungefeglicher Weife 
gefärbt. Dem Bundestommiffär 
Toote norgeführt, ftelte der Verhaf- 
tete $1000 Bürgfhaft, die Verhand- 
lung wurde auf den 30. Yuni anbe- 
raumt. Peterfon wurde in Meltofe 
art a mo er feine Waare an 
rocer verfaufte. Die Beamten be- 
Thlagnahmten etma 100 Pfund 
Kunftbutter auf feinem Wagen. 


— — —— — 
Berlekt aufgefunden. 


An South Gentre pe. und‘ Weit 
Eongreß Str. wurde geftern Nachmit- 
tag der 26 Jahre alte Fuhrmann Wim. 
Maloney, 431 South Eentre Avenue, 
halb betäubt und mit einem ‚Brud) der 
finten SKniefcheibe und des linken 
een behaftet, aufgefunden. 
Die Polizei bemüht ich jekt, feſtzu⸗ 
ftellen, auf melche Weife der Mann zu 
I jeinen Berle — iſt. 


— 
PP 
— 


Federn, etwas beſchmutzt und ohne „Curls“, bedeu- 
tend weniger als dem gewöhnlichen Preiſe. 


Engliſcher her Humor. 


In einer engliſchen Kirche iſt es 
Sitte, daß nach beendeter Trauung 
der Paſtor die Braut küßt. Eine jun⸗ 
ge Dame, die getraut werden ſoll, bit⸗ 
tet ihren Zukünftigen, doch dem Paſto 
zu ſagen, daß er ſie nicht küſſen mög 
— „Nun,“ fragt ihn die junge Dame 
als er zurückkommt, „haſt du ihm ge 
Tagt, „dab ich ‚nicht gefüßt merdenf 
„30.“ — „Und mas jagt 
* — „& jagte, in diefem Falle ver= 
lange er nur die Hälfte ver Gebühren.“ 
Herr Meeter: „Sagteft du 
ber Köchin, daß mir das Eſſen nich 
ſchmeckt?“ — Frau Meeker: „Ya.“ 
Herr Meefer: „Und mas jagte fie?“ 
rau Meeter: „Sie läßt dir jagen 


Nie dere 
—* er, den — Mehr ſeiner 
Frau zu unterbrechen. Zuletzt leidem 
ſeine Nerven zu ſehr darunter, und der 
Arzt muß gerufen werden. ‚Er muß 
unbedingt Ruhe haben,” verordnet deu 
Doktor und fieht Frau Bellingha 
ſorgenvoll an. „Gnädige Frau, i 
werde einige Schlafpulver kommen laſ 
ſen, die ſo genommen werden müſſen, 
wie es auf der Schachtel angegeben iſt. 
Wollen Sie mir verfprechen, das Re— 
zept genau zu befolgen, oder ſoll ich ih⸗ 
ren Mann ins Krantenhaus fchiden?* 
— „3b verfpreche es Ihnen, ver⸗ 
ſicherte Frau Bellingham. Als die 
Pulber vom Apotheker kamen, las fie; 
zu ihrem Entſehzen folgendes auf der 
Etikette: —— Abendẽ und 
tagsüber zu nehmen... von ram) 
Bellingdam.” — — — Der alte Pas 
ftor ©. in London mar als Witbbold 
bekannt. Einmal wurde er von einem 
berüchtigten Spitzbuben, der ſich die 
Gunſt des ehtwürdigen Paſtors erwer⸗ 
ben wollte, angerebet. „Hochmwürden, ich 
möchte Sie wieder einmai predigen hö«! 
ren.‘ „sa,“ fagte der Geiftliches| 
„Sie hätten mich vorigen Sonntag hö«= 
ven fönnen, wenn Gie da geweſen wã⸗ 
ren, wo Sie hätten fein follen.” —| 
„Und wo war das?" — „Im Staatde 
gefängnig" ·· 





für Säug Da und Be 
Oastoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 


en und 


thing Syrups. Es ist ange 


t weder Opium, Morphin noch andere 


— — theilo. 


besei Fieberzuständ: Es heil; ' 
—* tigt nde. 


Es erleichtert die 
und heilt Versto 


Es r 


Sibt Würmer und 
‘iarrhoeund Wind» 
Beschw- : m des Zahnens 
Magen und Darm 

Schlaf, 


Es vrtr 


zu —— einen gesunden und natürlichen 


Kinder Panacae—Der 


Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 
san —— 


Sotalbericht. 
Hertz „wird gegangen“. 


Ehagamt verlangt auf Beranlaj- 
iung des Bräfidenten feinen Rüdtritt 


Fit fein Nachfolger. 


Sugführer der Jilinors Zentralbabn eı- 
hält Belohnung für feine CThätigkeit 
während der Kampagne im Jahr 1908. 
— Roofevelt fommt nach Chicago. 


Auf Veranlaffung des Präfidenten | 


bat, Nachrichten au Wafhington zu 
folge, dad Schatzamt den hiefigen Bin- 


nenftenereinnehmer Henry L. Herd zum 


NRüdtritt aufgefordert, Die Stellung 
wird ©. M. Fit, Zugführer der li- 
nois Zentralbahn, zufallen, der mäh- 
rend ber Nationallampagne im Yahre 


1908 die Eifenbahner im nterefje der 
republifanijchen Partei organijirte und | 
eine VBerfammlung in der Drcheiter: | 


Halle veranftaltete, in der Präfident 


Taft fprad. Die Verfammlung er= | 


mies fich ald ein durchſchlagender Er⸗ 
folg. 

Die Aufforderung zum Rüctritte! 
murde Einnehmer Her von Bin: 
nenfteuer-Rommifjär Cabell zugeitellt. 


Her hat die Stellung zehn Jahre lang : 
befleidet. Da feine Bedeutung und Ein= | 
fluß als Politiker feit Jahren mehr | 
und mebr zurüdgegangen ift, galt eine - 


Yenderung ald g 


spib. beſonders nach 
der Erwählung Willi 


iam Lorimers zum 


Senator und nachdem ſich Senator 
Cullom und der „blonde Boß“ auf die 


Beſetzung der Bundesämter im 


Staate geeinigt hatten. 


ſtimmte Friſt ernannt iſt, kann er je⸗ 
derzeit abgeſägt werden. 


Die Ernennung Fitchs bedeutet eine 
Ueberaſchung für hieſige politiſcheKrei- 
ſe, da er ſich keinerlei Verbidnungen 


politiſcher Art erfreut. Außer während 


der Nationalkampagne im Jahre 1908 
hat er am politiſchen Leben nicht An-⸗ 
theil genommen. Fitch iſt 40 Jahre alt 
und wurde in Batavia, Ja., geboren. 


Seit 1801 ſteht er in Dienſten der Illi— 


nois Zentralbahn. und ſeit 1892 iſt er 


ugführer im hieſigen Vorortsverkehr. 
rtz iſt ein Däne. Er war lange Jahre 
ein einflußreicher „Boß“ ſeiner Partei 


auf der Nordweſtſeite und gehörte zu 


der Kombination, der auch Ex-Sheriff 
Peaſe angehörte. In den letzten Jah— 
ren iſt ſein Einfluß mehr und mehr 
geſchwunden. 


Eine unbequeme Forderung. 


Die demokratiſche ſtaatliche Partei- 


leitung wird morgen Nachmittag im 


Great Northern⸗-Hotel zuſammentre⸗ 
ten, um Vorbereitungen für die bevor⸗ 
ftehende Kampagne zu treffen. Kandi= | 


daten für die verfchiedenen Staat3äm= 
ter, die zu bejegen find, merben indof- 


firt werden, Anordnungen für den | 
Staatätonvent follen getroffen werben, | 
und aller Vorausfiht nah mird ein 
Beihluß >ur Annahme gebracht mer= | 


den, in jedem Senatöbezirt wenigſtens 


zwei demokratiſche Kandidaten für je: | 


den Sit im Unterhaus aufzuftellen. 
Der Iroquoid-Klub wird durch jeinen 
Ausfhuß für politifche Ihätigfeit die 
taatliche Parteileitung erfuchen laffen, 
ine Erflärung gegen die nochmalige 
Romination aller Parteimitglieder an⸗ 
junehmen, melche republitantiche Kan 
didaten unterftüt haben. Der An- 
trag richtet fich natürlich im erfter Li- | 
nie gegen die demofratifchen Legisla= 
turmitglieber, welche für bie Ermäh- 
lung Zorimer3 zum Senator geftimmt 
Haben. Der Ausihuß für politifche 
Thätigfeit des roquois-Klubs mird, 
mie der Vorfigende Dr. Yames MWhit- 
neyg Hal cengefündigt bat, morgen 
Mittag eine Situng abhalten, in der 
beichloffen werben foll, ein dahingehen- 
des Verlangen an die Parteileitung zu 
fielen. Da die Parteileitung von Ros 
ger E. Sullivan und feinen Leuten 
fontrolirt wird, und da einige der Ge⸗ 
treuen des „Boffes“ durch einen derar- 
tigen Beihluß getroffen würden, ift zu 
erwarten, Daß der Antrag auf hart» 
nädigen Wibderftand ftoßen wird. 
Uovaf wird £oefflers Nachfolger. 
= der gejtrigen Sigung des Voll⸗ 
zausſchuſſes der bemofratifchen 
— der mit der Auswahl 
yon Kandidaten für die Counthämter 
betraut iſt, legten Roger C. Sullivan 
und William 2. D’Eonnell bie 
u. che der übrigen Faktionsführer 


—— nen in einer Konferenz im 


Club am Dienſtag unter⸗ 
breitet worden waren. Der Ausſchuß 


Da der Bin- 
nenfteuereinnehmer nicht für eine bes 


Mitgliedern de Vollzugsausfchuffes 

ermählt. Novat tritt an die Stelle de3 

verftorbenen William Loeffler. 
Roofevelt nimmt Einladung an. 


Eol. Roofevelt empfing Nachrichten 

| aus Nem York zufolge geftern eine Ab- 

ordnung des hieſigen Hamilton⸗Klubs 

und nahm die Einladung, in Chicago 

eine Anſprache zu halten, an. Der Be⸗ 

ſuch wird vorausſichtlich am 10. Sep⸗ 
tember ſtattfinden. 

— —— — 
Reue Anuhaltspuntte. 


Jagd nach Beweiſen führt Staats anwalt 
Burke nach Freeport. 

Staatsanwalt Edmund Burke von 
Sangamon Counth kehrte, Nachrichten 
aus Springfield zufolge, geſtern aus 
Chicago zurück, nachdem er einen kur⸗ 
zen Abſtecher nach Freeport gemacht 
hatte. Zweck der Reiſe nach Freeport 
war, von Mayor W. T. Rawleigh 
Auskunft über ſeine Erfahrungen mit 
gewiſſen Mitgliedern der Legislatur zu 
erlangen. Rawleigh iſt nicht nur Ober—⸗ 
haupt der Stadt Freeport, ſondern auch 
Leiter der „Rawleigh Medical Co.“, 
die Medizinen an die Landbevölkerung 
verkauft. 
dreizehnhundert Wagen in allen Thei⸗ 
len des Stactes unterwegs. Herſt C. 
Gann, Herausgeber einer Zeitung in 
Warren Counth, hatte vor einigen 

Tagen eine Unterredung mit Rawleigh 
‚ veröffentlicht, in melcher biejer ſeine 
‚ Erlebniffe in der Tagung der Legid- 
latur vor drei Kahren jehilderte. Er 
erflärte, er habe verfucht, die Annahme 
einer Vorlage durchzufehen, bie fich auf 
die Lizenfirung pon Haufirermagen be> 
309. Ein Mitglied des Ausfchuffes, 
: dem bie Mafregel -übermiefen mar, 
babe ihm bedeutet, der Ausjchuß merbe 
die Vorlage gegen Zahlung bon $15,- 
000 an das Haus berichten. Er habe 
da8 Anfinnen abaefchlagen, und die 
Maßregel fei darauf im Ausfhuh ab- 
gefhlahtet worden. Staatdanmalt 
‘ Burke möchte ber Sacdje auf den Grund 
gehen. Er traf weder Mayor Ram- 
leigh no) Gann an und übergab She- 
riff Milner zwei Vorladungsbefehle 
für ſie. 

In Springfield warteten unterdeſſen 
der republikaniſche Abgeordnete John 
Lawrence von Polo, Ogle Counth, und 
Louis D. Hirſheimer, Mitglied der 
ſtaatlichen Ausgleichungsbehörde, auf 
Vernehmung durch die Grandjurhy. 
Hirſheimer war angeblich zugegen, als 
| die Vertreter der Fiſcher am Illinois⸗ 
fluß Frank J. Traut, ihrem Lobbyiſten, 
das Geld übergaben, das geſammelt 
worden war, um die Fiſchereivorlage 
abzuſchlachten. Beide haben es für 

nöthig geholten, fih Anmälte zu 
ſichern. Hirſheimer hat deren ſogar 
zwei von Pittsfield nach Springfield 
gebracht. 


ñ—⸗⸗··— — 
Aus Vereinstreiſen. 


Der Altdeutſche Unter— 
ſtützungsverein hat folgende 
Beamte gewählt: Jakob Schug, Ex— 
Präſident; Hans Borg, Präſident; 
Auguſte Nordrum, Vizepräſidentin; 
W. Woydt, prot. Sekretär; F. Siegler, 
Finanzſekretär; Max Runtenbein, 
Schaßmeifter; Anna Bartich, Führes 
tin; €. Lemin, Wache; H.Henfel, Fabh- 
nenträger; Henry Bartfh, Wilhelm 
Horn, DBal. Albrecht, Truftees; Dr. 
| Ernft Meichbrodt, Vereindarzt. — Am 
| 5. Zuli findet in Schönhofens Halle 
die öffentliche Inftallirung ftatt, zu 
‚welcher alle Mitglieder und Freunde 
eingeladen find. 

Die beutfden Vereine der 
Süpdfeite, die fehon wiederholt ge- 
meinfame Hefte mit großem Erfolge 
abgehaiten Haben, veranftalten am 
fommenben Sonntag ein großes deut» 
ſches Volksfeſt in Gardners Park, Mi⸗ 
chigan Abe. und 123. Str. Die 13 
Vereine ſind: Turnverein Eiche, Ar⸗ 
beiter⸗Kranken⸗ und Siterbekaſſe, 
Zweig 106, Plattdeutſche Gilde Hum⸗ 
boldt Nr. 12, Gegenſeitiger Unterſtütz⸗ 
ungsverein, Sektion 15; Bairiſcher 
Kranten-Unterftüungäverein, Germa⸗ 
nia⸗Loge, Blücher⸗Loge, Harugari- 
Loge, Deutſch⸗Amerikaniſcher Bürger⸗ 
verein von Gano, Gemiſchter Chor 
Frohſinn, Deutſch⸗Ungariſcher Verein, 
Frauenverein Eiche und Gano Frauen⸗ 
verein. Die vereinte Mitgliedſchaft 
und Freundſchaft dieſer Geſellſchaften 
ſichert dem Feſt einen ſtarken Beſuch, 
und da Konzert und allerlei Volksbe⸗ 
luſtigungen angekündigt werden, wird 
man ſich jedenfalls auch gut unterhal- 
ten. Anfang 2 Uhr. Eintritt 25c. 

Pilnit mit Preistegeln veranftaltet 
der Ungarländifhe Natio- 
nalitäten -» Kranten - Un- 
terftüßungsperein am Sonn- 
tag, dem 10. Juli, im Afhland Grove, 
Afhland Ave. und Aobifon Str. — * 


— — — m bt ein 


E3 heißt, die Firma habe ! 
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_ Abendpoft, es, —— den 23. Sat 1910. 


Sikra, Aler Bengesfu, Nit. Rome, 
Hans Matias, Robert Kohn, Wilhelm 
Keller und %oe Natjc. Mehrere Ge- 
fangvereine werden das FFeit befuchen 
und ihre Lieder erfchallen lafjen. Ange- 
fangen wird um 2 Uhr. Eintrittäfar- 
ten zu 25c im Vorverfauf gelten für 
Herren und Dame, an der Kaffe nur für 
eine Berfon. 
—1-“"— 
Tobesfälle. 


Naditebend veröffentlichen wir Die Namen der 
Deutichen, über beren Zoo bem Gefunbbeitgams 
Den auging: 

Blumenthal, Ifaat, 85 9.;1030 Sohnfon Etr. 

Braufe, Beifie, 25 * 1089 W. 13. Str. 

Geier, Richard, 15 2.; 1638 Kincoln Etr. 

Lehr, Guftade, 53 9.; 2801 W. 51, Str. 

Mad, Baulina, 54 %; 1813 ®. 47. Str. 

Mehers, Alpine, 7 3.; 911 Newton Str. 

Miller, Robert, * J. 5804 S. Campbell Ave. 

Nagel, Rippie, 17 8.; 2833 © ©. 42, Court. 

Beinze, rabam,“ 57 3; 920 €. Californta 

‚ 2933 Butler Str, 


— George, 59 
Caß, Freder 67 3.; 1030 N. Hermitage live. 
Seltz, &ael, 70 %3.; 829 N. Franklin Str. 


— — — 
Bankerotterklärungen. 
Um Entlaſtun ihren Verbindlichkeiten 


von 

ſuchen im Diſtrikisgericht nach: 

Michael Huff, Spring Grobe, IL; Verbindlich» 
feiten $1,569.76; Beltände & >00. 

Andrew Peterſon; Ver indlichi en 82,520; Be- 
ſtände 82,5868. 

u F Banferotterflärung bon Emil F 
Schwuger; Forderungen: Charles ©. Blo 

$300: Vlidee Schwyhtzer, 8900 


— — —— — — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Frances gegen Oscar C. Terbidy, graufame Bes 
handlung; Belle oe en Soring WR. -Xoomis, Berlafs 
fen; Sarah gegen Raymond MeNamara, Zrunf: 
ſucht; Annie gegen Aoieph graujame Bes 
handlung; Br gegen &. 9. Hake, Trunkſucht: 
„ennie ge Thomas Stone, graufame Vehands 
tung; tarie gegen Benjamin %. McGee, Ghes 
bruh; Geroppa gegen Zohn Spezeplowsti, Verlajjen. 


— — — 
Heiratha⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der 
Dilice des Countyelerts aus⸗ geſtellt: 


Joſeph Majewski, Marth Czainski, 21, 10. 
en Underjon, Moyrtie 9. Stoffregen, 


Sohn Burns Ir, May Kennen, 19, 20. 

Latrid I. Gipnn, Delia M. Connoliy, 80, 4. 

Albert YAuguitin, Billian Bed, 4, 3. 

Archie WB. Briggs, Gertrude A. Wright, 25, 2. 

Leslie E. Thrnton, Hazel F. Silberborn, 2l, &. 

Zimotäy _DBudley, Alice Beimont, 9, 22, 

Steian Suminsti, Antonia Marciniat, 2, 21. 

Beier Kollins, Me rtha Kowalsky, 27, 21. 

Garlo Galaneje, Sillian Davern, 23, 19. 

Thomas W. Aliion, Gelia Baltinger, 27, 

Jojeph CE. Howard, Glara Ehanf, : 26, 2. 

Knut Eeaberg, Eilda Wenzel, 30, 30. 

Guſtab E. Beerly, Venita Johnſon, 21, 18. 

Gari Mott, Clara Anderjon, 21, 2. 

Robert Riehm, Mathilda Bergmann, 2, 2, 
Joſeph Tilber, Frances Vanderbilt, 22, 2. 
Joſeph Spychet, Sofie Yiuste, 25, 18. 

David Lawrence, Winifred helps, 50, 43. 
enty Tekip, Louiſe B. Schwinnen, 2, 20. 
Moſes Brasler, Rebecca Cohen, 55, 42. 

Edgar Birdsall, Thereja Harms, 26, 31. 

Stanislaw Jet, Aniela Hmielowicz, 24, 21. 

Charles H. Loos, Edna GC. Waters, 209, 24. 

gi Zıoofs, &uttie Underjon, 28, 22. 
James Barrett, Hattie Waller, 32, 29, 

genzh Qurad, Ida Glajier, 3, 19. 

Claude 6. Mbitbed, Inga mM. Rengman, D, 24. 
Adam Rakosfi, Tella DTomaista, 24, 20. 

Cosmo Mesteeby, Unna D. Ehay, 25, 22. 
Arthur Hildebrandt, Minnie Neb, 21, 18. 

Karol Bober, Katarzyna Woszniat, 27, 21. 

Matei Stomac, Marie Polak, 28, 2. 

Wiltam Gremer, Thereja gelinger, 23, 22. 

Theodore U. Ruge, Eleanor Hogan, 2%, 18. 

John U. Anderfon, Emma Gilburg, 32, 2. 

Undrew Rreilinger, Martha a %, 19. 

Louis Hol, Emma Buiger, 

Thomas « Yobnfton, Ellen Carroll 22, 18. 

William J. Corlidge, Mabel F. Corlidge, 36, 26. 

Henry Kioe er, Glara Jacobs, 2, DW. 
arry O. Meyers, Giftelle a Hunting, 83, 28. 
Roy — Su Hoyle, 8, 22. 
Samuel Hecht, Sarah Glidman, 24, 
Bruno Bittermann, Sadie Lorig, 3, R 
Harg H. Taſhjian, Janette — 33, 36. 
Kaittn Garel, Annie Borevs ty, 2, M. 
— Lambrecht, Marie Ginler, 28, 29. 
lfted A. Rasmus, Agnes Roß, 26, 10. 

Joſef Dronzejko, Petronija — 26, 20. 

Carl Garljon, Jennie Rodin, 25, 25. 

Fraut Mule, Guſiſeppina Sperrino, 24, 16. 
Howard LVutterfleld, Mary Schiner, 20, 24. 
Hard e Stahl, Frances Willis, 2, 18. 

Charles 2 3. Nobotny, Anna R. ruby, 3, 2. 

Williem Will, Anna Yanide, 24, 19. 
Zunge Kelly, Mary Fisgerald, 26, 24. 

Joſef Wencil, Anna Sobarinia, 25, 2. 

Veter Dambeſis, Katherine Fifftes, 28, 

Vaclav Vedrai, Mary Eichler, 26, 18. 
George Bel, Maud Arment, & 28. 
Fred Achnion, Anna Oftrom, 26, 9. 
Sohn Remih, Mapme Welter, 2 22. 
Milton Grafts, Effie Malum, 24, M. 
Jo ſeph Goldman Delle Weinberg, 21, 19. 
Cornelius J. Moers, Mary en 2, 
John Burns, Sillian — 21, 18. 

Sof F. Farnihamw, Agnes Stadig, 2, 19. 
&bim Gliewski, Stanis lawa Koreszista, a 25. 

Grant Pierce, Sadie 8. Keenan, 23, 
4 Warenles, Barbara Dankfiute, 2, 54. 

Franfeco Monaco, Girolama Abbatta, “, 8 

Louis A. Zielinsti Ar., Unna GC. Dreher, 2, 2. 
Patrick Anderſon, Margaret MeSormid, 26, 2. 

Lambert Engelhardt, Millie Monaghan, 21, 21. 
Gollier Minge Ir., Madie TDiggett, 32, 0. 
Peter, Babarinsli, Katharina Shaudlote, 23, 18, 

u. MeGiony, Katberina CE. Gonnors, 


Emil eurer, Unna Beifer, 28, 
Bernhard! U. Stege, Ida Ruß, 25, 22. 
Milalo PBaloni, Mary Schul, 8, 2. 
erihel ©. Rofenberger, Kagel Rujfell, 3, 21. 
avid Tapidfon, Pelle Rutbitein, — P 
Ratph Rumbel, Florence Henrn, 30, 

Jofebh Klein, Anna Pifhop, 2, 2 

Arthur German, Sarah Goben, 21, 2%. 
Sam Silbertruft, Jennie Eſtes * 
Henry 3. Gutter fieid, Lena Beder, 4 29. 
William X. an, Cecilia De dog, air 
Stephen WU. id, Anna ©. Sanien, 4, 2 
re Holmes, Elifabetb M. 


18. 
Mlltam B. Hayes, Mae U. Byrne, 24, 22. 
George Lama, Gertrude Schreiber, 18, 18. 
Louis Sturla, Laura Brown, 43, 31. 
Huch Nofeman, Margaret Neal, 4l, 3. 
Robert Allifon, Nora Dononvan, 26 
— G. Kolman, Olga M. Ralles, 
Names D’Connell, Helen Smith, 
Miliem — T. Goehle, 


u X. 
Kilan — 


Ryan, 


3. 


19. 


22. 


2. 


—— 
Aohn Gooddhap, Edna Aubb, 9, 


22. 
28, 
2, „18. 
Marie Baftin, 21, 18. 
Bright, Sofephine Gonnors, 21, 18. 
Johnſon, Veſfie C. — 3, 34 
Sam — Frieda Michal, 28 
Veter J. Martin, Mary E. —— 97 27, 19. 
Patrid‘ 2. Gougblin, Mary MeAuliffe, 38, 34. 
Theodore 9. Ehraag, Elifabethb Sartman, 24, 4, 
Wiliam Kettemann, Updeline Daniber, 28 
Arthur Feltes, Adeline Reiter, 2, 21. 
Gharles Weftberg, Alma Mertens, 3, %. 
Danie ori nna Engeland, 
Daniel Mi id, U Engel 3, 8. 
ofepp_Henneifp, Ada %. Zinn, 30, 21. 
m uberg, Emma Buehler, 9, 98. 
David €. laris Ida Drill, 3 21. 
aofet Boehm, Roſie Ringbofer, 28 3. 
afimir YAugaites, Marcella Senkfaite, 
Martin 5 dromw, Anna CE. Richter, 97, 24. 
Arthur MW. Ienien, Iola %. Barter, 18, 17. 
Madore I. Anlander, — 2. Eheman, 21, 18, 
William A. Lindfay, meine. Barton, 21, 19. 
F— gest, Tillie A — 3, 
Carr, I. 
Emma Kruggel, 22, 
Beffi⸗ Kaminsky, 9, 
Kell, eatrice D. Syram, 
Michael Schifel, Mary Wagner, R, 27. 
Marty Raming, Mary Ketchen, 
Yan Stinula, Karolina Bohend, 
Aiber cht, Maria Bladt, 
ohbn Tompfon, Agnes Arnott, 
enry erlin, Barbara Urzal, 
Peter Olfon —— — 2 3, 
a Site Ia Sherlod, A, 
ee P S— a K. Veales, 9, 
—— Franel, Ella Kliatt T. 
fomon *ofephion, ade "Belofsty, 30, 88. 
ojeph 3. Butler, Clifabeth Schielenberg, 27,20. 
bomas Lepionke, Viltoria — * 2, 19. 
zehn y &. Gene Aulianna Lenat, 8. 
Gefder, Zexttne Hain 4, * 
—— argaret Turner, 3, 8. 


8. 


26, 8. 


2, 18. 
4 

7, 
25 
18. 

24. 


Boa, 
home 


Gromieyg, Maude 8. ze, 3%, 4. 
Ima —— 
—— — Saura 9. — 80, 30. 
Hitchcock, E ———— 21, 19. 
Barı Bland, "Fannie El ett, 2, 8. 
ran? 2. Freeman, Alma oettling, 25, 21. 
eo Glinnen, — Sullivan 21. 
A, Mae Seite Re * 
ohanna B. Borled, 25, 
fh, Anna Reilly, 332,7 . 
zu ng Antonia Yaros, ®, 19. 
William hüele = F —3 3, 2. 
Vincent geld, fe Bm at, 33, 


artin Luken, Amanda —J 2. 
— Anne ne .. . 
awrence ending, Bertha obertn, 3 
Idward Walton, Frances 
tant Geary, Emma I. 
ichola⸗ A. 5 Mary 
John W. — Emma 
henen %. Kick, PR 
Daniel Monus, 
iemmeski, 


4 
%. Mortifon, 7, © 
oller, je 
oley, 21, 
8 


„an 


5 —E alla rkman, 2. 
Dornbos, Marie Groenedeld, 3, 
Seo Frantel, Earah Nudelman, 95, 3* 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
108 — Ave., Iſtock. Frame⸗Anbau, Hh. 
8058 


et, 5 
70. Gourt, 1%ftöd, Frame-Eo i 
sei, 8100 nn © * 


XÜbe.; 2itöd. Frame⸗Wohnhaus, T. 


und 


B. Vonnena, 


Bau-Grlanbnißicheine 
R. Berd, 84, 600. 
3419 W. Illinois 55 — 
Ziöe. Frame⸗Wohnhaus, 
3, Dosivell, $300 
, $11 
Baß, —— Badſtein Flatge äude, 1521 Yort 
2339—41 R. vers Uve., K7OWm. 
5 M. 
R. 
5 M. Walter, 
a — 450 Bels 
mont Ave, Sl, 
€. &. Beterjon, Zsftöd. — Upartmentgebäubde, 
zabeth Str., 38500. 
zwei 5* —— vaden⸗ 
824,000. 
Andrew Guftreine, 1sitöd. BadfteinsUnbau, 2745 R. 
Afbland ünde., $7 
m Str., $10,000 
€. %. Bapne, 11733 
Rincoln Str, 
"2:ftöd, Backſtein Flatgebäude, 
Veter M 
Court, 
Martin Mras, 2eftöd, Badftein atgebäude, 1421 
©. 4. U 3000. . 
Huber th Soheinric, : 
9. ſtriſmudick, ge 2 Dedpeiz Privat Stallgcbäude, 
Str, 
a öd. 
"dar ft Frame⸗Reſidenz, 1248 
Frau M. 
Veterſon Abe., 
— Fin, 
Madijon Str., 
2316 ee Mde,, 
— ee Brid-MWohns 
Frame-Cottages, Dtto Dobrot 
5 2ſtöckiges ⸗ 
3 — ſtöckiges Frame⸗Flat, C. H. 
3120 Elſton Abe, —R ——— A. Bas 
Noerner, 58000. 
9. Berfehsfn, $18, 


wurden ausgeitellt an: 

1455 Garfield Blod., 2ſtockiges Brick⸗Flat, Mrs. 

2400—02— 04 Linden — Sitödige Brid-Fa=- | 
brif, R. 9. Burle, $12 

2ijtöd, "Brid-Office, Sohn 
Mohe & Son, „21200 

5106 »enjacola Ave., 

1517—1525 38. 30. 2 1jtödiges Brid-Lager- 
haus, ebicago Houſe Wrecking Co., $11,0 
Dlace, $13,0 

R. — zwei 2sitöd. Badjtein fylatgebäude, 

Walter, Macköd. "Frames Reſidenz, STIL 
Sacramento 
ca. Yadjtein: Rejidenz, 3737 
N. Sacramento de 

del. Ruth, 3sftöd. 

H. Gridjon, Isjtöd. Frame⸗Reſidenz, 6248 Newport 
— 8200. 

66688 Woodlamn Bart, $ 
R. Berry, Zeitöd. Badıtein re 83 Eli⸗ 
Dr. Galdiwell, 
Flatgebäupe, 449-459 Dit 71. Str. 
Francisco Unpe,, N. 
=> Rlappant, lsitöd. Badftein Thentergebäude, 
ena, Ichöd. frame (latgebäube, 257 W. 
e Badftein Platgebäude, 
sftöd. tamesefiden b 
Butler Str., ® u 

Willie Meyers, —— Frame⸗Cottage, 6620 S. 

Grau Mary Rap ael, 

u 0% Sb eh, 2eitöd. 
uberty oheinri t vame fylatgebäude 
321 Araple e Str ⸗ * 

—— 2eftöd. Badftein fFlatgebäude, 
1319 Granville AUve., $7000. 

3. ar Wolter RL BaditeinsCottage, 514 Süd 

Yacsh Gibulta, 2:ftöd. Badftein latgebäupe, 2438 
$. Harding Ape,, 

Martin Meas, deftöd. Badite 
artin ras, lat 
Gentral Part Ude, rer —— — 

ockh. Badſtei b b 
2445 Blaine ne. A——————— 
1939—1945 $ 

9. — ſtöd. v e 6882 Throop 
Lohn PM. Boefer, 2:Höd, Frame i 
„dest ben 336 Frames Wohngebäude, 2657 

Pisa, ra 
Humboldt Abe., 84300. — 

— Stranden, 2:ftöd. Badftein Wohngebäude, 

ocman & Senel, 1sftöd. LadfteineGottage, 1301 Rels 

C. 3 feuer ſicheres Dfficegehiude, 

Zopn Co ie €. : 
lg = Da Badfiein: -Mefidenz, 351 ©. 

t ick⸗ 
Ehrift Suamik, 6 .. 1jtödiger Brick⸗ Store, 
2401—09 Shhbourn Mbe. 
udlist, $3,2 
4015—17—19— 23 N. Kedzie Ube,, bier 2ftöd. 
10,00, 

7316 U en. 2ſtöck. Bri 0 G Bil 

ie, 

3954 — Ave., 2ſtöck. Bam 

ne Mi Emilie Grabins, $4,2 BE UOER 
normeiiter, $8 

4113 N Afbland Ave., 8ſtöckiges Bried-Flat, A. 
131—33 W. 14. 2 sttöd. Brid-Flat, Mrs. 

4221 ®, Diadifon 1 :E 
Scanlon, ‚se 2 itöd. Brid-Store, J. 


— W. Vlace, 2ſtöckiges Frame— 

* Ga * * ges Frame⸗Wohnhaus, 
— eridan Road, Sftöd, Brid-Store 
Flats, F. Ryan, $2 0,000. F 
2251 Wielzofe Str., 1itöd. Brid-Anbau, R, Jahr» 


ling, $1800 
sttöd. Brid-Flat, Edward 


1720 Girard Etr,, 
33 3 ce —9 ine A 
8 elle aine Ave., 5 rame⸗Fl 
Frant Kaeſeberg & Co., 82,5 ⸗ * 
— men 
Marktbericht 


Chicago, den 23. uni 1910. 
(Die VPreife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreije.) 
Wintermwetzen, Nr. 2, roth, 
Ne. 8, voth, Ic; Nr. 2, 
$1.00; Nr. 3, hart, Me. 
Eee Ne. 3, c—$1.02. 
Mais, Nr. 2%, 59%c; Ne. 2, weiß, 636; Nr. 
gelb, 60 A4; Nr 3 Se; Nr. 
n * 6le; Mr. 8, gelb, Ir; Rt. 4, 


84 er, Nr. 2, M%c; Nr. weiß, 40c; 
— Nr. 8, —* u So 


. Nr. 2, IT; Nr. 3, Te; Nr. 4, 


Ger * e. „Malting“ 4500; 
„Screen ings“, 


Mehl. „Winter —— 44.7084. 80 das aß; 
Roggenmeit, — J ER Hard 
nt, „Straig or ags“, 84.70 
bejondere Marten, $ 86.00. ’ ’ Kar 
Heu. (Verfauf auf den — — Beſtes neues 
Timothy, $17.00—$17.50; Nr. 1, $15. yo we 
Hr Su, „215.08 $15.50; do. 
$14. r.. 2,811. 00813, 5; * = 
$6.00—$7.00 % . 


$1.00-—$1.02; 
hart, 9— 


Mean 
54 


— „Mixing“, 


Timothy: $ amen. „Gountrp Lot“, 92.75 
$4.10. r ei 


Kleefamen. „Cafp Lots“, $6.50--89.75. 
Del. 


Standard, weiß, 150 
Headligbt, EB ss; 
nn MN Senssssceeneene .... 
Michigan Teſt 

Gaſolin 


......n...... 


do., gereinigt, 
Terpentin 
Schlachtvieh. 

Nindpiep. Gute bis aus geſuchte Rinder, 
$7.80-—88.55_per_ 100 Pfund; mittlere bis gute 
Sorte, $6.25—87.85; mittlere bis aus ejuchte 
Kühe, 0 -4638: gute bi ausgejuchte Kälber, 
88.50-88.75; Bullen, gute bis ausgejuchte, 
85.00--$6.2 5. 

ug: ne Gute bis ausgefuchte Nötelmaare, 
$9.35—89.50 per 100 Pfund; gute bi aus⸗ 
gejuhte (zum Verjandt), $9.40—$9.55; mittlere 
bis aus geſuchte Fleiſcherwaare, 89.25—89.50: 
gute bi ausge un Ferkel,  $9.00-$0.50; 


„Stag3”, $9.25—$10.00. 
Echafe. „Elippev Wethers*, per‘ EA 

85.2 ; „dar 
00; ‚Sliogen Sambs”, 
5—$8.25. 


25; „Weeding Re 
ling®“, 
„Spring Lamb", $7.7 
Molterei-Broputte, 


7.00; 


Butter— 
— 


— * Pfund.... 
pre nd 
EN 
Nadivaare, Ta Pfund.. eure 
—— Up 
riſche are, ohne zug von 
Berluft, per Dupend (Kiften — 
rüdgefandt) 
‘ 20. ug eingeicloffen).. 
sWirfts“, das Duben 
xtras“, das Bas: snoöscnee 


him, „Xwins*, das Be. 
oung America” —— — 
er das Piund.. 
"Brid “das Pfund..... 0.13 
Schweizer, das Pfund. muss U —.1 
Limburger, das Pfund 0.13 
Geflügel und Kalbfleiid. 
lügel (lebend)— 
er, eennsee 
Vroilers“ 
Sähne da3 Pfund 
Kruthlipner, das Pfund.... 
Gänfe, das Pfund 
Enten, da3 Pfund.... 
Geflügeı (Eisfpeiher— 
ühner, das Pf 
tuthühner, 
Enten, das Pfund 0. 
Gaänſe, das Pfund.......... — 


u eihlahtet)— 
50 0 Bd. Gewicht, das ut 
60— 80 Pid. Gemi t, Das Pfund 0. 
80—1%0 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
Gemüje und friiches rn 
Grape⸗Fruit, die Kiſte 
Uepfel, das Faß 
—— Kalifornia, die Kifte.. 
rangen, Kalijornia, die Kite 
Ananas, die 
Bien, 16 
Pflaumen, 24 — ... 
Prirfiche, die Kift 
Kraut, neu, die Kiſte...... 


533 — 
L 


Lahd UL 


mu SOME SPP2S-nS>: et 
S SESURSHERSTEEN 8 SSILENE 
Lebk 
TSEHRKITÜSSESE ẽs8 


Blumentopl, Kiſte 

Sellerie, Rattfornia, die Rifte.. 
Grüne Erben, die Ri 

Grüne Zwiebeln, dad Bündchen 
Meerrettig, Dusend Stangen 
Kopfjabat, Die KHiepe..nursoscnnnseceee 
Blattjalat, die ſtiſte.......... . 
Rothe Rüben, neue, die Kifte 
Mohrrüben, neue, Die Sifte.. 
twiebeln, die Kift 

üben, neue, die Kifte.. 

Epinat, die Kif —— 


„LebblLLLLLLLLLLLL, 
— ——— 


| 
“ 
Er 


Rereriilie. Dusend Bündchen 
Erdbeeren. Midhigan, 16 Quart3.. 
Rothe Himbeeren, 24 Pints. 
Prombeeren, 24 Duarts 

Blaubeeren, das 2. —* se 
Melonen, Gems, bie Bine. u 
Wefier —— das Hundert ....... 


Bo 
üne © nittbohnen, die hi 0.75 
zodene Bohnen, auserleien.. * 
Rothe Nierenbohnen 
Limabohnen, — 160 Bi. 


wLbb: 
5% 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag ift Konpon-Tag 
Hier ift eine weitere Lilte von ausgezeichneten 
Freitag-Bargains — Iede ſparſame Frau ſollte 
aus dieſen Offerten Vortheil ziehen. 


Schneidet den Koupon aus. 


Tiih - Leinen — Türkiſch roth 
und weiß, oder marineblau und 


weiße Karrirungen, die 35e 1 rc 


Qualität, Freitag, Yard. 
(5 Hbd8. an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Koupon auß. 


Hud-Handtüher — Ertra große 
Sorte mit roth gemobenen Rand — 
die reguläre 1214c Qualität, 
Freitag, dad Stüd 

(6 an jederi Kunden.) 


Scmeidet ven Koupon aus. 


Servietten — Feine befranfte Iei= 
nene GSerbietten — reinmweiß oder 
weiß mit rot — blaue und roja 
Streifen, 5c merth, Frei⸗ 
tag, dad Stüd 

(12 an jeden Stunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Bügelbrett — Mit Muslin über— 
zogen — der richtige Stoff für 
Baby = Kleider oder Uermel ufm. 
— 19c werth, Freitag, für 


(1 an jeden Kunden.) 


Scdmeidet den Koupon an? 


MWaffergläfer — Panch deforirte 
MWaflergläjer — in verfchiedenen 
Größen, 5c mwerth, — 

Freitag, das Stüd 
(6 an jeden Sunden.) 


Scdmeidet ven Koupon aus. 


Hand = Slipper8 — Sammets 
Hausflipper8 für Damen und Mäns 
ner, mit Teppich-Sohlen — in allen 


Größen — 35c werth, Frei- 
tag, da3 Paar 16c 
(2 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Schürzen — Gingham-Schürgen 
für Damen — große Sorte — gut 
gemacht — regulärer Preis 29c — 
zum Verkauf, Freitag, 


(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Beinkleider — Muslin-Beinklei— 
der für Damen, gut gemacht, mit 
tuded Ruffle, gute 250 Were 
the, Freitag, nur 15€ 

(4 an jeden Stunden.) 


Scdjneidet den Koupon aus. 


Kurzwanren — Sing 200 Mbs. 
Spulen Mafhinen-Zmwirn, 4 Spu: 
len für 5e. — Seidene Liäle Ela- 
jtic Strumpfbänder für Rinder, in 

i fallen Größen, Freitag, 
das Baar 


Die Schlußfeier. 


Nahezu 12,000 Abiturienten in Hoch- und 
Elementarſchulen. 


Heute Abend ug) morgen merben 
die Schlußfeierlichkeiten in den öffent- 
lichen Schulen jtattfinden und nahezu 
12,000 _ Abiturienten, Davon über 
1300 in den Hochjchulen, ihre Reife- 
zeugniife erhalten. 

Für diefe Feier find verfchiebene 
Redner gewonnen worden. So wird 
Schulrathöpräfivent Urion morgen 
früh vor den Abiturienten ded Semi- 
nar3 über „Optimismuß” Tprechen, 
Richter Going heute Abend vor den 
Abiturienten der Galumeter Hochjchule 
im Sörjaal des Lehrerfeminars, Prof. 
ginn don der Chicagoer Univerfität 
por denen ber Hude Parker Hochſchule 
heute Abend in der Mandel = Halle, 
Präfident Gunfaulus vom Armour: 
Smititut heute Abend vor denen ber 
Late = Hochfchule, das frühere Schul- 
rathsmitglied Rechtsanwalt Errant 
heute Abend vor den Abiturienten ber 
Medil = Hocjichule und Prof. Eoul- 
ter von ber Chicagoer Univerjität vor 
denen der Wenbell Phillips = Hodh- 
ſchule. 

In der Lane techniſchen Hochſchule 
fand geſtern Abend eine Ausſtellung 
der Schülerarbeiten ſtatt. Heute 
Abend wird von mehreren Abiturien⸗ 
ten dieſer neuen Hochſchule der Plan 
der Siadtverſchönerung vorgetragen 
und von anderen werden — *8 
führungen von Kunſtarbeiten veran⸗ 
ſtaltet werden. Der Beſuch der Aus⸗ 
ſtellung geſtern Abend war ein großer. 


— — — —— 
Fiel aus dem Feuſter. 


Die 18 Monate alte Barbara Sabator 
x erlitt einen Beinbrucd. 


In der im zweiten Stod des Haufes 
Nr. 1756 St. Michaels Court gelege> 
nen Wohnung der Frau Wm. Singer: 
mann, bei der fie mit ihrer Mutter, 
Frau Elizabeth Sabator, Nr. 293 
MeMekin Straße, Cincinnati, Ohio, 
befuchsmeife meilte, Tletterte heute Die 
18 Monate alte Barbara auf das 
Sims eines offenen Yenfterd. Da ente 
fiel ihr ein Löffel. Beim e®rfuche, ihn 
zu erhafchen, verlor fie da3 Gleichge- 
wicht, fiel aus dem fyenfter und brach 
dad rechte Bein. Die Verunglüdte hat 
Aufnahme im Deutfhen Hofpital ge= 
funden. 


— Aufmerffam. — „rauchen, bier 
bab’ ih Dir ein Paar, ganz weiche 
Hausfehuhe mitgebradt." — „Wahr: 

tig, M * Du fiehft mir mei 


Schneibet den Roupon aus. 


Dreſſing Sacques — Von feinem 
Percale, in guten Farben — die re— 
auläre 55c Sorte — 

Freitag, für 
(2 an jeden Runden.) 


Schneidet den Koupon and, 


Rugs — 1% Db3. Iange Bruffel 
Rug3 — an beiden Seiten befranit 
— in bielen Muftern zur 19€ 
Auswahl, 1.50 mt. Srätag 


(2 an jeden Suiden.) 
Scyneidbet den Knupon aus. 


Kinder- Kleider — Von feinem 
Gingham gemacht — hühfch garnirt 
— jortirte Farben, Wter 2 bi 6 
Bee — 35c merth — 

reitag für 

(2 an jeden Runden,) 


Schneidet den Koupon aus. 


Unterzeug — Partie von geform⸗ 
ten Veſts für Mädchen — keine Aer— 
mel, fein gerippt — alle Größen 
für Mädchen im Alter bi3 16 Nahre 
— regulärer Preis 12%c, 

Sreitag, nur 
(4 an jeden Kunden.) 


Schneidet ven Koupan aus, 


Bettkiffen — Große Sorte, fanch 
geftreifte Bettkiffen — $1.00 das 


Paar merth, Freitag, 33 c 


das Stüd —— 
Schneidet den Koupon aus. 
Hoſenträger — 200 Dutzend Mu— 
ſter Hoſenträger — feine ſeidene 
Lisle Web, — beſte Leder-Enden — 
gute 50c Werthe, Freitag, 
da3 Paar 
(3 Baar an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon auß. 


Kniehofen — Aniehofen für Ana 
ben, hell- und dunfelfarbig 5* 
oder Kniderbouer-Facons, Alter 4 
bi3 16 Sahre, 50c werth, IE 
et für ; 

—X* an jeden Kunden.) 
Al en einen 
Schneidet ven Koupon aus. 


Wafichbare Anzüge für Anaben— 
Alter 2% bis 10 Sahre — Ichlicht- 
und fanch farbig, Matrojen- und 
rufliiche Facond — 79c 
werth, Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet den Koupon aus. 


Strumpfwaaren — Echtſchwarze 
baumwollene Strümpfe für Kinder 

fein cerippt — alle Größen bis 
zu 9 — regulärer Preis 7 
150 da3 Baar, Freitag, Paar c 

(6 Baar an jeden Stunden.) 


| Kleine Unzeigen. 
—— — — —— — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Ein guter Nacht-Koch für Reſtaurant 
nahe Wells Su. 


Verlangt: 
und Sundroom. 231 North Ave., 


2 friſch — — —S 
Wabaſh A 


Verlangt: Aufgeweckter 
Nordſeite. 1341 RN. Clark 


Verlangt: Helfer im a muß 
mit Hammer und Eäge umgehen können. 
Sayer & Heller, Fulton und Peoria Str, 


Bridleger. 4053 Potomac Xpe,, 


Verlangt: 
Nachzufragen 48 


ur für leichte Arbeit, 
tr. 


lott 
olf, 


Verlangt: Gde 


41. Avenue. 


Verlangt: Erfahrener Yunge in Bäderei. 4012 


Urmitage Abs, 
Gin Buther. 40 3. Place. 


Derlangt: Ein ftetiger Butcher, in Grocery und 
Martet zu helfen. 4101 RN. Weitern pe. 


Verlangt: Garriage Bladimithselfer. Chicago 
Garriage & Trimming Eo., 1908 Indiana pe. 


Verlangt: 


Verlangt: BVorter, ftetiger Mann, muk Pferd ber 
forgen fönnen. Saloon, 32% Lincoln Abe. 


Berlangt: Stetiger Mann, um in unferen Land 
Eishäufern zu arbeiten; gutes Boardinghaus:Bes 
quemlichkeiten. Anzufragen: Kniderboder ste Eo., 
1502 Indiana Ave, oder 12 CE. Allinots Str. frha 

doft 


.: 3. W. 53 Abendpoſt. 


Verlangt: Adr 

Verlangt: Buflhelman, fofort. 5510 Evanfton Ape. 
Derlangt: Erfahrener MWagenjchmienhelferr. 2652 
Elfton Avenue. 


Verlangt: Waldarbeiter nah Michigan, MWisconfin 
un Lohn; fletige Arbeit; Sa Fahrt, heute abe 
reifen: Smwampers, Säger, Fuhrleute, Taglöhner, 
Carpenter, Yanitors, Wach chter, Maſchiniſten in Fa⸗—⸗ 
brit, Morter Shops, Elenators, Cabinetmakers; gute 
Stelluagen Mr — ſowie Stale u. fyarmarbeiter. 
Germ. Ag’cy, ‚ 120 Bundolph Str. Kedzie-Geb. 


Berlangt: 1050 
8. Kinzie 


Tinner. 


z— für Barrel-:Wagen. 
Sir. 


—** Porter mit etwas Erfahrung im bars 
tenden. 4608 W. Montrofe Une. 


Berlangt: Mann (Nachtarbeit) für Short Orders 
und bartenden. 1849 Nord 63. Abe., Galewood. 


Verlangt: Pabrikarbeiter, Cabinetmafers, Garpen- 
ters, Stalleute, Mafchiniften und Gehilfen, Holz:Po«- 
lirer, —— Janitors, Farmarxbeiter, Kohlengrä⸗ 
ber. Metropol. Ug’cy, 195 Laſalle Str., Zim. 1i. 

Verlangt: Erſter uf — 814 die 83 
Anzufragen: 1446 W. bofr 


—— Geweckter, netter und ſauberer Junge 
ftetine Arbeit und et Geihäft zu ers 
—— tto, Zailor, 1836 Wells Str. do—jon 


Verlangt: Koh für —— Telephon: 31, 
Andiana Harbor, And. M. Sternberg. bofr 


Berlangt: Guter Schneider; beftändige Arbeit. 
W. Bahlmenn, Sinsdale, YU. 


DVerlangt: Ein junger Mann im Alter von 18-0 
abten, als De. Lohn $35; Privatfamilie. 
3 1 Eming Blace. 


u erfahren 
Zwei Union: 


F. 


lan uhrleute, ſtadtbelannt. 
ae Yinere Pierfä Ri . tönnen. Angus 
fragen Brauerei, 908 dofr 


Orient: Feeroediue an Gates. 132 Lake Etr., 
Oal Park, Ill. 


Verlangt: Tüchtige Schloſſer oder Me— 
chaniker finden dauernde Stellung als 
Montirer auf Geld⸗Einwurf Berfaufs- 
und Hazard⸗Maſchinen, bei Mills Novelty 

„Green Str. und Jackſon — | 6 


— Den sanı * der Etadt, „am per 
zu. t n gan Comm Sım Gum: 
8 Labor Ag md, 38 ©. Bestion en mido 


1er 


STE Tas 8 Co.]: 


7 


Berlargt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 1 Gent das Wort] 


a. an. un * dessen me — 
ar eilen don bier, Sogleih na ufragen: 
in. Chicago Ave., g Etage. * mido 


Verlangt: Bartender, Empfe kamen ewün 
Abends nach 7 Uhr vorſhrechen⸗ 


Verlangt: Glas⸗ und ina-Delorateure. 
ken: terling Depofit Mfg. Eo., 1045 
dolpyh Strahe. 


Verlangt: 
Verlangt: 


beiter 4 
Zangere & 


Anus 
Rans 


Blachſmith⸗Helfer. 570 W. Boll Str, 


Mobelſchreiner und Bohrmaſchinen⸗Are⸗ 
Parlor rame. Nachzufragen 
Beterfen &o., 2172 Giybouen 


Gabinetmaterd, erführen an MWarloe 
Illinois Parlor Frame Eo., 3609 — 
mido 


Verlangt; 
Be 


„u eriangr: ug ‚für Samftag und Sonntag. 
Weitern U mide 


— Erfahrener Schneider. Stetige Urbeit. 
Dit 8. Str. Nehmt State Str. Car. dmdo » 


Verlangt: Junge, um in Band Anitrimenten Gafe 
Wactory yu arbeiten. Brant KSolton & Co., Blady 
und Mafbtenam Ave. ITjiniw 


Verlangt: 2 gute —— —— Ardhiteee 
tural Iron Works, 4108 La Salle Str. dimi 


Verlangt: Ein Porter, U W. Wendt, 84 S, 
Desplaines Wpe., gegenitber MWaldheimsfgric * 


Verlangt: Erſter Klaſſe 1121 R. 
Mood Str., Gordon. 


Verlangt: Porter. 
nen. Nahzufragen: 7 Uber. T. 2. 
Ave. und Winland Ave, Saloon. 


Verlangt: Heizer oder — iniſt, welcher Sngis 
neersQizens haben will. Adr.: T. U. 4P Abendpoft. 


Verlangt: Porter. Molitor Cafe, Ede: N. Clark 
Str. und Sherman Place. Phone Lincoln 3261. 


1743 
bofe 


Pianofpieler. 


Muß u Tiſch aufwarten kön⸗ 
Waterloo, North 


Verlangt: Nacht-Engineer für Eismaſchine. 


datrabee Str. 
Guter Parbier. 
Guter Porter. 


Verlangt: 1325 Larrabee Str. 


549 Wells 


Verlangt: Str, Sas 


loon. 


——— — deutſcher vorgezogen. — 


644 Wells 
ae Aurge, der in Yäderci arbeiten fann.— 
e 


1416 N ftern Ude. 

Verlangt: Gabinetmeters, Arbeiter ı an Hohrmafie 
ne an PBarlor Frans. Zangerte, Peterſon & Eb. 
2172 Elybourn Üve. 


Verlangt: ar dritte Hand Päder an Brod und 
Rolls. 1980 W. 12. 


Verlangt: Eriter Klaffe Maihinift, 9. Hartl Co, 
873 Dearhorn Str. 


Knuben von 16 Jahren fü liste Urs 
Anzufragen: Continental Can 
Xnpe. 


Str. 


Verlangt: 
beit; guter Lohn. 
Go., 4606 Grand 


Verlangt: Saloonporter. 43 River Str. bofrfe 


Verlangt: Ein Bäder an Brot und Roll. 
Aberdeen Str. 


Verlangt: Gin guter Junge in Päderei,. 1 
Fremont Straße. 


Derlangt: Junge an Gates. Lohn $6, Roft und 
Logis; gute Behandlung. 544 Mebfter Une. nahe 
Sineoln Wpe. und Sarrabee © Str. 

Berlangt: Ein Yunge wg Bäderei. 2324 Wents 
worth Xpenue, 

Berlangt: ie Stevens Yuto Shop, 
Nord Elarf B. , ontroſe. 


Verlangt: Fuhrleute. Be 6 Uhr Abende 
2503 Belmont Une. Gerla 


Aunger Vorter 
de. 


Berlangt: .Hoerdts Grove, Rels 


mont und MWeftern 


Verlangt: Butcher, 
2505 Sid Halfted Str. 


: Zwei Schneider (Bufhelmen), 
Dft 63. Straße. Telephon: 


der MWurft machen kann, = 


ofort un 
yde 


Verlangt 
ſtändig. 
144. 


Verlangt; 
Clark Str 


Verlangt: den Wo williger Janitor für Korde 
ſeite Kirche, den Monat im Sommer, im 
Winter, jomwie Ertras. Hat ge um nob andere 


Gebäude zu beforgen. Adr.: A. 54 Abendpoft. 


Gefhirewaiher im Reftaurant, 1 


essen ———— 
Verlangt: Mann, um Pferd zu beforgen und im 

Grünbaus mitzuhelfen; ftetiger Pla für den richs 

tigen Mann. 833 Belmont AUpe., nahe Glart Str. 


Verlangt: Etshausarbeiter mit Grfohbrung im 
Salzen. von „nteiihmwacren. Oscar F. Mayer & Bros 
ther, 1241 Sedgwid Str. 


—— = MWathman mittleren Alters, für Runde 
eänge uß Neferenzen haben und am Rerdfeite 
—— Jecpufracen bei Captain Fingerhuth, 1710 


Verlangt; Guter Painter und Tapezierer. 2311 


Fullerton Ave. 


Verlangt: Guter Junge, das Waintergeſchäft zu 
erlernen. Einer mit etwas Erfahrung vorgezogen. 
2517 Fulferton Une. 

Verlangt: Bäder an Gates und Rolls, 
Sevewid Str. do 


Verlangt: a Mann als Saloon-Porter.— 
1646 Dayton Str 


Verlangt: Bartender. 
forgen. 1538 N. Halſted 


Verlangt: Teamiter. 
Kiley, BR Market Str. 


Schreiner. 


Verlangt: Ein jungenr gr 
nöthig. Guter Lohn. 3556 S. Kalften 


Berlangt: Junger deutſcher u der engs 
lifch fpriht und Storetenden fann, 62 Cottage 
Grove Une. 


Verlangt: Bäder an Pror. 3308 MW. 12. Str. 


Verlangt: BVorter. $B pro Woche, Koft und Bogis, 
186 Oft Van Buren Str. 


Verlangt: 50 Abpreffer an Sad Goats. Gutes 

gabe. Beitändige Arbeit. Kommt fertig zur Wrbeit, 

Kuppenheimer & Co., 773 Ban Zuren Str., 
Bather Str. 


a sangen rn 
Verlangt: Waiter im Meftaurant. 1121 &. Halfteb 
Straße. 


.. — Porterarbeit be⸗ 
Muß engliſch ſprechen. — 


5947 Wabafh Abe. 
* nicht 


Verlangt: 


»oft ſa 


Verlangt: Schmie 
gen-Meparatur. 940 . Etr 
nger Mann als PBartender und 
fheut. 3233 N. Halftev Sie, 


abe. 


Derlangt: 
Vorter, der fe > 


Verlangt: Ein Porter in Saleon und Reftaus 
rant. u Prob, 7938 Mapdifon Str., 4 
eh, I0. bofe 
Derlangt: Helfer an Gates, — — Man neh⸗ 
me Garfield-⸗Zug. 711 S. 48. Abe. do 


Verlangt: Erfter Barleeper für meinen Galoom 
an 63. Straße. Nahzufragen Donnerftag Morgens 
Juſtus Emme, »143—47 State Str. 


Chr beforgen Stellungen für Bartenders, Wals 
ters, Köche, Porter und Qundleute. Bartender$’ 
Hauptquartier, 294 S. Clart Str., Warmwid Hotel. 

dofeie 

Verlangt: Nüchterner, fleikiger Yanitor, unges 
fähr 50 Aahre alt, der mit Werkzeug umgehen kan, 
3555 W. Monroe Str. 


Verlangt: Aunger Mann von 18—25 ne 
fi nüsglih zu madhen in und ums Haus, 
etc.; Privatpfak am Delavan Lake, Wis. — 
fragen 1488 Biue Island Äve. 


Derlangt: Aunge Gänge au beiorgen: 4 ju Ans 
fang. Albert Bufe & Co., 277 Fiftb Abe. 


Derlangt: Schneider für alle Arbeiten; ftetige Ars 
beit und guter Lohn. — nachzufragen 3. Eat 
18. Str., nahe MWahafb Ave. 


Junger — für außerhalb Cbi⸗ 


Verlangt: 
Hoeft, 7M Bedder 


engo. Nähere Austunft bei 
Str., 6 Uhr Abends. 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Ehepaar als Autler und Köchin; guter 


Verlangt: 
Zimmer 408, 35 Waihingten 
dofr 


Sohn; feine Kinder. 
Straße. 


Verlangt: 
Maſchiniſten, 
leute. Gentr. 


400 Pabritarbeiter, Tanlühner, 2.505 
Carventers, Porters, Stalleute, Ebe⸗ 
Empl., 3. 1, 171 — Ste. 


ſtetige Stelle en 
nd oder allein zum 
ulina. dofe 


Gejuht: Miener Bäder fucht 
Rolls und PBiscuits als erfte 


arbeiten. 8 48. Str., nahe 


Gefuht: Ein Bainter und Paperhanger 
Stelle. Adr.: 3. 990 Abenbpoft. 


t: Bartender mit guten Rılamım f 
ni den. 139 21 Moheit Str Stre * 


Geſucht: ger Mann, 3 Hahre alt, fucht irgend 
“2 


fugt 


rg — ſpricht —8 und — 


oder 8, 


ener Bäder. quite 2. 
2318 


gest ar gina. Frany Graehler, 


ucht Mn als 
Sr .. Fr u. 38, Sisenaoe, 





nügungd - Wegweifer. 


.— „A Man’s World.” 
— al, „Madame Eherry.® 
— „The Lottery Man.“ 
ce. — „The Fortune Hunter.” 
y DperaHouie — „My Cinderella 


vra@ 
400 


er 


ie Doufe — Komgert jeden Wbend und 
ntag Nahmittag. 
.» — Ronzert jeden Abend und Eonntag 


.» — Rongert jeden Abend 
tittag. 
Allerlei Attraftionen. 
Erpojition — Allerlei At: 


a 2a mm 


. — Ullerlei Attraktionen. 
Park. — Allerlei Attraktionen. 


(Sortjegung von der 7. Seite.) 


Etellungen juden: Männer und Knaben. 
(Ungeigen unter biejer ARubrit 1 Cent das Bart.) 


Gefuht: Aunger, flarfer deutjcher Mann jucht 
Etele ol3 Sausmenn, fann aud mit Pferden ums 


geben. 136 ©. NRodwell Etr. 


Geiuht: Tühtiger Bartender fuht Stellung. C. 
Leitermann, 2046 Occhard Str. 
ee ee 
Gejuht: Bäder, gute zweite Hand an Prod, Bis: 
euit3 und Gate, juht Stelle. oe Smaider, 1868 
Blue Island Ave. 


Gejudt: Yuther, Wurftmacer, Koder und Smo⸗ 
ter juht Arbeit. €. 3., 1832 ©. Yoomis Ste. 


Gejuht: Yunger ‚netter, ehrlider Mann ſucht 
Stelle als Bartender und Porter. Adreſſe: A. 59, 
Abendpoſt. dofr 

Gejuht: Lizenfirter Engineer ſucht Stelle; nehme 
auch andere pajiende Arbeit in dieſem Fach. Adr.: 
A. 55, Abendpoſt. 
ne 

Geiuht: Barbier, 24 Aahre alt, fudht ftetige 
Stelle auf der Nordjeite. Milani, 1332 Woifram 


Straße. 


a en 
Geſucht: Uelterer Carpenter ſucht Arbeit. Verſteht 

Trepbenarbeit. 1620 Burling Str., vorne, oben. 

— J — — — 
Geſucht: Gute erſte Hand Cakebäder ſucht Stelle. 

1465 Webſter Ave. 

ſucht 


Zweiter Bartender, verheirathet, 


Geſucht: 
A. 52 Abendpoſt. 


Etelle. Abdr.: 


Geiuht: Junger Mann juht Arbeit als Saloon: 
Porter oder Aanitorsielfer. 1333 Mohamt Str. 


Geſucht: 
veriteht, 
gärtnerei. 


Gärtner, der fein Geihäft gründlich 
fuht Stelle in Privat: oder Handels⸗ 
Anton Levit, 404 Dearborn Str. 


j 8 Shneideraeihäf ers 
Gefuht: Aunge fucht das Schr eidergefhäft zu 
fernen. 3. Werner, 1725 RN. Halfte Str. 


Gefuht: Haus-Garpenter fuht Stelle. 


mit näherer X be an Alois Bartl, 671 
] - zweite &ar Prod und Moll 
Geiuht: Eine zweite Hand an Prod und 
fuht Stelle. Nahzufragen D. Garfuntel, 1245 Met 
Taylor Ek. dofr ſa 


Gefuht: Deutiher Müller ſucht Arbeit. 410 N. 
Sopne Ave. dofr 


Geſucht: riſch eingewanderter Bäder fucht bei 
—— Arbeit. 410 N. Soyne Ave. dofr 


Geſucht: Junger Mann ſucht Stelle als Barbier. 
1439 Elvboutn Ave. 


— —— — — —— 
Geſucht: Junger deutſcher Mann fucht stetige Nor: 
terarbeit; hat feine Erfahrung. 3466 Sineoin Ave. 





efuht: Gute dritte Hand an Prot und Bids 
4 ſucht Stelle, $11 ohne Board. 1714 Brigham 


Straße. 

Geſucht: Fin aelernter 
Beethoven Place. 
—————— — — — — 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 
ſAnieigen unter dieſer Kubrit 1 Ceut das Wort.) 
ge rn 


Lüden uud Sabrilen. 

Derlangt: Deutihe Mädchen in der Wabrit zu ats 
beiten; ftetige Arbeit. 59 W. Divifion Str. Die 
— ——— — 

Verlangt: Büglerin in Farberei. 1300 Elypbourn 
Avbe. 

——— — 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Bäderladen. 
Anzufragen nad 5 Uhr Nachmittags, 544 Webiter 
pe., nahe Lincoln Upe. und Yarrabee Str. 


Bäder fuht Urbeit. 244 


Berlangt: Ein Mädden für Büderladen. 2157 Weft 
12. Straße, Gde Leanıit Str. 


Verlangt: Madchen, 16 Yahre alt, Knöpfe an Kor 
fenträger zu befeftigen; aud Unfangerin genommen, 
Su & Hill, 161 Marie Str. 


Berlangt: Lehrmädhen für Heine Schneiderin, 


1924 Midigan Ave. 


Berlangt: Erfahrene deutihe Verkäuferin in Drys 
goods und Grocery Departement. Gddrdü North 
Uvenue. Luth’s. TER 
een nen een — Mn — 

Berlangt: Junges Mädchen für Hausausftattung3> 
und Delitaterien: Dept. Nacdzufragen bei Moeller & 
Co; 3014 Lincoln “pe. 

Verlangt: (Mädden). Wenn Sie Kraftmaſchinen⸗ 
Erſahtung haben, oder Talent zum Freihandzeichnen 
und gerne an Embroidery-Maſchinen lernen wollen, 
ſprechen Sie vor bei Chicago Braiding & Embrois 
dering Co., 116 Marker Str. doft 


Berlangt: Grfahrene Majchinenmäpden an Hoien, 
17 Gents das Paat. 1744 19. Str. bofr 


Verlangt: Gutes Laden:-Mäpden in Bäderei; Ems 
pfehlungen. 868 Wells Str. 

Verlangt: Züchtiges Mädchen im Bäderladen auf: 
zumarten; muß engliich jpredhen. 3354 Ogpden Xpe. 


Lehrmädchen für Sleidermaden. 306 
State Str 23inimX 


Verlangt: 
Briton Webäude, 3U 


Nerlangt: Mädchen, Bundpreß-Arbeiterinnen an 
Zins; belle und Inftige Yabrifräume; guter Kohn. 
Anzuftagen: Continental Can Go., 4606 Grand Une. 

Berlangt: Mädchen um Label an Zigarrenfiften zu 
Heben. 30 MW. Erperior Str. mido 

Berlangt: Drei 
partment in Gloal 
Ritter’s, 3216 Yinco 


Alteration De: 
nachzufragen: 
midoft 


Näherinnen in 
Store. Sodleich 
un Ave. 
Verlangt: Erfahrene Baſters 
ſowie Knopfannäherinnen. J. 
Diviſion Str. 


an Damen Cloals, 
Strauß, 1928 Weſt 
mi⸗di 


Berlangt: Eine gute Schneiderin aus 
auje findet jofortige Aufnahme. Mrs. 
105, Schneiderin, 806 Milmwautee Une. 


gutem 
Anny 
mido 
Verlangt: Erfahrene Waiſtmacher; Finiſhers und 
Mädchen bezahlt, während ſie das Kleidermachen 
erlernen. 6. Floor, 41 State Str. mido 


Gele⸗ 
Oalkley 
midofr 


Verlangt: Mädchen, über 16 Aahre alt; $5 die 
Wode für den Anfang. The Henry Renz Paper 
Bor & Rovelty Co., 2 W. Kinzie Str., nahe Clarf 
Straße. midofr 
Mädchen, mitjjen 16 Jahre alt fein. 
aper Bor Co., 435 Fifth Une, midofr 


Lehrmädhen, gute 
1322 


Verlangt: und 
enheit ſich 
Dt. 


Helfer 
emporzuarbeiten. 


Berlangt: 


Wrisien 


Verlangt: Nette, gewedte Mädchen zum Lernen 
en Stidereimaihinen, Sandnähen, Spooling, Wins 
Ding, Stamping, wir fünnen gewedte nette Mäpdden 
in allen Departements bejhäftigen. Chicago Braids 
ing & Embroiderp Co., 115-190 Market Str. 

091} 
Ain, 1w 


Verlangt: Mädchen. Nachzufragen bei der Calu⸗ 
met Baking Powder Co., Siüdoitede St. Clair und 
Dbio Str. 13juniwxt 


— Urtificial Flower Factory. 
Berlangt: Mädchen, erfahrene Plumenmaderinnen, 
Be Lehrmädchen, Lohn während der Lehrzeit, und 
etige Arbeit da& ganze Nahr. 
2. Naite ©o, 
218 Oh Wafihington EStr., 4. Floor, ront. 


HinimX 


Verlanet: MWohlerzogene junge Mädchen, die das 
"Sabeling* erlernen mollen, finden reinliche, leichte 
und fteitge PBeihäftigung in Rotatoe Chip FFabrif, 
1449 Sudion Une., nahe Bladhawt Str. modido 


Handarbeit. 
Berlangt: Mäpden für allgemeine KauSarpeit. 
640 Sheridan Road. midbo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Sutrousti, 1143 Waneland Upe., 2. Ylat. mibofr 


Verlangt: Ein Mädchen für zweite Urbeit; Ems 
piehlungen. 4537 Grand Bipp. 2junlio 


Berlangt: Aunges Mädchen bei der 
helfen; muß engliih fpredhen. 2146 
nahe Milmantee und North Une. 


ausarbeit zu 
Swing Place, 
mido 


Berlangt: Mäpcen für Haudarbeit, mit oder ohne 
Wäihe. 626 York Place. dimido 


Verlangt: Erfahrene 3859 
Ogden XÜbenue. dimido 


Berlangt: Ein Mädchen, welches ſchon lange im 
Bande ift, für Hausarbeit. 5624 Alhland Abe. 
2ljn,6t,& 


Berlangt: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. — 

1858 Humboldt PBlov., Ridter, 2. Floor. mido 
Berlangt: Deutihes Mädchen für 
ausarbeit in einer Yamilie; keine Wäſche. 
fifton Ave. 


Buſineßlunchlöchin. 


allgemeine 
2332 
dimido 
Verlangt: Ein Mädechen für Hausarbeit; keine 
Bü 


. 931 Eaftwood Wpe., nahe Sherivdan Road, 
2. Flat. Xin,im 


——— — — — — — — 
Berlangt: Ein im Aufwarten bei Tiſch durchaus 
erſahrenes Madchen geſetzten Alters füt eine Som⸗ 
merwohnung auf dent Lande. Nahzufragen a 
1 und 12 Uhr Mittags, 71-75 Monroe Str., 7. 
use. Mr. as. Greve. dimido 
—— — —ñ — nn — e —ñ o—— — — 

Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit oder leichte 
—— Heine fyamilie. 4945 — ‚u 
5 in 


ern 


>». 


Berlangt: Irauen nnd Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Hausarbeit. 


Verlangt: Frau zum Waſchen und Bügeln Mon—⸗ 
tagas. 2465 Lincoln Ave., Store. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit 
und Kinder zu beaufjihtigen; muß engliih ipres 
hen. 405 N. Zaplor Wve., Daf Bart. Telephon Dat 
Kart 350%. dofr 


Verlangt: 5 Dinner Aufwärterinnen. 
Straße. Kohljaat's. 


196 Glart 
doft ſa 


Verlangt: Junges Mädchen, Kinder zu beaufſich⸗ 
tigen und bei Hausarbeit zu helfen. 217 Fullerton 
Avbe., Paint Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. AM Lateſide Place, 2. Flat. Phone Edge: 
water 304. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
tochen fünmen. Kleine Familie. 
Ape., 3. Floor. YanitoreiBedienung. 


Berlangt: 
muß einja 
Vincennes 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit und 
beim Kochen zu helfen. Keine Wäjhe. Nahzufragen 
1450 Gleveland Apve., Flat 3. 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit, 3 in Familie. 1597 N. Barf Upe., let 2. 


Veriangt: Gutes Mäpddhen für allgemeine Haus: 
arbeit. Kleine familie. 3716 S. Halfte Str. 


Merlangt: Mädchen für allgemeine Kaubarbeit.— 
5436 State Str., 2. Flat. 


Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine Daus⸗ 
arbeit. Keine Waſche. Muß ju Hauſe ſchlafen. 1801 
Sedemwid Str. 


2erlangt: Mädchen 


allgemeine Hausarbeit. — 
1240 Doudlas Blod., f 


für 
2. Flat. dofr 


Verlangt: Ungariſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß kochen lönnen. 2 in Familie— 
545 W. Diviſion Str. 


— —·— —— 
Vetlangt: Gutes Mädchen für Hausarbett. Mu 
über 16 Rahre fein. 852 Southport We. 


ee ee u RENTEN 
Perlangt: Aunges Mädchen für allgemeine KauS» 
arbeit. 1042 Diverſey Blod. 


Berlangt: Mädchen über 14 Yahre 
Hausarbeit. 1944 fletcher Str., oben. 


erlangt: Mädchen für allgemerme Hausarbeit. 
Guter Lohn. 1414 N. Hopne ne. doft 


Verlangt: Sofort, Mädchen fllr Haus arbeit. — 
139 Ginbourn Xpe. 


leichte 


ü 
- dofr 


Rerlangt: Gute Köchin in Heinem Sommerstes 
fort a Eyrina Late, Michigan. 1412 Giybourn 
Upe,, nahe Larrabee Str., Badeanftalt. 


leichte Dausarbeit. 


g . As au für 
Berlangt: Neltere Frau f Nachyufragen: 


Gutes Helm. Außerhalb_der Stadt. 
1484 Larrabee Str., 2. floor. 


Gute Waitreffet. Guter Lohn. 649 


Rerlangt: 


es Str. 


Verlangt: 
Store, einfaches Koden. ( 
hen können. Keine Sonntagsarbeit. 
1123 Oft 8. Str. 


langt: Müädden für allgemeine Saußarbeit, 
MB verftehbt. 339 MW. North Upe., 


Store. 


te8 Küchenmädhen in Delikatefjiens 
ei eh etwas englifh > 
Guter Lohn. 


Frau zum wafhen, zwei Tage in ber 


Berlangt: Str. nape, Ros 


. Vlrs. euer, 2090 LXemopne 


bon etwa 15 Yabren, 


ı Mäd en 
Verlangt: Junges 9 zubauje ichlafen. 021 


um Kinder zu beauffichtigen, 
Dsgood Str, 3. Flat. 


Verlangt: Aunges Mädchen, um bei der Saudars 
beit anitäubeiten. 2126 Fremont Gir. 


Verlangt: Dinner Mädchen, Sinnen geliefert. 9. 
©. Rohliaat & Co., Il Wabaip Ant. jnim& 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
4919 Galumet Upe., Wlat 1. doft 


Verlangt: Ein junges Mäd 
Jahren, um einen Bjährigen 
tigen. Mrs. Louis Geibl, 
Telephon Douglas 2102. 


en 

Verlangt: Grfahrene Köhin, um mit Privatfa- 
milte während des Sommers nah Wisconjin zu 
geben; $7 und alle Neifeausgaben. Nahzufragen in 
2129 Wilfon Une, Navensivood. 


Verlangt: Eine erfter ng Köhin und zmeiteß 
Mäpdden nah Highland Park zu gehen. Nakyyufra= 
gen 366 Michigan Ave, Upt. 4. doft 


nn 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tlener Familie; gutes Deim. Nachzufragen 2331 
Racine Ava. 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen 
Hausarbeit; zu Hauſe ſchlafen. 664 Budingham 
Place, wiſchen ifted Str. und Evanſton Ave., 8. 
Flat. Abrahamſon. 


hg 
Verlangt: Gute Lunchkbchin. 571 W. Jadjon Blod. 


Eine gute Nacht⸗Köchin für Reftaurant 
NRoriy pe, nahe Weis Str. 


n von ungefähr 14 
ungen zu beauffich- 
612 Kaft 3. Straße. 


Derlangt: 
und Nundroom. 231 


ee a nn 
Berlangt: Zunges Müdden für leichte Hausar⸗ 
beit, 21506 W. Divijion Str. 


0 
Berlangt: Mäden für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner Yamilie. 38% Sheffietd Une., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau als Haus⸗ 
hälterin. 5801 S. Halſted Str. 


— — 

Verlangt: Startes Mädchen, das etwas vom Kos 
hen verfieht; $6 die Woche, Board und Zimmer. 
1214 R. Halited Str. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um am Tiih aufs 
zuwarten und Geihirr zu waſchen, 320 Den Dos 
rat, Zimmer und Ejjen. Box 208, Lale Foreft, I. 


PVerlangt: Frau für Küchenerbeit im Reftaurant; 
guter Lohn. 2416 Lincoln pe. 


Verlangt: Mäpden für allgemeine Saußarbeit; 
gutes Heim. Sl Midigan Ave, Wlat 1. 


Verlangt: Eine Frau zum Kausreinigen, mit Ers 
fahrung, für Preitag. 4404 State Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit, muß fochen tönnen. 22% Dayton Str., oben. 


Perlangt: Drei Mädchen für allgemeine Küchens 
arbeit im Reftaurant. 1758 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1532 Norb 
Springfield Une. dofrja 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
9741 Logan Blod., (früher Humboldt Blod.) nabe 
California Alpe. 


a a a 
Verlangt: Gutes ungarifges Mädden für Haus: 


arbeit. 14901 Larrabee Str. 


u eier 
Zerlangt: Ein tühtiges Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3434 N. Halfted Str. bofr 


für Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
2. Flat. dofr 





Verlangt: Mädchen 
milie; guter Lohn. 2121 Woreft Str., 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 20%4 Giving 
Place. Mueller. 


Berlangt: Mädchen für 


me in Heiner Fas 
milie; guter Lohn. 1970 V 


ilmaufee pe, 


ä — —ñ — — — 
Verlangt; Mädchen füt Hausarbeit; gutes Heim 
und guter Lohn. Mrs. Kite, 1726 W. Divifion Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Driefen, 2331 
Racine dor. 


Berlangt: Mädchen 
der Familie, Meines flat. 
ville Adenue. 


r allgemeine Urbeit, drei in 
oodman, 26 Forreſt⸗ 


Verlangt: Zwei Mädchen für Kücenarbeit. 1849 


Nord 68. Une, Galewoob. 


Mädchen für 


—— Hausarbeit; 
Heine Yamilie. 62% 


Verlangt: 
* Greenwood Xne., 
doft 


guter Lo 
1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit in 
Heiner Familie. 3823 Sheffield Une. 


Verlangt: Ein Mäpden für allgemeine Kausars 
beit, eigenes Zimmer; guter Cohn. 2715 Sogen, 


Boulevard. 


a Verlangt: Ein Mädchen für Sans.arbeit. Unzufres 
ven: * Magidfen, 235 W. 12. Str. Phone: 
amndale 2467. 


Verlangt: XTühtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; gute einfahe Köchin; kein waihen oder 
bügeln. Lohn 86.00 die Woche. Unzufragen: 521 GE, 
Euclid Une, Dat Part, I. 

Verlangt: Mäpddgen für allgemeine Sausarbeit in 
Heiner familie, feine wände. 5.00 die Woche; 
aufs Land zu gehen. Abr.: 3. 902 Wbendpoft. 


Verlangt: Kindermäpden. 7747 Emerald Üpenue, 
"Phone: Stewart Al. 


Perlanat: Gutes ftarkes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit. 3345 Forreſt Avbe. mido 


Verlangt: Mädchen, das kochen kann, auf's Land. 
Tony Seul, Niles Center, ZU. mido 


Verlangt: Erſter Klaſſe ſparſame, ehrliche Köchin 
u Sotel in Fox Late; beſte Referenzen verlangt; 
ohn $50 den onat. Vorzufprehen bei Mrs. 
Steorcer, 511 W. Huron Str. midofr 
Verlangt: Mädchen für leichte wet in ei: 
ner Fabril; anftändige Mädden haben ftetige Ar- 
beit mit gutem Lohn zu Anfang. Nahzufragen 116 


WW. Superior Str., zwiihen La ESalle Apenue und 
N. Elart Etr. 2junimx 


Verlangt: Dinner Aufwärterinnen, 11:30 bis 2:90 
Uhr, fowie mehrere 8 Stunden Auftwärterinnen: 
Leinen geliefert; feine Sonntagarbeit. Robliaat, 134 
Wabaih Une. l18junim& 


E. Schwanle's größtes deutfchsamerilanijches Vers 
mittlung3=-Inftitut, 1435 RN. Clarf EStr., nahe North 
u —— und Mädchen —— —— 

ute u erinnen immer an nd. Zelepbon: 
Koch Sa. 


Imz*t 

Berlangt: Deutfi böhmifhe oder uagarıfde 
für allgemeine Sarbeit; muß nad 
sehen. Nadz 221 Eaft 51, 


oder Frau für 


Berlangt: Franen und Mädchen. 


(Ungeigen unter diefer ARubrit 1 Gent das Wort.) 


Handarbeit. 
Verlangt: Eine Umme, jolhe ohne Kind vorge 
zogen. Flournoy Etr., Phone Kepdzie wi 
mido 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit, mit Erfahrung. Referenzen. Zu erfragen: 1282 
—A—— mido 


Verlangt: Scheuerfrauen. 
Gleaning Go., 126 Fiftd Alpe. 


Verlangt: 18jähriges Mädchen zur Hilfe der 
ausfrau; 2 in Familie. 644 PBriar Place, nahe 
alited Str., zweite Glode. i 


mido 
Verlangt: Yunges Mädchen für leichte 
in netter Familie. 9. E. Otto, 2403 
Üdenue. 


American Window 


mido 


us arbeit 
ilwaukee 
mido 


r usarbeit; 
rmitage Wpe., 
bofr 


Berl ngt: "Mädgen oder Frau 
feine Miice. Nachzufragen: 8115 
im Grodery Store. 


—— Sauberes Mädchen, ungefähr 14 
Jahre alt, eines das zu Hauſe Hausarbeit ver⸗ 
richtet hat vorgezogen, Feine Wäfdhe, amerikaniiche 
Familie. 341 Michigan Ude, mido 


Berlangt: Aunges Mädchen für „Some Grofing® 
in Reftaurant, guter Sohn und gutes Heim, ziel 
Etunden von Chioago. Übdr.: Cafino Cafe, Dake Ges 
neba, Wis. midofr 


Verlangt: Gute ältere rau, muß englifch fprechen, 
für allgemeine Hausarbeit, mit uten Empfehlungen 
— in Heiner Familie. 2121 Lincoln Place. 

midofr 


Derlangt: Bmei Mädchen (frifh Gingewanberte) 
für Geihirerwafhen und Hausarbeit, Kein Wachen 
oder Bügeln. 85 die Woche. Adr.: Ed. Dreiſel, 
Channel Bate Hotel, Untioh, SU. mipofrie 


erlangt: Mädden für allgemeine at in 
— Bamilie von 3. Eridſon, u =; 
de. mids 


Stellunger judren: Trauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das ' Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit in 
tleiner amılie. Selbit vurzujprechen. 1904 Qudjon 
de. 


Geſucht: Beſſeres Mädchen ſucht allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Bitte periönlih vorzujprehen. 1713 LVarra⸗ 
bee Str. 


Gejucht: Mädchen juht Hausarbeit. 219 Rost Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
Hausarbeit, U Jahre alt. 26 Garduer Str., nahe 
Halſted Str. 


Geſucht; Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit; 
gutes Heim erwunſcht. Bitte vorzuſprechen: 1800 
Larrabee Str. 


Geſucht: Ungariſch und ſlawiſch ſprechende Frau 
ſucht Stelle als Daushälterin oder Lunchlochin; 
feine Sonntagarbeit. 1825 Xarrabee Str., Flat 1, 
binten. 


Geſucht: Deutihes Mädchen 
ausarbeit, nicht unter $4.W. Brii 
venue. 


Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes Mädchen 
just leichte Hausarbeit. Selber vorzufprechen, 1858 
Weit 21. Straße. 


Gefuht: Junges Mädchen juht Stelle für Kaußs 
arbeit a 17% —* Str. 


Sefuht: Frau juht Wachplag, zivei Tage bie 
Mode. 28 VW. 2. Blace. 


Gejuht: Frau fjuht Walch: und Neinmachpläge, 
Kohn, 28 Florimond Str. 


Geiuht: Deutihe Frau juht Waihpläge. 
Princeton Upe., hinten. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht 
leichte Hausarbeit. Bitte vorzuſprechen, 
Sulle Straße. 


Gejuht: Deutfhe Frau fuht Hausmeifterpoften. 
Briefe erbeten unter U. 57, Ubendpoft. 


Gefuht: Ein deutihes Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit; kann kochen. Bitte vorzujprechen, 1400 
. Halfted Str. 


Gefuht: Deutihes Mädchen fuht Stelle für alls 
emeine &ausarbeit. 1909 Sheffield Upe., hinten. 
itte felber vorgufpreden. 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für ge 
wire Hausarbeit. 152 W. 2. Str. - 


Gefuht: Defterreichifche, ältere, erfahrene, millige, 
alleinſtehende Frau mwünfht Stelle bei kleiner kathos 
liiherfyamilie oder in Reftaurant Gefhirr zu mas 
hen, kocht gut öfterreihifh; weil unbelannt, bitte 
elber vorzufprehen, 326 W. 24. Place. 


G t: Deut au t Wafhs, Bügel 
er Miele "ha I A 4221 ah 


% Stelle für 
‚ 1314 GEleveland 


Stelle für 
410 8 


_ Gefut: 
Gleveland 


Geſucht: Eine alte Bing — * Stellung 
in leichtem Haushalt, am liebſten bei Wittwer. 
1914 Newport Une. "Phone: Graceland 6. 


Gefuht: Intelligente deutfhe Frau fuht Stelle 
bei großen oder fleinen Sindern eventuell Krantens 
— kann auch nähen. S. R., bei Fiſcher, 208 

eſt Taylor Straße. 


Geſucht: Sefterreigeungartfhestumänifehe gran 


unge Brau mwünfht Waſchplätze. 1 
benue. ; 


ucht Reihäftinung in Meinem NWeftaurant. ©. 
ei Fiſcher, 2308 W. Taylor Str. 


Gefuht: Perfefte Wiener Damenfchneiderin nimmt 
Arbeit außer dem Haufe, Befte Referenzen. R. S., 
1502 NR. Gampbell Ape. Phone Humboldt u 

ofa 


Stellungen ſuchen: Eheleute, 
(Anzeigen unter Ddiejer Rubrıf 1 Gent das Wort). 


Gefuht: Kinderlofes Chepaar fucht Stelle, Mann 
uter Vartender, Frau gute Qundhföhin, mit beften 
Smpfehlungen, am liebften außerhalb der Stadt. — 
Adr.: 3. 992 Abendpoft. 


Dachdecker u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


. Beder’3 Asphaltum Ready Roofin 
1884 Milwaukee Avenue. Nimmt die 
Schindeln — Hälfte des Preiſes; billiger als 
Sravel, und hält doppelt ſo lange. BDirelt von 
unſerer Fabrik auf Euer Dach. Bedingungen: Baat 
oder leichte Zahlungen. Schreibt um nähere Auss 
tunft und Voranſchläge, die unentgeltlich geliefert 
werden. Telephon: Humboldt 1828. —W 


Comp. 
telle von 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents ba8 Wort.) 


Dr. Weiß und frau, Defterreihelingern, bebans 
deln alle FrauensSrantheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe. 1756 Meft 
Diviiion Str., Ede Wood. Zelephon: Monroe 94. 

Wile x 


Vatentanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort. 


Michgel J. Stark & Sons, 


Patentez,Anwalte, In⸗ und auslandiſche 
Schugmarken u.f.w. Deutich gefptochen. 
onfultation. Mechaniſche Zeichnungen, 


Zimmer 81 Monapnod Blod, Chicago. 
—I 


Geld auf Möbel u. ſ. w- 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
—— — — —ñ —ñ —ñ —ñ— — ——— — 


‚€ ei) as Beten 
auf Eure e anos, Pferde, 

La scene uf. ee 
Wir la En die Maaren in Eurem Befig, 

Wenn hr Geld braudt, kommt yu ar 
Die billigften Raten in_Chicago, 

Wenn Ihr nicht borfprehen önnt, füllt dieſen 
„Blank“ aus, fhidt ihn nach unferer Sn und dei 
Agent wird fofort vorfprehen und Wdes tofenfrel 
mit Gud beipreden. 

Name 
Adreſſe “nn... re 
Gewünihte Summe: O.+000000mmo0nnsennnnne 
Auf Sicherheit von..oonsosunsnnenssenonnses 
Wann vorgufprehen zeossossonnesesenennneen 
u. * & Com 
Henry Svpitzer, Chef⸗Cl 
95 Dearborn Straße, 
Telephon: Ranbolph 3075. 


......... .....................0 


B 
Sie Unnen den Betrag borgen auf 
bie Möbel, Biano oder anderes perfüns 
the Gigentbum au fehr niedrigen Mas 
ten. Wüdzahlung in fleinen wänentilten oder 
monatlichen Beträgen. Die Sachen bleiben in zum 
ungeftörten Bells. Alles durhaus vertraulich, 
Relianee Indveftmenit Go, 
Wilhelm Ries, Digr. 
140 Dearbsrn Etr., Zimmer 705. 
Sartford Building. 
“7 


Niedrige Maten auf Möbels und Piano-Dariehen, 
$25 für 75c monatlid; $50 für 81.50 monatlid; .$75 
für $2.00, monatlih ;$100 für $2.25 monatlid. Geld 
in ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Andere offeriren. Xelephon: 5493 Gentral, 

69 Dearborn Str. E. Frederid Keller, Moar., 2 
ex 


Unleiben auf Möbel und Pianos ju billigſten Na⸗ 
ten; lang etablitt. Stunden 12 bis 5. — Otto C. 
Voelder, 70 La Salle Str. Zimmer 3. 17fbex 


Dampfer⸗Linien. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Goodrich Dampfer. Nach Grand ben und Muss 
tegon $1.50, nah Grand Rapids $2.00, täalih 7:45 
Abends; nah White Date $1.75, 7:45 Freitag und 
Serge —— * ee en ge —* 1.00, 

x ends; n araba und allen Green 
San spläßen En Mon 
Ave. Stadt 
: Raudolbh 


BE 


* rn 


Möbel, Hausgeräthe u. ſ. w. 
(Ungeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Möbel, Rugs, Defen, Gardinen uf 
tönnt Ihr am beiten, billigften 
undb leibteften faufen bet 


Bifhs 


Da bier nur die dauerhaften und 

Sorten verkauft werden und zwar 3 

niedrigften Preiien und auf leichte Abzahlungen, 
wie bier gegeigt wird, 


Große Eorte Eisjchränte für 89.85. — 
us und $1 monat!id. 
Ehte Royal Leder-Gouches für $11.75. — 
81.75 baar und $1 monatlich. 
Tapeftry Bruffels Rugs 9x12 Fuß, $18.85 


1.85 bat und 81.25 monatlid. 
Meffing- Betten, 2ezölige foften, $14.95. — 
95 baar und $1.25 monatlich. 
Gleganter, mafjin eichener Dreffer, $12.85. — 
91.85 baar und $1 monatlid. 
Süd MahagonisGetel Parlors-Euits, mit feides 
nem Belour überzogen, 23.85. — 
$3.85 baat und $1.75 monatlid. 
Sufammenlegbare rg — hen, Sm 
.00 baar und $1.75 monatlid. 
Maffin eichene Royal Ausyiehtiihe, $12.0. — 
81.50 * und $1.00 monatlid. 
Bes 
re 
it 2 
Mi 


if 55 Er 8 
a 
edem ginn su 810 — — 3 
it jedem Sit au 25 — 50 Bi 3 Stamps. 
Mit jedem Einkauf zu 850 — 100 Bilh’3 Stamps. 


B Fiſb Surniture rare 


i 
Chicago's  beliebtefte usaußftatter, 
654-656 M. Kortp Abe. ‚ 83 Dincoln Ave. 
1906-1908 Wabaih Übe. 1901-1911 State Str. 
8009-11 State Straße. 

Ule Läden find Übends geöffnet. gne2 


Bu verlaufen: Verfiedene gute Möbel und faft 
neuer Kinderwagen. ih Ders Str., 2. Wlat. dft 


Zu verkaufen: Möbel von 6 Zimmer lat, $50 
ano für $250; muß fofort verlaufen; verlaſſe die 
tabt. 6840 HalftedStr., oberer floor, 


u verlaufen: Billig, Haushaltung und Möbel, 
Bladhamf Str. 


Zu verlaufen: 3 Basdfen Billig, wie neu. 2136 
N. Halfted Str, 


u verlaufen: 2 Wetten, vollftändtge, Küchentifche 
un ie Sn 1814 Bapton Etr“ dofajo 


Bu verkaufen: Billig, ParforsSet, Schautelftühle, 
Vibliotpeft:"  Meflingbetiftlilen, Dreiiers, Chife 
fonierß, 11 fchöne ugs, Gardinen, Portieren, Gbs 
immer⸗Set, Eisbo Nähmaj ine, elegantes Mas 

ont Piano und Bie ganze ine{ehtung von unjes 
zer 14 Bimmer Privat Reſidend. 1280 Dearborn 
Üne. nahe Dipifion Str. dbofr 


AuktionsVerfauf am Freitag, den 4. Juni, 10 
Uhr Vormittags. Ach verlaufe ein große Sortis 
ment Möbel, Rugs, Defen, Matragen, Bettitellen 
und allerlei Haushaltartikel in unſeren Verkaufs⸗ 
räumen 2525 Sheffield Ave. nahe Lincoln Abe. 

J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verkaufen: Lagerhaus⸗Artilel. Feine Mahagoni 
Parlor⸗Sets und BGibliothekstiſche, Meſſing⸗ und 
Eiſenbettſtellen, Dreſſers, Davenborts, Sideboards, 
Buffets, Sectlonal ücherihränte, Chiffonierd, Pes 
deitald, Ehzimmertifhe und «Stühle, Refrigerators 
und Gißtiften, Gaßetanges, alle Kochdien und allers 
lei andere Möbel. Alle Sprachen geiprohen. 6203— 

Wentwortb Avenue. 12infondido* 


Hauspaltgegenftände, faft neu, merden billig ver» 
tauft. 2205 Cleveland Une., 3. Wloor. ipoie 


Verkaufe billig, iwegen Wbreife, Haushaltmöbel, 
arlor Set, Nähtmafcene, Waſchmaſchine, Kochofen, 
eizofen, faft neu. 3555 Gortland Str. ddfa 


Verlaufe billig, wegen Wbreije, zuuuen 
Couh, Nähmajcıne, Kochofen, Keizofen, fajt neu, 
1515 N. Maplewvod Ape. e didoſa 


Zu verlaufen: Parlor Set von Wildhörnern ge⸗ 
macht, 4 Stück. 2446 Arteſian Ave., J. Flat. midofr 


Zu verkaufen: Billig, elegantes Küchenklabinet, kos 
ftete $50 für $15; Beiten, Spiegel, Rug 9x12, Gars 
land Küchen-Dfen, wie auh andere Möbel. Muß 
unbedingt Dieje Woche verfaufen. 113 W. Goethe 
Straße. mido 


u verkaufen: Möbel einer 9 Zimmer ——— 
9 bei 12 Rues, Parlot Suit, elegantes Mahagony 
Upright, türkiſcher Schaukelſtuhl, Buffet, Bettzim— 
mer Set etc., beinahe neu. uß fofort verjchleus 
dern. 717 Belmont Ape., nahe Halfted. 2junim& 


Verlaufe billig: eines Leder PBarlor»Set, Moder, 
Coud, Teppih, Meffings Bett, Bilder. 1861 Bifiell 
Str., unten. 2lin,im 


Verfchleudere prächtige Möbel eines 7 Bimmerflat, 
1 Monat gebraudt, Euer eigener Preis. — 
1346 ®. Robey Str., nahe Wider Part. 2Oinim& 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem Union⸗Label. Beſter Werth 
in hochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollſtändiges Lager von dieſen hübſchen 
Inſtrumenten ſtets auf unſerem Waarenlager⸗Floor, 
ebenfalls vollſftändige Auswahl von wohlfeileren as 
brikaten in neuen pee var iirend von 8150 bis 
8250. Bedingungen: 810 — 815 — 825 Angablung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn gelauft. 
Buſh & Gert Piano GCo., Bush Temple, Glart Str. 
und Chicago Abe., Chicago. Hafafondivo* 


Grober Piano » Verfauf! 

Pe Anzahlung — —$1.00 die * 

a 

u 8 

BR na 

Schultz 60 2 
DEREN <usscsnaas DO EVEN. 
8. Somenthal, 712 Welt Mabifon Etr., 

gegenfiber John M. Smpyth. 
10ineod* 


Abends offen. 

Zu verkaufen: Schönes, fo gut wie neues 400 
Uprigbt Piano; gehe nah Deut Dans; nehme $100, 
wenn jofort genommen; eine hödhit feltene Gelegens 
heit, um ein gutes Piano und verfchiedene Möbel, 
oiwie ein Herren: und Damen Bicpele jehr bils 
ig zu befommen. 4435 N. Hamilton Wpe., nabe 
Dontrofe. bofe 


Muß verlaufen: Schuman Upright Piano, $145, 
beinahe neu. 1 Beach Ave., Ede Er 


e 8 
Kimball ooecnenonc. 1X 
Conoder zacooesene. 110 


..u|0n0nnn0n«. 


«. 


u verkaufen: Upright Plano und Parlor Suit, 
billig wegen Abreife. 2 N. Wood Str. mido 


Wo kaufen 8600 Mathuſhek Piano; —D 
1956 —2 —— nk 


Storage-Verfauf! 5 Pianos gu verkaufen, fofort. 
Ne in gutem Zuftanbe. und aufmwärt.. Gmers 
on, Chafe Bros., Wiiher, Kimball und CablesNels 
on Piano. 733 Milwautee Ape., nahe Chicago 
benue, Dept. ©. 18jn 1wx 


TE "a 
rig ano, € rob, 
Wells Str., nahe — Ave. Tin,im,% 


Pferde, Wagen, Hunbe, Bögel ı. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 
— ——— ek ——  — —— nn —— 


Bu verlaufen: Ein gutes Pferd. 3472 Elfton Ave. 


Derlangt: egend eine Waffe Haſen, Fontails 
ernten trets. The X ir Store, 
1522 Milmaulee pe. midoft 


ür irgend einen Zwed. T 
Faurine Str., ee 
‚1junim& 


Muß verlaufen: 100 Alan und Stuten im Ges 
wicht bon 900 biß 1800 Biund; Breife von 850 bis 
. 1256 R. Baulina Str., nahe Milwaulee Ane. 

as Zauber. 4inim& 


gatantirt. 831 SS. Peoria 
Un 1Imx⸗ 


Pferde auszuleihen 
oder Woche. 16 R. 


Pferde zu verkaufen, 
Etr. 


Kaufd- und Verfanfs-Angebote. 
(Angeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Baden.“ EGinridtungen. 

Wenn Ahr eine billige und gute Laben-Einris, 
tung haben wollt und anftändig und ehrlich bedient 
eın wollt, fommt zu der Gutmann Store Figture 
ompand. 


Wir haben die größte Auswahl in neuen und ges 
brauchten SadensEinrihtungen in der Stadt. Wir 
aben über 50,000 Quädratfuß gefüllt mit Figtures 
eder Urt. Wir verlaufen für Baar oder auf Ubs 
sablungen, Wbliefern und Wuffegen frei. 

Gutmann Store Sigture Co, 
—*1 Üdenue, 
Tel. KHarrifon 4931 und Harrifon 3964 mim! 
Kauft Gure Saden-Ginrichtungen bei 
ulius Bender, 
Madifon und Peoria Straße, 
&ter Lönnt Yhr etwa am Dollar an allen 
Euren Gtoresffirtured erfparen. 
eue und gebraudte, 
PVreife die abfolut niedrigften in Chicago, 
Zufriedenheit — 
—— unſere — äden u. Verlaufsräume: 
232-234-236-238 Weit Madifon Straße. 
— Monroe 1712. ulius Bender. 
aar oder leihte Zah 


ungen, 
° 

I — Storesfirtures!— Storesffirtures !—— 
Wir find überladen und lee Bias gewinnen; 
deshalbe verkaufen wir zu irgend einem Preis Bins, 
Schubladen, Shelving, Hrtures, Drpgood3s und 
Vädereis Ausstattungen; Theil auf Abzahlung, wenn 
ewünſcht. Alle Firtures foftenfrei aufgeftellt; Vers 
aufstifhe, Schautäften, Wagihalen, Gis s Riten, 
Wandihränte, Kudbodenfchränte, Caſh Regifters. 
Eine volftändige Auswahl von Firtures für lite: 
markt, Reftaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 

Adolf Bender, 

514-516 RN. Halfted Str., nahe Milwaukee Avenue. 
6fadofjajomo* 


LSaden-Einrihtung! Laden-Einrihtung! 
Wünfht Ahr Laden-Einrihtungen PS denen: 
Stores, Meatmarkets, Zigarren und Delifateffens 
Ba efeeeeteun Bahmatsr kin, Ber 
— nrichtungen für irgen 
ein Geidäft, jo wird es De 


Zr Mind das ud bezahlen, bei 
h Co. 


igfte, Gelhäft 
Te 


uns vorzufi 2 chen. 


ee 


Kaufs⸗ und Verkauft 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Work) 


Zu verkaufen: Billig, neuer Heißwaſſer Gas hei⸗ 
12 Stewart Heizofen, Betten. 1234 — 


Zu vermiethen. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 3 Gents das Wort.) 


Gefuht: Aelteres Ehepaar ohne Kinder Tann zwei 
Dahzimmer erhalten, muB dafür —* Woche etliche 
Stunden Arbeit verrichten. 212 Vubed Stir. 


Zu vermiethen: Für zivei oder drei Monate, mos 
dernes 7 Bimmer möblirtes Flat, alle helle Zimmer. 
1940 Eleveland Ape., Top Floor. Telephon Lincoln 
5510. dofr ſa 


Zu vermiethen: 4 Zimmer Wohnung, heil, alle 
Zimmer angeftriden. Hahn, 1290 ae —* 
oſon 


u bermietben: 5 helle Zimmer, Gas und Bad. 
ich Howe Str., 9— oh Ar. 

u 
ui 


vermieten: Stall, Yard, DÖffice und Sheds. 
Larrabee Straße. dofon 

Zu vermiethen: Schöne, Iuftige Flatd, neu, mo» 
dern, (inf Strchense nen aus en ruhige, 
u achbar ſchaft. 1165 Sedgwid 


mibofr 

Zu vermiethben: Großer moderner Store für Sas 

Icon und Reltaurant, neu; beite Gegend an Rords 
eite In beutjcher Rahbarldaft; Süpdofts@de von 
outhport Ave. und "Cornelia Str. egen Eins 

gl eiten ſeht P. F. —— 831456 Southport Ave. 


elephon: Graceland midoft ſa 
Zu vermiethen: Kleiner Store, paſſend für Schnei⸗ 
ders, Butcher⸗ oder Schuh⸗Store. 2000 Monticello 
Avenue, Logan Square. do—fon 


Bu vermiethen: 6 moderne helle Simmer, 815.00. 
m. 56. Str. l8junim&t 


achzufragen: 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


reundliches bet 
1211 R. 


Bettzimmer, 


tontzimmer 
ee Wlat 2, 


Bad. 822 North 


Zu vermietben: 
deutfcher Wittmwe. 


Zu vermiethen: 
Upe., oberes Flat. 


Bu vermiethen: Großes Prontsimmer an zwei 
junge anftändige Herren. 541 North pe, 


u vermiethen: Schöne, helle, reinlihe Zimmer 
bei einer Srau. 817 Siegel Str. 


uftiges Zimmer 
a & 


eingeln oder 


vermiethen: 
2 ybourn Ave., 


— zwei Herren, 
lat 2. 


Bu vermiethen: Un anftändige 
— helles Front Schlafgimmer, 1 
oben. 


Zu verutethen: Front⸗Schlafzimmer an gute 
Mann, 6247 Morgan Straße. 


5 vermiethen: Möblirte und gwei leere Zimmer, 
nahe Sincoln Park, 246 Eleveland Ave. 


Herr findet fein möhlirteg Bimmer bei alleinftes 
ender Dame, nahe Bincoln Barl, Xelephonirt 
earborn 1279. 


u bermiethen: onts Schlafzimmer, Bad, fepas 
J Gingang. en Une., Bde De roſe. 


u vermiethen: Zwei Herren eunde, finden 
ufe8 Zimmer, Bad, Telepbon. 16 item 
oulevard, 

u bvermiethen: $6 per Mode für immer und 
ee Board in Chicago. AUles im uſe. Herr⸗ 
iche Luft; gute Carverbindung. Kommt und wer⸗ 


det geſund. Rahe Riverbview Park. Mrs. W. Zim⸗ 
mer, Elybourn Ave. 


Kinder finden Board. 


esren oder Das 
l Burling Str,, 
bofe 


1942 Orhard Etr. 
dofaf 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer. 2621 Or⸗ 
Hard GStr., 1. Flat. Dido 


Deutfhe Kran fucht Boarders, 84.00 die MWodhe. 
Frau Wiffemann, 1420 Webfter Üpe., oben, midofr 


Bu vermiethen: mei jhöne Schlafzimmer. 726 
Mess Str. mido 


Zimmer $1.25 bis $2.50 wöo⸗ 
fhington Str., nahe Fifth Ave. 
junimX& 


Roomer oder Boarder gemünfht; Habe Küche. 
548 North pe. nahe Larrabee. Ajunlw 


Verlangt: Roomers bei deut *— Frau; alle fin⸗ 
den gutes Heim. 1045 W. ſandolph — 
juni 


Roomers —— 
chentlich. 188 E. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu mtethen gefucht: Kinderloſes Ehepaar ſucht 
ſaubere, helle 2-3 8immer⸗Wohnung, mit Gas; 
gute Garberbindung mit en Preisans 
gabe. Dsmald, 662 W. Kinzte Str. 


u miethen ucht: Junger Norddeutſcher ſucht 
— a se 32.0. 68 Weft Sir gi 
raun. 


— 


Berfönliches. 
(Ungelgen unter biefer NMubrit 2 Cents das Wort.) 


—E scurfion — 

Wir haben noh Pla& für vier weitere Pafjagiere 
Herren oder Damen, für unjere Erkurjion dureh 
Golorado und Salt Xale, Utah, fir zwei Wochen, 
16. bis 9. Juli, in unjerem Pullman Privarwags 
gon „Afabel; der Fahrpreis von $75 jchliekt ein 
Mahlzeiten, Gijenbabnfahrgeld und Schlafbequem: 
licheiten für die ganze zmweimöhige Fahrt. Ein 
Rob, Aufwärter und Norter gehen mit. ir wün⸗ 
= nur die beiten Applifanten. Wegen Näherem 

reibe man an 9. W. Maffari, 2427 NR. Samyer 

de., Chicago, ZU. Zelephon Belmont 458. do—fon 


billig und 
ibt Karte 
dofrfa 


Notiz fir Bäder und Hausbefiger! Neus und Ums 
bau von Badöfen, Reparaturen, Brid, Plafter, Zes 
ment, fowie Boilerarbeiten gut und billig ausges 
ührt, Transportable Baddfen billig an Hand. — 
rgang, 98 Nord Weitern Une. 


lafters, Brids, zen und SchornfteinsArbeit 
billig ausgeführt. erlies, 1653 N. SHalften Str. 
modo 


Ueberſetzungen, deutſch⸗engliſch, engliſch⸗deutſ 
Korrefpondens feprifttiche Arbeiten feder dt in 
und uberläjitg. Sartorius, 173 Fifth Ave., Abde. 
und Sonntags 198 Mohawk Str. nahbe Center Str. 


dofamomi* 


MetolisBolirer und Buffers, Achtung! 

Un und nad dem 1. Yuli beträgt die — 
der Lokal⸗Anion Nr. 6 815.00. Wenn Ahr 
derſelben beitreten wollt, ſo thut es jeti. — 
Hauptouartier, 814 Weſt Harriſon Straße, Zims 
mer 207. Djunim& 


Wer mir Derläufer für Gary⸗Lots beſchafft, bes 
tommt $5 Belohnung re Verfon, welde Vers 
tdufe malt. de.: U. Ab 


Painting, Caleimining, Paperhanging, 
out. Painter, 15686 Orchard Str. Sdre 
oder telephonirt Sincoln 3107. 


endpoft. 
$un18,20,21,22,23,24,% 


en, Bolmachten, Teftamente, 
tneoln pe., nahe Salited Str. 
inim% 


Notar⸗Beg laubigun 
Oscar Sofeltt, Mil 


uUnterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue Zirkel im te 

eingewanberten Damen m. Pe 

Voller 3sMonatsturfus & telungen auf Wun 

frei gefihert dur ermans American Beneficta 

Unton. Näheres Allinois College Gebäude, (gegriins 

det 1839). 715 North Ape,, nahe Halften us 
o 


Die enaliiäe Säule de8 Deutiänationalen Sands 
Zungsgehilfens®erbande8 entjpriht einem bringens 
den Berürfnib, Sie bietet Jedermann Gelegenheit, 


ich Get on Renntniffe im Englifchen in füryes 


en für alle 
eginnen ia 


er Zeit anzueignen, Lehrplan: Sprechen, Gchreis 

ben, Lefen, Grammatik, taufmännijche Hader. Nur 

alademi gebildete amerit. Sehrer mit tadellofer 

Aussprache. Beichtfahliche, preisgekrönte Methode; 

überrafhende Refultate. Auch Sprahkurfe für Das 

men. a und AnfängersQurfe beginnen 
o 


e 
it. nat Stumben. Unterri und 
nmeldung täglich bis 10 Uhr Abds,, Sonntags 1 
—12 Vorm. 800 


. Clark Str., 308, Bufb Temple. 
Blmatbipofalm 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas ort.) 


et &_Rreaft, deutiher Adpotat. 

allen ring en geführt. Ule — 
gefhäft beftens. beforgt. Erbſchaften eingepogen. ut 
ausgeftattetes KolleltirungssDept., Wale he überall 
u Seele FR — — tirt. a gun 
nirt. Beite Empfehlungen. Zimmer r as 
tional Bank Building, Sa und Monroe 95. 
11j1® 


red. Blotke, beuticher Rechtsanwalt. 
Alle Reditsfachen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Geriäten. Rath frei. 79 
SDenrborn Str., Zimmer 1444. Abends 

714 Btiar Place, nahe N. Halited. 
7fbex 


John Wagner, deutſcher Advokat. 
Praktisirt in allen Gerichten. Alle Rechts- 
fachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
134 Monroe Str., Zim 1313, Ecke —— 

n* 


ulbe 
— in 


Ernſt M. Woll, deutſcher Advokat. 


Gründlicher Rath frei. 
184 LaSalle Straße, Zimmer E08. ; 
nim 


3 Motariatss u. Rechts: Büro. Rat 
a All Sincala Mor nahe sein Si; 
nim 


— — — 


— e tt 


(Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort. 


— Delitatefien s Käufer, tung — 
9265, billig fe das Doppelte, Taufen, wenn fofort 
enommen, eine in der beiten und feinften Nacdbars 
haft GhHicagos gelegene Delidatefien- und Komes 
äderei; feine Einrichtung, Computing: Waage, feine 
Mocoren, billige Mietpe mit dnung, tbeilmetie 
Ubzahlung. Diejer Store ift gelegen inmitten großer 
Wlatgebäude und ift eine Goldgrube für den rich» 
tigen Mann; wird nur verfauft wegen Xodesfall 
in der Familie, Kommt morgen zwijchen 2 und 6 
Uhr nach 3902 Glarendon Ave, nahe Sheridan Road. 
Nehmt Evanfton Ave. oder Halited Str. Car. 


— DelitateifensStoresKäufer, aufgepaßt— 

, billig zu $700, taufen, wenn fofort genoms 
men, meinen gutzahlenden altetablirten Delitat: 
eifen-Store; große täglihe Ginnahme; dies ift ber 
beitgelegene Laden auf der Nordfeite und wird nur 
tantHeitshpalber verfauft; großes reines Waaren: 
lager, feine Ginritung; billige Miethe, mit Wohns 
aimmer, Theil auf Zeit? für guten Käufer. Nach: 
ge für Diefen großen VBargain morgen, Frei: 
tag Vormittag zmwifchen 9 und 12 Uhr 

3419 N. haulina Str. 


—-Grocerye und Delikatefjen:Store. — 
Beite Ede auf der Nordjeite. 

$315 kaufen, wenn fofort genommen, beftgelegenen, 
immer gutzahlenden Grocery⸗, Delikatefſen⸗, Zigar⸗ 
tens un andysStore, Ede, billig zum doppelten 
Preife; Theil auf Zeit; keine Konkurreny; Store 
hat immer große familie ernährt; wird nur wegen 
Umzugs auf’ Sand verfauft; großes — — 
billige Miethe; Wohnzimmer, adyufragen Freitag 
Nahmittag ziwifchen 2 und 5 Uhr. 10498 NR. Frantlin 
Str., Ede HU Str. 


nabe Sincoln Une. 


—— ReftaurantsRäufer, aufgepaßt — 

6215 taufen beftgelegenes immer zablendes Reſtau⸗ 
rant, billig zum —— — oder beſte Of⸗ 
exte; Theil u Bett; alles vo ftändig zum Ge: 

t8betrieb; belebtefte Xransfer:Gde auf der 
eitfeite. Sofort vorzuiprehen, wenn Ahr einen 
großen VBargain mwünfht. 2136 S. Halfted Str. doja 
——— 


u verkaufen: Gute Route, 550 und 30 Bfund 
Bierd und Gart, $1%. Unyufragen Ubenps, 
W. Wrightwood Une 


af verlaufen: Bäderst, Wocheneinnahme $400. 
ufer fann am Pla bleiben. Ueberzeugt Eud. — 


Seltene Gelegenheit. fragt Morgens 9. 1572 Ci: 
bourn pe, 


2 
— 


Zu verkaufen: Zigarren⸗, Candy-⸗, Deletateſſen⸗ 
Store nahe großer Schule; Töne Me billige 
Miethe. 8250, merth $600. Fragt Morgens 9. 1512 
Elybourn Ave. 


Habe 82 Saloons, mit oder ohne BufintksLund, 
bon 8600 bis 86000, p verlaufen, iägli re 
me bon 920 bis $75. Kommt, — uch. Fragt 
Morgens 9. 1572 Ciybourn Une, Guthmann. 


Zu verkaufen: Guter Schuhsfteparatur:& it 
Wohnung. 142 Wells Str. en dofe 


u berfaufens Grocerpladen. 1843 we Str., 
nahe Willow. — nos F 


Zu verkaufen; Billig, Grocery⸗, Delilateſſen-⸗, 
Milch⸗ abatsBtore, ute Sage. Untwortet tm enge 
Kid. Abr.: W. 784 Abendpoſt. 


Bu bermiethen: Zwei gut gelegene Saloons. Zu 
erfragen bei der Standard PBrewing Go., 195 
Campbell Ave. Telephon Wet 650. dofrſa 


Zu verlaufen: Wegen Abrelſe nach Deutſchland 
billig, gutgehende u 8 rg 2000 
Einwohner. CHas. Meuthen, 1455 Glybourn Ave. 

l6indojamo* 


nebft 
fted Str. 
didofa 


Zu verkaufen oder gu vertaufchen für GEottage, De: 
Itfateffen:Store, ganz neues Waarenlager, alles mo: 
bern. 6484 Halfted Str. mido 


Gute 


Grocery, 


Dfferte nimmt beitgel äderei 
in — a Pt nn 


LT nn. 
Bu verlaufen: Kleiner Grocerp und Del 
Store. 1446 Barry Ude, — * 
a et 
u berlaufen; Polſterer⸗Werkſtatt, d, h 
* billig. 1808 Addifon Str. vo 
0 ee 
Zu verlaufen: @utgehender Grocerpladen, 
Todesfall, slim. Eoitelo und — —— 
dimido 
u verlaufen: Millinery⸗Store, wegen Krankheit 
— gute 9 altes Geichäft. 4106 Lincoln At 
dimido 
Verkaufe Bäderet, Nachzufragen: erg Meat 
Market, 3271 Süd Aroing v * 2lin 1w 
— —— — — — — — —— ——— 
Bu verlaufen: Barberfhop in Welt Chicago, AU. 
Louis Schill. enbae 
u berfaufen: Grocerpftore. 2059 Macine pe. 
Keine Agenten. dimido 
Zu — Billig, alt etablirter Cisrahm⸗Par⸗ 
lor, Confeetionery garren, leichte Grocerh, ders 
bunden mit Qundhroom, N, . be. 
19jnimt 
Wir verkaufen Euer Geihäft, Cigenthum, Pacht: 
bertrag, Wunrenlager oder Patent für u befte 
Bedienung. H. B. Mpdifon, 115 Dearborn Str, 
n 


— Deutihe Beitung zu berlaufen. — 
Eine = beutihe Beitung ift preißiverth zu bers 
taufen, Gute Gziegenheit fiir einen tlichtigen Yours 
naliften. Näheres zu erfragen unter D. 209 Abends 
poſt. 24mai,,%, Imo 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort. 


Zu verlaufen: Gute Gelegenheit für Theilhaber 
für eine erfter Klajfe Bäderet umb Sundroom; 
mäßig; mil mid vom Gejhäft surüdgiejen; eine 
ute Een Geld zu berdienen. Üdreffe: MW. 
99, Abendpoft. do—jon 


Partner verlangt: Gine Prau ald Xheilhaberin 
mit einigen hundert Dollars, um irgend ein Ge: 
ihäft anzufangen. Ude: 3. 01 Abenppoft. 


Sinanztelles, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu verlaufen direft von dem Cigenthlimer, gas 
rantirt erfte Gppatpeten in Summen bon K1000, 
$1200 und 82200; alle 5% Netto Zinfen bringenpd. 
—Dscar Yofetti, 2411 Lincoln Une., nahe Halften.— 


Beige 83000 zu borgen zu 6 
2efylatsVridgebäude, werih 6000. 
Adendpoft. 

Geld zu verleihen gu 5 Prozent Binfen auf gutes 
bebaute8® Grundeigenthum, 18inim& 
Auguft Zorpe, 820 North Upenue. 

Zu verlaufen: Beite erfte 6sproz. Kppotheten, in 

— - » —— apiere. 
eld zu verleihen zu den beſten Bedi 
Mi 4 A. Koch, 115 Dearborn Sir. ur 


I 
bends: 555 North ve, Gde a 


% 
Barradee. 
l6jn*% 
— Geld gu verleihen auf Grundeigentbum. — 
Oscar Yofetti, 2411 Lincoln Uve., nabe . en. 
nım 


Geld zu verleihen ohne Kommiffton von Privats 
mann auf Grundeigentbum auf der Nordieftjeite. 
Nieder. Binfen. 9. Bid, 43 Hayes — 7 

p 


Grundeigenthum und zum 
nfen. Offen Montag und 
Samftag Abend bis rt. Rraufe Sapings Bant, 
1841 Milmautee Upe., nahe Paulina Str. 10ja*% 


BGreenebaum Gons, Banters, 
verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum Bauen. 
Niedrigſter Zinsfuß. 

Sichere Grfte —— in beliebigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum gu verfaus 
fen. Nordoftede Elart u. Randolph Silrt 


Wir verleihen 
auf Ehicanoer Grundeigenthum, 
sum Bauen, zu bortheilhaften Bedingungen, 


ohn P. verfter 
151 La 15j1*% 


alle Strake. 
ee Spin 
Geld zum Bauen; eine Kommifflon; feine Adv 
taten enlihren; teine em Anleihen * 
Grundeigenthum in Epico o und Morftädten; vers 
beffert und angebaut. elephone. paabiil 208 
8. D. Stone & Eo., 15 Montoe Str. fb*% 


weite othefen auf Grundeigent! 
Pe nr 4 — * Seite —8 
Kensy Dlortgege Go., 112 Clari Sir., Zimmer 4. 
1401* 


€. ®. Ling, 188 La Salle Str. 
perbaten — 28 Gelb * ae ms 
tigften instub elephon: Matn 250. 


Wir verleihen Geld auf 
Bauen zu —— % 


tr, 


eld 
je auch Geld 


Grundeigenthum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
— e —— — rte —ñ e ⸗BD—ñ—e — — —ñ— 


Norbieite, 

u verkaufen: @e Sgebäubd 

Une., nahe Rorth et niet ee — 
Preis Torpe, 8 North Abe. 18junimX& 


u verlaufen: 00 U lung, i 

verlaufe B⸗ —8 oral) Pi us 86. 
2ot, alle DVerbefferungen. Gontlin & Co., 3988 
Lincoln Abe, x l8junim& 


Gefuht: Bauftelle, Ede, Norbfeite, h 
—ã——2 


Brauche Geld! Ausgezeichnete Ede mit 
Store und 8 nn hr Mieth rg 


ethe 
für Unthetl; Sppothet 83000; nördlich. 

—Dscar Yofetti, ir ——— Ane., * Seine — 

mibo 


Elegantes neuere Bridgebände, auf großer Ban: 
elle und fhönem Garten, drei moderne fylats; 
10,000; nahe, Lincoln Une. Nehme LXotten oder 

Feines Saus in —56 
—Dscar Joſetti, 211 Lincoln Ave., nahe na 
imido 


Brahtvolles neues töd. Steingebäude, auf gro: 
Bauftele, 2 Furnaces, zwei moderne b⸗ 
immer ats; nör na: 86500 ; nur 


öthig. 
—Dscar Yofetti,, 2411 Bincoin Abe. nahe uns 


dimido 


— oder ein jährlihes Einto nn 
pe An Br a —— en, 


— — 
N paar oft, Mil — Be Butt. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents 


Zu 


berfaufen; 
82:00; 51000 Baar; 
Gas, Laundey Tubs, 2300) 


— 
wei⸗Flat Gebäude, 1 Bl 
83250; Foo Baar. Blod zur Hochbahnſtation, 


Neues Yiweisfglat Gelkiude, 


und Hänfer. 


Norbieite. + 


das Wort, 


Zweisfylat Bridgebäude, Bad, Gas, 


as, heißes und 


Vlod. und Lincof 


monatlich. 


Ellen Gde \ 
Addition und Leavitt Etr. 
Belosty, 105 Lelmont Avenue. 


u derfaufen: Wir haben eine 
2.0. Frame, 2 Flats, Stall, 
E Sohann —5 — eine Sorte 

n, Johannesbeerſträuchet, Stachelbeer ſirauche 
engenllangter Garten. Kühne: a 


nerha 


eu 


de., 2 Blod3 von 
— Lohn Bobel, 30 Southport Ave.— 


n Upe., $4 
„Biveisiylat Gebäude, 


Bridgebäude, 


weisfg lat 
8800 “Baar, 


kaltes Waijfer, nahe 
400; 8400 


Baar, 815.00 monatlich, 


dere 
Umer 


Schule. 


yron und Leavitt S 


Hühnet, Enten, Tauben! 


für $4300 wenn ſofort 

enth berläßt Die — —— 
Her Kirche und Schule, 
entlicher 


Sermitage, 


Buß von 
Glarf Str. 


s15.06 


Brid:Bafement, Bad, 
roing Part 
aat, $25.00 


alle Bequemlichkeiten, $3300; 


tt., 


dido 


n großen Bargain, 
Chiden Coop, KHühs 

bitbäume, Traus 
anz 


eis 


Eis 
2 PBlods von fatholis 
Kurze Entfernung von öf⸗ 
Glenlate 
mido 


Zu verkaufen: Billig, Atodiges Frame und 


1-5 immer Flat; gut vermiethet. 
zwiſchen Lincoln pe. 
genthümer. 


u 


6 Simmer Flats, 
Lincoln Une. 


gu 


mer, Quftheizung, 


berfaufen: 


verlaufen: 


Eigenthümer. 


Zu verfaufen: feines 2 
Ba und 6 Zimmer, 


bei 


reits singe in 

Burling Straße nördlih von 
modernes zwei 6-Zimmer Brid 
8540. Auguft Torpe, X North 


’ 


Ihuldenfrei. Beftman, 2828 Yincofn Ave. 


Ba 


Adr.: 


Miethe 3432 jährlich: 
Taufh an der Moe u 


und Navdenswood Bart, 


A. 51, Abendpoft. 


T:Zimmer Brifhaus, große Zims 


Str. 


Lajement. 1934 Fremont 


do 
Flat Frame-Gebäude 
Bad und Gas, Haus 
; nehme  Gottage 
Preis 4000, 


Branft Bed, 2014 Itving Part Dion, 
fado 


berfaufen: Eine fdhöne Cottage 


Ina Str. 


latgebäude; 


Ude. ſam 


nehme etwas 


— Abe. 
1 


Belmont Ave. 


Ei⸗ 


Billig, ziveiftödiges_ Haus, 5 und 
mit Badezimmer, Wellington nahe 
8100. Thies MIT Southport Ave. 


— 


frja 
auf 
2l 
in 


ift 


Preis 


odo 


Izu ein gutes 6 Flat Brich modern, Preis 


9,000, Mortgage $8000, fleineres, 


midofrfa 


billig. 


5143 


mido 


Nehme gute Lot als erfte Anza 
ebautes8 modernes een 


Flat PBrid, $1700. 


u — 7 Qutes 5⸗ 
ude, i 3 Melroje Straße gelegen; vreis 
Torpe, 820 North Avenue. —— 


Zu vertauſchen: 


bäude mit zmeiftödiges Framegebäude, 
Une. und Grace Straße 


mitage 
aweiftödiges Gebäude. 


u laufen geiu 


2 Flat Framehbaus, F42W, 
Brey, 2823 Lincoln 
mido 


und 6⸗Zimmer Fla 
83 


Modernes dreiſtöciges Brid— 


Auguſt Torbe, 820 North Avenue, 


gebäude nabe R 


Kedzie und Addifon Ave. O 
und an Wocjentagen. 


W. J. 
Bank⸗Floor, 167 


Brid und Stein 2 


Zu 


— 
alanlage. 


0 


—A 
ehi rchho 
Auguft Zorpe, 820 North Avenue, 


aut 


oder 
Avenue. 


frIa 


tae· 
10. 


leinim& 


Ger 


| nahe Her⸗ 
‚ für Gottage oder 


l8jinim& 


Norbweitieite. 


—— Bu verlaufen: — 
Leihte Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Häufer. . 32800 $3400 
Neue 2 lat Gebäude. .H4400—$4800 
Neue 6 Zim.Bungalows. .$3400-—$3600 


$200 5i8 $400 baar. 
$15 bi8 $25 monatlid. 


Haben fümmtlich majlive Gancrete-Fun«- 
damente; Goncrete Boden im Bajement, 
Bement-Seitenwege, Fußböden und Trim 
burdiwegs aus Hartholz, Cis - Schränfe, 
Screen3, Laundry Trays, Laundry-Defen, 
Sas-Hetzöfen, Fenfter-Rouleauz und des 
forirt um den Käufer zu befrichigen. 
Wie man dahin gelangt. 
Nehmt Elfton Ave.- oder Irving Part 
Biod.-Car Bi8 zur Zweig-Office, Cite 


& &. 3. Moore, 


17myd 


Zeihte Zahlungen. 
Gerade wie Miethe. 


Fla 


4 und 5 — 6 und 6 Zimmer. 
Preis $4500 und aufwärts. 
Sartholz Trim, Confold; moderne Babes 
simmer,Laundry-Defen n.Schiefer- Zuberz 
Zement-Bafement, Mofaic Tile Funboden 
Eingänge; Alles hachmodern. Ede Hamliu 
und Didens Ave. gelegen. Spredht vor od, 
fchreibt Poitlarte wegen Einzelheiten. 
&e9.W. Sta d& Co., Eigenthümer, 
Telephon: 3071 Randolph. 
114 Dearborn Straße, Chicago. 


verlaufen: 


lljunfadido, 


zwei 4eBimmer fylats 
. 18in 1w* 


ffen Sonntags 


und 169 Jackſon Blod. 


oſa 


t8 


imt 


Ein Bargain, neues zimeiftödiges 
latgebäude; gerade das Richtige für ein jung bers 


aar, Älteres Ehepaar oder al3 Kapis 
etrahtet Euch Nr. 432 N. TIro), Str., 


nahe Saterence, und jeht daS beite Gebäude ı..d den 
gmwei Vlod3 von der Kedzie Ade.⸗ 


beften Bargain. 
Station, $ 


avens wood⸗Zweig. 
833 — 185 Wajhington Str. 
rence und Kedzie Ave. 


W. T. 
Zweigoffice: 
18jun 


J. Plummer, 
Law⸗ 
1mX 


u verkaufen: 2sftöd. Stein: und PBridhaus, zwei 


5sBimmer 


N. Sacramento 


u berlaufen “= bertaufchen 
un 
und Cornelia Ave., 


Lotte 
ede 


48. 


n 90x125, 


$1800. Adr.: A. 


Bargain in Logan Square an Spaulding Abe. 
rightmood Ave., 2:ftöd. Brid, 5 und 6 Zim: 


nahe 


mer, Bad, heißes und kaltes Wafier, Laundry Tubs, 
66 00, 
aas, 


Conſoles, 


> Baar, 
F erfragen: M. 
be., nahe Wellington Str. 


Ed⸗Loi 
Itving Part, B 
49 Abendpoft. do 


Lot 28x125, 
1548 Chicago Abe. 


bats, modern, hinterm Humboldt Part 
an Beah Wve., Preis — 


Reſt w 
beliebigen Bedingungen. %., 913 


ür Cottage, zimmer 
2914x 125. Südweſt⸗ 


reis 
ftſa 


Großer Bargain! 8500 Baar faufen mein 7 Bims 


mer 


Saus, 2 


abre alt, auf Steinfundament, 


aſ⸗ 


ſerheizung, Oat-Finiſh, Lot 8335125, an Sawyer Ave. 


nade 


Er 


de. 
Phone: Yale View 1208. 


Bennin, 3604 Lincoin Ave. 
do—jon 


Zu verkaufen: Zftödiges Bridgebäude, Store und 


swei 6 Zimmer Plat3, 


nabe 


2749 Divifion Str. 


1018 NR. California U 


be., 


umboldt Park; Preis $7500. 2. S. Vognild, 


Verlaufe billig, 
meiftödiges Bridhaus, 6 und 7 Zimmer, St 


Iron 
en 1 


, afferbeigung n 


n Tauſch. 


Weſtſe lte. 
wenn dieſe Woche 


Südweſtſeite. 


mido 


genommen, 


ein⸗ 


nehme kleines Haus oder Lot⸗ 
52. Une. nahe Chicago Ave. 


Bu verfaufen: 429 Mood Str., 2efylat Prame, 
83000. 


Zimmer und Bad, GarantiesPolize für 
Preis 82200, $1100 Baar, 


Willen, 


Bauft 


342 Mood Straße. 
Borftädte. 


Hinlmt 


ellen zu verlaufen. $1 möchentlihe Abzahs 


fung. Großer Zutunftsplag. Preis $150; fteigert fi 


Jäprlih. Udr.: 77 Yadjen Boulevard, 


Esturfion am 5. Suli 


Smigart 


immer 


jun18,20,21,22,23,24,25 


Ssarmlänberelen. 


x nah ben 
Ländereien in Michigan. 


86.00 für die Rundfahrt. 


| 


Ein fpezieler Bulman Waggon nah den Smwis 


art 


Sändereien; 


feine Ertrafoften, 


ienftag Nahmittag am obigen Datum ab; Du 


reife 
Tage 


und Führer frei; wieder zubaufe um 7 Uhr Freitag 

fe MWaggon A gewöhnlich ‘ 
deshalb fommt fofort. Viele 8 
Gemüſe⸗ 


Morgen; die 


nah dem 


nr eng 


fährt 


rch⸗ 


Wellſton; zwei 


ur Unterſuchung der Ländereien; Geſpaänne 


Milchereibefiger, 
fig nieder in diefer größten und beften Auswahl 
arms, Klee: und ObftsQändereien; Maniftee 


don 
und 


80,000 
Produkte 


Aere; 


Monat 
ort na 


en; 


udington, 


fragt na 


an; be 
iebzu 
und Obſtzüchter Ta 


armer, 


gute Abfakgebiete, 


810 bis 83 


eht, 


jien 


haben übes 
KRonfumenten; Schnelldampfer befördern Die 
1 über Naht nah Chicago; Preife find die 
ntebrigften für gute Qändereien, 


der 


en: $10 Anzahlung und $5 dem 


eh 


Iidets; Wahrgeld wird Käufern nadhgelafe 
Rarte und beitem Büchlein, das je« 


Spredht vor oder fhreibt 


mals über Michigan erfchienen ift. 


Verlaufe meine 40 Uder 
idigan, bebaut, 12 
orn, 2 WUder Kartoffeln, I Ader Gem 
Buchiveizen, 


aden, 


igart, Gigenthümer, 


. 65 
1250 Firft National Bank Bldg., Chicage. 
l4apdofondt® 


15 


Ader 


arm, nabe 


Maid. Gutes Haus, © 


fo 


Grand 
der Roggen, 9 Ader 
je, 1 QAder 
arn, 


Kühnerftall, Pferd, Kuh, Yährlinge, Kalt, Schmweis 


ne, 


Bu verlaufen: 40 Ucre Michigan Farm, 


Ruh, 


ühner 
Käufe au 
122 


. Ontario 


Hübner, 


nten, 
für Nordferte- 


e. 


Str. 


Mafchinerie, Korn, 


Pfe 
Kata 
ruht, Heu etc, nicht meit von Chicago. Gut 


Bu a äthichaften. 
—E tt Genen, 


t 
* 
e 


aus, 2 Welld. Diefer Plak gehört altem Mann, 


welcher biesjä e e 
e 
Nehf, 121 


Zu verlaufen ober zu vertaufhen: Gute 


mit Biehbeftand, Ernte, Mafhinerie, für 
Property. Nebf, 121 LaSalle Str. 


iz 
nahme 


Stan 
zahlu 


de ift. 
ng. 


vertau 
gutgehendes 


fen: _Bftöd. Bridgebäude, 


ente nicht zu bemältigen im 


bepflanzt. Preis $1600,, XIheils 


aSalle Str. 
bi 


Berfchiedenes. 


und Sor In Et. dor, 


2lin,ioX 
arınem 

ca 
Zmai-1t8 


gikerüeidat 80 kiolide Gine 
er . 
. 27 eo — didofjafe 


ine 





. gbendpofl, Ehieago, Donnerag, den 23. Zunt 1910, 


 Diefes ift unwiderruflich Die Iehte 


Gelegenheit, | 


wo ein jeder Kunde, der bei und für 815.00 oder Darüber Möbel einkanft | 
und Diefe Anzeige varzeigt, einen von diefen pradtvollen Morris:Schau- 


felitühlen abfolut umfonft erhalten Tann. 


Deshalb erfuhen wir Ulle, | 


die Möbel brauchen, dDiefe Anzeige auszufhneiden, da Diefelbe heute zum | 


letten Male ericheint. 


Frei! 


Ein 
= pragjivoller 


I Morris 
Rocker 


—— — 


— werth 9.50 


rei! 


Da mir einen rieligen Vorrath 
an Giöfehränten haben und der 
Berkauf derjelben durch das anhal- 
tend fühle Wetter verzögert wurde, 

E beichloffen wir, um damit aufzu= 
räumen, bdiefelben zu den Fabrif- 
preifen zu verfchleudern. 

Große Eisfehränfe aus beitem 


“ Hartholz gemacht, alle ziwifchen den 
Mänden mit Mineral-MWolle ae= 


| ee 18.30 
7.30 


KleinereEisſchränke 
Iaufwärts von 


E’rei! 


prachtvoller 
Morris 
RPocker 


wert 9.50 3 


Frei?! 


Spezialitäten 


* 


Ay 
ä 8 


Far 
— — — 


vvMi 
1 


RR 


Davenports, mie Abbildung, mit Ymperial und Bojton Leder überzo- 
gen, mit ftarfen Sprungfedern und einem Behälter für 


das Bettzeug, werth $38.00, für 


Schöne aroße ECouches, mit Velour-Ueberzug — 


3 Stüd Polftermöbel PBarlor-Ausftattungen, mit qu= Fr 
tem Ueberzug und qut gepolftert, werth $32.50, für... 18.50 Br 


Runde Ausziehtifch, folides Eichen= | 
holz, Klaufenfüße, 
mwerth 16.50, zu. 12.00 


Andere 6 Fuß Auszieh = Tifche, 5 
werth $14.00, 
für 


Bolftändige Auswahl in Eifenbeiten, Rugs, Teppichen und anderen 
Haushaltungsgegenjtänden zu den niedrigften PBreifen. 


FB Baar oder leichte Abzahlungen zu den liberalften Bedingungen. Keine 
Zahlungen verlangt, wenn Sie frank find oder nicht arbeiten. 


SoTscmHEIdNg 


123-725-727 KORTH AVE., nahe Halsted Str. 
Offen Abends bis 9 Ayr — Mittmodjs und Freitags bis 6 Ahr. 


Der gedeckte Tiſch. 


Ueber dieſes Thema macht Karl 
Widmer in der Zeitſchrift „Innen— 
Dekoration” folgende arundfägliche 
Ausführungen: Unjere Ehtifche find 
durchſchnittlich viel zu ſchmal. In 
England und in Frankreich meſſen ſie | 
bi3 zu anderthalb Meter und darüber; 
bei und gilt ein Meter fchon für eine 
normale Breite. Das erfhiwert natür= | 
lich da& Arrangiren, um fo mehr wenn | 
cuh noch der Plagmangel dazu 
zwingt, die Gäfte eng zu jegen. Aus 
bemjelben Grunde fol man auch nicht 
zu viel Tifchgeräth auf’3 Mahl auf- 
eben. — Für die Eleganz der Tafel 
fol in erfter Linie die Qualität des 
Gebrauchsgeräths und nicht der befo- 
rative Aufpuß entjcheidend fein. Auf 
eine Dekoration des Tijches wird man 
jebodh um jo meniger verzichten wol— 
Ien, je feftlicher die Veranlaffung ift. 
Hier gebührt natürlich der Blume ihr 
Porrecht ala uralter, bei allen Kultur- 
pölfern unentbehrlicher Schmud bes 
feftlihen Mahlee. Sade des guten 
Gefhmads ift es, auch hier das rechte 
Map zu finden. Der Ektifch foll im- 
mer Eptifch bleiben und fih nicht in 
einen Blumentifch verwandeln. Was 
pon der Blume gejagt ift, gilt von je- 
der andern Art von Tafelauffah, den 
Früchten, den Bonbon-Schalen ufm.; 
fie follen den Zifeh nicht überlajten 
und vor allem nicht durch die Höhe den 
Bli verjperren. Deshalb follen alle 
diefe Dinge auch möglichjt aus bem 
Bereich der Hände und der Teller ge- 
rüdt merden. — Wichtig ift fodann 
die Parbenfrage. Auf einem Chtifch 
fol das Weit als die yarbe der Rein- 
Iihteit und Appetitlichfeit vorherr- 
ſchen. Das Weiß des Tiſchtuchs ſoll 
nicht durch ein Farbengewirr über⸗ 
tönt werben. Blumen wähle man beös 


halb möglichft bon einer Farbe und 
bermeibe alles, bunte Gläfer ufm., ma3 
diefen vorherrfchenden Haupteindrud 
überflüffigerweife ftört. — ft ein 
Tiſch noch ſo ſchön gedeckt, ſo kann 
ſchließlich vieles durch die Beleuchtung 
wieder verdorben werden. Es iſt ver— 
kehrt, den Raum ſo hell zu beleuchten, 
daß der Blick in jedem Winkel des 
Zimmers herumirrt; das Licht in ei— 
nem Eßzimmer ſoll die Ruhe und Be— 
haglichkeit der Stimmung erhöhen, 
nicht ſtören; es muß deshalb auf den 
Tiſch fonzentrirt fein. Am ftimmung3- 
bolliten ift e8 immer, wenn die Haupt- 
beleuchtung vom Tijch felbft ausgeht: 
bon Lampen oder Leuchtern, die auf 
den Zifch gefeßt werben, und gedämpft 
dur Kleine Lampenjhirme; echtes 
Wähsliht mird immer da3 PBor- 
nehmite bleiben. Stellt man elettrifche 
Lämpchen auf, Jo follen die Leitungs 
drähte unfichtbar von unten heraufge- 
führt fein, nicht fichtbar von der Dede 
herab und durdh fogenannte Medeola- 
ranten und deral. verziert, — So viel 
über die Feittafel, Der Kern biefer 
Grundfäße wird fi auch für ben 
alltäglichen Familientiſch aufrecht er- 
halten Iaffen — mie meit, ba3 ergibt 
fich von felbit au8 den Ansprüchen, Die 
eben der Einzelne an ben Qurus de 
täglichen Lebens ftellen darf. %e me- 
niger aber bier im eigentlichen Sinn 
Aufwand getrieben werben Tann, befto 
mehr follte auf den beiten Schmud je- 
des Ehtifches: auf Sauberkeit und Ge- 
biegenbeit, gehalten werben. 
——e— 


Anfeltenjagd in Afrika. 

Die Gefundheitägefahr, in ber ſo—⸗ 
wohl die Eingeborenen als auch bie 
Weißen in Afrika ſchweben, hängt in 
erheblichem Umfang mit der dorligen 

nfettenplage zufammen, Serade bie 

(&limmften 


frankfheit für die Schwarzen und bie 
Malaria für Die Europäer, werden 
dem Menfchen durh den Gtih von 
Inſekten vermittelt. Infolgedeſſen 
haben ſich die europäiſchen Staaten, 
die große Beſitzungen in Afrika haben, 
der Einſicht nicht verſchließen können, 
daß die Erforſchung und Bekämpfung 
der Inſektenwelt im „ſchwarzen Erd⸗ 
theil eine der wichtigſten Aufgaben 
iſt, von deren möglichſt gründlicher 
Löfung das Wohlergehen ihrer Schuß: 
gebiete zum großen Theil abhängt, Ar 
Anerkennung dieſes Zuſammenhanges 
iſt ſchon eine ganze Reihe von Expedi⸗ 
tionen in verſchiedene Theile Afrikas 
ausgeſandt worden, und in England 
iſt von dem Staatsſekretär für die Ko— 
lonien, Lord Crewe, im vorigen Jahre 
ein beſonderer Ausſchuß für die Er— 
forſchung der Inſektenwelt in Afrika 
unter der Bezeichnung „African Ento- 
mological Rejeard Committee” beru- 
fen worden, Dos Unterhaus hatte für 
diefen Ausfchuß zunäcdit 20,000 Mark 
bewilligt, und für biefes Geld find 
zwei erprobte Entomologiften nach 
Afrika hinaudgefandt morben, einer 
nad) dem Nijaffa-Land, der andere nach 
Nigeria. Sie haben die Aufgabe, nicht 
nur jelbft Infeiten zu jammeln, fon- 
dern auch Die weißen Anjiedler und 
bielleicht auch intelligente Eingeborene 
für eine thätige Mitwirfung an ber 
Förderung der Inſektenkunde anzure⸗ 
gen und durch Unterweiſung vorzube⸗ 
reiten. Zu dieſem Zweck ſind ſie reich⸗ 
lich mit entomologiſchen Apparaten 
verſehen worden, die ſie unter ben 
örtlichen Behörden und in den Meder⸗ 
laſſungen vertheilen ſollen. So ſoll 
allmählich eine möglichſt vollſtändige 
Kenntniß der Zul des tropifchen 
und  jwbtropifi Afrika auftanbe 


Seinde, die Schlaf Zommen, 


DaB Todtenfhiff. 
(Stisze von Adolf Höllert.) 

€3 mar ein angenehmer Tag. Die 
Sonne fandte ihre Strahlen in jchrä= 
gen Lichtern auf das endlofe Meer her- 
nieder u. verwandelte bie fich fräufeln- 
den, fchäumenden Wellen in alänzen- 
des, flüfliges Gold. Fine janfte Brife 
30g erfrifchend iiber die meite, fluthen- 
de yläche und fühlte unfere erhitte 
Stirn, und unjere rothen, vor Erivar- 
tung und Neugier erregten Gefichter. 
Am öftlihen Himmel tauchten verbäch- 
tige Wolfen auf, die mit ihren tief- 
grauen, bon einem glut*rothen Schim- 
mer burdhaudten Daffen nichts Gutes 
berfüindeten. 

Ein Dampfer hatte por mehreren 
Jahren an den SFelfenriffen von Neu- 
fundland Schiffbruch gelitten und war 
mie ein Bleifara, mit allem, maß darin 
var, in das jchmarze Yluthengrab hin- 
abgefunten. 

Das gefcheiterte Schiff bie „Aphro- 
dite”. Es mußte auf ein verborgenes 
Velfenriff geftoßen und augenblidlich 
mit Wafjer gefüllt morben fein. 

SH mar Taucher. Yahrelang geübt 
und vertraut mit biefem Berufe, bot e3 
mir feine befonderen Schwierigkeiten, 
die Stelle zu finden, an ber die Aphro= 
dite untergegangen fein mußte, da die 
See dort feine große Tiefe hatte. Rafch 
entjchloffen nerjtändigte ich mehrere 
meiner Kameraden, und fehon nad 
zwei Tagen befanden wir ung an Bord 
unferes Schooner3, in ber Abficht, das 
gejunfene Schiff aufzufuchen. 

Nachdem wir den Taucherhelm auf: 
geſetzt und den Luftſchlauch ange— 
ſchraubt hatten, ließen wir uns über 
Bord ſchwingen. In wenigen Sekun— 
den ſtanden wir auf dem Boden des 
Meeres, auf dem wir nun rüſtig in 
der Richtung nach Norden dahinſchrit— 
ten. Wir mochten ſo ungefähr 40 
Schritte gegangen ſein, als uns ein 
ſchwarzer Gegenſtand auffiel, der ſehr 
große Aehnlichkeit mit dem Bug eines 
Schiffes hatte. Wir hatten uns nicht 
getäuſcht. Je näher wir an den 
Klumpen herankamen, deſto deutlicher 
hoben ſich die Umriſſe des geſunkenen 
Schiffes hervor, bis uns das Bug— 
ſpriet vollends darüber belehrte, daß 
wir das gefunden, was wir ſuchten. 

Ich berührte den Arm meines Ge— 
fährten Parſons und gab ihm ein Zei— 
chen an die Arbeit zu gehen. 

Die „Aphrodite“ war in gerader 
Richtung geſunken und hatte dabei auf 
dem Boden des Meeres zwiſchen den 
Klippen eine ſolche Lage eingenom— 
men, als ob ſie auf einer Werft liege. 
Wir kletterten ohne Verzug an ihrer 
Seite empor. Ein dumpfes, grollen— 
des Geräuſch ließ ſich im Waſſer ver— 
nehmen, was eine nahende Gefahr ver— 
kündete. Was wir beide thun wollten, 
mußte demnach raſch geſchehen. Par— 
ſons begab ſich nach der Kajüte; ich 
ging weiter, um nach dem inneren 
Raum zu gelangen. Alles war hier 
leer, nichts ſah ich als Waſſer und die 
Wellen des Ozeans trieben mit den 
Werten der Menſchen ihr Spiel. Ich 
wollte mich ſoeben weiter im Schiffs— 
raum umſehen, als ich ein fürchterliches 
Getöſe auf dem Verdeck vernahm. Die 
ſchweren Fußtritte eines Menſchen, der 
von tödtlicher Angſt getrieben zu wer— 
den ſchien, tönten an mein Ohr und 
ich konnte mir gar keine Erklärung 
darüber geben, was der Grund ſein 
könne, der Parſons veranlaſſe, in ſei— 
ner ſchweren Panzerrüſtung ſo ſchnell 
zu laufen. Mein Herz pochte in ſtar— 
fen Schlägen, denn dieſe Töne da un— 
ten in der ſtillenTiefe des Meeres klan— 
gen wirklich ſchauerlich. 

Ich eilte, ſo ſchnell es mein Taucher⸗ 
koſtüm geſtattete, durch den nächſten 
Ausgang hinauf zum Verdeck. Es 
war wirklich Parſons, der ſo heran—⸗ 
ſtürmte. Er ergriff meinen Arm, den 
er krampfhaft drückte, wobei er nach 
der Kajüte deutete. Als ih Miene 
machte, mich felbit in diefe zu begeben, 
ftampfte er mit den Tyüßen und ber- 
fuchte mich zurüdzuhalten. Er beu- 
tete auf das über und liegende Boot 
und flehte zu mir mit ben lebhaftejten 
Gebärden, hinaufzugehen. Das ift ein 
noch viel erihütternderer Unblid, mern 
fi das Herz nur burd) Zeichen ber= 
ftändlich machen fann,noh fürdhterlicher 
und doppelt jchredlicher, folhe Zeichen 
zu fehen, wenn bie Diiene des anderen 
nur in verfejtnommenen Umtriffen ficht- 
bar ift und feine Stimme gehört wird. 
Ich konnte Parſons Geſicht ſchlecht ſe⸗ 
hen, aber ſeine Augen leuchteten durch 
die dicke Maske des Taucherhelms wie 
feurige Kohlen. 

Ich riß mich trotzdem von ihm los. 
Er faltete die Hände, wagte aber nicht, 
mir zu folgen. So ſchnell mir das 
mein Taucherkoſtüm geſtattete, ſchritt 
ich vorwärts. Ich kam an die Kajüten⸗ 
thür — alles leer; ich trat in den Sa⸗ 
lon — alles leer. Mein Gott, dachte ich, 
das Benehmen Parſons iſt mir uner⸗ 
klärlich. Er gehörte nämlich zu den 
unerſchrockenſten Tauchern unſerer Ge⸗ 
ſellſchaft. 

Ich durchſchritt nun den langen Sa— 
lon und öffnete die Thür, die zur zwei— 
ten Kajüte führte. 

Was mußten meine Augen ſchauen! 
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Hãtte ih mich nicht feft an ber Thüre * 


gehalten, ich würde umgeſunken ſein! 
Da ſtanden vor mir eine Maſſe Men— 
ſchen, Männer, Weiber, halb dem Mäd⸗ 
chenalter entwachſene Jungfrauen und 
Kinder, alle in berjelben Stellung, mie 
ſie der letzte Todeskampf durch die 
eindringenden Fluthen erreicht hatte. 
Alle waren bei dem Anſtoß des unter— 
gehenden Schiffes aufgeſprungen und 
hatten eine Bewegung zur Thür ge— 
macht, um ſich zu retten unb aus der 
Kajüte zu ftürzen, Aber die Maffer des 
Meered waren zu fehnell gewefen, So 
hatten einige den Tifh, andere bie 
Stühle, wieder andere die Balten im 
Shiffsraum ergriffen, um fi) daran 
feftzuhalten, ‘und da ftanden fie noch 
alle da — ala Leichen. 

Der eine hielt einen MWürfelbecher in 
ber Hand, der andere ein Glas, eine 
junge, bilbhübfche Dame jaß am Kla- 
bier, die Hände noch über den Taſten 
haltend. So jäh waren ſie von den 
unbarmherzigen Fluthen überwältigt, 
ſo ſchnell war der Todeskampf über 
ſie Herr geworden, daß ſie jetzt noch in 
derſelben Stellung verharrten, wäh— 
rend ihre Blicke in Verzweiflung nach 
der Thür gerichtet waren. 

Nach der Thür! Allmächtiger, 
barmherziger Gott — auf mich blick— 
ten jetzt alle dieſe ſchrecklichen, bergla— 
ſten Augen, dieſe Augen, auf denen 
das Feuer des Lebens durch die Er— 
ſtarrung des Todes verdrängt war, die 
aber trotzdem immer noch aufblickten. 
Ihr kaltes Anſtieren erfüllte mich mit 
eiſigem Schauer und grauſiger Todes— 
pein. 

Jene ſchrecklich verzerrten Geſichter, 
aus denen der verſöhnende Hauch des 
Lebens gewichen war, und in benen 
ſich Furcht und Entſetzen, Todesangſt 
und Verzweiflung ausprägten, gaben 
dieſen kalten, glaſigen Augen einen 
noch weit furchtbareren Ausdruck, als 
dies unter gewöhnlichen Umſtänden 
bei Leichen zu ſein pflegt. 

Ich ſtürzte voll Enkſetzen hinaus, 
als ob dieſe Leichen mir wie grauſame 
Geſpenſter auf den Ferſen folgten. 
Kein anderer Gedanke beſchäftigte mich 
mehr, als nur die Flucht aus dieſer 
Todesſtätte des fürchterlichſten Ent— 
ſetzens. 

Ich wußte kaum, was ich that. Ich 
ſuchte meine Gewichte von mir abzu— 
werfen, um raſch emporzuſteigen; aber 
es wollte mir in der Eile nicht gelin— 
gen. Endlich, nachdem ich meinen 
Luftſchlauch freigemacht und mich mei— 
ner Gewichte entledigt hatte, ging ich 
daran, ſchleunigſt meine Flucht aus 
dieſer Schreckenshöhle zu ermöglichen. 

Als ich emporblickte, mußte ich 
wahrnehmen, daß es ganz finſter war. 
Ein neuer Schreck ergriff mich, denn 
die Schiffsluke über mir war geſchloſ— 
ſen. Hatte ſie Parſon in ſeiner Angſt, 
als er hinauffloh, geſchloſſen, oder hat— 
te der inzwiſchen ausgebrochene Sturm 
die Wellen geſchüttelt und das Schiff 
in's Schwanken gebracht? Kalter 
Schauer erfaßte mich. Ich ſtieg die 
Schiffsleiter hinauf, um die Thür 
über mir zu öffnen, aber ſie widerſtand 
meinen Bemühungen. Ich nahm alle 
mir zu Gebote ſtehenden Kräfte zu— 
ſammen und ſtemmte mich mit dem 
Taucherhelm dagegen, aber ohne jeden 
Erfolg. 

Der Druck, den von oben die Waſ— 
ſermaſſen der See ausübten, war allzu 
groß. 

Immer heftiger rollte die See und 
das geſunkene Schiff fühlte ihre 
Macht und ſchwankte. Ich verſuchte 
nun durch einen anderen Ausweg auf 
das Verdeck zur gelangen, um die Luke 
von außen zu öffnen, aber es zeigte 
ſich, daß mein Schlauch nicht mehr ſo 
weit reichte. 

Auf das Tiefſte niedergedrückt, kehr— 
te ich zu der verſchloſſenen Thür zu— 
rück, um meinen Tod zu erwarten. — 
Sollte und mußte ich hier in dieſer 
ſchauerlichen Tiefe mein Ende finden? 

Unter den Leichen? — Ein furcht— 
barer Gedanke! 

Faſt ohnmächtig lehnte ich mich an 
die Schiffsleiter. Vor meinen Augen 
zuckten gelbe und rothe Funken. Meine 
ganze Jugendzeit zog in klaren Bil— 
dern an mir vorüber. Ich ſah mich als 
Knabe auf der Weide, Hollunderpfeif— 
chen ſchnitzend und die Kühe hüten, ſah 
mich durch den Wald trippeln, das 
Schulränzlein auf dem Rücken, ſah 
meine theuren Eltern und Geſchwiſter, 
Freunde und Bekannte, lauter liebe, 
freundliche Geſichter, ſah mich wieder 
im Kontor unter jungen Leuten am 
Pulte ſitzen, erblickte mich in London 
dem Hafen zuſchreitend, um von da 
aus über die Weiten des Weltmeeres 
zu ſchiffen und mir in der Neuen Welt 
eine neue Heimath zu gründen, ſah — 

Doch was war das? 

Ein heftiger Stoß, dem gleich dar⸗ 
auf noch ein zweiter folgte. Der Sturm 
hatte oben bedeutend zugenommen und 
febte daher die Gemäffer der Gee in 
eine ftärfere, jchaufelnde Bewegung. — 
Daburh murde natürlich auch das 
Schiff gerüttelt. Durch den zmeiten 
Stoß fhmwantte plögli der Sciffs- 
förper hin und ber, um fi fodann 
frachend und ftöhnend zur Seite zu les 
gen. — 

Ich eilte, ſo ſchnell mir mein ſchwer⸗ 
fälliges Taucherkoſtüm geſtattete, die 
Leiter hinan und ſtemmie mich gegen 
die Fallthür. Von dem Drucke der 
Wogen befreit, ließ ſie ſich nun leicht 
öffnen. Raſch ſprang ich hinaus und 
befand mich nun wieder auf dem Grun⸗ 
de des Meeres. Es war aber die 
höchſte Zeit. Einen Augenblick darauf 
richtete ſich das Wrack wieder empor 
und der Waſſerdruck ſchloß abermals 
die Luke. 

Ob ſich das Spiel der Wellen ſpä— 
ter noch einmal wiederholte? Wenn 
nicht, ſo hätte ich da unten ein jäm— 
merliches Ende gefunden, in einer Ge— 
ſellſchaft, wie ſie grauenvoller nicht ge⸗ 
dacht werden kann. 

Es war das letzte Mal, daß ich 
zum Meeresgrunde hinabtauchte. 
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Eud) Gewinn bringend? 


Eure Freunde durch Sparen 


1. Empfangen gute Binfen an ihrem 


Geld. 


2. Haben gute hezahlie Käufer und 
Geld zum Anlegen. 
‘8. Vergrößern ihr Einkommen Tag 


um Xag. 


Und Ihr könnt das Gleiche tyun 
Ahr müßt heute noch ſparen 


wenn Ihr baares Gelb für nützliche 
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Eröffnet Euer Konto 


in dieſer Bank. Sie bezahlt drei Pro⸗ 
zent an Euren Erſparniſſen. 


METROPOLITAN 
TRUST ann SAVINGS 
BANK 


Sübmeit-Ede 


La Salle und Washington Str. 


Spezial und zugezogene Kranl- 
heiten von Männern 
| Blutvergiftung, Hantausichläge, 
a Sleden, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Verlorene Mannestraft, Waffer- 
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MannbarketitHaben Sie bie 
Gefege der Natur verlegt? Schwa= 
der Nüden, Betrübtheit, Verluſt 
der Gnergie, Nugendfünden, bie 
Solgen von jchlechtem Lebenögang, 

ittern der Glieder, Echeubeit, Bes 

übtheit, räftenerluft durch unna= 
türlide Gemohneiten herbeigeführt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


Unteriuhung und Rath frei. 


5 Spredhftunden: von 10 bi3 4 Uhr Nachmittag und von 6—7 Uhr Mbenba; 
Eonntag3 und an Feiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr Mittags. 


STATE MEDICAL DISPENSARY 


150 Süd Clark Straße, nahe Mabijon Str., Chicago, II. ; 


— Miderfprud. Nachbarin: 
„Um Himmelämwillen, wa3 war denn 
[03 bei Xhnen, Frau Müller? So hab’ 
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one Sie: ich war einfah — fprad): 
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Gute Gläſer 
Derebaricht 
ochfein: Duplez Linfen Euren Augen ange 


baht in ten yolbgefüllten Geftellen, 
olitändig, $1.00. Alle Augenfehler richtigge 
fteflt. Unfere ‚Släfer befeitigen Immer Kopfweh 
und Nervöfität. Unterfuhung durch 

Evezialiften. 


Yugen- 
Dr. Berason & 60., Enesianten 
guet Dffices: 602 No Ave., Ede Barraber 
Str., über Bank; oder 6 S. Halſted Str. 
nahe 63, Ma Ghicags Gity. Ban €. 
Etunden 9 Borm. bis 8 Abends, Eonntag3 10 
Vorm, bis 12:30 Nachm. 
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Dr. Weintraub 


Diener Spezialarzt 
für Brivat- und Harnkrantheiten der 
Männer 


Etablirt 1898, Nath frei. 
Sprechftunden: Xäglih kon 10 Uhr Vorm. 
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Bruchbänder 


niht Hohe PBreife 

önnen einen Bruch Heilen. Wir 
——5 über 70 verſchiedene Sor⸗ 
en. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65e aufwärts, für gute 
einfeitige, und bor: $1.25 aufwärts 
für gute doppelte Bänder. Die er» 
—5— Herren⸗ und Damen⸗ 
andagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milwanlee und Chicago Aue. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 
Nehmt Elevator. — 6. Floor. 
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Bar unfere eigene Fabrit in Amerila. Unters 
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Iden Spezialiften. Anhaber hödfter Auszeihnungen 
und Diplome für ortbop. Chirurgie. 
Dr. ROBT, WOLFERTZ. Brälibent. 
60 Fifth Ave., nahe Randolph Str. 
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E. Strassburger, 
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BOLDTS 


MILWAUKEE AVE. UND PAULINA STR. 


Muslin, Sandtuhzeng, Seltud, 
Foulards, Prints, Lenos, Lawns, 
ı Linon, Challies, Shirtings, etc. 


4-4 breiter gebleichter Muslin, 
El Ssabrifreiter, wertb BiS zu 10c 
1 ver Pard 


36 Zoff breiter nuter ungebleicht. 
HR Mustiin — Fabrifrefter, 
Te — per Yard 


J Twilled baumwollene Handtud- 
J ſtoffe mit rothen Borten, Fabrik⸗ 
4 veiter, mwertb 5c, per Nard 

A Grtra feine baumwoll. Hnd-Hand- 
# tücder, mit weißen ‚und rothen 
# Borten, wertb 10C, BU.....u0uu0000. 


Gute baumwollene Handtuditoffe — 
—— Rand und mit rother Borte, 
j erib 6c, 3 
, 54 ungebleidite Bettlafenitoffe — 
volle Stüde, ein rroßer Bargain, 
werth 25c — per Yard 
72x90 feine nebleichte Bettlaten — 
nur 3 an einen stunden — regulär 
zu 68c verkauft, Etüd 
Volle Größe Was - Tiihtüher — 
mwerib 45c — 


29€ 
89c 


69€ 


100 vuslle Grüße Gomforter3 in bel» 
Ien und dunflen Muitern, wwerth 
$1.25 — per Etüd 

11-4 baumwollene Blantet3—ertra 
f&wer, nur in lobgelb — merth 
osc — per Paar 


Unterzeng 


OH58 und Ends in Balbriggan Inter- 


bemben und =Hofen für Mäns 
ner, 25c mertb, fü 


Feine gerippte geformte PVefts für Da- 


men — 25c und 29c Wers 
the, für 


Spiten-Gardinen 


Sanch geblümter Gardinen-Scrim — Eolos 
nial-Mufter 40 3ZoU breit, in Eeru und 
Creme — große Auswahl bon 
Mufitern — 300 » WVertbe — 


Fabrifrefter von Nottingham Spitzengardi⸗ 
nen — in weiß, ecru und grün — einfache, 
> und Colontal Muiter — 35, ge 


Dards Iana — leicht befhädiat 
— > wertb $1.98, per Raar 

Waller - Gläfer, etc. 
Baijergläfer—flarcs Krnitall, große 
Corte, 3c dad Stüd werth, 9e 


Bierkrüge aus farbigem Glas — 136 
Pint-Größe, 39c werth — 


Stickereien 


Engtiſche — Spitzen und Einſätze 
Regulãär für 5c die Nard 

verfauft, für 

Stiderei Edging und Einſatz — alles 

neue und bübfche Muiter — regulär 

für 10c die Yard verfauft, 

Nard für 


Schuh⸗ Poliſh, etc. eft. 


2 in Erz Schuh ‚nh-Bolifh, per e Büidhfe....... 
{ Dugend Schuhihmüre für..............Be 
Batentola Voliſh für Lackleder-Schuhe zu..Sce 
wier o Pi für Batent und lobaelbe 
F ıbe, ver Rlaiche. 
* Fibre oder Korf Inneniohlen, Baar 





IF" Groceries tat Freitag! "E 


Ewiſts Premium Sommerwurſt — 
A per VR fund 
Meadow Hill Butter — Die 
die gemacht wird Pfund 
Nördliche — Sardinen in rei— 
J nem Oliven ithien für........ 15€ 
— ze Gems BE Lemon Cafes 10€ 


a n Y 
Beiter aranulirter Zuder— (mit Gro« 
cerie-Beitellung) — 10 Pfund für.. 4960 


Dvollo Marte Picnic Jelly — verfchie R 
dene Aromen per Jar 
Beſter gebrochener Kopfreis — 4e 
Jvper Pfund..** 
Feine füße California Brunes — 4560 
— 
Mothers weißes gerolites Datmeal— 25C 
3 NRadete für......--snonenernnnnnnneee 


Bebrudte Yonlarda in einer großen Auswahl 
bon Mujtern und Yarber — 

mwertb 10c — bie Yard 34 
EEE 604 
American Printö in nn yon 

duntlen Muſtern — werth 446 


Weißes brokadirtes Lenos — 
eine großze Auswahl von Muſtern 
— mertbl ı.c — Va 
Quilting Roben in twilled und Sa- 
u gun — wertb 10 — 
Reiter und Webelbleibiel von fei- 
nen bebrudten Lawns — —— 
gandies, —werth 124— 
10 Zoll breite bedruckte nd in Bübldgen 
und eleganten Muitern fürdref- * 
Da — — mwerth 12%c— 
per 
oil breit i iß 

— Ai 6% 
mwertb 15c — per Pard 
27 Zoll breite baumwoll Challies, in neuen 
verfiihen Muftern — regulär zu 34 
= Die Yard berfauft — c 
er 
Dans blaue und ihwarz und weiß geitreifte 
twilied Semdenſtoffe — werth 
——— die Vard — 
1er 
36 300 Breite Kleiver-Percaled in 
bellen und dunflen Sarben— Ba 
Brifrefter—wertb 15c, Vard 
Schwarze gerippte baumtmof. nahtlofe 
Kinderitrümpfe, doppelteftniee, 10 c 
Größen 6—8%%, 15c merth... 
Schwarze und Iohfarb. baummollene 
nabtlofe Damen-Strümpfe, alle Grö- 
Ben, regulär für 12%%c Oc 
DERRRBER BE anne * 
Waſchtleider für Damen und Miſſes — in 
—— — = a. pe Percale — 
manche davon in ſehr attra ‘ 
tiven Modellen—i u 
wünfesten —— — ae 82. 00 
Goat3 für Miiles un. "namen — 30 Bol 
lang — au8 Ranama und Covert3 berae- 
m E — nur 4 84. 08 82 98 
beriau — berabaeje 
” 

Kleider - Abtheilung 
** * Männer und junge Männer 
—fanch Kammgarne, guteWer⸗ 
tie, 2949 Sailermab, für DOC 
Brownie Weberhoien, von blauem De- 
nim — Größen 4 biö 14, 
Orfords und — — u. Juliets 
— vo * Damen — Re— 
gulär fur $1.50 verfauft, 
ei " 61.00 
Spiel » Rompers für Kinder— in allen 
Größen, reaulär für $1.50 
berfauft, für 
Nachtkleider und Waiſts 
19€ 


Hanskfeider für Damen — regulär 
—— 50 verkauft — herabgeſetzt 
au 

Spiel » Rompers für Kinder — in 
allen Größen — regulär -au 25c 
berfauft — zu 


Fanch importirte Giernudeln — 
ver Pfund 

Sniders Procek Pork und Beand — 
3 Büdfen für 

Spaniihe Diiven, befte Frucht — 
ver Quart-Iar 

Miller Naphtha 0d, Lenoz Zaundry- 
Seife — 10 Stüde für 

Beſte Wäſche-Stärte — 

3 Pfund für 

Swifts Pride oder Star Naphtha 
Waſchpulver — 3 Packete für 
ie, Varlor Matches — 

Sr 

per 


33c 


Droauen Eriparnifie 


500 Lemtes Magentropfen oder Dan 
derine Haar-Tonic 3 

25 Garfield Kopfweh-Pulver od, 
abführender Kräuter-Thee zu 
10€ periiiches BORN 


per Dusend für 

Rerlimutter - And» 

pie—6 Grüßen. 
— — — 


oder Spritze, 
75c Triners 


Bahnarzt bei 


Schiffsfarten 
billiger hg nächte Wode— 
0: und 23. Juni — nad 
Hamburg, Bremen, Ant» 
mwerpen, Rotterdam ufw. 
Grtra billig nah Wien, Budapeft, 
Temesvar, a n. f. w. 
für Freifarten 
530.0 von Europc, 
S45 in Kajüte. 
—— al Bu 
nd Be 
Serie, vom Dane abgeholt und * Dampter 
Anton Boenert, gereratagent 
268 Süd Glarf Str. 
Hotel Raiferhoi. 

Im Ebica Ebicano feit 1871. m Abends 
Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt Eum. 

Sad Rotterdam, Bremen, Hamburg, UAntwen 
ven, Berlin, Oderburg, Wien, Budareſt, Temes⸗ 
bar und allen Rlägen in Eımopa. 
Ubfahrt von Chicage am 21. JZunt, 5, und 

15. Juli. 
Schnellzug nach New DVork ohne Umſteigen. 


Keinetſei Uneredmliäteiten mit mit Gepäd 
= V.ZINNER&CO. 


Unnüte en 
Einzige Deutid-Ungariige Agentur in Chicag). 


70 Dearborn Str., 


Ede NRandolph Str. 
Dfien 8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12. 
“öfeb,bidofa* 


ge nern — ne Tanner. No. Ei man amd 
EMIL H. SCHINTZ, 


Geld — h En. — 


— — 


Bi ann 
1c 


200 Yard Spu- 
len aumwoll⸗ 
Faden. 


Iron und Bein, bolle Quart⸗Flaſche.. 


Dr. Bloomenthal 


Hodfeine Zahnarbeit; alle hohen Preife 

— in * fall. Neueſte verbeſſerte 

9.95 _Goldfronen, $2.95, 

38, 98 105. „‚gerbfättungen aufmärt3 bon 

(berfüllungen aufmärt3 bon 4öe. 
Bertenarbeit 

feilfte Breife in aan 


per Zahn, $1.95._ Wohl- 
Ehicano,. Alle Ar: 
beit garantirt. 14jäbrige Erfahrung. 


ezialiften ber meltberühmten 
ae „galt I Elinie nn 

Änngeteanteiien fSneller und billiger 
al3 alle anderen erste in Chicago. 


Keine — — 


Kr Blut- u. Ehros 

ngen, geſchlecht⸗ 
de Kan, Ver 
eat en en 


un en 


et — 
ick * "Ener 
zogene Krankhei 
F zB auf — der Ge 
Ei De 
4 Uhr 
nbs. Sonntags = 


Ühage Heli Clinie, 


u neo, "8 2 —— 


DR. KLEENE, 


Ohren⸗, Nafjen- und wong 128 uB: 


Stunden: ebauhe Zeilwantes 9—11. 


— — — — — 


Ein bairiſches Dorf in Attika. 


Athen, im Mat. 

Menig befannt ift ed, daß bon den 
Kolonien, die furz nach der Begrün- 
dung des griechifchen Königreiches auf 
griehifchem Boden entjtanden, die ein- 
zige deutfche Befiedelung, die vor Kö: 
nig Otto felbjt ind Leben gerufen wur- 
de, vor den Thoren Athens liegt. E3 
ift das heute gänzlich verarmte Dorf 
Herafleion, auf halbem Wege zmijchen 
Athen und dem Billenorte Kephiffia, 
das jchon aus der Ferne an dem fpihen 
Ihurme feiner Eleinen in gothifiren- 
dem Stile erbauten Kirche erfenntlich 
it. An dreißig Familien bevölfern 
heute ben Ort, aber wir müffen es ala 
eine fchmerzlihe Enttäufchung em- 

pfinden, daß da8 Deutfchthum bi3 auf 
geringe Reſte faſt ganz geſchwunden 
iſt. 

Wie hier noch überliefert wird, hatte 
es König Otto den in Griechenland 
ausgedienten bairiſchen Hilfstruppen 
freigeſtellt, entweder ſofort in die Hei— 
math zurückzukehren oder ſich in Grie— 
chenland anſäſſig zu machen. Viele 
zogen es damals vor, ſich in Athen 
und in den übrigen Städten eine Exi— 
ſtenz zu gründen. Ihre Nachkommen, 
die faſt ganz unter den Griechen auf— 
gegangen ſind, leben heute noch; ihre 
deutſchen Namen ſind aber faſt bis zur 
Unkenntlichkeit entſtellt. 

Zur Gründung von deutſchen Beſie— 
delungen bot ſich damals die beſte Ge— 
legenheit, denn Attika war infolge des 
verheerenden Freiheitskrieges ganz 
verödet, die einheimiſche Bevölkerung 
war abgezogen, Güter von großer 
Ausdehnung lagen herrenlos da und 
die meiſten Ortſchaften waren zu wü— 
ſten Trümmerhaufen zuſammenge— 
ſchmolzen. Otto hatte ſelbſt den Plan 
gefaßt, Attika mit deutſchen Koloni— 
ſten, aus dem Beſtande der zurückge— 
bliebenen Mannſchaften zu verſehen; 
den erſten Verſuch unternahm er erſt 
im Jahre 1837. Damals erwarb er 
das verlaſſene Dorf Arakli (türkiſche 
Bezeichnung für Herakleion), deſſen 20 
Häuſer und eine Kirche längſt in Rui— 
nen lagen, und ſiedelte dort eine An— 
zahl von verheiratheten bairiſchen 
Handwerkern (Gerber, Schmiede und 
Tiſchler) und Landwirthen an. Es iſt 
bei dieſem einzigen Verſuch geblieben, 
denn es zeigte ſich bald, daß den deut— 
ſchen Koloniſten in Attika eine Zu— 
kunft nicht beſchieden war. Eines— 
theils waren es die erſchwerten Le— 
bensbedingungen und die ungewohn— 
ten klimatiſchen Verhältniſſe, die die 
Anſiedler auf's ſchwerſte trafen — 
gleich in den erſten Jahren ſtarben 
dort mehrere Frauen und Töchter — 
dann aber bot die Urbarmachung des 
Bodens und vor allem der Fremden— 
haß und der Neid der benachbarten 
griechiſchen Landbevölkerung die Ur— 
ſache zu neuen, oft unüberwindlichen 
Schwierigkeiten. Kurz ein glücklicher 
Stern hat über Herakleion nicht ge— 
waltet. 

König Otto hatte bei der Erwer— 
bung des Gutes eine Theilung des Be— 
ſitzthums für 60 Familien vornehmen 
laſſen. An der Stelle des alten Dor— 
fes, gleichzeitig der höchſten des An— 
weſens, ſollte ſich das neue erheben. 
Für dieſes wurde durch die bairiſchen 
Architekten ein einfacher Bauplan nach 
der für die großen Gutshöfe üblichen 
Anlage entworfen. Die Häuſer, alle 
ebenerdig, aus Fachwerk mit Lehmzie— 
gelfüllungen, Holzdielen und Schin— 
deldächern, und mit dahinter liegenden 
kleinen Hofräumen, ſollten in vier zu> 
ſammenhängenden Reihen zu je 15 
Häuſern aufgebaut werden und einen 
großen quadratiſchen Platz umſchlie— 
Ben, der nur bon vier an den Ecken er— 
richteten Thoren zugänglich ſein ſollte. 
Der Bau begann alsbald auf Koſten 
des Königs, indem zunächſt die Häu— 
ſer nur für 32 Familien, die ſich zur 
Anſiedelung eingefunden hatten, er— 
richtet wurden; die Oſt- und die Süd— 
ſeite wurden vollends ausgebaut und 
anſchließend daran der Bau an der 
Nordſeite begonnen. Dabei iſt es aber 
geblieben, denn ſchon 1843, als infolge 
der September-Revolution die zahlrei— 
chen aus dem griechiſchen Staatsdienſt 
entlaſſenen Deutſchen die Heimreiſe 
antraten, ſchloſſen ſich ihnen auch 18 
Familien aus Herakleion an. 

Die zurückgebliebenen 19 Familien 
ſcheinen nach dieſer Zeit einen gewiſſen 
Wohlſtand erreicht zu haben, eine kurze 
Blüthe, von der ſich die Ueberlieferung 
bei den wenigen noch überlebenden äl— 
teren Deutſchen erhalten hat. Das Gut 
kam nun in die Hände der 19 Eigen— 
thümer, aber noch heute fließt das 
einer antiken Waſſerleitung entnom— 
mene Trinkwaſſer den 32 Häuſern 
oder Hausruinen zu, genau ſo wie im 
Jahre 1837. Das Leben in Hera— 
kleion wurde reger; engere Bande wur⸗ 
den mit Athen geknüpft. Die Töchter 
von Herakleion fanden in der Haupt—⸗ 
ſtadt ihre Ehemänner, aber während 
die erſte Generation noch ſtreng am 
Deutſchthum feſthielt, nahm das jün— 
gere Geſchlecht ſchon die engſte Füh— 
lung mit der einheimiſchen Bevölke— 
rung, und ſo entſtanden ſchon in den 
vierziger Jahren zahlreiche Miſchehen, 


ſteies Muſenm wiſenſchaffl. Wunder, 


Bilfen it Macht 

Wir find ſchreck⸗ 

ih und munderbar 

bar gemadt, Her= 

ren ‚verfäumt nicht, 

die ſes tmunderbare 

und freie Muſeum 

zu beſuchen. uns 

derte bon interefs 

fanten Gremplaren 

des menfhlichenfkörs 

per8 in gejundem, 

iwie in franlem Zus 

ftande. _ Wundärzts 

lide Operationen, 

Kuriofitäten fowie 

Monftrofitäten. ers 
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iſtor iſche Samm⸗ 

ung frei ausge: 

ftellt, nie zubor in 

Amerika gezeigt. — 

ap feid eingeladen, 

die under der 

—— Vhyſiologie. Chemie, LVathologie zu 
Die ſpaniſche Inquiſition. —Verbrecher⸗Gallerie. 

Repräſentanten von berühmten Männern. 
Nur für Herren. 


Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 
150 S. Clart etr. 


ae Su. 
Ort 2 ud "10 Bor. his 1a Ude Rat. 


Die Kurzwaaren 
J. & P. Coats' und Weißes Tape, in 
Clark's DO. NT. be- | Bündeln, 5c- 
fter 6 Cord Mafdi- | Gr. Tadet.. .3c 


nenfaden, jhw. od. | 534 

weiß, jede Nr., von En a Fey 
8 b. 11 Vorm., drei | '* 9 5 —— 
Spulen ſpez. für 
fü 


Ched3, Covert3, u. f. m,, in Tchwarz und farbig. Werth bis 
zu $125 vom Gtüd. Ein unvergleichlicher Bargain für 


Freitag (im Baſement) zu 
die Yard 


Reſter von ſchwarzen Brilliantines u. Kötarzem 
Danifh Eloth, in Längen von 2 bis zu 8 Yards. 
Die meiften davon perfett. Werth 15c u. 


Yreitag 


m 19. Speziell (im Bafement), 
; — um 2 Uhr, 
Yard. 


450 Stüde beichübigte Kleiderftoffe und Suitings, Serges, 
fchlichte und fancy Gewebe, in ſchwar⸗ und Farben, an 
Wenn tadellos Toften fte Retail Immer 50c 
Treitag in vier großen Partien, die Yard zu 


22e 29 | 35t 


cloth, Covert Cloths 
brannt am Selvedge,? 
$1.00 (im Bafcment). 


15c 19 


27 Zoll breit. 


"pri ces Our 


05 


östonStore 


STATE MADISON au DEARBORN STS 
Beſchädigte Sleiderftoffe von dem Bergungs Auftion-VBerfauf 


Die Feuer-Verficherungs-Gefelfhaft ordnete einen jchnellen Verkauf diejer Bergungs-Partien an, und deshalb wurden unfere außerordentlich nied= 
A tige Offerte für die größten Partien angenommen, bie Bergung von zwei der tonangebendten Fabrifanten bon Damen-Coat3 und -Suit3 im Lande, 
Schätt die Erfparniffe felbft in den paar unten angegebenen Partien: 
Refter von befchädigten ganzwollenen und Kammgarn Kleiberftoffen und 
Suitings, 50 bis 54 Zoll breit, fchlichte Farben und fancy Mifchungen, 


25c 


morgen, Auswahl, 
Yard . 
Panama Gloths, Broads 


cc 


Ihmwarz und farbig. Werth 50c 
wenn bollflommen, (im Bafement), 


Reiter von befchädigten ganzmwollenen 


Serabgefeßite Droguen 
(Bterter Hloor — Dearborn Str.) 
Shmis Duinine , Didenfon’s With 


—— 69 c zel, 2 4 c 


du⸗Fl art... 


Liſterine, 

Serie, 536e Shamrock ‚Corn 

Seiblit Tow 9 Plaſters, IOe⸗ 
I 


ders, Win ®.. we .de 


Kleiderftoffen, meiftens Serges, Cos 


verts und Broadcloths, an den Enden verſengt und einige mit Waſſer be— 


fleckt, in ſchwarz und allen Standard-Farben, 27 bis 50 
Wären ſie vollkommen, ſo würden fie für. 75c 
(Im Baſementy), Freitas. die Auswahl, 


Zoll breit. 
und $1 often. 


zu, Yard 


Qualitäten, 
dard . 


10c 


.„m...... 


"380 Stitke 506 und 543Öll. bejchädigte "Reiderftoffe und Suitings, 
Serges, Herringbone Gewebe, Shadow Streifen 
fhwarz und Farben; die meiften nur am Selbebge etwas bejchädigt. 


19 


Reiter bon befchädigten ganzmollenen einfachen u. | Refter von befchädigten —— Stoffen, 
fancy Kleiderſtoffen, Miſchungen, u. ſ. w, — in Kammgarn, Serges und ſchlichte und fancy 
Suitings, in Längen bis zu 8 Yd. 
ſchwarz und farbig,— 390 bis 50c 


Freitag zu Gaſement) 


150 


feine reinwollene 
Covert Cloths, Broadeloths ete., in 


Kleiderſtoffe, re⸗ 


gulär werth $1 bis $1.50 (im Bafement), Freitag, Die Yard, 


48c 


59e 


69 


Waikhitoffe für Sommer, niedrigite Breije 


Sept auf dem Zweiten Floor, Mitte. Die neue Abtheilung für Damen-Ueberlleider wird fait dreimal fo groß 
fein als gegenwärtig, bafie die ganze Mitte und Dearborn Str. Abtheilungen auf dem Smeiten Floor einnimmt, 

A Ausgezeichnete $8.00 Wafchkleider, Allover bes 
\ Stickt, für $8.98. Mebertrefft es, wenn‘hr fünnt 
h oder verjucht den Stoff zu dem Prei3 zu faufen 
z — bon feinen Linened, jeher an echtem Lei⸗ 


‚en zu ——— 
Qualitäten, 
Stickerei 
weiß, arbig 
der, Gri 
Mädchen, nur für 
zu 


ausgezeichnete waſchbare 
firt, mit Eyelet 


93.98 


MWaift und — 
De — in blau, 
und Lapens 
en File Damen und 
Freitag, 


98.00 und 83.50 Ieinene und feine Latoun=Rlei= 
der — Hübich mit Braid garnirt, mie abge- 
bildet, in allen beliebten Schattirungen oder 
fanch geblümten gemuiterten Zaton3, mit vol» 
Ien plaited Flounce, Dutch Spitzen Yoke, aus⸗ 
gezeichnete Kleider für's heiße 

Wetter, Größen für Damen u. 

Mädchen, zu e 


Waſchkleider für Kinder, ae Hundert in 
dieſer Partie, von feinen Percales, hübſche Ent— 


würfe, 


eckige oder hoher Hals, ausgezeichnete 


Kleider für's heiße Wetter, Größen 6 
bis 14 Jahre, Werthe bis $1.25, für.. 69€ 


Waihtoile: Die Bergrößerungd: Berfanfspreiie ind abjolut die — 


Jetzt auf dem zweiten Floot, Dearbotrn Str. Die neue WaſchſtoffesAbtheilung wird die doppelte Größe auf dem dritten Floor, Dearborn Straße, einnehmen. 


40:3Ölliges weißes Perline 
J Batiſte, weich u. anichmie- 
gend, für Sommer=Sleider 
a und Maifts, — glänzender 
Finiſh, — die gewöhnliche 


19k- Diualität, — 2 ce 


per Yard 


Amportirte 


ideal für 


ete., 


franzöſ. 
ſue Ginghams, ſchlichte u. 
beſtickte Gewebe, in Strei— 
fen und Karrirungen, 
Sommerkleider 
völlig 25c 
werth, Dd... 


Echtes St. Gall Kleider: 
Swiß der hübſcheſte 
weiße Stoff f. feine Som— 
mer-Kleider und Waiſts in 
Sprays und Punkten — 
werth bis zu 50c;5 

per Yard 


Tii- 


15€ 


..o... 


Babrif - Reiter beiter Onalität Nurje geftreifterSeeriuder, Yd. * 4 


Fabrik-Reſter feid. Novelties, fancy Poplins, etc., 230 Wt.,Yd. 1234c 
Vabrif-Refter echter Soijette, alle Farben, 19c_werth, Yard, 1 — 
Fabrik⸗ Reſter Rajah Suiting, hochfein mercerized, die Yard für 15c 
Babrif-Reiter Schürzen-Oingham, gut wie Ampsteag, Yard für Lac 
Fabrif-Reiter 403811. weißem I India Linon, reg. 19c | 


5 Babrifreiter, 36381. gebleichter u. ungebl. Muslin, Wth. bis 10c, Share 
und 9:4 gebleichtes 
Bettlatenzeug, extra jchivere 


immer 
Netail verfauft für 21c; 


S1X90:3Öllige Gras 8:4 
bleichte Betttücher 

2 zölliger Saum, ein jeltener 

Mm Pargain, für morgen mars 

J kirt zu 6 

nur 


ge: 
Z⸗ 


Qualität, 


Freitag, die 
Md. nur 


deren verderblicher Einfluß ſich bald 
fühlbar machte. Bis dahin verſah der 
bayriſche Hofkaplan Andreas die geiſt⸗ 
liche Fürſorge in Herakleion. Erſt 
1845 legte König Otto den Grundſtein 
zu der noch heute beſtehenden, ſich mit— 
len auf dem quadratiſchen Platze er— 
hebenden Kirche, die dem hl. Lukas 
geweiht wurde. Die Seelſorge wurde 
einem deutſchſprechenden katholiſchen 
Geiſtlichen aus Syra anvertraut, der 
ſeines Amts in treuer Pflichterfüllung 
dreißig Jahre lang waltete. In der 
Geſchichte des Dorfes war dieſe Be— 
gebenheit das bedeutendſte Ereigniß. 
Der Einweihung wohnte ſelbſt die Kö— 
nigin Amalie bei, und alljährlich am 
Lukastage, wenn Kirchweih gefeiert 
wurde, fand fi König Otto in Hera—⸗ 
fleion ein; der Ort zog die Deutjchen 
Athens herbei, und mehrere Jahre 
hindurch war er der Zielpunft gahlrei= 
her Veranftaltungen. Diefer Zuftand 
ungetrübter Freude dauerte bis zum 

Sahre 1862, der den Sturz König 
Ditos herbeiführie. Ihm folgte ein 
raſcher Niedergang und die völlige 
Helleniſirung des Dorfes. 

Das benachbarte „Eulendorf“ Ku— 
kuwaones benutzte die jetzt eingetretene 
politiſche Verwirrung, um, geſtützt auf 
angebliche ältere Vorrechte und wohl 
auch ermuthigt durch verwandtſchaft⸗ 
liche Beziehungen, einen nicht unerheb⸗ 
lichen Theil der an jenes Dorf gren⸗ 
zenden Ackergründe, im ganzen 4000 
Stremata (400 Hektar), an ſich zu rei 
ben. Die längjt mit verächtlichen Geis 
tenbliden, mit Neid und Ungunft be» 
trachteten Herafleioten fonnten auf die 
Unterftüßung der griehifchen Behör—⸗ 
den nicht rechnen, und ihre erjten Ver- 
fuche, dureh Selbithilfe zu ihrem Rechte 
zu gelangen, gingen fehl. Die Deuts 
ichen mußten fid) jogar die ärgſten 
Gemaltthätigkeiten von ihren Feinden 
gefallen lafjen. Diefer unerträgliche 
Zuftand dauerte jo lange, biß endlich 
die deutfchen Behörden eingriffen und 
einen gerichtlichen Bejchluß Herbeiführ- 
ten, wonach den Herafleioten ber recht- 
mäßige Befit de3 ihnen entriffenen 
Landes zugejprochen wurde. E3 blieb 
aber bei biefem Erfolge, denn die Grie- 
hen waren, troß eines mehrmaligen 
bewaffneten Aufftandes, nicht im- 
ftande, die dauernde Rüderftattung 
durchzufegen, und noch beftehf die 
Streitfrage fort, aber niemand im 
Dorfe hat Luft, noch Zeit und Geld, 
um fie aufs Neue aufzurollen, und 
niemand außerhalb des Dorfes füm- 
mert fi um die armen Herafleioten, 

Um das Deutfchthum fteht e3 heute 
böje aud. Nah König Ditos Sturz 
blieben die Anfiedler fich felbft über- 
laffen; man achtete nicht mehr auf fie. 
Ihr —* Verlehr mit den Scden. 
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S1X90z5M. voll gebleichte 
PBetttüicher — nahtlos, die 
feinfte Sorte Bettlafenftoff 
(feine Telephon= oder Roft: 


Beftellungen aus: Ade 


geführt), Freitag. 


ſpeziell 


650 Stücke Seide und 


ſeht ſchöne Seide Brilll⸗ 
Seco Seide, 
hübſche Chev⸗ 
ron Streifen, Doublewarp 
und eine Auss 
wahl von Ddds u. Ends, 
roße Auswahl von 
29e bi3 


35c mwerth, Yd., 


Diefe Dutch Hals Teinenen Wafchkleider, 
Linenes gemacht, 


abgebildet, auch von feinet 


wie 


o fein wie reines Leinen, ausgezeichnet zum 
aſchen, hü —* Braid Stickerei; Seiten Ef- 


fekt, = ezei 
allen beltebten Farben — in 
nen Become — Größen von 
34 bt3 44, für Mädchen 14 
bi3 20, Werth $5, die Mus- 
mahl, morgen zum — 


hnet paſſend, gut ——— in Aal 
en en, 


162.98] 


$1.75 Midoy Ferien - leider file Mädchen 


— Wir fauften mehrere Hundert von 
— Matroſen - Waſchkleidern zu 
reis 


dieſ ſen 
einer 


Herabſetzung, von feinen Linene, rein 


weiß mit blauem Natroſen-Kragen und Tie, 


garnirt, Größen 14, 16 und 
8 "Sahre, fämmtlich frifch und rein, 


98c 


3 geichneiderte Sfirt3 für Mädchen, 400 da= 
bon. Fein gefchneidert, bon ſchwarzen od. blauen 
Panama Cloths gemacht, voll plaited, mit Fal⸗ 
ten garnirt; paſſend für Mädchen im Alter von 


14, 16 wer 18 Sabre, morgen, für 


100 Kiften feines SKletder= 
Batifte, alles neue Mudfter, 
in Sprays, Punkten, ge= 
blümten und Dresden 
Styles, reguläre 19%Yacz 
MWerthe, die Yd. 


Grund, 
Mu fter etc., 


Kleiderftofie, 


Seide 


ats 


B6zölliges Madras, 
hübſche 

— gerade das 
Tuch für Kleider, 
und Männerhemden, feine 
Styles, die 1äc- 
Sorte, per Db.. 


Fabrikreſter Palmer G Bates' ESeerſuger, 
Fabrikreſter von weißem Lin 
Fabrikreſter weißer Waiftings, hübſche ‚Entw., 2% 
Babrifrefter von 323öll. Aberfoyle Madras, 196 Dxalität,Yard, Sc 
Babrifrefter von weißem India Linon und Perſian Lawns, Dd. Iigc 


heller 


Nochmals 100 SKiften der 
Bunkte, 


berühmten Kleider-Kattu— 
ne au demjelben reduzirten 
Preis, in blau, grau, Kar- 
Tirungen und ſqaywarz, die 
7e-Sorte, Freitag, 

die Yard zu 


Plaids uſw., Yard 936 
tgerie, Plaids, _Streifen,Cheds, Yd., Bier 
25c_wt., ec wi., DD. 12% 


Matfts 


— 


— Babrif-Refter Cambric ric Longeloth und Muslin, 10c werth, Yd. 694c 
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152 STATE STREET 


600 Dupend gebleichte Kif- 
45%36 Zoll, 


— 35 gemacht, => 
firt für Freitag 


Engliſches Songeloth, in in 

10:Yard Rollen — fpeziell 

für feines Unterzeug ete., 

—* Freitag — die Rolle 
t 


von feinem 


Chicago's größtes Retail-Putzwaaren-Geſchäft. 
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Werthe bis 
zu S10 


Bacon — große, Kleine 


Irgend ein 
garnirter Hut 


in unferm ganzen Lager 
Nur von 8:15 Vorm, 
- bi8 1:30 Nadım. 


Freitag 


Tür 81.49 erhaltet Ihr am 
Freitag — nur von 8:15 Vormit-— 
tags bis 1:30 Nachmittags, Eure 
unbefhräntte Auswahl von ir: 
gend einem garnirten Hut in 
unjerem ganzen Laden (die in 
den Tenftern ausgeftellten find 
mit eingefchlojfen) — Ahr findet 
mehr als 1,200 im Gangen. Nede 
und mittlere, 


8 a 
REEFRZIERTE 
Werthe bis 


garnirt 
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mit Blumen, Spiten, Seide-Bändern, Ornamens 


„ ten, Yigrettes etc. — Die 
Farbe, ſchwarg ete. 


hatte zur Folge, daß ſie immer mehr 
griechiſche Elemente aufnahmen und 
daß die dritte Generation dem 
Deutſchthum ganz verloren ging. Das 
in Herakleion mit dem Jahre 1845 be⸗ 
ginnende Kirchenbuch weiſt faſt nur 
deutſche Namen auf. Viele davon ſind 
ganz aufgegangen, ſo die Familien 
Reiß, Neidiſch, Dachlauer, Kerner, 
Ferbert, Setz, Seiler und Klinger. 
Andere ſind in alle Winde zerſtreut, 
ſo die Familien König, Maher und 
Magner; das Haus Fir tft in Athen 
zu Anfehen gelangt. Aber mie find 
im Laufe der Jahrzehnte diefe Namen 
entftellt worden! Auf einer. Anhöhe 
im Norden liegt der armfelige Fried» 
hof mit feinen verfallenen Gräbern, 
morſchen Holzkreuzen und einigen ðe⸗ 
denk ſteinen in trauriger Einſamkeit. 
Hier ſind die Namen mit riefen 
Buchitaben gefchrieben und mie ſeltſam 
nehmen fi 1 ini ren Be 


ſchreibung aus? In Herakleion, ihres | 
beutfchen Namens tmilrbig, leben nur 
noch die Nachlommen der Pittlinger, 
Kegelmater, Miller und Tzeller, die faft 
nur dur alte Frauen vertreten mer> 
ben. Bon ben beiden leßteren Häufern 
leben hochbejahrte Matronen, die die 
Thon felten gewordenen deutfchen Bes 
mit ihrem unverfälfchten bayri= 
hen Dialekt willfommen heißen. In 
tefen Frauen lebt der beutjche Geiit 
noch fort, aber den Zufammenbrud) 
de8 Deutfchthums, der fich vor ihren 
Augen vollgog, zu verhindern, haben 
fie nicht vermocht. Noch träumen fie 
bon der Wieberfehr Da Zeiten, 
bon dem Miederaufleben beutfcher 
Sitten und deutfcher Art; die griecht- 
The Kirche und Schule find thnen je= 
doch Tängft zuporgefommen, und die 
jüngfte Generation erwädht bereit3 in 
rein se ‚Beitt Eine laute 
Jugend be 


5 es ſind 


Werthe bis zu 810. In 


Farben ſind Tuscan 
Vergeßt nicht, daß kein einziger Hut reſerbirt wird. 
Vergeßt auch nicht die Stunden: 8:15 Vorm ittags bis 
1:30 Nachmittags, Freitag. 
dleſen Del isn nennen es 


51.49 


Blondföpfe mit Jodigem Haar und 
blauen Augen, noch echt deutſche Kin⸗ 
der, die ihre Abkunft in ihrem Aeuße⸗ 
ren wenigſtens nicht verleugnen. 


— 00 
Exkurſions-⸗Raten 


Buffalo und zurück 817. 00 
25.50 
» 25.60 
vielen anderen Städten imOjften 
und Weiten gu ebenfo billigen Raten. — 
Zum Verkauf nach dem 1. Yuni. 


= Schiffskarten 


„.r....„„„ 


New York und zuritd 
Bofton und zurüd 
und na 


von und nad Europa au ben 
ntedrigften Raten. 


Frank’s Ticket & Tourist Co. 


? es 8. Olark Str. Chicago. 
enien on ⸗ 
ee ann era 


Offen b, 8 Bm. bi3 8 Ubbs, Sonntans 9 NIS 5, 
?maiiondipogm 


Leſet die „SonntagoR“, ! 





